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Wirtschaftsplan

für den Betrieb Bauhof der Stadt Rheda-Wiedenbrück

für das Wirtschaftsjahr 2024

Aufgrund der §§ 4 Buchstabe b und 14 bis 18 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung

der Bekanntmachung vom 24.11.2004 (GV NW S. 671 ff.) hat der Rat der Stadt Rheda-Wiedenbrück am 12.12.2023

folgenden Wirtschaftsplan beschlossen:

§1

Der Erfolgsplan für das Wirtschaftsjahr 2024 schließt mit 

Erträgen von 7.276.900 € und

Aufwendungen von 7.176.900 € ab;

im Vermögensplan werden

die Finanzmittel auf mindestens 661.600 € und

die Investitionen auf 661.600 €

festgesetzt.

Vorbemerkungen, Seite 2 von 11
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Über nicht ausgeschöpfte Investitionen aus Vorjahren darf verfügt werden.

§2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftsplan 2023 zur Finanzierung der Investitionen des Vermögensplanes

erforderlich ist, wird auf 0 € festgesetzt.

§3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Finanzierung der Investitionen des Vermögensplanes

erforderlich ist, wird auf 0 € festgesetzt.

§4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen  

werden dürfen, wird auf 250.000 € festgesetzt.

§5

Die Ausgaben des Erfolgsplanes sowie des Vermögensplanes sind für sich jeweils gegenseitig deckungsfähig.

Vorbemerkungen, Seite 3 von 11
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Betrieb Bauhof
Stadt Rheda-Wiedenbrück

 Ansatz   Ergebnis  Ansatz Ansatz 

2022 2022 2023 2024

Erfolgsplan 2024

Sachkonto-Nr. Erträge  

Umsatzerlöse aus Leistungen für die Stadt

4102 Leistungen der Abteilung Straßenunterhaltung für die Stadt 1.850.400                  1.887.929    2.257.500       2.389.400       

4103 Leistungen der Abteilung Grünflächenunterhaltung für die Stadt 2.386.000                  2.254.186    2.812.700       2.957.800       

4104 Leistungen der Abteilung Gebäudeunterhaltung für die Stadt 633.000                        522.446    622.300          727.200          

4105 Leistungen der Abteilung Kfz-Werkstatt für die Stadt 2.000                                     -      -                   -                   

4112 Unterhaltung Grundstücke, Gebäude und Sachen 935.200                        578.162    795.800          848.400          

4115 Sonstige Service 139.700                        182.190    92.800            120.700          

4116 Leistungen für Vereine und Gruppierungen 76.900                            99.244    76.100            91.200            

4117 Leistungen für den Eigenbetrieb Abwasser 23.400                            52.956    55.900            48.300            

Summe Umsatzerlöse aus Leistungen für die Stadt 6.046.600                 5.577.113    6.713.100       7.183.000       

Umsatzerlöse aus Leistungen für Sonstige

4124 Leistungen für die FGS 30.700                            53.619    35.000            39.700            

4126 Leistungen für sonstige Dritte Straßenunterhaltung 800                                   6.561    4.300              4.600              

4127 Leistungen für sonstige Dritte Grünflächenunterhaltung -                                        177    1.300              700                  

4128 Leistungen für sonstige Dritte Gebäudeunterhaltung 100                                   1.225    800                  700                  

4129 Leistungen für sonstige Dritte Kfz-Werkstatt 400                                      414    -                   -                   

4130 Leistungen für sonstige Dritte Verwaltung 400                                        -      600                  600                  

4625, 4626 Sonstige Erträge, sonstige außerordentliche Erträge 4.700                            200.386    4.700              5.000              

Summe Umsatzerlöse aus Leistungen für Sonstige 37.100                          262.382    46.700            51.300            

Gesamt Umsatzerlöse         6.083.700            5.839.495         6.759.800         7.234.300    

Andere aktivierte Leistungen

4500 Aktivierte Eigenleistungen -                      -                   -                   

Summe andere aktivierte Leistungen -                      -                 -                   -                   

Sachkonto-Nr. Sonstige betriebliche Erträge

4615 Erstattung Diverse 8.800                 12.811          11.100            13.200            

4620 Schadenersatzleistungen 5.400                 7.277            3.200              7.200              

Erfolgsplan, Seite 4 von 11
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4627 Erträge aus der Herabsetzung der PWB's 600                    35                 1.200              1.300              

4631 Auflösung von Rückstellungen 3.300                 5.900            3.300              4.200              

4633 Erträge aus Abgängen des Anlagevermögens 8.400                 31.847          11.100            16.600            

4635 Sonstige periodenfremde Erträge 400                    60.221          100                  100                  

Summe sonstige betriebliche Erträge 26.900               118.091        30.000            42.600            

Erträge 6.110.600         5.957.586     6.789.800       7.276.900       

Sachkonto-Nr. Aufwendungen 

Materialaufwand 

5105, 5110, 5115, Aufwendungen f. Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe und bezogene Waren 510.900             470.890        618.700          562.700          

5160, 5170 (Straßen, Wege, Plätze; Park-und Gartenanlagen; Immobilien;

 Schilder/Verkehrszeichen; Sonstiger Materialeinsatz)

5120 Werkzeuge, Kleinteile 10.700               13.295          10.400            10.300            

5125, 5130, 5135, 5136 Aufwand für Fahrzeuge 292.300             366.042        387.600          369.000          

(Ersatz-/Zubehörteile; Kraftstoffe; Betriebsmittel; Verbrauchsmaterial)

5140, 5145, 5150, 5155 Aufwand für Maschinen u. Geräte 79.700               104.286        124.900          113.200          

(Ersatz-/Zubehörteile; Kraftstoffe; Betriebsmittel; Verbrauchsmaterial)

5165 Streumittel (Winterdienst) 13.600               12.707          22.500            16.000            

5167 Dienst- und Schutzkleidung 60.000               98.489          40.200            48.800            

5195 Aufwand aufgrund Bestandsveränderungen 100                    4.895            100                  100                  

Summe Materialaufwand 967.300             1.070.604     1.204.400       1.120.100       

Aufwendungen für bezogene Leistungen

5210 Abfallbeseitigung 22.500               28.854          28.900            27.200            

5300 Fremdleistung Grünflächeunterhaltung 18.200               31.913          13.300            12.000            

5310, 5340 Fremdleistungen Maschinen; Geräte, Werkzeuge 12.100               15.889          12.900            16.000            

5320 Fremdleistungen Gebäude (Kleinere Instandsetzungen an den Gebäuden) 1.900                 434               2.000              700                  

5330 Fremdleistungen Fahrzeuge 45.100               56.627          96.200            57.000            

5650 Sonstige Fremdleistungen 100                    752               800                  1.000              

Summe bezogene Leistungen 99.900               134.469        154.100          113.900          

Personalaufwand

Aufwendungen für Löhne, Gehälter, Besoldung

6130 Personalkosten für Besoldung Beamte 54.900               50.600          55.400            58.600            

Erfolgsplan, Seite 5 von 11
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6105, 6106 Arbeitnehmerentgelte 3.001.300          2.770.520     3.193.600       3.597.600       

6107 Saisonarbeitskräfte 80.000               -                 100.000          -                   

6150 Veränderung der Rückstellung für Urlaub und Zeitguthaben für Löhne und Gehälter 75.800 -              36.900 -         22.500            6.500              

Summe Aufwendungen für Löhne, Gehälter, Besoldung 3.060.400         2.784.220     3.371.500       3.662.700       

Sachkonto-Nr. Aufwendungen für soziale Abgaben

6201 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung Arbeitnehmer 624.100             597.411        659.200          743.100          

6211 Beiträge für Gemeindeunfallversicherungsverband 8.600                 10.059          12.300            12.300            

6212 Beiträge für Gartenbauberufsgenossenschaft 10.200               15.854          12.300            12.300            

6270 Veränderung der Rückstellung für Urlaub und Zeitguthaben für Sozialabgaben 20.200 -              8.400 -           6.600              4.300              

Summe Aufwendungen für soziale Abgaben 622.700             614.924        690.400          772.000          

Aufwendungen für Altersversorgung

6320 Personalkostenerstattung für Versorgungskasse Beamte 26.500               -                 19.400            20.500            

6325 Beiträge zur Zusatzversorgungskasse Arbeitnehmer 232.200             199.109        247.200          278.700          

6350 Veränderung Pensionsrückstellungen 48.200               37.845          60.500            62.800            

Summe Aufwendungen für Altersversorgung 306.900             236.954        327.100          362.000          

Aufwendungen für Unterstützung, Personalnebenausgaben

6430 Personalkostenerstattung für Beihilfen Beamte 4.900                 -                 4.400              4.700              

6440 Veränderung der Rückstellung für Beihilfen für Versorgungsempfänger 12.900               9.790            13.800            14.800            

Summe Aufwendungen für Unterstützung, Personalnebenausgaben 17.800               9.790            18.200            19.500            

Gesamt Personalaufwand 4.007.800         3.645.888     4.407.200      4.816.200      

Abschreibungen

6550 planmäßige Abscheibungen auf Geräte u. Maschinen 96.900               89.344          102.100          124.500          

6560 planmäßige Abscheibungen auf Fuhrpark inkl. Dienstwagen 121.100             131.804        116.500          186.000          

6570 planmäßige Abscheibungen auf Büro- und Geschäftsausstattung 11.200               12.028          11.100            14.400            

6580 planmäßige Abscheibungen auf Geringwertige Wirtschaftsgüter 7.000                 13.490          20.000            16.100            

Summe Abschreibungen 236.200             246.666        249.700          341.000          

Sachkonto-Nr. Sonst. betriebliche Aufwendungen

7100 Verwaltungskostenbeitrag 316.100             352.878        316.500          353.000          

7110 Verwaltungskostenbeitrag für EDV-Leistungen 42.000               49.000          42.000            49.000            

7205 Versicherungen (Kraftfahrzeug-) 40.000               33.364          38.000            37.100            

Erfolgsplan, Seite 6 von 11
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7210 Miete, Raumkosten 130.400             104.265        104.300          104.300          

7211, 7212, 7213, Nebenkosten 48.400               48.268          48.900            50.800            

7214, 7215 (Sonstige Nebenkosten; Strom; Hackschnitzel + Gas; Wasser; Reinigungskosten)

7216 Grundbesitzabgaben 8.700                 5.441            9.500              7.400              

7217 Post- und Fernmeldegebühren 5.800                 6.319            7.000              6.100              

7235 Arzneimittel, Verbandstoffe 2.700                 623               2.300              1.900              

7240 Aufwendungen für Schadensersatzleistungen 200                    1.979            200                  500                  

7295 Sonstiger Betriebsaufwand/ Vermischtes 22.400             36.826          22.200           22.000           

7297 Aufwand aus Abgängen aus den Anlagevermögen 8.500               -                 9.300             3.200             

Summe sonst. Betriebliche Aufwendungen 625.200             638.963        600.200          635.300          

Sonst. Verwaltungsaufwand

7315, 7320 Prüfungskosten; Beratungskosten 12.000               11.173          15.000            15.000            

7330 Dienstreisen 1.300                 575               1.400              1.100              

7335 Fortbildungskosten 25.000               7.159            30.000            105.700          

7336 Ausbildungskosten 7.800                 8.261            10.100            9.000              

7340 Bürobedarf, Bücher, Zeitschriften 1.700                 1.403            1.600              1.200              

7350 Software und DV-Geräte 2.000                 5.005            1.200              1.500              

7355 Sicherheitstechnische Untersuchungen zum Arbeitsplatz 2.500                 2.201            1.900              1.900              

7395 Sonstiger Verwaltungsaufwand 900                    485               1.000              1.000              

Summe sonst. Verwaltungsaufwand 53.200               36.262          62.200            136.400          

Periodenfremde Aufwendungen

7525 Zuführung zur Pauschalwertberichtigung 1.900            1.190            2.000         1.900         

7530 Forderungsverluste 300               -                 -              -              

Summe periodenfremde Aufwendungen 2.200            1.190            2.000         1.900         

Sachkonto-Nr. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

8215 Zinsaufwand Zuführung Rückstellung ATZ -                 -                 -              -              

8221 Zinsen für Darlehen -                 -                 -              -              

8222 Kreditnebenkosten -                 -                 -              -              

8230 Säumniszuschäge, Verzugszinsen 200               27                 100            100            

Summe Zinsen und ähnliche Aufwendungen 200               27                 100            100            

Steuern

8310 KFZ-Steuern 9.000            10.654          9.900         12.000       

Summe Steuern 9.000            10.654          9.900         12.000       

Erfolgsplan, Seite 7 von 11
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Aufwendungen 6.001.000     5.784.723     6.689.800  7.176.900  

Außerordentliche Erträge

8400 außerordentliche Erträge -                 -                 -              -              

Summe außerordentliche Erträge -                 -                 -              -              

Außerordentlicher Aufwand

8450 außerordentlicher Aufwand -                 -                 -              -              

Summe außerordentlicher Aufwand -                 -                 -              -              

Summe Erträge 6.110.600     5.957.586     6.789.800  7.276.900  

./. Summe Aufwendungen 6.001.000     5.784.723     6.689.800  7.176.900  

Jahresergebnis 109.600        172.863        100.000     100.000     

Erfolgsplan, Seite 8 von 11
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Betrieb Bauhof
Stadt Rheda-Wiedenbrück

Vermögensplan 2024

2022 2022 Ist 2023 2024 2025 2026 2027
Bezeichnung Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

I. Finanzmittel

Abschreibungen 236.200         246.666               249.700               341.000         294.400         262.700         276.100         

Cash-Pool 308.600         120.102                284.200               320.600         155.100         78.300            103.500         

Summe 544.800         366.768               533.900             661.600         449.500         341.000         379.600         

II. Investitionen

Fahrzeuge 355.000         287.280                360.000               297.000         280.400         168.200         204.900         

Maschinen u. Geräte 100.000         61.295                   140.000               328.000         132.800         138.300         141.300         

Büro- u. Betriebsausstattung 69.800            4.750                     13.900                 14.600            14.300            12.500            11.400            

GWG 20.000            13.443                   20.000                 22.000            22.000            22.000            22.000            

Summe 544.800         366.768                533.900              661.600         449.500         341.000         379.600         

III. Rücklagenzuführung -                   -                          -                        -                   -                   -                   -                   

Ergebnis -                -                  -                -            -            -            -            

Finanzplanung

Vermögensplan, Seite 9 von 11
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BBesG TVÖD Anzahl Anzahl

Bundesbesoldungsgesetz Entgeltgruppen 2024 2023

Beamte (nachrichtlich) A 11 1 1

Summe 1 1

Beschäftigte 12 1 1

09b 2 2

09a 1 1

08 2 2

07 1 1

06 42 42

06* 2 0

05 4 4

04 10 10

03 2 2

Summe 67 65

Gesamt 68 66

* geplante Übernahme von zwei Auszubildenden nach Ausbildungsabschluss 

    für ein Jahr

(Nachrichtlich):

Saisonarbeitskräfte 03 4 4

Auszubildende

Straßenwärter ** 2 2

Landschaftsgärtner ** 2 2

Kfz-Mechatroniker 1 1

** die Einstellung neuer Auszubildender ist geplant

Betrieb Bauhof
Stadt Rheda-Wiedenbrück

Stellenübersicht 2024

(Stellenbesetzung)

Stellenübersicht, Seite 10 von 11

15



Betrieb Bauhof
Stadt Rheda-Wiedenbrück

Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung  

2023 2024 2025 2026 2027

Plan Plan Plan Plan Plan

Euro Euro Euro Euro Euro

Übersicht über die Entwicklung der 

Erträge und Aufwendungen des Erfolgs-

planes

Erträge 6.789.800 7.276.900 7.422.400 7.570.800 7.722.200

Aufwendungen 6.689.800 7.176.900 7.320.400 7.466.800 7.616.100

Ergebnis 100.000 100.000 102.000 104.000 106.100

Übersicht über die Auszahlungen und 

Deckungsmittel des Vermögensplanes

Auszahlungen des Vermögensplanes 533.900 661.600 443.000 334.000 374.200

Deckungsmittel des Vermögensplanes 533.900 661.600 443.000 334.000 374.200

 

Ergebnis 0 0 0 0 0

Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung, Seite 11 von 11 
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Betrieb Bauhof Rheda-Wiedenbrück, Rheda-Wiedenbrück

Bilanz zum 31. Dezember 2023

A K T I V A

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 332.029,96 390.379,70

2. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 1.133.126,78 761.570,76

1.465.156,74 1.151.950,46

1.465.156,74 1.151.950,46

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 18.522,18 15.394,81

18.522,18 15.394,81

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.743,04 19.535,49

2. Forderungen gegen die Stadt Rheda-
Wiedenbrück 3.712.226,14 2.508.160,26
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als

einem Jahr: EUR 542.033,83 (Vorjahr:
EUR 551.901,00)

3. Sonstige Vermögensgegenstände 8.251,04 2.539,29

3.728.220,22 2.530.235,04

III. Guthaben bei Kreditinstituten 122.536,18 983.201,73

3.869.278,58 3.528.831,58

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 5.293,59 5.256,21

5.339.728,91 4.686.038,25

P A S S I V A

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Stammkapital 57.262,10 57.262,10

II. Allgemeine Rücklage 484.502,67 311.639,13

III. Jahresüberschuss 267.710,51 172.863,54

809.475,28 541.764,77

B. RÜCKSTELLUNGEN
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen 1.045.433,00 1.046.951,00

2. Sonstige Rückstellungen 499.100,00 478.078,31

1.544.533,00 1.525.029,31

C. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 230.235,84 74.416,20
2. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Rheda-

Wiedenbrück 2.717.971,50 2.515.963,96
3. Sonstige Verbindlichkeiten 37.513,29 28.864,01

- davon aus Steuern: EUR 37.403,29 (Vorjahr:
EUR 28.864,01)

2.985.720,63 2.619.244,17

5.339.728,91 4.686.038,25

Anlage 1
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Betrieb Bauhof Rheda-Wiedenbrück, Rheda-Wiedenbrück

Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2023

2023 2022
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 6.520.905,39 5.644.155,39

2. Sonstige betriebliche Erträge 126.121,28 313.431,02

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene
Waren -1.015.403,03 -1.070.603,36

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen -188.627,16 -134.468,85

-1.204.030,19 -1.205.072,21

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -3.143.588,26 -2.784.220,21

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und für
Unterstützung -896.861,05 -861.667,72
- davon für Altersversorgung: 

EUR 247.407,12 (Vorjahr:
EUR 236.954,13)

-4.040.449,31 -3.645.887,93

5. Abschreibungen auf Sachanlagen -303.104,30 -246.665,99

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -822.005,33 -676.415,68

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -22,82 -26,66

8. Ergebnis nach Steuern 277.414,72 183.517,94

9. Sonstige Steuern -9.704,21 -10.654,40

10. Jahresüberschuss 267.710,51 172.863,54

Anlage 2
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Lagebericht           

              

zum Jahresabschluss des Wirtschaftsjahres 2023 
 
 
(1) Allgemeines 
 
Der Betrieb Bauhof wurde als eigenbetriebsähnliche Einrichtung der Stadt Rheda-
Wiedenbrück mit Ratsbeschluss vom 13.11.2000 zum 01.01.2001 gegründet. Er wird 
gemäß § 107 GO NRW und den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung wie ein 
Eigenbetrieb geführt und ist folglich organisatorisch und wirtschaftlich selbständig, 
ohne jedoch eine eigene Rechtspersönlichkeit zu besitzen.  
 
Gemäß der Betriebssatzung hat der Betrieb Bauhof Arbeiten in der 
 

· Straßenunterhaltung, 
· Grünflächenunterhaltung, 
· Gebäudeunterhaltung, 
· Gewässerunterhaltung an Wasserflächen 2. Ordnung, 
· Kfz-Werkstatt für Wartung, Reparatur und Pflege des Maschinen-, Geräte und 

Fuhrparks sowie für Neuanschaffungen sowie von 
· verschiedensten Serviceleistungen (z. B. Transporte, Auf- und Abbauarbeiten, 

Fundsachen etc.) 
 
durchzuführen. 
 
Der Bürgermeister ist oberster Dienstvorgesetzter der Beschäftigten und Vorgesetz-
ter der Betriebsleitung. Im Rahmen seiner Gesamtverantwortung für die Stadtverwal-
tung Rheda-Wiedenbrück obliegt ihm die Globalsteuerung.  
 
Der Betrieb Bauhof ist unter Beibehaltung des Eigenbetriebscharakters in die Orga-
nisationsstruktur des städtischen Geschäftsbereiches III eingegliedert.  
 
Der Rat der Stadt Rheda-Wiedenbrück entscheidet in allen Angelegenheiten, die ihm 
durch die Gemeindeordnung NRW, die Eigenbetriebsverordnung NRW oder die 
Hauptsatzung vorbehalten sind.  
 
Der „Betriebsausschuss für den Eigenbetrieb Abwasser und den Betrieb Bauhof“ 
nahm im Berichtsjahr die nach § 5 der Eigenbetriebsverordnung erforderliche Funkti-
on des Betriebsausschusses war.  
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(2) Geschäftsverlauf 
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Umsatzerlöse 
 
Der Betrieb Bauhof ist gehalten, einen ausreichenden Gewinn für die Bildung von 
Rücklagen zu erzielen. Aus diesem Grund wurde das Kostendeckungsprinzip einge-
führt. Dies bedeutet, dass die Umsatzerlöse sich an den Aufwendungen orientieren. 
Im Jahr 2023 betragen diese Umsatzerlöse 6.521 T€. Dies sind 239 T€ weniger als 
der Planansatz von 6.760 T€ beträgt.  
 
 
Sonstige betriebliche Erträge 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen mit 126 T€ um 96 T€ über den Ansatz von 
30 T€. Zu einem großen Teil geht diese erfreuliche Entwicklung auf Mehrerlöse bei 
dem Verkauf von Anlagegegenständen zurück. Allein hier konnten Erträge von 82 T€ 
erzielt werden. Ein weiteres Plus an Erträgen resultiert u. a. aus höheren Schadener-
satzleistungen von Versicherungen. 
 
 
Aufwand für Material und bezogene Leistungen 
 
Der Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für Ersatzteile sowie der Auf-
wand für Fremdleistungen sank bis zum Jahresschluss gegenüber dem Ansatz von 
1.359 T€ um 155 T€ auf 1.204 T€. Zum einen fiel die allgemeine Inflationsrate laut 
dem statistischen Bundesamt destatis gegenüber 6,9 % in 2022 auf 5,9 % in 2023. 
Zum anderen sank u.a. der Bedarf an Dienst- und Schutzkleidung.  
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Personalaufwand 
 
Der Wirtschaftsplan-Ansatz von 4.407 T€ wird um 367 T€ unterschritten, das Ergeb-
nis beträgt somit 4.040 T€. Diese Einsparungen konnten erzielt werden durch Va-
kanzen, kostengünstigere Nachbesetzungen von Stellen und den Wegfall von Ent-
geltfortzahlungen.  
 
 
Abschreibungen auf Sachanlagen  
 
Der Abschreibungsaufwand liegt mit 303 T€ um 53 T€ über den Erwartungen in Höhe 
von 250 T€.  
 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen übersteigen mit 822 T€ den Wirtschafts-
plan-Ansatz von 664 T€ um 158 T€. Ein Mehraufwand war durch die Fortbildungs-
kosten und hier insbesondere durch die Schulungsbedarfe im Rahmen der Halterhaf-
tung und den daraus resultierenden Pflichten (Mehraufwand 81 T€ gegenüber dem 
Plan-Ansatz von 30 T€) zu verzeichnen. Weitere überplanmäßige Aufwendungen 
sind bei der Verwaltungsgemeinkostenerstattung an die Stadt entstanden, die der 
Bauhof zu leisten hat. Diese berechnen sich wie in den vergangenen Jahren auch 
auf Basis der Ist-Personalkosten, allerdings sind diese anders als in den Vorjahren 
nicht mehr gedeckelt. Dadurch entstanden Mehrkosten in Höhe von 67 T€. Der restli-
che Mehraufwand entfällt auf kleinere Beträge.  
 
 
Sonstige Steuern 
 
Die Kfz-Steuer, die im Rahmen der Gewinn- und Verlustrechnung als sonstige Steu-
ern aufgeführt wird, entsprach mit 10 T€ der Kostenschätzung.  
 
 
Fazit 
 
Im Jahr 2023 hatte der Betrieb Bauhof Aufwendungen in Höhe von 6.379 T€ und er-
wirtschaftete gleichzeitig Erträge in Höhe von 6.647 T€. Der Jahresüberschuss von 
268 T€ überstieg damit die Erwartungen um 168 T€.  
 
 
(3) Lage der Einrichtung 
 
Kapitalflussrechnung 
 
Bei der Kapitalflussrechnung sind die Ermittlung der Ein- und Auszahlungen (auch 
Kapitalflüsse oder Cashflows genannt) maßgebend.  
 
Dabei erklärt sich in der Kapitalflussrechnung die Veränderung des Finanzmittelbe-
standes innerhalb eines Wirtschaftsjahres durch die Finanzierungs- und Investitions-
vorgänge, die in diesem Zeitraum stattgefunden haben. Durch den Einblick in diese 

21



  Anlage 4 
  Seite 4 

 
Vorgänge sollen die Kapitalaufbringung (= Mittelherkunft) und die Kapitalverwendung 
(= Mittelverwendung) ursachengerecht aufgezeigt werden. Er ist somit ein Indikator 
für die Selbstfinanzierungsmöglichkeiten des Betriebes. 
 
Die Gliederung der Zu- und Abflüsse zum Finanzmittelfonds erfolgt nach den drei 
Teilbereichen „laufende Geschäftstätigkeit“, „Investitionstätigkeit“ und „Finanzie-
rungstätigkeit“.  
 
  ���� ���� 

    

      

�������������� ��� ��� 

�������������� ������������������ ���      

��� ����������� ��� ��������������� ��� ��� 

������� ��� � ������� ��� ��� �������������� �� �� 

������ ��� � ������� ��� ��� ��� ������ ���      

������������ ��� ��������������� ��� ��� 

������� ��� � ������� ��� ��� �������� ���      

����������� ��� ����������� ��� ����������      

����� ������� ������� ��� ����� ��� �������������     

���� ���������������������� ���������� ���� ������ ���� 

������� ��� � ������� ��� ��� �����������������      

��� ����������� ��� ���������� ����� �������     

�������� ��� ����� ��� ������������� ���� ��������������     

��������� ���������� ���� ��� ���� 

      

� �������� ��� ��� ��������� ������������������ ���� ��� 

      

������������ ��� ��� �������� ��� ������������     

��� ������������������� ��� �� 

������������ ��� ��� ������������� �� ��� �����     

�������������� ���� ���� 

      

� �������� ��� ��� ��������������������� ���� ���� 

      

� �������� ��� ��� ���������������������� � � 

      

���������������� ����������� ��� �������     

����������� ���� ���� 

      

����������������� �� ������ ��� ������� ������ ������ 

      

� ����������������� �� ���� ��� ������� ������ ������ 

 
 

22



  Anlage 4 
  Seite 5 

 
Der Finanzmittelfonds setzt sich an den beiden Bilanzstichtag wie folgt zusammen: 
 

  31.12.2023 31.12.2022 

  € € 

    

Bestand Kontokorrentkonto  122.536,18   983.201,73   

Cash-Pool  -2.580.556,00   -2.503.056,00   

    2.458.019,82   1.519.854,27 
 
 
Vermögens- und Finanzlage 
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In 2023 war das langfristig gebundene Vermögen in Höhe von 2.007 T€ nicht voll-
ständig durch das Eigenkapital (810T€) und das langfristige Fremdkapital (1.045 T€) 
gedeckt (Deckung zu 92,4 %) und somit eine sogenannte Fristenkongruenz zwischen 
Kapitalbeschaffung und Kapitalverwendung nicht gegeben.  
 
 
Ertragslage 
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Der Jahresüberschuss konnte im Vergleich zum Vorjahr um 95 T€ gesteigert werden.  
 
Der Anstieg des Betriebsertrages von 5.958 T€ um 689 T€ auf 6.647 T€ liegt vor al-
lem an einer Steigerung der Umsatzerlöse um 877 T€. Dagegen sanken die sonsti-
gen Erträge um 188 T€, obwohl mit 82 T€ (Vj.: 32 T€) ein hoher Erlös aus dem Ver-
kauf von Anlagegegenständen erzielt werden konnte. Im Vorjahr wirkte sich mit der 
Anpassung der Erstattungsansprüche aus Beihilfen und Pensionen ein Einmaleffekt 
positiv auf die sonstigen betrieblichen Erträge aus (195 T€), dem im Berichtsjahr kei-
ne entsprechenden Erträge gegenüberstehen. 
 
Im Rahmen des Betriebsaufwandes fällt eine Steigerung des Personalaufwandes 
auf. Im Berichtsjahr wurde für die Beschäftigten im Juni ein einmaliger Inflationsaus-
gleich gewährt. Hinzu kam ein von dem einmaligen Betrag abweichender monatlicher 
Inflationsausgleich, der in den Monaten Juli bis Dezember gewährt wurde. Zudem lag 
der Personalbestand in 2023 im Durchschnitt über dem des Vorjahres.  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind vor allem auf Grund der im Berichts-
jahr hohen Fortbildungskosten („Halterhaftung und daraus resultierende Pflichten“) 
gestiegen (insgesamt +146 T€).  
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4) Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
 
Die Stadt Rheda-Wiedenbrück unterhält zur Deckung ihres Eigenbedarfes den Be-
trieb Bauhof, welcher gemäß der Gemeindeordnung NRW und den Vorschriften über 
Eigenbetriebe geführt wird. 
 
Zu seinen Aufgaben gehören neben der Pflege und Instandhaltung des städtischen 
Maschinen- und Fuhrparks, die Unterhaltung öffentlicher Gebäude und Plätze, die 
Straßen- und Grünflächenunterhaltung, Winterdienst und Katastrophenschutz. Da-
neben obliegt ihm die Verkehrssicherungspflicht des Straßenbaulastträgers Stadt 
Rheda-Wiedenbrück.  
 
Er erhält seine Aufträge ausschließlich von den Fachbereichen der Stadt und hat 
somit keinen Einfluss auf die Auftragslage. Der Betrieb kann lediglich durch die Wahl 
der Mittel und Verfahren die Kosten- und Qualitätsseite beeinflussen. 
 
Die Ausführung von Aufträgen Dritter ist dem Betrieb aus rechtlichen Gründen nicht 
erlaubt. 
 
Im Laufe des Jahres 2023 konnten alle vakanten Stellen des Bauhofes besetzt wer-
den.  
 
Bei der derzeitigen Entwicklung der Stadt, insbesondere durch die Schaffung neuer 
Gebäude, weiterer Baugebiete und neuer Infrastruktur, ist weiterhin mit einer guten 
Auftragslage für alle Bereiche des Betriebes zu rechnen. Zusätzliche Aufgaben die 
ungeplant und unregelmäßig durchgeführt werden (z. B. Winterdienst, Katastrophen-
schutz usw.) führen daher zu einer Kapazitätsüberlastung und damit regelmäßig zu 
Überstunden. Weitere nicht geplante und zusätzliche Flächen und Aufgaben könnten 
daher nur mit zusätzlichem Personal übernommen werden. 
 
Grundsätzlich wäre es auch denkbar, zusätzliche Einnahmequellen zu generieren, 
wenn die Personalkapazität entsprechend angepasst wird. 
 
 
(5) Risikofrüherkennungssystem 
 
Die Eigenbetriebsverordnung des Landesgesetzgebers NRW verpflichtet den Betrieb 
Bauhof, ein Risikofrüherkennungssystem einzurichten. Dabei wird unter Risiko die 
Gefahr verstanden, dass Ereignisse oder Handlungen den Betrieb Bauhof daran hin-
dern, seine Ziele, hauptsächlich die Vorgaben im jeweiligen Wirtschaftsplan, zu errei-
chen. Dies bezieht eine Gefährdung der technischen Leistungsfähigkeit mit ein.  
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In § 10 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung werden die Maßnahmen zur Erhaltung 
des Vermögens und der Leistungsfähigkeit aufgeführt. Es sind dies 
 
- die Risikoidentifikation, 
- die Risikobewertung, 
- Maßnahmen der Risikobewältigung einschließlich der Risikokommunikation, 
- die Risikoüberwachung/Risikofortschreibung und  
- die Dokumentation. 
 
Auch wenn für den Bauhof als eigenbetriebsähnliche Einrichtung der Stadt keine In-
solvenzgefahr besteht, hat der Betriebsleiter während zweier Besprechungen am 
27.06.2023 und 04.12.2023 gemeinsam mit Mitarbeitern der Verwaltung Risikopoten-
tiale erfasst und bewertet. Einbezogen wurden auch die Erkenntnisse der Leiter der 
vier Bauhof-Sparten. Darüber hinaus wurden geeignete Maßnahmen erörtert, die 
diese Risiken verringern sollen. Diese ständige Überwachung wurde dokumentiert.  
 
Ferner wird durch eine Vielzahl weiterer Maßnahmen wie 
 
- regelmäßiger Soll-Ist-Vergleich, 
- weitgehend eingerichtetes Vier-Augen-Prinzip, 
- ständige Liquiditätsüberwachung, 
- Fehleranalyse durch die Betriebsleitung und   
- regelmäßige Durchführung von Besprechungen zwischen Betriebsleitung, Verwal-

tung und den verantwortlichen Meistern/Vorarbeitern aus den einzelnen Abteilun-
gen 

 
das betriebliche Risiko erkannt, minimiert und abgewehrt.  
 
 
(6) Feststellungen im Rahmen der Prüfung des § 53 Haushaltsgrundsätze- 
     gesetz (HGrG)  
 
Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlich be-
deutsamen Sachverhalte gemäß den Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 
im Rahmen der Jahresabschlussprüfung hat keine Besonderheiten ergeben, die für 
die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 
 
 
(7) Voraussichtliche Entwicklung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Be- 

trieb Bauhof 
 
Nahezu ausschließlich von den drei Geschäftsbereichen der Stadt erhält der Betrieb 
Bauhof seine Aufträge. Weitere Auftraggeber sind vor allem die beiden städtischen 
Einrichtungen „Eigenbetrieb Abwasser“ und „Flora Westfalica GmbH“. Dahingegen 
können keine Aufträge von Bürgerinnen und Bürgern, aus der freien Wirtschaft oder 
Anderen angenommen werden. Daraus ergibt sich, dass der Betrieb Bauhof nur ei-
nen geringen Einfluss auf seine Auftragslage hat. 
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Die Betriebsleitung geht aktuell davon aus, dass das Jahresergebnis aus der Wirt- 
schaftsplanung für 2023 von 100 T€ erreicht werden kann. 

Rheda-Wiedenbrück, den 1. August 2024 

Benjamin Stipp 

Betriebsleiter
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A) Erfolgsplan

B) Vermögensplan incl. Finanzplanung

C) Stellenübersicht

Aufgestellt:

Rheda-Wiedenbrück, den 29. Oktober 2024

Klaudia Abel Jan Ditgens

Wirtschaftsplan

für den Eigenbetrieb Abwasser der Stadt Rheda-Wiedenbrück

Wirtschaftsjahr 2025
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Aufgrund der §§ 4 Buchst. b und 14 bis 18 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 24.11.2004 (GV NW S. 671 ff) hat der Rat der Stadt Rheda-Wiedenbrück 

am ________ folgenden Wirtschaftsplan beschlossen:

§ 1

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2025 schließt mit

Erträgen von 17.649.600,00 € und 

Aufwendungen von 14.289.000,00 € ab;

im Vermögensplan werden

die Einnahmen auf 29.730.000,00 € und

die Ausgaben auf 29.730.000,00 €

 

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahmen im Wirtschaftsplan 2025 zur Finanzierung der Ausgaben des 

Vermögensplanes erforderlich ist, wird auf 

12.263.500 € (ohne Umschuldungen) festgesetzt.

Nachrichtlich: Es besteht eine noch nicht ausgeschöpfte Kreditermächtigung aus den Vorjahren in Höhe von 

voraussichtlich 7.243.500 €

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen der zur Finanzierung der Ausgaben des Vermögensplanes

erforderlich ist, wird auf 26.694.500 € festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird auf 1.500.000 € festgesetzt.

§ 5

Die Ausgaben des Erfolgsplanes sowie des Vermögensplanes sind für sich jeweils gegenseitig deckungsfähig.

Wirtschaftsplan

für den "Eigenbetrieb Abwasser der Stadt Rheda-Wiedenbrück"

für das Wirtschaftsjahr 2025

G:\2. Finanzen\2025\EAW 2025\Wirtschaftsplan 2025\0.2024-10-29_WP2025-Finaler Entwurf-aktualisiert Seite 2 von 16
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Stand: 29.10.2024

Ergebnis 

2023
Ansatz 2024 Ansatz 2025

Konto [ € ] [ € ] [ € ]

Erträge

Umsatzerlöse

Kanalbenutzungsgebühren gesamt 13.007.995 12.486.000 12.353.000

41110 davon       Schmutzwassergebühren 8.526.893 9.092.000 8.824.000

41120 davon       Niederschlagswassergebühren 4.481.102 3.394.000 3.529.000

41200 Benutzungsentgelt (Sonderverträge) 2.224.722 2.233.000 2.262.000

41400 Kostenerstattung für den Betrieb der Vorbehandlungsanlage siehe 41200 338.000 333.000

Kostenerstattung für den Betrieb der BHKW 4+5 0 0 96.000

41250 Straßenoberflächenentwässerungsgebühren 1.391.691 1.344.000 1.376.000

41450 Starkverschmutzerzuschläge 212.949 200.000 190.000

41410 Erträge aus Stromerzeugung 988.921 0 200

41300 Auflösung der Ertragszuschüsse (Anschlußbeiträge) 284.050 266.000 259.000

41310 Auflösung der Ertragszuschüsse (HA) siehe 41300 6.000 6.000

41470 Erstattung Diverse 57.179 40.000 60.000

41500 Erlöse aus Entsorgung Kleinkläranlagen 3.784 8.000 8.000

41600 Erlöse für Kanalreinigungen (Dritte) 18.513 12.000 15.000

41650 Erlöse für Kanalreinigungen (Stadt) 25.162 15.000 25.000

41800 Umsatzkorrekturen Vorjahre -638.932 -10.000 -10.000

41900 Zuführung Rückstellung für Gebührenausgleich -59.000 0 0

Summe Umsatzerlöse 17.517.035 16.938.000 16.973.200

Andere aktivierte Leistungen

45050 Aktivierte Eigenleistungen (Regiekosten) 279.374 320.000 320.000

45100 Andere Eigenleistungen 0 0 0

Summe andere aktivierte Leistungen 279.374 320.000 320.000

Sonstige betriebliche Erträge

46200 Schadenersatzleistungen 109.070 0 0

46250 Ordentliche Erträge 0 0 0

46280 Außerordentliche Erträge 0 0 0

46255 Skonto-Erträge 2.244 1.500 3.000

46310 Auflösung von Rückstellungen 116.890 5.000 5.000

46320 Auflösung von Pauschalwertberichtigung 0 1.000 1.000

46330 Erträge aus Abgängen des Anlagevermögens 0 55.000 110.000

46350 Sonst. Periodenfremde und neutrale Erträge 8.193 1.000 1.000

Summe sonstige betriebliche Erträge 236.397 63.500 120.000

Verluste  aus Gebührennachkalkulation gem. § 6 KAG 0 0 0

Auflösung der Gebührenverbindlichkeit 2022 gem. § 6 KAG 106.000 541.000 236.000

Zinserträge

81100 Zinsen aus Geldanlagen (Verrechnungskonto) 76.990 0 0

81200 Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen (Klärschlammfonds) 139 500 200

81300 Stundungs- und Verzugszinsen 0 0 0

81400 Mahn- und Säumniszuschläge 3 0 200

81500 Sonst. Zinserträge 0 0 0

Summe Zinserträge 77.132 500 400

Summe Erträge 18.109.938 17.863.000 17.649.600

Aufwendungen 

Materialaufwand / Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

51050 Chemische Hilfsmittel Kläranlage 445.022 500.000 500.000

51100 Ersatzteile Kläranlage 413.666 500.000 450.000

51120 Ersatzteile Pumpwerke 8.559 20.000 20.000

51150 Wasserbezug 40.082 35.000 35.000

51200 Laborbedarf 46.282 40.000 50.000

51250 Ersatzteile Fuhrpark 31.327 25.000 10.000
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Stand: 29.10.2024

Ergebnis 

2023
Ansatz 2024 Ansatz 2025

Konto [ € ] [ € ] [ € ]

51300 Kraftstoffe Fuhrpark 39.435 40.000 45.000

51350 Heizöl, Schmierstoffe 35.563 25.000 20.000

51400 Sonst. Materialeinsatz Kläranlage 33.807 20.000 20.000

51410 Sonst. Materialeinsatz Kanalbetrieb 0 0 5.000

51950 Bestandsveränderungen 44.267 -150.000 -50.000

Summe Materialaufwand 1.138.010 1.055.000 1.105.000

Aufwendungen für bezogene Leistungen

52100 Abwasserabgabe 760.000 412.000 412.000

52200 Klärschlammbeseitigung und Untersuchung 546.669 600.000 600.000

52300 Strombezug 1.415.021 988.000 788.000

53190 Unterhaltung Kläranlage 240.630 380.000 313.000

53290 Unterhaltung Kanäle 200.045 374.000 466.000

53390 Unterhaltung Pumpwerke 5.727 5.000 40.000

53400 Unterhaltung Regenklär- und Regenrückhaltebecken 24.357 50.000 155.000

53500 Unterhaltung Gebäude, Grundstücke 63.285 43.000 40.000

53600 Unterhaltung Fuhrpark 21.001 23.000 15.000

53700 Unterhaltung Geräte, Werkzeuge 13.401 38.000 40.000

54000 Beseitigung von Sandfang und Rechengut 50.488 55.000 55.000

55000 Gasbezug 0 100.000 25.000

56100 Abwasseruntersuchungen 10.379 30.000 30.000

56500 Sonstige Fremdleistungen 22.108 10.000 10.000

Summe bezogene Leistungen 3.373.112 3.108.000 2.989.000

Personalaufwand

61050 Beschäftigtenentgelte 2.068.667 2.540.000 2.645.000

61400-61600Sonstige Personalaufwendungen (Veränderungen der Rückstellungen) 48.540 20.000 20.000

63000 Personalkosten Beamte 0 0 131.000

Summe Personalaufwand 2.117.207 2.560.000 2.796.000

Soziale Aufwendungen

62010 Gesetzliche Sozialversicherungen Arbeitnehmer 407.485 520.000 540.000

62250 Zusatzversorgungskasse Arbeitnehmer 175.919 195.000 205.000

62300 Beihilfen 152 500 8.000

62600-62800Sonstige Soziale Aufwendungen (Veränderungen der Rückstellungen) 12.560 5.000 5.000

Summe soziale Aufwendungen 596.115 720.500 758.000

Abschr. auf Immat. verm. Gegenstände des Anlagevermögens

65990

Abschreibungen auf Immat. verm. Gegenstände des Anlagevermögens 

u. Sachanlagen 3.856.911 3.930.000 4.078.000

abzgl. Auflösung Sonderposten für Investitionszuschüsse -251.907 -244.000 -245.000

Summe Abschr. auf Immat. Vermögensgenst. des Anlagevermögens 3.605.004 3.686.000 3.833.000

Sonstige betriebliche Aufwendungen

71000 Verwaltungskostenbeitrag 706.947 870.000 904.000

71100 Verwaltungskostenbeitrag für EDV-Leistungen 0 0 0

72050 Versicherungen 76.154 75.000 95.000

72100 Mieten, Pachten 13.745 5.500 8.000

72110 Erbpachtkosten 32.682 33.000 33.000

72150 Fernmeldegebühren 29.631 36.000 42.000

72200 Mitgliedsbeiträge 15.123 15.000 16.000

72250 Dienst- und Schutzkleidung 78.045 10.000 10.000

72260 Arbeitsschutzmaßnahmen 112.311 167.000 0

72300 Generalentwässerungsplan, Abwasserbeseitigungskonzept (ABK/NBK) 0 0 0

72350 Kanaldatenbank-/ zustandserfassung 415.926 471.000 620.000

72360 Grundlagenermittlung zur Erfassung der abflusswirksamen befestigten Flächen 7.631 75.000 35.000

72370 Beratungsstelle Grundstücksentwässerungsanlagen 146 500 1.000

72400 Forschungsvorhaben /Machbarkeitsstudien 0 0 0

72450 Reinigungsaufwand 33.145 30.000 30.000
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Stand: 29.10.2024

Ergebnis 

2023
Ansatz 2024 Ansatz 2025

Konto [ € ] [ € ] [ € ]

72900 Erstattung Schadenersatzleistungen 10.216 0 0

72950 Sonst. betriebliche Aufwendungen /Sicherheitsdienst KA 3.708 15.000 5.000

Summe sonstige betriebliche Aufwendungen 1.535.409 1.803.000 1.799.000

Sonstiger Verwaltungsaufwand

73150 Prüfungskosten 15.000 14.000 15.000

73200 Beratungskosten 84.006 393.000 332.000

73210 Allgemeine Ing. Leistungen (Studien, Auswertungen, etc.) 86.094 347.000 96.000

73220 Klärschlammverwertung OWL GmbH 1.190 3.000 2.000

73230 Gewässerschutzbeauftragung, Starkregenkarte 34.141 34.000 55.000

73250 Betriebsausschusskosten 494 500 1.000

73300 Grundbesitzabgaben 3.385 3.000 3.000

73350 Fortbildung 49.146 60.000 43.000

73400; 

73450

Entgelt für die Bereitstellung der Frischwasserverbrauchsdaten und 

Veränderung der Rückstellung für Abrechnungsverpflichtung 825 1.000 1.000

73500 Software und Wartung EDV 115.852 105.000 125.000

73600 Erhöhung Pauschalwertberichtigung 0 0 0

73950 Sonst. Verwaltungsaufwand 46.745 20.000 12.000

Summe sonstiger Verwaltungsaufwand 436.877 980.500 685.000

Periodenfremde Aufwendungen

75100 Abgangsverluste aus Anlagevermögen 0 5.000 5.000

75300 Forderungsverluste 0 1.000 1.000

75400 Sonst. neutrale und periodenfremde Aufwendungen 82.752 5.000 5.000

Summe periodenfremde Aufwendungen 82.752 11.000 11.000

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

82100 Zinsen für Kassenkredit 290 0 0

82210 Zinsen für Darlehen ab 1994 218.857 300.000 310.000

82150 Zinsaufwendungen aus Bewertung von Rückstellungen 0 0 0

82300 Säumniszuschläge, Verzugszinsen 36 0 0

Summe Zinsen und ähnliche Aufwendungen 219.183 300.000 310.000

Steuern

83100 KFZ-Steuern 2.299 3.000 3.000

84000 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag BHKW 131.956 0 0

Summe Steuern 134.255 3.000 3.000

Summe Aufwendungen 13.237.924 14.227.000 14.289.000

Jahresergebnis 4.872.014 3.636.000 3.360.600

Nachrichtliche Darstellung  der Differenz zwischen dem HGB und dem KAG

Kalkulatorische Verzinsung des betriebsnotwendigen Vermögens 1.625.000 300.000 300.000

Auflösung der Ertragszuschüsse (Sonderposten) 284.050 272.000 265.000

Afa (Differenz zw. kalkulatorischer und bilanzieller Abschreibung) 3.437.089 3.010.000 2.716.000

5.346.139 3.582.000 3.281.000

54.000 79.600

G:\2. Finanzen\2025\EAW 2025\Wirtschaftsplan 2025\0.2024-10-29_WP2025-Finaler Entwurf-aktualisiert; Erfolgsplan 2025 Seite 5  von  16

33



Stand: 29.10.2024

Gesamt- Ergebnis Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

FST ABK kosten 2023 incl. Reste incl. Reste

Vermögensplan 2025 Jahr Nr. (geplant)

Konto                                                 Bezeichnung                               [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ]

27100 Kanalanschlußbeiträge 137.201 130.000 80.000 80.000 80.000 80.000

32500 Aufnahme von Darlehen 0 7.246.000 12.263.500 19.863.000 11.618.000 7.563.000

vorauss. vorhandene Kreditermächtigung für Ausgabereste aus Vorjahren 0 8.044.000 7.243.500

Kreditumschuldung          0 0 2.899.000 1.294.000 2.370.000 0

65990 Abschr. v. Anlagenverm. Sachanl., Bauzuschüsse Immat. Verm.gegenstände 3.605.004 3.686.000 3.833.000 3.883.000 3.933.000 4.013.000

29100 Sopo Investitionszuschüsse (Ressourceneffeziente Abwasserbeseitigung NRW) 59.136 0 0 0 0 0

23000 Verrechneter Abgabenbetrag §10 Abs. 3 AbwAG 0 0 0 0 0 0

46330 Erträge aus Abgängen des Anlagevermögens 0 0 110.000 0 0 0

Erstattungen Dritter für Investitionen 0 0 0 0 0 2.272.000

27200 Einnahmen aus übernommenen Anlagen 0 0 0 0 0 0

27500 Einnahmen aus übernommenen Hausanschlüssen 32.194 56.000 20.000 15.000 15.000 15.000

24100 Ergebnis 5.346.139 3.582.000 3.281.000 3.356.000 3.347.000 4.237.000

Einnahmen Rheda-Wiedenbrück 9.179.674 22.744.000 29.730.000 28.491.000 21.363.000 18.180.000

08101 Schlammentwässerungsanlage, Erneuerung 2026 070.1.001 5.700.000 374.738 2.000.000 2.000.000 1.400.000

1.800.000

08103 Mikroschadstoffelimination, 4. Reinigungsstufe, Neubau 2020 002.1.001 6.060.000 52.387

08106 Neubau eines Sozialgebäudes 2020 altes ABK 1.365.000 6.559

08107 BHKW-Anlage 1-3, Erneuerung komplett mit 3 Maschinen 2026 1.700.000 4.668 600.000 1.100.000

650.000

08108 Übungskanal 2023 151.000 156.357

35.000

08109 Fahrzeughalle Kanalbetrieb - Neubau 2026 400.000 0 200.000 150.000 50.000

170.000

08110 Kernsanierung Betriebsgebäude Kläranlage (nach Brandschaden) 2026 1.400.000 6.188 470.000 420.000 500.000

450.000

08111 Brandmeldeanlage Kläranlage (Ringleitung + Gebäudetechnik) 2025 550.000 1.963 300.000 200.000

50.000 50.000

NN Straßendeckensanierung KA 2025 150.000 0 100.000 50.000

90.000

NN Fassade und Dach Rechengebäude Kläranlage, Ersatzneubau 2025 300.000 0 200.000 100.000

200.000
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Stand: 29.10.2024

Gesamt- Ergebnis Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

FST ABK kosten 2023 incl. Reste incl. Reste

Vermögensplan 2025 Jahr Nr. (geplant)

Konto                                                 Bezeichnung                               [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ]

NN
Rechen Rechengebäude Kläranlage, Ersatzneuanschaffung incl. 

Betonsanierung
2025 550.000 0 550.000

NN Fällmitteltank incl. Umfüllplatz 2025 230.000 0 230.000

220.000

NN 4. Reinigungsstufe, MSEL Abdeckung Tuchfilter, Neubau 2025 200.000 0 200.000

NN 4. Reinigungsstufe, Tuchfiltration, Optimierung und Erneuerung 2025 300.000 300.000

NN Zwischenpumpwerk Belebung (nur Planung ) 50.000 0 50.000

NN Überschlussschlamm Eindickung, Ersatzneubau 2026 600.000 0 100.000 500.000

NN Alternative Energiegewinnung Kläranlage (Photovoltarik) 2026 2.400.000 0 150.000 1.050.000 1.100.000

50.000 150.000

NN Hochwasserpumpwerk Kläranlage, Ersatzneubau 2027 3.078.000 0 380.000 1.100.000 1.500.000 100.000

380.000

Notüberlauf Bodenretentionsfilter, Neubau entfällt 046.1.001 60.000 0

Energiegewinnung aus dem Abwasserstrom (Wärmerückgewinnung) entfällt 0 50.000

Erneuerung und Sanierung Kläranlage, (diverse Baumaßnahmen) 0 1.500.000 1.500.000

Ausgaben Klärwerk 602.860 4.865.000 10.380.000 6.150.000 1.600.000 1.500.000

06045 Bahnhofstraße IV.BA, zw. Fontainestraße und Fürst-Bentheim-Straße 2023 083.2.001 815.000 640.025

2023

06108
Herzebrocker Straße, Am Ruthenbach bis Auf der Schulenburg, MW-

Ersatzneubau
2025 066.2.001 500.000 0 50.000 450.000

30.000

06115 Kreisstraße 1 - K1  -  Abschnitt Rheda 2030 altes ABK 68.000 70.567

06131 Kiefernweg Erschließung Baugebiet, SW 2024 032.4.001 480.000 454.046

06132 Kiefernweg Baugebiet, RW-Erschließung 2024 031.3.888 500.000 492.066
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Stand: 29.10.2024

Gesamt- Ergebnis Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

FST ABK kosten 2023 incl. Reste incl. Reste

Vermögensplan 2025 Jahr Nr. (geplant)

Konto                                                 Bezeichnung                               [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ]

06133 Kiefernweg Baugebiet, RKB-Erschließung 2024 030.3.888 50.000 446.704

06138 Merschweg, MW-Ersatzneubau 2025 041.2.001 954.000 119.288 130.000

954.000

06139 Merschweg, RW-Ersatzneubau 2025 042.3.025 605.000 28.199 281.000

605.000

06144 Am Sandberg, MW-Ersatzneubau 2023 057.2.001 510.000 341.395

06145 Am Sandberg, SW-Renovierung 2024 060.4.001 90.000 86.014

06146 Am Sandberg, RW - Ersatzneubau 2023 059.3.074 560.000 483.501

06155 Kiefernweg Baugebiet, VSA-Erschließung 2024
033.3.888,

029.3.888
245.000 240.811

06157 Am Großen Moor (Baugebiet), SW - Neubau 2025 245.4.001 735.000 8.807 5.000 715.000

2.000

06158 Am Großen Moor (Baugebiet), RW - Neubau 2025 246.3.888 65.000 15.599 5.000 45.000

2.000

06159 Am Großen Moor (Baugebiet), VSA - Neubau 2025 248.3.888 100.000 3.248 0 95.000

06160 Meerweg Pumpwerk (Batenhorst), E-technische Erneuerung 2025 100.000 2.109 98.000

5.000

06161 Ems, Retentionsvolumen (BWK M3) - Neubau 2026 084.3.000 2.855.000 4.507 700.000 100.000 2.010.000

06162 Meerweg, SW-Kanalneubau entfällt 139.4.001 110.000 1.236 5.000

06163 Meerweg, RW-Kanalneubau entfällt 138.3.888 110.000 1.141 5.000

06164 Meerweg, RRB Neubau entfällt 137.3.888 105.000 1.141 5.000

06165 BWK-M3-Maßnahme, RW-Behandlung und -Rückhaltung entfällt 6.034 30.000

110.000

06166 Wenneberstraße, MW - Ersatzneubau 2025 149.002.1 205.000 0 205.000
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Stand: 29.10.2024

Gesamt- Ergebnis Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

FST ABK kosten 2023 incl. Reste incl. Reste

Vermögensplan 2025 Jahr Nr. (geplant)

Konto                                                 Bezeichnung                               [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ]

NN Am Großen Moor (Baugebiet, Zum Galgenknapp), SW-Neubau 2025 249.4.001 60.000 0 5.000 50.000

5.000

NN Hauptstraße K1, Kreisel Westring/Nordring, SW - Ersatzneubau 2027 110.4.001 260.000 0 50.000 60.000 200.000

10.000

NN Hauptstraße K1, Kreisel Westring/Nordring, RW - Ersatzneubau 2027 109.3.007 260.000 0 50.000 60.000 200.000

10.000

NN Hauptstraße K1, Kreisel Westring/Nordring, RKS - Neubau 2027 108.3.007 260.000 0 50.000 60.000 200.000

10.000

NN Am Kleigraben (Am Sandberg bis Am Kleigraben Nr. 24)  SW - Ersatzneubau 2026 450.000 0 450.000

NN Am Kleigraben (Am Sandberg bis Am Kleigraben Nr. 24)  RW - Ersatzneubau 2026 400.000 0 400.000

NN Deilmannstraße, SW - Ersatzneubau 2027 200.000 0 200.000

NN Deilmannstraße, RW - Ersatzneubau 2027 180.000 0 180.000

NN Schachtneubau (fiktive Schächte)
fortlau

fend
0 180.000 50.000 50.000 50.000 50.000

100.000

NN
Absperrschieber an Einleitungsstellen (Hochwasser-Havarieschutz), RW - 

Neubau

fortlau

fend
0 0 310.000 250.000 250.000 250.000

04410- Erstellung neue Hausanschlüsse (SW, RW, MW) jährl. 41.623 80.000 65.000 65.000 60.000 60.000

04430

08950 Kanalrenovierungen (Sofortmaßnahmen) jährl. 051.0.000 539.607 880.000 890.000 750.000 750.000 750.000

798.000 40.000

08951 Kanalersatzneubau (Sofortmaßnahmen) jährl. 0 0 300.000 300.000 500.000 750.000

06950 Kanalerschließung (Neubau, kurzfristige neue Maßnahmen) 0 0 0 0 500.000 5.000.000

27200 Übernommene Anlagen - 0 0 0 0 0 0

01200 Software Allgemein (Entwässerungsportal, Kanaldatenbank) jährl. - 198.004 62.000 20.000 20.000 20.000 20.000

01200 Softwarecontrollingtool zur Kanalnetzsubstanderhaltung und Bewirtschaftung 2026 200.000 0 120.000 80.000

02220 Umbau Labor altes Betriebsgebäude 2025 - 90.000 0 90.000

90.000
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Stand: 29.10.2024

Gesamt- Ergebnis Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

FST ABK kosten 2023 incl. Reste incl. Reste

Vermögensplan 2025 Jahr Nr. (geplant)

Konto                                                 Bezeichnung                               [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ]

02220 Garage Kanalbetrieb entf. 20.000 0

20.000

02220 Heizung Gebäude Kanalbetrieb 2024 15.000 0

30.000

02220 Elektronisches Schließsystem Kläranlage und Sonderbauwerke 2025 83.000 0 50.000 20.000

02320
Außenanlagen Abwasserreinigung: Zaun Kläranlage; Ersatzneubau incl. 

Bepflanzung
2024 - 22.000 0 75.000

02330 Außenanlagen Abwassersammlung;  RRB, Mähkanten an Zäunen 2028 - 0 50.000 50.000 50.000 50.000

02330 Außenanlagen Abwassersammlung;  RRB, Zaun; Ersatzneubau 2027 - 0 25.000

02340 Außenanlagen Pumpwerke, diverse Maßnahmen fortl. - 0 5.000 0 0 0

04210 Pumpwerke; diverse Investitionen fortl. - 0 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000

04210 Pumpwerk Moorweg, Nachrüstung Fernmeldetechnik 2025 - 0 20.000

20.000

04210 Traffoerneuerung (Leistungserhöhung) PW und Kläranlage fortl. - 0 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000

05100 Fuhrpark, Kanalspülfahrzeug - Recycler, Neuanschaffung 2025 028.0.000 800.000 657.798 800.000

800.000

05100 Fuhrpark, Kleintransporter Kläranlage 2024 40.000 0 40.000 40.000

40.000

05100 Fuhrpark, Zugfahrzeug Kanalbetrieb 2024 65.000 0 40.000 25.000

40.000

05100 Fuhrpark: Teleskoplader Schlammentwässerung entfällt 150.000 0

150.000

05200 Messtechnik SK, RÜB (Selbstüberwachnung Abwasseranlagen/Messtechnik) fortl. 0 25.000 75.000 35.000 35.000 35.000

40.000 25.000

05200 Mobile Messtechnik zur Bestimmung der Durchflussmessung 2025 13.797 40.000

05200 Chemikaliencontainer incl. Fundament 2023 - 30.000 17.586
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Stand: 29.10.2024

Gesamt- Ergebnis Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

FST ABK kosten 2023 incl. Reste incl. Reste

Vermögensplan 2025 Jahr Nr. (geplant)

Konto                                                 Bezeichnung                               [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ]

05200 Geräteträger, geländergängig, (Mähraupe, Häcksler) 2024 - 110.000 0 110.000

20.000

05200 Werkstattausstattung (Neuaustattung nach Brand) 2025 - 150.000 0 100.000 50.000

30.000

05200 Allg. Betriebsausstattung Kläranlage - 56.856 75.000 30.000 40.000 40.000 40.000

Erneuerung Werkzeuge, Maschinen, Betriebsausstattung

05200 Allg. Betriebsausstattung incl. GwG, Kanalbetrieb 2025 20.000 5.000 5.000 5.000 5.000

05200 Kanalbetrieb: Ratenköderboxen 2025 7.640 0 15.000

05300 Geschäftsausstattung incl. GwG; Hardware, Büroaussttungen - 114.641 50.000 20.000 20.000 20.000 20.000

18.250

41300 Auflösung der Ertragszuschüsse - 284.050 266.000 259.000 249.000 239.000 229.000

41310 Auflösung der Ertragszuschüsse Hausanschlüsse - siehe 41300 6.000 6.000 7.000 8.000 8.000

Klärschlammkooperation, Eigentümeranteile (Beteiligung) 486.000 0 90.000 150.000 125.000 55.000

375.000

32500 Tilgung von Darlehen (Darlehen ab 1994) - 2.101.620 2.168.000 1.917.000 2.053.000 1.992.000 2.092.000

32500 Tilgung von Darlehen (Tilgung nach Zinsbindung) - 0 0 0 0 0 1.086.000

Kreditumschuldungen - 0 0 2.899.000 1.294.000 2.370.000 0

24100 Kalkulatorische Verzinsung des betriebsnotwendigen Vermögens - 1.625.000 300.000 300.000 300.000 300.000 300.000

31050 Auflösung der Gebührenverbindlichkeiten gem. § 6 KAG - 106.000 541.000 236.000 0 0 0

Ausgaben Rheda 9.228.908 10.064.000 11.251.000 6.923.000 10.444.000 10.875.000

davon Baumaßnahmen 4.027.667 4.611.000 3.854.000 2.545.000 5.100.000 6.860.000

07066 Ausbau des Kleigrabens im Kreuzungsbereich Varenseller Straße 5. BA 2023 altes ABK 210.000 246.316

07107 Haardstraße, SW - Ersatzneubau 2028 135.4.001 650.000 19.330 20.000 630.000
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Stand: 29.10.2024

Gesamt- Ergebnis Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

FST ABK kosten 2023 incl. Reste incl. Reste

Vermögensplan 2025 Jahr Nr. (geplant)

Konto                                                 Bezeichnung                               [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ]

07108 Haardstraße, RW - Ersatzneubau 2028 134.3.066 670.000 19.023 20.000 650.000

07111 Kreisstraße 1 - K1  -  Abschnitt Wiedenbrück 2030 altes ABK 45.000 76.924

07112 Kupferstraße, Niederschlagswassertückhaltung (BWK-M3) 2025 006.3.000 63.000 48.119 15.000

07115 Auf der Schanze, RKB entfällt 124.3.012 640.000 36.319

07116 Nordring; Hauptstraße bis Heiligenhäuschen, SW-Ersatzneubau 2028 045.4.001 12.787.000 515.541 20.000 6.000.000 5.247.000 1.000.000

5.000

07117 Pilgerpatt, SW - Ersatzneubau 2028 141.4.001 214.000 562 28.000 28.000 185.000

07118 Pilgerpatt, RW - Ersatzneubau 2028 140.3.066 328.000 562 37.000 37.000 290.000

07121 Pommernstraße, RW entfällt 159.3.066 195.000 2.629

07125 PW Pöppelbaum (Kapellenstraße), Ersatzneubau 2021 3.416

07126 Heiligenhäuschenweg II.BA 2030 064.3.066 720.000    952

07127 Nordring; Hauptstraße bis Heiligenhäuschen, RW-Ersatzneubau 2028 043.3.006 1.972.000 29.325 20.000 917.000 976.000 25.000

5.000

07130 Heiligenhäuschenweg II.BA 2030 065.4.001 540.000    810

07134 Ostenstraße, SW - Ersatzneubau 2025 049.4.001 950.000 45.536 45.000 769.000

650.000 45.000

07135 Ostenstraße, RW - Neubau 2025 048.3.105 1.000.000 105.366 100.000 1.031.000

1.551.000 790.000 100.000

07136 Marienstraße, SW - Ersatzneubau 2027 038.4.001 255.000 20.381 0 0 210.000

20.000

07137 Marienstraße, RW - Ersatzneubau 2027 037.3.105 885.000 20.395 5.000 854.000

15.000

07138 Ostenstraße, Regenklärung - Neubau 2025 047.3.105 1.100.000 36.604 70.000 675.000

874.000 557.000 70.000

07142 Burgweg, Südring bis An der Landwehr, SW - Ersatzneubau 2028 062.3.115 1.500.000 10.115 40.000 45.000 10.000 10.000 1.395.000

25.000 40.000
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Stand: 29.10.2024

Gesamt- Ergebnis Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

FST ABK kosten 2023 incl. Reste incl. Reste

Vermögensplan 2025 Jahr Nr. (geplant)

Konto                                                 Bezeichnung                               [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ]

07143 Burgweg, Südring bis An der Landwehr, RW - Ersatzneubau 2028 063.4.001 1.390.000 15.109 40.000 10.000 10.000 10.000 1.315.000

25.000 35.000

07144 Varenseller Straße (Baugebiet), SW - Erschließung 2025 056.4.001 1.200.000 974.258 190.000 36.000

175.000

07145 Varenseller Straße (Baugebiet), RW - Erschließung 2025 054.3.888 1.050.000 785.708 36.000

190.000

07154 Hausanschlüsse Wasserschutzgebiet 2023 051.0.000 200.000 53.501

07155 Hauptstraße, BAB bis Nordring, SW - Ersatzneubau 2026 092.4.001 1.021.000 174.893 493.000 312.000 100.000

415.000 493.000

07156 Hauptstraße, BAB bis Nordring, RW - Ersatzneubau 2026 091.3.077 1.680.000 72.480 406.000 694.000 300.000

596.000 406.000

07157 Hauptstraße, BAB bis Nordring, Regenklärung - Neubau 2026 090.3.077 685.000 15.392 190.000 71.000

291.000

07159
Haxthäuserweg; Am Spitzkamp, Eusterbrockstr. sis Lümernweg, MW-

Ersatzneubau
2025 252.4.001 2.500.000 1.085.895 417.000 200.000

283.000

07160 Franziskanerweg, (Baugebiet Hüferstraße), SW-Kanal-Erschließung  2025 253.4.001 110.000 11.181 108.000

103.000

07161 Franziskanerweg, (Baugebiet Hüferstraße), RW-Kanal-Erschließung  2025 254.3.888 110.000 6.520 92.000

50.000

07162 Waldsiedlung (Baugebiet), SW - Neubau 2025 082.4.001 350.000 4.526 345.000 5.000

330.000

07163 Waldsiedlung (Baugebiet), RW - Neubau 2025 081.3.041 400.000 4.587 315.000 80.000

300.000

07164 Waldsiedlung (Baugebiet), RRB - Neubau 2025 080.3.041 180.000 1.867 175.000 5.000

160.000

07165 Nordring; Hauptstraße bis Heiligenhäuschen, Regenklärung-Neubau 2028 043.3.006 300.000 4.245 20.000 100.000 132.000 25.000

3.000

07166 Hartwigswalder Str. SW  (Liner DN200 75m incl. HA ) 2025 200.000 0 50.000 150.000

18.000

07167 Hartwigswalder Str. RW  (DN300 75m incl. HA ) 2025 200.000 0 150.000 55.000

100.000

07168 Bäckerstraße, SW - Ersatzneubau 2027 310.000 0 110.000 305.000
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Stand: 29.10.2024

Gesamt- Ergebnis Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

FST ABK kosten 2023 incl. Reste incl. Reste

Vermögensplan 2025 Jahr Nr. (geplant)

Konto                                                 Bezeichnung                               [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ]

07169 Bäckerstraße, RW - Ersatzneubau 2027 135.000 0 35.000 130.000

07170 Verlängerung SW-Druckleitung bis zur Kläranlage (incl. PW) 2027 6.250.000 0 250.000 220.000 5.000.000 780.000

180.000

07171 Franziskanerweg (Baugebiet Hüferstraße) RRB Erschließung 2025 60.000 0 60.000 15.000

07173 Auf der Horst, RW - Renovierung 2025 101.3.092 450.000 0 440.000

07174 Feldhüserweg, SW - Ersatzneubau 2027 128.4.001 642.500 0 22.500 0 232.500 400.000

12.000

07175 Feldhüserweg, RW - Ersatzneubau 2027 127.3.028 210.000 0 17.500 0 87.500 100.000

17.000

07176 Bielefelder Straße, Ems-Umflut bis Nordring, SW - Ersatzneubau 2026 105.4.001 645.000 0 2.500 32.500 610.000

07177 Bielefelder Straße, Ems-Umflut bis Nordring, RW - Ersatzneubau 2026 104.3.006 715.000 0 2.500 32.500 680.000

07178 Bielefelder Straße, Ems-Umflut bis Nordring, Regenklärung - Neubau 2026 102.3.006 255.000 0 2.500 32.500 220.000

2.500

07179 Bielefelder Straße, Ems-Umflut bis Nordring, RRB - Neubau entfällt 103.3.006 315.000 0 2.500

07185 Mellagestraße, SW - Ersatzneubau 2028 040.4.001 260.000 0 5.000 10.000 250.000

07186 Mellagestraße, RW - Ersatzneubau 2028 039.3.007 50.000 0 5.000 10.000 40.000

NN Sandfang; Ausbau des Kleigrabens im Kreuzungsbereich Varenseller Straße 2025 130.000 0 130.000

125.000

NN Pumpwerk Regenrückhaltebecken Parkstraße - Neubau 2025 0 150.000

NN Rietberger Straße, Stadtgraben bis Am Jägerheim, Regenklärung Neubau 2027 142.3.102 691.000 0 15.000 30.000 580.000 66.000

NN Rietberger Straße, Stadtgraben bis Am Jägerheim, RW - Ersatzneubau 2027 143.3.102 540.000 0 1.000 30.000 495.000 14.000

08951 Von-Galen-Straße, Hüfferstraße bis Rietberger Str. SW - Renovierung 2025 166.4.001 80.000 0 10.000

08951 Von-Galen-Straße, Hüfferstraße bis Rietberger Str. RW - Renovierung 2025 165.3.070 770.000 0 10.000
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Stand: 29.10.2024

Gesamt- Ergebnis Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

FST ABK kosten 2023 incl. Reste incl. Reste

Vermögensplan 2025 Jahr Nr. (geplant)

Konto                                                 Bezeichnung                               [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ] [ € ]

Reinholdstraße, SW - Kanal entfällt 263.4.001 75.000 0 5.000

Reinholdstraße, RW - Kanal entfällt 262.3.034 75.000 0 5.000

Ostenbergstraße, SW - Renovierung entfällt 116.4.001 335.000 0 45.000

Ostenbergstraße, RW - Renovierung entfällt 115.3.122 775.000 0 45.000

Rietberger Straße, Stadtgraben bis Am Jägerheim, SW - Ersatzneubau entfällt 144.4.001 25.000 0 10.000

07900 Übernommene Anlagen (Wiedenbrück) - 0 0 0 0 0 0

Ausgaben Wiedenbrück 7.815.000 8.099.000 15.418.000 9.319.000 5.805.000

Zusammenstellung:

Einnahmen 22.744.000 29.730.000 28.491.000 21.363.000 18.180.000

Ausgaben Klärwerk (Baumaßnahmen) 4.865.000 10.380.000 6.150.000 1.600.000 1.500.000

Ausgaben (Baumaßnahmen) 12.426.000 11.953.000 17.963.000 14.419.000 12.665.000

Ausgaben (Tilgung, kalk. Verzinsung, Auflösung Gebührenausgleich, Sonst. Anschaffungen, etc.) 5.453.000 7.397.000 4.378.000 5.344.000 4.015.000

17.879.000 19.350.000 22.341.000 19.763.000 16.680.000

Summe Einnahmen 22.744.000 29.730.000 28.491.000 21.363.000 18.180.000

Summe Ausgaben 22.744.000 29.730.000 28.491.000 21.363.000 18.180.000
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Stellenübersicht 2025 2024 2023

Beschäftigte Entgeltgruppe Anzahl Anzahl Anzahl

Planung / Verwaltung 15 1 1 1

14 0 0 0

13 1 1 1

12 3 3 2

11 6 6 6

9 1 1 1

6 2 2 2

Summe 14 14 13

Klärwerk 13 1 1 1

12 1 1 1

11 1 1 0

9 2 2 2

6 15 14 13

5 3 3 3

4 0 0 0

Kanalbetrieb 12 1 1 0

9 0 0 1

5 5 5 5

Summe 29 28 26

nachrichtlich: 3 Auszubildende3 Auszubildende 3 Auszubildende

Gesamt 43 42 39
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Eigenbetrieb Abwasser der Stadt Rheda-Wiedenbrück, 
Rheda-Wiedenbrück 

Bilanz zum 31. Dezember 2023 

A K T I V S E I T E  
  31.12.2023 31.12.2022  

  € € € 

A. Anlagevermögen  

I. Immaterielle Vermögensgegenstände  

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte   

  und ähnliche Rechte und Werte sowie  

  Lizenzen an solchen Rechten und Werten  205.254,69  136.381,90   

   

II. Sachanlagen  

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte  

und Bauten einschließlich der Bauten   

auf fremden Grundstücken 2.321.106,94   2.231.184,79   

2. Abwasserreinigungsanlagen 13.132.375,83   14.372.517,35   

3. Abwassersammlungsanlagen 61.488.271,77   61.486.891,14   

4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.173.597,03   427.678,62   

5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.640.624,81   4.035.178,31   

    84.755.976,38  82.553.450,21   

   

III. Finanzanlagen  

Sonstige Ausleihungen  58.764,31  58.625,21   

   85.019.995,38  82.748.457,32   

   

B. Umlaufvermögen  

I. Vorräte  

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  347.461,96  391.728,62   

   

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 415.524,98   519.131,59   

2. Forderungen gegenüber der Stadt 4.128.321,83   3.780.446,89   

3. Sonstige Vermögensgegenstände 159.446,07   311.263,69   

    4.703.292,88  4.610.842,17   

   5.050.754,84  5.002.570,79   

   

C. Rechnungsabgrenzungsposten  34.342,34  25.289,19   

   90.105.092,56  87.776.317,30  
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P A S S I V S E I T E  
  31.12.2023 31.12.2022 

   € € € 

A. Eigenkapital  

I. Stammkapital  7.670.000,00  7.670.000,00   

II. Rücklagen  

1. Allgemeine Rücklage 30.771.668,91   26.405.779,19   

2. Zweckgebundene Rücklage 14.198.429,33   14.198.429,33   

    44.970.098,24  40.604.208,52   

III. Gewinnvortrag  1.677.870,44  1.677.870,44   

IV. Jahresüberschuss  4.871.711,22  4.665.889,72   

   59.189.679,90  54.617.968,68   

   

B. Empfangene Ertragszuschüsse  4.045.173,22  4.159.828,69   

   

C. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum  

Anlagevermögen  3.416.575,07  3.609.345,97   

   

D. Rückstellungen  

1. Steuerrückstellungen 242,64   242,64   

2. Sonstige Rückstellungen 1.664.500,00   752.900,00   

    1.664.742,64  753.142,64   

   

E. Verbindlichkeiten  

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 18.820.802,41   20.927.520,70   

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 2.093.533,28  (2.132.009,69)  

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr € 16.727.269,13  (18.795.511,01)  

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.539.017,85   1.541.326,41   

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 1.539.017,85  (1.541.326,41)  

3. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 104.620,83   110.802,36   

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 104.620,83  (110.802,36)  

4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.324.480,64   2.056.381,85   

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 956.480,64  (1.206.381,85)  

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr € 368.000,00  (850.000,00)  

    21.788.921,73  24.636.031,32  

    90.105.092,56  87.776.317,30  
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Eigenbetrieb Abwasser der Stadt Rheda-Wiedenbrück, 
Rheda-Wiedenbrück 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 

2 0 2 3 2022 

 € € € 

1. Umsatzerlöse  17.516.735,15  15.787.598,53  

2. Andere aktivierte Eigenleistungen  279.374,00  195.480,60  

3. Sonstige betriebliche Erträge  236.397,32  41.991,89  

4. Materialaufwand  

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 2.553.031,61   1.675.269,86   
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.958.090,29   1.343.346,89   

  4.511.121,90  3.018.616,75  

5. Personalaufwand  
a) Löhne und Gehälter 2.117.207,28   1.972.513,03   

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für  

Altersversorgung und für Unterstützung 596.115,33   580.889,23   
davon für Altersversorgung € 175.918,79  (170.108,65)  

  2.713.322,61  2.553.402,26  

6. Abschreibungen  

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.856.910,73   3.797.126,28   

b) abzüglich Auflösung Sonderposten für  

Investitionszuschüsse 251.906,60   259.658,68   
   3.605.004,13   3.537.467,60  

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen  2.055.037,60  1.844.513,84  

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen  
des Finanzanlagevermögens  139,10  189,56  

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  76.989,78  18,00  

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  219.182,89  257.405,85  

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
 

131.956,00  145.683,56  

12. Ergebnis nach Steuern  4.874.010,22  4.668.188,72  

13. Sonstige Steuern  2.299,00  2.299,00  

14. Jahresüberschuss  4.871.711,22  4.665.889,72  
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Lagebericht 2023 

 

 

1. Allgemeines 

 

Mit Wirkung vom 01.01.1994 ist gemäß des Beschlusses des Rates der Stadt Rheda-Wie-

denbrück vom 13.12.1993 die öffentliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung in Form des 

Eigenbetriebes organisiert worden. 

 

Obwohl der Eigenbetrieb Abwasser der Stadt Rheda-Wiedenbrück gem. § 107 Abs. 2 Ziff. 

4 GO kein wirtschaftliches Unternehmen ist, wird er nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten 

verwaltet, soweit dies mit seinem gemeinnützigen Zweck vereinbar ist. In Anwendung der 

Regelungen des KAG werden kostendeckende Gebühren erhoben. 

 

Für die Aufgabenerledigung im kaufmännischen Bereich des Eigenbetriebes bedient sich 

die Betriebsleitung neben den in der Stellenübersicht aufgeführten Dienstkräften weiterer 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung. 

 

Die Vorschriften über die Rechnungslegung der Eigenbetriebe sind in der Neufassung der 

Eigenbetriebsverordnung vom 01.06.1988 geändert worden und sehen eine Anpassung 

an die Rechnungslegung der großen Kapitalgesellschaften vor. Danach ist ein Lagebericht 

aufzustellen, der als eigenständiges Informationsinstrument die Angaben im Jahresab-

schluss „verdichten“ und sachlich und zeitlich ergänzen soll. 

 

Die nachstehenden Ausführungen zum Geschäftsverlauf und zur Lage (Ertrags-, Vermö-

gens- und Finanzlage) sind entsprechend dem Grundsatz der Wesentlichkeit zusammen-

gefasst. Die Angaben zum Geschäftsverlauf beziehen sich auf das Wirtschaftsjahr 2023 

und sind damit rein vergangenheitsbezogen.  
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2. Geschäftsverlauf 
 

 

Das Wirtschaftsjahr 2023 für den Eigenbetrieb Abwasser (EAW) der Stadt Rheda-Wieden-

brück schloss mit einem Jahresgewinn in Höhe von EUR 4.871.711,22 ab. Für das Wirt-

schaftsjahr 2024 wurde ein Jahresergebnis in Höhe von EUR 3.626.000 geplant. Wir ge-

hen davon aus, dass dieses Ergebnis realisierbar ist.  

 

Das Wirtschaftsjahr umfasst den Zeitraum vom 01. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 

2023. Dem EAW obliegt die gesamte Abwasserbeseitigungspflicht in der Stadt Rheda-

Wiedenbrück einschließlich des Außenbereiches mit ca. 249 Kleinkläranlagen und abfluss-

losen Gruben. 

 

Umsatzerlöse und Aufwendungen 

 

Die Abschreibungsmethode in der Gebührenkalkulation ist ab dem Jahr 2019 auf Wieder-

beschaffungszeitwerte umgestellt worden. Von dem im KAG eingeräumten Wahlrecht wird 

Gebrauch gemacht, so dass auch im Jahr 2023 höhere Abschreibungen in die Gebühren 

einkalkuliert wurden. Daraus resultieren auch die gestiegenen Umsatzerlöse.  

 

Die Umsatzerlöse betragen EUR 17.516.735,15 (EUR 15.787.598,53 in 2022). Die Auflö-

sung aus dem Gebührenausgleich beträgt EUR 106.000,-. Die Zuführung in den Gebüh-

renausgleich beträgt für 2023 EUR 59.000,- beim Niederschlagswasser. Wesentlicher 

Grund für die Überdeckung gegenüber der geplanten Höhe sind insbesondere etwas ge-

ringere Aufwendungen. Im Schmutzwasserbereich ergibt aus der Gebührennachkalkula-

tion eine Unterdeckung von EUR 324.000,-. Im Wesentlichen resultiert das Ergebnis aus 

sinkenden Frischwassermengen gegenüber den Vorjahren. Das Jahresergebnis des BgA 

BHKW weist einen Jahresgewinn nach Steuern von 230.352,05 €. Die Entgelte des Son-

dereinleiters liegen für das Jahr 2023 in der Gesamtsumme gegenüber dem Vorjahr um 

rd. EUR 400.000,- höher.  
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Die Mengenstatistik enthält die abgerechneten Mengen für jeden Monat und jedes Kas-

senzeichen. Die Abrechnung der Entgelte erfolgt zeitanteilig jeweils für ganze Monate. 

 

 Tarifgebiet  Arithmetisches Mittel Arithmetisches Mittel Gebühr Rechnerischer 

 Abgabenartenschlüssel Text der monatlichen der monatlichen €/m ³ Erlös 

   ermittelten Jahres- ermittelten Jahres-  in € 

   mengen 2022 mengen 2023   
       

1. Schmutzwasser      
1.1 Rheda  m ³ m ³   

 K1 Wasserwerk -27 -82 3,72 -305,04 
 K3 Eigenwasser 75 82 3,72 305,04 

 K4 Hauswasserversorgung 0 0 3,72 0,00 

       

 Summe 1.1  48 0  0,00 

       

1.2 Wiedenbrück      
 K5 Wasserwerk 0 0 3,72 0 

 K2 Eigenwasser 0 -143 3,72 -532,18 

 K7 Hauswasserversorgung 0 0 3,72 
 

0 

 Summe 1.2  0 -143  -532,18 

1.3 Rheda-Wiedenbrück 
K10 
K11 
K12 

 
Summe 1.3 
 
Summe 1 

 
Wasserwerk 

Eigenwasser 

Hauswasserversorgung 
 

 
2.121.143 

145.447 
140.404 

 
2.406.994 

 
2.407.042 

 

 
2.074.240 

137.429 
80.570 

 
2.292.239 

 
2.292.096 

 
3,72 
3,72 
3,72 

 

 
7.716.172,80 

511.234,33 
299.718,54 

 
8.527.125,67 

 
8.526.593,49 

 
       

   Arithmetisches Mittel Arithmetisches Mittel Gebühr Rechnerischer 

 Tarifgebiet Text der monatlichen der monatlichen €/m ² Erlös 

 Abgabeartenschlüssel  ermittelten Jahres- ermittelten Jahres-  in € 

   mengen 2022 mengen 2023   
       

2. Niederschlagswasser      
2.1 Rheda  m ² m ²   

 N1 Abflussbeiwert 95% 2.075.024 2.074.700 0,95 1.970.965,01 

 N2 
N21 
N22 
N23 

Abflussbeiwert 80% 
Gründach 10% 
Gründach 20% 
Gründach 30% 

448.398 
128 
63 

117 

449.046 
128 
69 

117 

0,95 
0,95 
0,95 
0,95 

426.593,27 
121,98 
65,36 

111,17 
 N3 Abflussbeiwert 90% 1.146.611 1.146.752 0,95 1.089.414,32 

 N4 Abflussbeiwert 60% 304.537 304.797 0,95 289.556,98 

 N5 Abflussbeiwert 30% 17.132 17.416 0,95 
 

16.545,05 

 Summe 2.1  3.992.010 3.993.025  3.793.373,14 
 

       

2.2 Wiedenbrück  m ² m ²   
 N6 Abflussbeiwert 90% 19.874 19.830 0,95 18.838,97 

 N7 Abflussbeiwert 60% 9.258 9.258 0,95 8.795,47 

 N8 Abflussbeiwert 30% -11 125 0,95 118,87 

 N9 
N10 

geschätzte Fläche 
Abflussbeiwert 90% 

111 
0 

111 
0 

0,95 
0,95 

105,87 
0 

 N11 Öffentl. Straßen Abflussbeiwert 100% 1.599.645 1.599.645 0,95 1.519.662,76 

       

 Summe 2.2  1.628.877 1.628.969  1.547.521,94 
 

 Summe 2   5.620.887 5.621.994  5.340.895,08 
 

 Insgesamt     13.867.488,57 
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Die Kennzeichnung der Abgabeartenschlüssel für den Schmutzwasserbereich wurde ge-

ändert. Rheda und Wiedenbrück wurden zusammengefasst, so dass es zukünftig drei 

Kennzahlen (K10-K12) gibt.  

 

Im Wirtschaftsjahr 2023 wurden gegenüber dem Vorjahr die Schmutzwassergebühr 

(3,72 €/m³) um EUR 0,75 und die Niederschlagswassergebühr (0,95 €/m²) um EUR 0,07 

erhöht. Es wurde eine Gebührenüberdeckung aus Vorjahren in Höhe von EUR 106.000 

aufgelöst, die verursachungsgerecht dem Niederschlagswasser zugewiesen wurde.  

 

Nach erfolgter Gebührennachkalkulation beträgt im Niederschlagswasserbereich die Ge-

bührenüberdeckung rd. EUR 59.000. Im Schmutzwasserbereich ergibt sich eine Unterde-

ckung von EUR 324.000. Den Schmutzwassergebühren liegt die Abrechnung von 

2.292.096 m³ Schmutzwasser (Vorjahr = 2.407.042 m³) zu Grunde. Hier konnte ein Rück-

gang von rd. 115.000 m³ verzeichnet werden. Zu Niederschlagswassergebühren wurde 

eine Fläche von 5.621.994 m² (Vorjahr = 5.620.887 m²) veranlagt. Die leichte Erhöhung ist 

auf eine laufende Aktualisierung der Flächenzuordnungen zurückzuführen. 

 

Eigenkapital 

 

Das Eigenkapital ist gegenüber dem Vorjahr (EUR 54.617.968,68) um EUR 4.571.711,22 

auf EUR 59.189.679,90 gestiegen. Der Jahresgewinn in Höhe von EUR 4.871.711,22 ist 

gegenüber dem Vorjahr (EUR 4.665.889,72) leicht gestiegen. Für die Erhöhung des Ei-

genkapitals sorgten auch die höheren Allg. Rücklagen. Hier gab es einen Anstieg in Höhe 

des eingebrachten Jahresgewinns aus dem Vorjahr nach Abzug der Ausschüttung an die 

Stadt Rheda-Wiedenbrück (EUR 4.365.889,72).  

 

Allgemeine Rücklagen 

 

Der Rat der Stadt hat den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 in seiner Sitzung am 

26. September 2023 festgestellt und beschlossen, vom Jahresgewinn 2022 

EUR 4.365.889,72 in die Allgemeine Rücklage einzustellen. 
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Zweckgebundene Rücklagen 

 

In den Zweckgebundenen Rücklagen sind pauschale Investitionsförderungen des Landes 

Nordrhein-Westfalen im Abwasserbereich zur Reduzierung der Belastungen in Höhe von 

EUR 2.367.082,26 enthalten. Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Zweckgebundenen 

Rücklagen in Höhe von EUR 14.198.429,33 nicht erhöht. 

 

Gewinn 

 

Über die Verwendung des Jahresgewinns 2023 in Höhe von EUR 4.871.711,22 hat der 

Rat der Stadt Rheda-Wiedenbrück zu entscheiden. 

 

Personalaufwand 
 
 2023 2022 

Zusammensetzung: EUR EUR 

Löhne und Gehälter 2.117.207,28 1.972.513,03 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  

und für Unterstützung 

 

596.115,33  

 

   580.889,23  

 2.713.322,61 2.553.402,26 

 

Beschäftigungsquote 

 

Die Zahl der beschäftigten Mitarbeiter entwickelte sich wie folgt (stichtagsbezogen): 

 
 2 0 2 3 2022 
 01.01. 31.03. 30.06. 30.09. 31.12. 30.06. 
Betriebsleiter 3 3 3 3 3 3 
 davon verkürzt tätig (1) (1) (1) (1) (1) (1) 

Beschäftigte 33 33 33 34 34 33 
 davon verkürzt tätig (2) (2) (2) (2) (2) (2) 

Auszubildende 1 1 1 2 2 1 
Insgesamt 37 

(3) 
37 
(3) 

37 
(3) 

39 
(3) 

39 
(3) 

37 
(3) 

 

Der Personalzuwachs im 2. Halbjahr 2023 beruht auf der Einrichtung einer neuen Stelle 

eines Elektrikermeisters. Außerdem wurde ein weiterer Auszubildender auf der Kläranlage 

eingestellt. Ein Teil der verwaltungsmäßigen Angelegenheiten des Eigenbetriebes Abwas-

ser wurde von Beamten und Angestellte (Personalwesen, Stadtkasse, Steueramt) der 

Stadtverwaltung wahrgenommen. Die Aufwendungen werden über den Verwaltungskos-

tenbeitrag abgegolten.    
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3. Lage 

 

3.1. Darstellung der Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme zum 31.12.2023 hat sich gegenüber der Vorjahresbilanz um 

TEUR 2.328.775,26 erhöht. In der folgenden Tabelle sind die Positionen dargestellt 

und den Bilanzzahlen zum 31.12.2022 gegenübergestellt. 

 

Bilanzvergleich

+/-
TEUR % TEUR % TEUR

Vermögensstruktur

Anlagevermögen =
Langfristig gebundenes Vermögen 85.020 94,4 82.748 94,3 2.272
Sonst. Umlaufvermögen 923 1,0 1.223 1,4 -300
Forderungen an die Stadt 4.128 4,6 3.780 4,3 348
Rechnungsabgrenzung 34 0,0 25 0,0 9
Kurzfristig gebundes Vermögen 5.085 5,6 5.028 5,7 57
Summe Vermögen 90.105 100,0 87.776 100,0 2.329
Kapitalstruktur
Stammkapital 7.670 8,5 7.670 8,7 0
Rücklagen 44.970 49,9 40.604 46,3 4.366
Gewinn 6.550 7,3 6.344 7,2 206
Eigenkapital 59.190 65,7 54.618 62,2 4.572
Passiv.Ertragszuschüsse / Sonderposten 7.462 8,3 7.769 8,9 -307
Eigenkapital einschließlich Empfangener

Ertragszuschüsse und Sonderposten 66.652 74,0 62.387 71,1 4.265

Langfristiges Fremdkapital 17.096 19,0 19.646 22,4 -2.550
langfristig zur Verfügung stehendes Kapital 83.748 92,9 82.033 93,5 1.715
Rückstellungen 1.665 1,8 753 0,9 912
Verbindlkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.093 2,3 2.132 2,4 -39
Verbindlichkeiten gegenüber Fremden 2.494 2,8 2.747 3,1 -253
Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 105 0,1 111 0,1 -6
Kurzfristige Verbindlichkeiten 6.357 7,1 5.743 6,5 614
Summe Kapital 90.105 100,0 87.776 100,0 2.329

31.12.2023 31.12.2022
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3.2. Darstellung der Ertragslage 

 

Die Erträge und Aufwendungen sind nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten 

in Gruppen zusammengefasst und denen des Vorjahres gegenübergestellt. 

 

+/-
TEUR % TEUR % TEUR

Umsatzerlöse 17.517 97,8 15.788 98,6 1.729
Andere aktivierte Eigenleistungen 279 1,6 195 1,2 84
Sonstige Erträge 119 0,7 23 0,1 96
Betriebserträge 17.915 100,0 16.006 100,0 1.909
Materialaufwand 4.511 25,2 3.019 18,9 1.492

Personalaufwand 2.713 15,1 2.553 16,0 160
Abschreibungen 3.605 20,1 3.537 22,1 68
Sonstige betriebliche Aufwendungen
(incl. sonst.Steuern) 1.974 11,0 1.768 11,0 206
Betriebsaufwand 12.803 71,5 10.877 68,0 1.926
Finanzergebnis -142 -0,8 -257 -1,6 115
Steuern vom Einkommen u. Ertrag 132 0,7 146 0,9 -14
Neutrales Ergebnis 34 0,2 -60 -0,4 94
Jahresgewinn 4.872 27,2 4.666 29,2 206

31.12.2023 31.12.2022

 

 

4. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

 

Für die Anforderungen der Selbstüberwachung der Kläranlage und der Stadtentwässerung 

existiert ein umfangreiches Kontrollsystem. Für den Bereich des Kanalbetriebes wurde in 

diesem Jahr eine spezielle Betriebsführungssoftware in Betrieb genommen. Wartungsauf-

gaben und dessen Ablauforganisation werden digital koordiniert und unterliegen einer au-

tomatisierten Dokumentation. Für den Bereich der Kläranlage finden derzeit mit Herstellern 

von spezialisierten Softwareprodukten Sondierungsgespräche statt. Die Einführung einer 

geeigneten Betriebsführungssoftware soll nach Abschluss der Sondierungen erfolgen. 

Im Bereich der Kläranlage sowie im Bereich der Stadtentwässerung werden regelmäßig 

analytische und optische Kontrollen durchgeführt. Außerhalb der regulären Arbeitszeit wird 

eine Rufbereitschaft bei Störmeldungen durch das Prozessleitsystem der Kläranlage alar-

miert und in den Einsatz versetzt. Für den Bereich der Stadtentwässerung existiert ein 

Rufbereitschaftssystem, welches über die Abteilungen Kanalbetrieb und Stadtentwässe-

rung sichergestellt wird. Bis dato existierte seitens der Stadt Rheda-Wiedenbrück keine 

Dienstvereinbarung zur Rufbereitschaft. Insbesondere arbeitsrechtliche und tarifrechtliche 

Aspekte wurden bis dato bei der Ausübung der Rufbereitschaft nicht ausreichend berück-

sichtigt.   
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Aus diesem Grund wurde ein Auftrag an die KoPart NRW für die Auditierung und Erstellung 

einer Dienstvereinbarung erteilt. Der Entwurf der Dienstanweisung liegt dem Fachbereich 

„Zentrale Dienste“ vor und soll in eine stadtverwaltungsweite Dienstvereinbarung überführt 

werden. Aus kompetenzrechtlichen Erwägungen wurde die Rufbereitschaft umgehend in 

eine „Basisbereitschaft“ und in eine „Verantwortungsbereitschaft“ aufgegliedert. Störungen 

im Kanalnetz außerhalb und innerhalb der regulären Dienstzeiten (z. B. Unfall mit auslau-

fendem Öl und sonstigen Chemikalien) werden in der Regel über die Kreisleitstelle beim 

Kreis Gütersloh an den Kanalbetrieb bzw. die Rufbereitschaft übermittelt. Für sonstige Stö-

rungen wie z.B. Verstopfung oder Rohrbruch steht ebenfalls der Kanalbetrieb bzw. die 

Rufbereitschaft zur Verfügung. Für dringend notwendige bauliche Direktmaßnahmen am 

Kanalnetz existiert ein Rahmenvertrag mit einem externen Dienstleister.  

Zur Gewährleistung der Betriebssicherheit des Kanalnetzes existiert ein Reinigungs- und 

Inspektionsplan sowie eine Indirekteinleiterüberwachung. Die Einleitungsstellen des  

öffentlichen Kanalnetzes in die Gewässer werden durch Probenahmen kontrolliert.  

Die Einhaltung der Anforderungen der Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV), der Betriebs-

sicherheitsverordnung (BetrSichV), des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImschG), 

der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV), der 

Normen des Verbandes der Elektrotechniker (VDE-Regelwerk), sowie die Anforderungen 

der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abw) und der Selbstüberwa-

chungsverordnung Kommunal (SüwVO Kom) wurden durch externe Gutachter beleuchtet. 

Abweichungen wurden im Rahmen einer Soll-Ist-Analyse festgehalten. Notwendige Maß-

nahmen wurden umgehend ergriffen und dem Betriebsausschuss gegenüber dokumen-

tiert. Eine vollständige Behebung der Defizite und dessen Abarbeitung neben dem laufen-

den Tagesgeschäft werden eine signifikante Zeit in Anspruch nehmen. 

Die akuten Auswirkungen der Corona und Ukrainekrise sind nicht mehr unmittelbar spür-

bar. Gestörte Lieferketten und eine fortlaufende sprunghafte Inflation bedrohen den be-

trieblichen Erfolg aktuell nicht mehr so stark wie in den vergangenen Jahren. Dennoch 

befinden sich die Preise für Betriebs- und Arbeitsmittel auf einem konstant hohen Niveau. 

Zur Bewältigung der umfangreichen Aufgaben des EAW wurden Anpassungen im Stellen-

plan vorgenommen. Das Sachgebiet Kanalbetrieb wird zukünftig als Abteilung geführt. 

Durch die akademische Nachbesetzung der Leitung des Kanalbetriebes soll insbesondere 

eine Kompetenz mit dem Zuständigkeitsbereich der Sonderbauwerke des städtischen Ka-

nalnetzes geschaffen werden. Hinsichtlich der Sonderbauwerke zeichnet sich in den 

nächsten Jahren ein erhöhter Sanierungsaufwand ab. Ferner nimmt die Anzahl der Son-

derbauwerke auf Grund gestiegener Umweltanforderungen zu.  
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Die im Jahr 2022 neu geschaffene Stelle der Generalentwässerungsplanung ist auf Grund 

von Elternzeit und darauffolgender Teilzeit nicht ausreichend besetzt. Zur Kompensation 

des personellen Engpasses wurde eine weitere Stelle im Stellenplan durch den Rat bewil-

ligt. Der Stellenbesetzungsprozess läuft derzeit. 

Die neu geschaffene Stelle der kaufmännischen Sachbearbeitung befindet sich derzeit, 

nach einer erfolglosen erstmaligen Besetzung, wieder in einem Stellenbesetzungsprozess. 

Ziel ist die Schaffung einer Vertretung und Redundanz für die Kaufmännische Leitung. 

In der Abteilung Stadtentwässerung wurde eine Technikerstelle geschaffen und erfolgreich 

besetzt. Der Techniker unterstützt den GIS-Koordinator bei der Pflege der Kanaldatenbank 

sowie dem Einpflegen und Auswerten von TV-Inspektionen.  

Die Leitung der Kläranlage ist von Ihrer Position zurückgetreten und wird bis zum Ruhe-

stand als Projektleiter für den Kläranlagenbau tätigt sein. Der bisherige Abwassermeister 

hat sich im Rahmen eines berufsbegleitenden Studiums qualifiziert und übernimmt die Lei-

tung der Kläranlage. Ein Nachfolger für die Stelle des Abwassermeisters konnte erfolgreich 

akquiriert werden. Das ehemalige Sachgebiet des Abwassermeisters wurde auf Grund der 

zu großen Führungsspanne von ca. 20 Personen in die Sachgebiete „Abwassertechnik“ 

und „Elektrotechnik“ aufgeteilt. Das Sachgebiet „Abwassertechnik“ wurde mit einer redu-

zierten Führungsspanne von 12 Personen dem neuen Abwassermeister zugeordnet. Um 

einen optimalen Führungsschlüssel zu gewährleisten, wurde das Sachgebiet wiederum in 

zwei Gruppen à 6 Personen mit jeweils einem Vorarbeiter aufgeteilt. Das Sachgebiet 

„Elektrotechnik“ wurde dem neu eingestellten Elektrikermeister zugeordnet und umfasst 

nun eine angemessene Führungsspanne von 6 Personen.  

Auf Grund des Fachkräftemangels bestehen zukünftig große Risiken geeignetes Personal 

zu akquirieren. Daher ist es umso wichtiger vorhandenes Personal langfristig zu binden. 

 

5. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres  

 

Für den Neubau der Schlammentwässerung auf dem Gelände der Kläranlage wurde ein 

Planungsauftrag an die Aqua-Consult-Ingenieur GmbH vergeben. Die Ausführungspla-

nung ist abgeschlossen. Die Ausschreibung der Gewerke ist erfolgt. Das Projekt soll zeit-

nah umgesetzt werden. Durch den Neubau der Schlammentwässerung soll die Trennung 

der Verfahrenstechnik des industriellen Teils der Kläranlage (Sondereinleiter) weiter vo-

rangetrieben werden. 
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Die in der von der KommunalAgentur NRW durchgeführten Organisationsanalyse aufge-

zeigten Defizite werden kontinuierlich abgearbeitet. 

Die in der Bedarfsanalyse zum betrieblichen Arbeitsschutz aufgezeigten Defizite werden 

durch die Fachkraft für Arbeitssicherheit fortlaufend abgearbeitet.  Auf Grund des enormen 

Aufgabenspektrums wird seit dem 2. Quartal 2023 die Fachkraft für Arbeitssicherheit des 

EAW durch einen externen Dienstleister unterstützt.  Mitarbeiterunterweisungen sowie die 

Registrierung und Überprüfung von Arbeitsmitteln werden umgesetzt.  

Digitale Arbeitsprozesse wurden EAW-intern fortlaufend optimiert (Unterschriftenlauf, 

Rechnungsbearbeitung, Erneuerung der Ordnerstruktur). Die Antragsstellung und Bear-

beitung von Entwässerungsgesuchen soll zeitnah über ein Online-Entwässerungsportal 

erfolgen. Die Programmierung des Entwässerungsportals durch einen externen Dienstleis-

ter ist abgeschlossen. Nach der Einführung soll das Online-Entwässerungsportal einge-

setzt werden, um die Mitarbeiter im Bereich der Grundstücksentwässerung zu entlasten, 

Qualitätsstandards zu gewährleisten und den Antragsprozess zu vereinfachen. Ferner hat 

die Abkopplung von der regio iT stattgefunden, sodass der EAW nun eine eigene Server-

infrastruktur betreibt. Wichtige Digitalisierungsprozesse hätten mit der regio iT nicht oder 

nur mit sehr großem Abstimmungsaufwand umgesetzt werden können. 

 

6. Voraussichtliche Entwicklung 

 

Der EAW - Eigenbetrieb Abwasser hält auch in der Zukunft an einer intensiven Digitalisie-

rungsstrategie fest. Durch die Beschaffung von geeigneter Hardware und Einführung von 

Fachsoftware sollen die standardisierbaren Arbeitsprozesse weitestgehend automatisiert 

werden. Dabei ist das oberste Ziel der Digitalisierungsstrategie die Realisierung von effizi-

enteren Arbeitsabläufen und somit eine Entlastung der Mitarbeiter von vermeidbaren Ver-

waltungsaufgaben sowie die Standardisierung von Arbeitsabläufen aus Gründen der Qua-

litätssicherung. Durch die Freisetzung von Arbeitskapazitäten soll den Mitarbeitern mehr 

Zeit zur Verfügung stehen, um sich den Kernaufgaben des Abwasserbetriebes zu widmen 

und an der Weiterentwicklung des EAW, insbesondere im Bereich der technischen Stan-

dards, mitzuwirken. Der Arbeitsschutz wurde durch eine Organisationsanalyse für den ge-

samten Abwasserbetrieb grundlegend durchleuchtet. Dabei identifizierte Schwachstellen 

werden fortlaufend abgebaut. Ein stetig fortlaufender Prozess wird auf der Aufarbeitung 

der historisch bedingten betrieblichen Defizite darstellen. Der Arbeitsschutz befindet sich 

in einer fortlaufenden Verbesserung. Ferner wird die Ablauforganisation, vor dem Hinter-

grund der umfänglichen Änderungen der Aufbauorganisation, fortlaufend optimiert. 
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7. Forschung und Entwicklung 

 

Die durch den Klimawandel zunehmend hervorgerufenen Starkregenereignisse stellen 

eine zunehmende Gefahr für die Kommunen dar. Für die Durchführung einer 2D-Starkre-

gensimulation bzw. die Erstellung einer Starkregengefahrenkarte ist derzeit ein externer 

Dienstleister für den EAW tätig. Zukünftig sollen die Erkenntnisse aus der Starkregensi-

mulation für die Durchführung eigener Starkregensimulationen herangezogen werden. 

Hierfür wurde die Stelle der Generalentwässerungsplanung geschaffen. Die Stelle ist seit 

dem 15.03.2022 besetzt. Neben der Starkregenthematik soll insbesondere die Regelent-

wässerung des Stadtgebiets zukünftig hydrodynamisch betrachtet werden. Hierfür wurde 

die Fachsoftware von DHI / MIKE+ eingeführt. Das Kanalnetzmodell wird federführend 

durch die Generalentwässerungsplanung unter der Mitwirkung eines qualifizierten Dienst-

leisters erstellt. 

 

8. Zweigniederlassungen 

 

Zweigniederlassungen des Eigenbetriebes Abwasser existieren nicht. 

 

9. Spezialgesetzliche Angabepflichten 

 

9.1. Änderungen im Bestand, Leistungsfähigkeit und Ausnutzungsgrad der wich-

tigsten Anlagen 

 

Gesamtbelastung der kommunalen Biologie (auf den Kohlenstoff (BSB5) bezogen: 

 ca. 108.000 EW 

davon Zulauf aus der Vorbehandlungsanlage ca. 8.000 EW 
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9.2. Stand der Anlagen im Bau und der geplanten Bauvorhaben 

 

Kanalerneuerungen bzw. –neubauten sowie Investitionen auf der Kläranlage die im 

Berichtsjahr nicht fertig gestellt worden sind, u. a.: 

a) Kanalbauarbeiten Ostenstraße 

b) Kanalarbeiten Varenseller Straße, Erschließung Baugebiet 

c) Kanalarbeiten Hauptstraße, BAB bis Nordring 

d) Haxthäuserweg, Erneuerung SW-Kanal 

e) Neubau Schlammentwässerungsanlage 

f) Sanierung der BHKW-Anlage 1-3 

g) Umbau des Betriebsgebäudes (Kläranlage nach Brandschaden) 

 

Für das Wirtschaftsjahr 2024 sind u.a. folgende Investitionen vorgesehen: 

a) Schachtergänzungen im Stadtgebiet (Verbesserung der Hydraulik) 

b) Waldsiedlung, B-Plan; Kanalneubau 

c) Ems, Retentionsvolumen (BWK M3)  

d) Erneuerung von Anschlussleitungen, Haltungen, Schächten im Stadtgebiet 

e) Fällmittel Tank incl. Umfüllplatz 

f) Brandmeldeanlage incl. Versorgungsleitungen auf der Kläranlage 

 

 

 

Rheda-Wiedenbrück, 06. August 2024 

      

Klaudia Abel     Jan Ditgens 
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A. Vorbemerkung 

Gemäß § 7 des Gesellschaftsvertrags der Flora Westfalica GmbH hat die Geschäftsfüh-
rung „so rechtzeitig einen Wirtschaftsplan, Finanzplan und Stellenplan“ aufzustellen, 
„dass der Aufsichtsrat vor Beginn des Geschäftsjahres seine Zustimmung erteilen 
kann“. 

Ausgehend von dem festgestellten Jahresabschluss zum 31.12.2022 und der laufenden 
Buchführung 2023 wurde unter Berücksichtigung der erwarteten Gegebenheiten der 
Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2024 aufgestellt. 

Die Flora Westfalica GmbH besteht aus den Bereichen „Flora Westfalica“ und „Stadt-
bibliothek“, für die jeweils gesondert ein Wirtschaftsplan aufgestellt wird. 

Für beide Bereiche wird der laufende Zuschuss getrennt nach Sach- und Personal-
kosten gewährt. Bei dem Sachkostenzuschuss handelt es sich um eine feste Größe, 
während der Personalkostenzuschuss variabel gestaltet ist. Überzahlungen werden an 
die Stadt Rheda-Wiedenbrück erstattet, Unterdeckungen werden zusätzlich bezu-
schusst. Die Stadt ist nach wie vor Anstellungsträgerin der zum 01.01.1998 in der 
Bibliothek beschäftigten Mitarbeiterinnen. Neueinstellungen werden von der Gesell-
schaft vorgenommen. Für Aushilfen wird unabhängig vom tatsächlichen Aufwand ein 
fester Zuschuss gewährt. 

Zuschüsse für Investitionen werden in eine Rücklage eingestellt, die nach dem Eigen-
kapital auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen wird und entsprechend der Nut-
zungsdauer der angeschafften Wirtschaftsgüter in Höhe der jährlichen Abschreibungen 
aufgelöst wird. 

Der Wirtschaftsplan setzt sich aus einem Erfolgsplan und einem Vermögensplan zu-
sammen, die um einen Investitionsplan, einen Stellenplan sowie eine mittelfristige Er-
folgs- und Finanzplanung ergänzt werden. 

Der Erfolgsplan wird in Anlage 1 aufgegliedert und detailliert dargestellt. Ein Vergleich 
der Planzahlen mit dem endgültigen Ergebnis für das letzte abgeschlossene Geschäfts-
jahr wird in Anlage 2 gezeigt. Ergänzend zum Wirtschaftsplan ist die Entwicklung der 
Rücklagen in Anlage 3 abgebildet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Alle Währungsangaben in Euro (€), soweit nicht anders gekennzeichnet. 
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B. Erfolgsplan 

I. Zusammenfassung 

 Flora Westfalica Bibliothek Gesamt 

 Erträge    

Umsatzerlöse 805.300,00 34.900,00 840.200,00 
Sonstige Erträge 71.400,00 0,00 71.400,00 
Kapitalerträge 0,00 0,00    0,00 
 aus Beteiligungen 15.000,00 0,00 15.000,00 
 aus Wertpapieren 0,00 0,00    0,00 
 aus Zinsen 0,00 0,00    0,00 
 891.700,00 34.900,00 926.600,00 
    
    
 Aufwendungen    

Material/Fremdleistungen 1.370.400,00 97.600,00 1.468.000,00 
Personalaufwand 1.435.190,00 495.070,00 1.930.260,00 
Abschreibungen 516.000,00 6.000,00 522.000,00 
Sonstige Aufwendungen 0,00 0,00    0,00 
   Raumkosten (inkl. Steuern) 278.000,00 81.000,00 359.000,00 
   Versicherungen, Beiträge 55.000,00 0,00 55.000,00 
   Wartung, Instandhaltung 490.000,00 17.100,00 507.100,00 
   Fahrzeugkosten (inkl. Steuern) 15.000,00 0,00 15.000,00 
   Werbekosten 132.070,00 8.000,00 140.070,00 
   Fortbildung, Reisekosten 5.000,00 1.500,00 6.500,00 
   Übrige Kosten 147.800,00 13.300,00 161.100,00 
 4.444.460,00 719.570,00 5.164.030,00 
    
    
 Ergebnis    

Erträge ./. Aufwendungen -3.552.760,00 -684.670,00 -4.237.430,00 
Verlustübernahme 2.540.490,00 678.670,00 3.265.430,00 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag(-) -1.012.270,00 -6.000,00 -972.000,00 
    
Einstellung(-)/Auflösung(+)  
Kapitalrücklage 1.012.270,00 6.000,00 972.000,00 
    
Bilanzgewinn/-verlust 0,00 0,00    0,00 
    

 

Die Auflösung der Kapitalrücklage erfolgt planmäßig in Höhe der Abschreibungen sowie 
im Vorfeld festgelegter Ausgaben1. 

Im Folgenden werden die Bereiche Flora Westfalica und Stadtbibliothek einzeln be-
trachtet. Dabei werden das endgültige Jahresergebnis 2022 und die Planzahlen 2023 
der Planung für das folgende Jahr 2024 gegenübergestellt. 

                                         
1 2024: Instandhaltung Seilzirkus (T€ 300) und Parkbeleuchtung (T€ 150), Haushaltsentlastung (€ 46.270,--). 
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II. Flora Westfalica 

 Plan 2024 Plan 2023 Ist 2022 

 Erträge    

Umsatzerlöse 805.300,00 761.500,00 696.201,30 
Sonstige Erträge 71.400,00 66.900,00 70.805,52 
Kapitalerträge 0,00 0,00 0,00 
 aus Beteiligungen 15.000,00 15.000,00 15.280,34 
 aus Wertpapieren 0,00 0,00 0,00 
 aus Zinsen 0,00 0,00 0,00 
 891.700,00 843.400,00 782.287,16 
    
    
 Aufwendungen    

Material/Fremdleistungen 1.370.400,00 1.349.400,00 976.687,34 
Personalaufwand 1.435.190,00 1.300.970,00 1.227.616,14 
Abschreibungen 516.000,00 460.000,00 470.229,32 
Sonstige Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 
   Raumkosten (inkl. Steuern) 278.000,00 257.500,00 230.195,84 
   Versicherungen, Beiträge 55.000,00 55.000,00 56.804,65 
   Wartung, Instandhaltung 490.000,00 40.000,00 40.074,91 
   Fahrzeugkosten (inkl. Steuern) 15.000,00 20.000,00 12.578,14 
   Werbekosten 132.070,00 148.000,00 99.957,58 
   Fortbildung, Reisekosten 5.000,00 3.000,00 4.490,43 
   Übrige Kosten 147.800,00 138.900,00 117.195,16 
 4.444.460,00 3.772.770,00 3.235.829,51 
    
    
 Ergebnis    

Erträge ./. Aufwendungen -3.552.760,00 -2.929.370,00 -2.453.542,35 
Verlustübernahme 2.540.490,00 2.469.370,00 2.260.833,99 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag(-) -1.012.270,00 -460.000,00 -192.708,36 
    
Einstellung(-)/Auflösung(+)  
Kapitalrücklage 1.012.270,00 460.000,00 192.708,36 
    
Bilanzgewinn/-verlust 0,00 0,00 0,00 
    

 

In den zu planenden Jahren entspricht die Auflösung der Kapitalrücklage betragsmäßig 
den Abschreibungen sowie ggf. im Vorfeld festgelegter Ausgaben2. Bei den Ist-Werten 
setzt sich die Auflösung der Kapitalrücklage aus folgenden Positionen zusammen: 

   • Auflösung Rücklage für Abschreibungen 470.229,32 
   • Auflösung Rücklage für Investitionen 0,00 
   • Einstellung Rücklage für lfd. Zwecke -277.520,96 
   192.708,36 

 

                                         
2 2024: Instandhaltung Seilzirkus (T€ 300) und Parkbeleuchtung (T€ 150), Haushaltsentlastung (€ 46.270,--). 
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III. Stadtbibliothek 

 Plan 2024 Plan 2023 Ist 2022 

 Erträge    

Umsatzerlöse    
 Jahresgebühren 10.000,00 8.700,00 8.784,65 
 Mahngebühren 13.000,00 13.000,00 12.858,65 
 Krankenhäuser 2.900,00 2.900,00 2.965,48 
 Kaffeeautomat 4.000,00 1.500,00 2.112,44 
 Sonstige Erlöse 5.000,00 2.500,00 1.996,57 
 34.900,00 28.600,00 28.717,79 
    
    
 Aufwendungen    

Material/Fremdleistungen 97.600,00 96.000,00 88.820,69 
Personalaufwand 495.070,00 458.390,00 359.319,47 
Abschreibungen 6.000,00 15.000,00 12.593,00 
Sonstige Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 
   Raumkosten 81.000,00 78.000,00 79.962,56 
   Versicherungen, Beiträge 0,00 0,00 0,00 
   Wartung, Instandhaltung 17.100,00 16.800,00 13.306,19 
   Kostenanteil Flora Westfalica 7.800,00 7.800,00 7.800,00 
   Werbekosten 8.000,00 5.000,00 6.489,66 
   Fortbildung, Reisekosten 1.500,00 1.500,00 2.198,27 
   Übrige Kosten 5.500,00 5.300,00 6.184,65 
 719.570,00 683.790,00 576.674,49 
    
    
 Ergebnis    

Erträge ./. Aufwendungen -684.670,00 -655.190,00 -547.956,70 
Verlustübernahme 678.670,00 640.190,00 536.779,66 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag(-) -6.000,00 -15.000,00 -11.177,04 
    
Einstellung(-)/Auflösung(+)  
Kapitalrücklage 6.000,00 15.000,00 11.177,04 
    
Bilanzgewinn/-verlust 0,00 0,00 0,00 
    

 

In den zu planenden Jahren entspricht die Auflösung der Kapitalrücklage betragsmäßig 
den Abschreibungen sowie ggf. im Vorfeld festgelegter Ausgaben. Bei den Ist-Werten 
setzt sich die Auflösung der Kapitalrücklage aus folgenden Positionen zusammen: 

   • Auflösung Rücklage für Abschreibungen 12.593,00 
   • Einstellung Rücklage für Investitionen 0,00 
   • Einstellung Rücklage für lfd. Zwecke -1.415,96 
 11.177,04 
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C. Vermögensplan (Finanzplan) 

I. Zusammenfassung 

 Flora Westfalica Bibliothek Gesamt 

Ausgaben (Mittelverwendung)    

· Verlust aus lfd. Geschäftstätigkeit 3.552.760,00 684.670,00 4.237.430,00 
· Investitionen 210.000,00 17.000,00 227.000,00 
· Einstellung in Rücklagen 0,00 0,00    0,00 
· Kredittilgung 185.000,00 0,00 185.000,00 
 3.947.760,00 701.670,00 4.649.430,00 
    
    

Einnahmen (Mittelherkunft)    

· Zuschuss Stadt für lfd. Zwecke 2.540.490,00 678.670,00 3.265.430,00 
· Zuschuss Stadt für Investitionen 245.000,00 0,00 245.000,00 
· Auflösung Rücklagen AV 516.000,00 6.000,00 522.000,00 
· Auflösung zweckg. Rücklagen 80.000,00 0,00 80.000,00 
· Auflösung freie Rücklage 566.270,00 17.000,00 537.000,00 
· Kreditaufnahme 0,00 0,00    0,00 
 3.947.760,00 701.670,00 4.649.430,00 
    

 
Das aus dem Erfolgsplan resultierende Jahresergebnis wird entweder als vorhandene 
Finanzierungsmittel (Jahresgewinn) oder als Finanzierungsbedarf (Jahresfehlbetrag) in 
den Vermögensplan übernommen. 

Die detaillierte Entwicklung der Rücklagen ist in Anlage 3 dargestellt. 

Im Folgenden werden die Bereiche Flora Westfalica und Stadtbibliothek einzeln be-
trachtet. Dabei werden die endgültige Vermögenslage 2022 und die Planzahlen 2023 
der Planung für das folgende Jahr 2024 gegenübergestellt. 
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II. Flora Westfalica 

 Plan 2024 Plan 2023 Ist 2022 

Ausgaben (Mittelverwendung)    

· Verlust aus lfd. Geschäftstätigkeit 3.552.760,00 2.929.370,00 2.453.542,35 
· Investitionen allgemein 60.000,00 60.000,00 75.973,73 
· Parksanierung (WC-Container) 80.000,00 0,00 578.493,14 
· zusätzl. Inv. Park (WC-Container) 70.000,00 0,00 0,00 
· Einstellung in Rücklagen 0,00 0,00 277.520,96 
· Kredittilgung 185.000,00 185.000,00 152.747,81 
 3.947.760,00 3.174.370,00 3.538.277,99 
    
    

Einnahmen (Mittelherkunft)    

· Zuschuss Stadt für lfd. Zwecke 2.540.490,00 2.469.370,00 2.260.833,99 
· Zuschuss Stadt für Investitionen 245.000,00 245.000,00 228.721,54 
· Auflösung Rücklagen AV 516.000,00 460.000,00 470.229,32 
· Auflösung zweckg. Rücklagen 80.000,00 0,00 578.493,14 
· Auflösung freie Rücklage3 566.270,00 0,00 0,00 
· Kreditaufnahme 0,00 0,00 0,00 
 3.947.760,00 3.174.370,00 3.538.277,99 
    

 
 

III. Stadtbibliothek 

 Plan 2024 Plan 2023 Ist 2022 

Ausgaben (Mittelverwendung)    

· Verlust aus lfd. Geschäftstätigkeit 684.670,00 655.190,00 547.956,70 
· Investitionen 17.000,00 0,00 1.180,00 
· Einstellung in Rücklagen 0,00 0,00 1.415,96 
· Kredittilgung 0,00 0,00 0,00 
 701.670,00 655.190,00 550.552,66 
    
    

Einnahmen (Mittelherkunft)    

· Zuschuss Stadt für lfd. Zwecke 678.670,00 640.190,00 536.779,66 
· Zuschuss Stadt für Investitionen 0,00 0,00 1.180,00 
· Auflösung Rücklagen AV 6.000,00 15.000,00 12.593,00 
· Auflösung zweckg. Rücklagen 0,00 0,00 0,00 
· Auflösung freie Rücklage4 17.000,00 0,00 0,00 
· Kreditaufnahme 0,00 0,00 0,00 
 701.670,00 655.190,00 550.552,66 
    

                                         
3 2024: Inst. Seilzirkus (T€ 300) und Parkbeleuchtung (T€ 150), anteil. WC-Conainer (T€ 70), Haushaltsentlas-
tung (€ 46.270,00). 
4 2024: Anschaffung Bibliothekssystem. 
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D. Weitere Detailpläne 

 
I. Investitionsplan 

Folgende Investitionen sind im Planungsjahr vorgesehen: 

Ausstattung Stadthalle 25.000,00  
Ausstattung Gelände 30.000,00  
Geringwertige Wirtschaftsgüter   5.000,00 60.000,00 
   
WC-Container Flora-Park (Klärwerk)  150.000,00 
   
Bibliothekssystem  17.000,00 

  227.000,00 
 

Um die Investitionen tätigen zu können werden von der Gesellschafterin Mittel zur 
Verfügung gestellt, die in eine Kapitalrücklage eingestellt werden. Entsprechend der 
Nutzungsdauer der angeschafften Wirtschaftsgüter wird diese Rücklage in Höhe der 
jährlichen Abschreibungen aufgelöst. 

Die seit 2010 in die Kapitalrücklage eingestellten Gelder für Sanierungsmaßnahmen 
des Parkgeländes wurden zum Teil bereits verbraucht. Die restlichen Mittel werden 
voraussichtlich bis Anfang 2024 verbraucht. 

Für weitere Details zur Rücklagenentwicklung wird auf die Anlage 3 verwiesen. 
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II. Stellenplan 

Bereich Geplante Stellen 
2024 

Geplante Stellen 
2023 

Besetzte Stellen 
am 30.06.2023 

    

Flora Westfalica 17,31 17,24 16,24 
    

Stadtbibliothek 8,30 8,30 7,28 
    

Gesamt   25,61   25,54   23,52 
 

Zudem arbeiten für die Flora Westfalica z.Zt. 2 dauerhaft angestellte Aushilfen sowie 
diverse Aushilfskräfte, die auf Stundenbasis nach Bedarf beschäftigt werden. 

Im Bereich der Stadtbibliothek werden neben den hier aufgeführten Mitarbeiterinnen 
noch weitere Mitarbeiterinnen bei der Stadt Rheda-Wiedenbrück beschäftigt. 

Es wird davon ausgegangen, dass in den folgenden Jahren die Stellenanzahl unverän-
dert bleibt. 

 

 

Aktuell5 im Bereich der Flora Westfalica beschäftigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 
 

Funktion Stellenanteil Entgeltgruppe TVöD 

Verwaltung 90% 8 
Verwaltung 100% 11 
Gartenbau 100% 6 
Haustechnik 100% 6 
Gartenbau 100% 10 
Gartenbau 50% 6 
Verwaltung 100% 6 
Verwaltung 100% 10 
Gartenbau 100% 6 
Haustechnik 100% 6 
Verwaltung 100% 10 
Gartenbau 0% 6 
Verwaltung 100% 10 
Gartenbau 100% frei 
Gartenbau 56% frei 
Geschäftsführung 100% 13 
Gartenbau 64% 5 
Verwaltung 64% 11 
Verwaltung 100% 11 

 
 
 
Aktuell5 im Bereich der Stadtbibliothek beschäftigte Mitarbeiterinnen: 

 
Funktion Stellenanteil Entgeltgruppe TVöD 

Bib.-Angest. 76% 7 
Bib.-Angest. 50% 6 
stellv. Leitung 100% 9c 
Bib.-Angest. 76% 7 
Bib.-Angest. 92% 7 
Bib.-Angest. 50% 7 
Bib.-Angest. 27% 9a 
Dipl.-Biblioth. (Leitung) 0% 12 
Bib.-Angest. 100% 3 
Bib.-Assist. 79% 8 
Dipl.-Biblioth. 78% 9b 

 
 

                                         
5 Stichtag: 30.06.2023. 
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III. Mittelfristige Erfolgs- und Finanzplanung 

Der Finanzplan bildet einen Zeitraum von fünf Jahren ab. Das erste Jahr ist jeweils das 
laufende Geschäftsjahr. Das zweite Jahr wird durch den Wirtschaftsplan für das kom-
mende Jahr abgedeckt, so dass danach noch drei weitere Planungsjahre folgen. Zum 
Vergleich ist das endgültige Ergebnis des letzten abgelaufenen Geschäftsjahres mit 
aufgeführt. 

 

Flora Westfalica 

in T€ Ist 2022 Plan 
2023 

Plan 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

       
 Erfolgsplan       

Umsatzerlöse 696 761 805 830 854 880 
Sonstige Erträge 71 67 72 73 76 78 
Kapitalerträge 15 15 15 15 15 15 
  782  843  892  918  945  973 
       
Material/Fremdleistungen 977 1.349 1.370 1.412 1.454 1.497 
Personalaufwand 1.228 1.301 1.435 1.468 1.481 1.494 
Abschreibungen 470 460 516 516 516 516 
Sonstiger Aufwand 0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
  Raumkosten 230 258 278 286 295 304 
  Vers., Beiträge 57 55 55 57 58 60 
  Wartung, Instandh. 40 40 490 41 42 44 
  Fahrzeugkosten 13 20 15 16 16 17 
  Werbekosten 100 148 132 136 140 144 
  Fortbildung, Reisekosten 4 3 5 5 5 6 
  Übrige Kosten 117 138 148 151 158 161 
 3.236 3.772 4.444 4.088 4.165 4.243 
       
 -2.454 -2.929 -3.552 -3.170 -3.220 -3.270 
       
       
 Vermögensplan       

· Verlust aus lfd.  
  Geschäftstätigkeit 

 
2.454 

 
2.929 

 
3.552 

 
3.170 

 
3.220 

 
3.270 

· Investitionen 76 60 210 60 60 60 
· Parksanierung 578 0 0 0 0 0 
· Einstellung Rücklagen 277 0 0 0 0 0 
· Kredittilgung 153 185 185 185 185 185 
 3.538 3.174 3.947 3.415 3.465 3.515 
       
· Zuschuss Stadt lfd. 2.261 2.469 2.540 2.609 2.661 2.754 
· Zuschuss Stadt Inv. 229 245 245 245 245 245 
· Auflösung zweckg.RL 1.048 460 596 516 516 516 
· Auflösung freie RL 0 0 566 45 43 0 
· Kreditaufnahme 0 0 0 0 0 0 
 3.538 3.174 3.947 3.415 3.465 3.515 
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Stadtbibliothek 

in T€ Ist 2022 Plan 
2023 

Plan 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

       
 Erfolgsplan       

Umsatzerlöse 29 29 35 36 37 38 
Sonstige Erträge 0 0 0 0 0 0 
Kapitalerträge 0 0 0 0 0 0 
  29  29  35  36  37  38 
       
Material/Fremdleistungen 89 96 98 101 104 107 
Personalaufwand 359 458 495 508 513 518 
Abschreibungen 13 15 6 6 6 6 
Sonstiger Aufwand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
  Raumkosten 80 78 81 81 81 81 
  Vers., Beiträge 0 0 0 0 0 0 
  Wartung, Instandh. 13 17 17 17 18 19 
  Fahrzeugkosten 0 0 0 0 0 0 
  Werbekosten 6 5 8 8 8 9 
  Fortbildung, Reisekosten 2 2 2 2 2 2 
  Übrige Kosten 15 13 13 13 13 13 
 577 684 720 736 745 755 
       
 -548 -655 -685 -700 -708 -717 
       
       
 Vermögensplan       

· Verlust aus lfd.  
  Geschäftstätigkeit 

 
548 

 
655 

 
685 

 
700 

 
708 

 
717 

· Investitionen 1 0 17 26 0 0 
· Einstellung Rücklagen 1 0 0 0 0 0 
· Kredittilgung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 550 655 702 726 708 717 
       
· Zuschuss Stadt 537 640 679 694 702 711 
· Auflösung zweckg.RL 13 15 6 6 6 6 
· Auflösung freie RL 0 0 17 26 0 0 
· Kreditaufnahme 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 550 655 702 726 708 717 
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Anlage 1 / Seite 1 
 

AUFGLIEDERUNG des Erfolgsplans 

 
Flora Westfalica – FGS-Fördergesellschaft 
Wirtschaft und Kultur mbH 
Rheda-Wiedenbrück 

 

 

Bezeichnung 
11 12 13 14 15 20 30 40 50    60   

Theater/Kleink. Musik Kunst Open-Air Kinder JKR Gelände Tourismus Stadthalle   Flora Westf.   Bibliothek   FGS GmbH 

                 
Einnahmen 80.000 25.500 2.500 379.300 6.000 46.000 15.000 26.000 225.000  805.300  34.900  840.200 
                 
Material/Fremdleist. 110.000 96.400 77.500 497.000 32.500 71.000 270.000 20.000 196.000  1.370.400  137.500  1.507.900 
                 
Rohertrag -30.000 -70.900 -75.000 -117.700 -26.500 -25.000 -255.000 6.000 29.000  -565.100  -102.600  -667.700 
                 
So. betr. Erlöse 0 10.000 0 6.500 8.000 2.700 15.000 7.800 21.400  71.400  0  71.400 
                 
Betriebl. Rohertrag -30.000 -60.900 -75.000 -111.200 -18.500 -22.300 -240.000 13.800 50.400  -493.700  -102.600  -596.300 
                 
Kostenarten:                
Personalkosten 73.750 63.822 67.087 91.064 51.148 92.420 502.516 146.984 346.399  1.435.190  495.070  1.930.260 
Raumkosten 19.814 9.736 8.756 12.117 4.275 12.795 64.517 18.924 127.065  278.000  81.000  359.000 
Versich./Beiträge 1.447 1.218 1.859 2.467 802 2.505 12.051 12.819 19.833  55.000    55.000 
Kfz-Kosten (o. St.) 845 782 957 1.123 669 1.133 3.737 1.546 4.209  15.000    15.000 
Werbekosten 3.113 4.574 628 13.950 1.389 151 2.498 50.206 55.561  132.070    132.070 
Abschreibungen 2.168 2.008 2.457 2.883 1.717 2.909 186.089 3.969 311.800  516.000  6.000  522.000 
Wartung/Instandh. 2.252 2.086 2.552 2.994 1.783 3.022 459.964 4.123 11.224  490.000    490.000 
Fortbildung, Reisek. 282 261 319 374 223 378 1.246 515 1.403  5.000    5.000 
Sonstige Kosten 6.020 5.479 6.995 8.431 4.495 8.520 32.383 12.099 45.578  130.000    130.000 
Gesamtkosten 109.690 89.966 91.611 135.403 66.501 123.833 1.265.000 251.185 923.071  3.056.260  582.070  3.638.330 
                 
Betriebsergebnis -139.690 -150.866 -166.611 -246.603 -85.001 -146.133 -1.505.000 -237.385 -872.671  -3.549.960  -684.670  -4.234.630 
                 
Zinsaufwand         -17.800  -17.800    -17.800 
                
Kapitalerträge        15.000   15.000    15.000 
                 
                 
Ergebnis -139.690 -150.866 -166.611 -246.603 -85.001 -146.133 -1.505.000 -222.385 -890.471  -3.552.760  -684.670  -4.237.430 
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PLAN-IST-VERGLEICH 

 
Flora Westfalica – FGS-Fördergesellschaft 
Wirtschaft und Kultur mbH 
Rheda-Wiedenbrück 

 

Die Jahresabschlusszahlen des letzten abgeschlossenen Geschäftsjahres werden im 
Folgenden den entsprechenden Planzahlen des Jahres gegenübergestellt: 

 Plan 2022 Ist 2022 Abweichung 

 Erträge    

Umsatzerlöse 506.900,00 724.919,09 218.019,09 
Sonstige Erträge 72.300,00 70.805,52 -1.494,48 
Kapitalerträge 24.000,00 15.280,34 -8.719,66 
 603.200,00 811.004,95 207.804,95 
    
    
 Aufwendungen    

Material/Fremdleistungen 1.118.400,00 1.065.508,03 -52.891,97 
Personalaufwand 1.650.970,00 1.586.935,61 -64.034,39 
Abschreibungen 465.000,00 482.822,32 17.822,32 
Sonstige Aufwendungen    0,00 0,00 0,00 
   Raumkosten (inkl. Steuern) 300.000,00 310.158,40 10.158,40 
   Versicherungen, Beiträge 55.000,00 56.804,65 1.804,65 
   Wartung, Instandhaltung 52.000,00 53.381,10 1.381,10 
   Fahrzeugkosten (inkl. Steuern) 18.000,00 12.578,14 -5.421,86 
   Werbekosten 159.770,00 106.447,24 -53.322,76 
   Fortbildung, Reisekosten 6.000,00 6.688,70  688,70 
   Übrige Kosten 157.400,00 131.179,81 -26.220,19 
 3.982.540,00 3.812.504,00 -170.036,00 
    
    
 Ergebnis    

Erträge ./. Aufwendungen -3.379.340,00 -3.001.499,05 377.840,95 
Verlustübernahme 2.886.340,00 2.797.613,65 -88.726,35 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag -493.000,00 -203.885,40 289.114,60 
    
Einstellung(-)/Auflösung(+) 
Kapitalrücklage 

 
493.000,00 203.885,40 -289.114,60 

    
Bilanzgewinn/-verlust    0,00 0,00 0,00 
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ENTWICKLUNG der Kapitalrücklage 

 
Flora Westfalica – FGS-Fördergesellschaft 
Wirtschaft und Kultur mbH 
Rheda-Wiedenbrück 

 

Die Kapitalrücklage setzt sich zum 31.12.2022 wie folgt zusammen: 

 Euro Euro 

a) Rücklage aus verbrauchten Zuschüssen   
· Sachanlagen Flora Westfalica 12.662.456,81  
· Sachanlagen Bibliothek     17.015,00 12.679.471,81 
   

b) Rücklage aus verbrauchten Zuschüssen   
· Finanzanlagen  260.970,00 
   

c) RL aus nicht verbrauchten Zuschüssen   
· Sanierung Parkgelände  289.861,40 
   

d) RL aus nicht verbrauchten Zuschüssen   
· Freier Zuschuss Flora Westfalica 1.637.224,27  
· Freier Zuschuss Bibliothek     90.494,35   1.727.718,62 

  14.958.021,83 
 

 

Zu a) + b) 

Für getätigte Investitionen wird in gleicher Höhe eine Kapitalrücklage gebildet. In Höhe 
der vorgenommenen Abschreibungen und der ausgebuchten Restwerte werden Ent-
nahmen aus diesen Rücklagen vorgenommen. Die ausgewiesene Rücklage entspricht 
daher betragsmäßig dem Buchwert der Sachanlagen. 

Der Gegenwert der von der Stadt Rheda-Wiedenbrück auf die Flora Westfalica GmbH 
übertragenen Beteiligungen wird als Stärkung des Eigenkapitals ebenfalls unter den 
Kapitalrücklagen ausgewiesen. Die ausgewiesene Rücklage entspricht daher betrags-
mäßig dem Buchwert der Finanzanlagen. 

 

 

Zu c) + d) 

Nicht verbrauchte Zuschüsse werden getrennt von den verbrauchten Zuwendungen 
gezeigt. Eine weitere Unterscheidung erfolgt zwischen Zuschüssen an die ursprüngli-
che Flora Westfalica und die Stadtbibliothek. 

Unter den nicht verbrauchten Zuschüssen werden zusätzliche Mittel zweckgebunden 
für die Sanierung des Parkgeländes eingestellt. Diese Rücklagen werden je nach Bau-
fortschritt aufgelöst bzw. in die Rücklagen aus verbrauchten Zuschüssen umgegliedert. 
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ENTWICKLUNG der Kapitalrücklage 

 
Flora Westfalica – FGS-Fördergesellschaft 
Wirtschaft und Kultur mbH 
Rheda-Wiedenbrück 

 

Nachrichtlich wird im Folgenden die Fortschreibung der Rücklagen unter Berücksichti-
gung noch nicht beschlossener Vorhaben aufgeführt: 

• RL Parksanierung*  80.971,41    
    Klärwerk, WC-Container -150.000,00 -69.028,59 -> zusätzl. Liquiditätsbedarf 
       
       

• freie RL Flora Westfalica   1.637.224,27   
 davon für Jugendkulturring (JKR)  -67.375,00   
 = Zwischensumme   1.569.849,27   
       

 
zzgl. Einstellung aus Überschuss 2023  
(voraussichtlich) 100.000,00   

       
 abzgl. Bedarf Parksanierung (s.o.)  -69.028,59   
 abzgl. Bedarf Inst. Seilzirkus  -300.000,00   
 abzgl. Bedarf Inst. Parkbeleuchtung  -150.000,00   
 abzgl. Bedarf Haushaltsentlastung 2024-2026 -133.370,00   
       
 weitere Projekte      
    Anbindung Hauptstraße / Flora-Park -170.000,00    
    Lärmschutz Anlieferung Stadthalle -75.000,00    
    Retentionsmulde Stadthalle -25.000,00    
    EFRE lt. AR-Vorlage 06/2023 -300.000,00    
    Traversen Stadthalle  -37.000,00    
    Integrative Spielplätze  -50.000,00    
    Sanierung Ladenzeile  -40.000,00    
    IT Flora  -25.000,00    
    Haus Hemmelmann (Anschaffung inkl. NK) -420.000,00 -1.142.000,00 -124.549,32  

       
       

• freie RL Stadtbliothek   90.494,35   
 Bibliothekssystem (abzgl. Förderung)  -43.000,00 47.494,35  

       
       
       
 optional: Aufbau einer Rücklage für künftige Ersatzinvestitionen/Instandhaltungsmaßnahmen 

    · Stadthalle (ggf. auch wg. VSt-Berichtigung)   
    · Park (u.a. Spielgeräte)    
    · Tourismus/Marketing digitale Orts-Eingangstafeln    
       

 
Das vormals aufgeführte Projekt "Perspektivwechsel Erlenbruchwald" (T€200) wurde zurückge-
stellt. 

       
       
       
 _____      
 *: Die Position ist um bereits abgeschlossene Bauabschnitte (Spielerei, Mittelhegge, Pumptrack)  

 gemindert. Die Förderung des Pumptracks wurde mit € 137.176,-- berücksichtigt. Diese Summe 

 wurde beantragt und ist vorbehaltlich der endgültigen Zusage zu sehen.  
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Flora Westfalica - FGS- Fördergesellschaft Wirtschaft und Kultur mbH Rheda-Wiedenbrück

Bilanz zum 31. Dezember 2023

A k t i v a P a s s i v a

31.12.2022 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 51.000,00 51.000,00

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und

Bauten einschließlich der Bauten II. Kapitalrücklage 15.088.765,96 14.958.021,83

auf fremden Grundstücken 15.366.566,00 15.555.653,00

2. andere Anlagen, Betriebes- und Geschäfts- B. Rückstellungen

ausstattungen 517.758,00 471.071,00 1. sonstige Rückstellungen 165.576,00 125.422,00

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 19.025,13 49.189,88

15.903.349,13 16.075.913,88 C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.161.354,56 3.347.252,19

II. Finanzanlagen 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 517.170,93 490.877,81

1. Beteiligungen 260.970,00 260.970,00 3. Sonstige Verbindlichkeiten 81.455,93 39.700,14

3.759.981,42 3.877.830,14

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände D. Rechnungsabgrenzungsposten 387.616,34 369.624,75

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 61.847,24 82.406,03

2. Sonstige Vermögensgegenstände 268.021,64 344.702,45

329.868,88 427.108,48

II.

2.949.842,71 2.606.508,36

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.909,00 11.398,00

19.452.939,72 19.381.898,72 19.452.939,72 19.381.898,72

31.12.2023 31.12.2023

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben

bei Kreditinstituten und Schecks

Anlage 1a
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Flora Westfalica - FGS-Fördergesellschaft Wirtschaft und Kultur mbH Rheda-Wiedenbrück

Gewinn- und Verlustrechnung 2023

EUR % EUR % EUR %

1. Umsatzerlöse 860.425,29 100,00 724.919,09 100,00

2. sonstige betriebliche Erträge 70.953,22 8,25 70.805,52 9,77

3. Materialaufwand und bezogene Leistungen
a) Aufwendungen Flora Westfalica 968.318,58- 112,54- 976.687,34- 134,73-
b) Aufwendungen Stadtbibliothek 137.810,03- 16,02- 123.829,57- 17,08-

1.106.128,61- 128,56- 1.100.516,91- 151,81-
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.365.852,53- 158,74- 1.265.504,38- 174,57-
b)

342.086,16- 39,76- 321.431,23- 44,34-
1.707.938,69- 198,50- 1.586.935,61- 218,91-

5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagenvermögens und Sachanlagen 461.490,03- 53,64- 482.822,32- 66,60-

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 808.687,40- 93,99- 1.277.600,73- 176,24-

7. Erträge aus Beteiligungen 9.958,76 1,16 15.280,34 2,11

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 17.638,03 2,05 0,00 0,00

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 18.920,41- 2,20- 21.867,23- 3,02-

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 862,83- 0,10- 1.191,09- 0,16-

11. Ergebnis nach Steuern 3.145.052,67- 365,52- 3.659.928,94- 504,87-

12. sonstige Steuern 48.468,24 5,63 55.977,89 7,72

13. Erträge aus Verlustübernahme 2.635.085,40 306,25 2.518.676,73 347,44

14. Jahresfehlbetrag 461.499,03- 53,64- 1.085.274,32- 149,71-

15. Entnahme aus der Kapitalrücklage 461.499,03 53,64 1.085.274,32 149,71

16. Bilanzgewinn 0,00 0,00 0,00 0,00

2022

soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und Untersützung

2023

Anlage 1b
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1. Grundlagen des Unternehmens (Geschäft und Rahmenbedingungen) 

Im Gesellschaftsvertrag der Flora Westfalica GmbH vom 19.06.1989 (aktuelle Fassung 
vom 13.11.2020) ist folgender Unternehmensgegenstand festgeschrieben: 

Unternehmens ist die Förderung einer Verbesserung der wirtschaftli-
chen, sozialen und kulturellen Infrastruktur der Stadt Rheda-Wiedenbrück sowie die 
Weiterentwicklung des Geländes der ehemaligen Landesgartenschau. 

Zweck der Gesellschaft ist die Weiterentwicklung der Emsaue unter Berücksichtigung 
ökologischer Aspekte, das Stadtmarketing, die Förderung von Tourismus und Touris-
musmarketing sowie die Aktivierung des kulturellen Lebens im Sinne des städtischen 
Kulturauftrages. 

Zur Erreichung dieses Zwecks ist die Gesellschaft insbesondere berechtigt, 

das Gelände der ehemaligen Landesgartenschau unter Berücksichtigung ökolo-
gischer Aspekte weiterzuentwickeln; 

Maßnahmen zur Verbesserung der wirtschaftlichen Infrastruktur zu ergreifen; 

Werbung für die Stadt und damit verbundene Öffentlichkeitsarbeit in Zusam-
menarbeit mit städtischen Dienststellen durchzuführen; 

Tourismus, Touristikinformation, Tourismuseinrichtungen sowie Anlagen im 
Flora-Westfalica-Gelände zu fördern, zu verbessern, zu verwalten und zu be-
treiben; 

als städtische Kulturträgerin durch Unterstützung aller in der Stadt kulturell tä-
tigen Akteure zur Kulturpflege in der Stadt Rheda-  

Seit dem Jahr 1998 wird auch die Stadtbibliothek Rheda-Wiedenbrück unter der Regie 
der Flora Westfalica GmbH geführt. Sowohl der Standort Rheda als auch der in Wie-
denbrück werden von der Bevölkerung intensiv genutzt und bilden, auch in integrativer 
Hinsicht, einen wichtigen Bestandteil des kulturellen Angebotes in der Stadt. 

Im Berichtsjahr war auch weiterhin die partnerschaftliche Kooperation mit der Flora 
Westfalica GmbH von verschiedenen Institutionen in der Region gefragt. Die Flora 
Westfalica GmbH ist nach wie vor Mitglied vielfältiger Organisationen und Verbände. 

Darüber hinaus verantwortet die Flora 
stellt die finanziellen Mittel für die Leitung des Museums für Kunst- und Stadt-

 

Diese vielen verschiedenen Betätigungsfelder der Flora Westfalica GmbH spiegeln die 
Dienstleistungsvielfalt wider, die die tägliche Arbeit der städtischen Tochtergesellschaft 
prägt. Die Bereiche Natur, Freizeit, Kultur, Tourismus und Stadtmarketing für die Stadt 
Rheda-Wiedenbrück konnten im Berichtsjahr weiterhin erfolgreich miteinander ver-
knüpft werden. Auf Grund der Natur dieser inhaltlichen Ausrichtung arbeitet die Flora 
Westfalica GmbH nicht gewinnorientiert. 

Im Zusammenhang mit den genannten Tätigkeiten der Gesellschaft ist darauf hinzu-
weisen, dass durch die Anteilseignerin, die Stadt Rheda-Wiedenbrück, Beihilfen im 
Sinne der EU-Beihilferechtsvorschriften geleistet werden könnten. Unter Berücksichti-
gung der besonderen Merkmale bestimmter Tätigkeiten im Bereich der Kultur, der Er-
haltung des kulturellen Erbes und des Naturschutzes können diese Tätigkeiten auf 
nichtkommerzielle Art und Weise durchgeführt werden und sind daher nichtwirtschaft-
licher Natur. Die öffentliche Finanzierung solcher Tätigkeiten stellt daher nicht notwen-
digerweise eine staatliche Beihilfe dar. Die Kommission der Europäischen Union ist der 
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Auffassung, dass die öffentliche Finanzierung von kulturellen Aktivitäten und Aktivitä-
ten zur Erhaltung des kulturellen Erbes, die der Öffentlichkeit kostenlos  oder ver-
günstigt - zugänglich gemacht werden, rein soziale und kulturelle Zwecke erfüllt, die 
nichtwirtschaftlicher Natur sind. Damit fallen die Tätigkeiten der Gesellschaft nicht un-
ter den Begriff der Beihilfen im Sinne der EU-Beihilferechtsvorschriften. 

 

2. Wirtschaftsbericht (Vermögens-, Finanz- und Ertragslage) 

Die Vermögenslage der Gesellschaft hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich 
verändert. Die Struktur des kurz- und langfristig gebundenen Vermögens und der Ver-
bindlichkeiten ist stabil. Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme beträgt 
77,8% (Vj.: 77,4%). Die Vermögenslage kann nach wie vor als gut beurteilt werden. 

Insbesondere wegen der durchgängig hohen Finanzmittelbestände kann die Finanzlage 
als positiv beurteilt werden. Die Liquidität ist durch regelmäßige Zuschusszahlungen 
der Stadt Rheda-Wiedenbrück sichergestellt. 

Mit Blick auf die Ertragslage ist es der Flora Westfalica GmbH aufgrund des unter 
Punkt 1 dargestellten Gesellschaftszwecks nicht möglich, Überschüsse zu erzielen. Die 
Stadt Rheda-Wiedenbrück hat sich daher als Alleingesellschafterin verpflichtet, die 
durch die Umsetzung des Unternehmensgegenstandes entstehenden Fehlbeträge aus-
zugleichen. Diese Verpflichtung zur Verlustübernahme versetzt die Gesellschaft in die 
Lage, ihre Aufgaben laut Gesellschaftsvertrag zu erfüllen. Der finanzielle Rahmen wird 
unter Berücksichtigung der im städtischen Haushalt festgelegten Ausgabepositionen  

mit der Genehmigung des jeweiligen Wirtschaftsplanes durch den Aufsichtsrat abge-
steckt. 

Im Berichtsjahr konnte der Wirtschaftsplan eingehalten werden. Das Ergebnis vor Ver-
 -3.097  -3.604). Bei einem laufenden 

 2.926  2.798  931 (Vj.: 
 796  3.566 (Vj.  3.314) ist eine Einstellung in die 

 291 (Vj.: 
 279) möglich gewesen. Für Investitionen der Flora Westfalica (ohne Stadtbibliothek) 

 60 zur Verfügung, der vollständig ver-
braucht wurde. Zum Ende dieses Wirtschaftsjahres stehen insgesamt  2.019 (Vj.: 

 1.728) als nicht verbrauchter Zuschuss für die Folgejahre zur Verfügung. Die ver-
fügbaren Mittel entfallen mit  1.925 (Vj.:  1.637) auf die Flora Westfalica und mit 

 94 (Vj.:  90) auf die Stadtbibliothek. 

Für 2024 wird von einem Ergebnis vor Verlustüberna  -4.237   
-3.585) ausgegangen. 

 

3. Nachtragsbericht (Bericht über Ereignisse nach dem Bilanzstichtag) 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Ende des Geschäftsjahres haben sich 
nicht ereignet. 

 

4. Prognose-, Risiko- und Chancenbericht 

Der im Jahr 2011 im Rahmen der Parkkonzeption 2020+ begonnene Parkumbau wird 
auch nach dem Bilanzstichtag weitergeführt. Durch die Erweiterung der Umbaumaß-
nahmen werden die Arbeiten 2024 fertig gestellt werden. Wir befinden uns mit den 
seinerzeitigen Planungen auf der Zielgeraden, entwickeln den Park auch darüber hinaus 
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laufend weiter, um den Flora Westfalica - Park zukunftsfähig aufzustellen. So ist bei-
spielsweise für 2024 die Anbindung der Emsaue an die westlichen Baugebiete Wieden-
brücks, die Erneuerung des Netzes des Seilzirkus oder eine Erweiterung der Spielmög-
lichkeiten durch integrative Spielgeräte im Park geplant. Weiterhin erhielt die Flora 
Westfalica GmbH eine Zusage aus dem EFRE-Förderprogramm (Europäischer Fonds für 
regionale E
touristischer Angebote.  970 bei einem 

 250. Die Bedeutung des Parkumbaus für die Stadtidentität, das 
Stadtmarketing und als Naherholungsraum ist nach der Fertigstellung etlicher Bereiche 
deutlich positiv zu bewerten. 

Die qualitative Weiterentwicklung und inhaltliche Überprüfung bestehender Veranstal-
tungen und Events für die Stadt Rheda-Wiedenbrück, die Vermarktung des touristi-
schen Potentials mit Schwerpunkt auf dem Rad- und Naherholungstourismus sowie die 
weitere Umsetzung der Parkkonzeption im Hinblick auf eine in die Zukunft gerichtete, 
zeitgemäße Gestaltung des Landesgartenschaugeländes und seiner Infrastruktur sollen 
weiterhin die Aufgabenschwerpunkte der Flora Westfalica bilden. 

Die Stadthalle an der Hauptstraße ist im Februar 2020 eröffnet worden und bringt 
deutliche Mehrwerte für die Bürger*innen und Vereine der Stadt Rheda-Wiedenbrück. 
Hier sind neben der modernen Architektur, insbesondere die flexiblen Nutzungsmög-
lichkeiten, die technische Ausstattung und nicht zuletzt die Möglichkeit größer Pro- 
duktionen und Veranstaltungen zu nennen. Sie dient als zukunftsfähige Veranstal-
tungshalle, mit der wir auch überregional Bürger*innen und Tourist*innen ansprechen, 
wovon die gesamte Stadt Rheda-Wiedenbrück (Hotels, Gastronomie, etc.) profitiert. 
Dies zeigt sich nicht zuletzt durch eine erfreuliche Anzahl ausverkaufter Veranstaltun-
gen und einer Belegungsquote der Halle nahe 50% (Umbau- und Rüstzeiten nicht ein-
gerechnet). 

Die Stadt Rheda-Wiedenbrück hat einen Großteil der erforderlichen Mittel für den 
Stadthallenneubau zur Verfügung gestellt, ein Restbetrag von ca. 3,5 Mio. Euro wurde 
zu einem Zinssatz von 0,58% p.a. mit einer 15-jährigen Zinsbindung finanziert. 

Die Stadthalle wird sowohl zu umsatzsteuerpflichtigen als auch zu umsatzsteuerfreien 
Zwecken genutzt. Anhand des Verhältnisses zwischen geplanter umsatzsteuerpflichti-
ger und umsatzsteuerfreier Nutzung wurde die in den Baukosten enthaltene Umsatz-
steuer zu 65% als Vorsteuer geltend gemacht. Für die Baukosten besteht über einen 
Zeitraum von zehn Jahren eine Verpflichtung zur Berichtigung der Vorsteuer, wenn sich 
die für den ursprünglichen Vorsteuerabzug maßgebenden Verhältnisse ändern. Dem-
nach besteht ein Risiko, Vorsteuerbeträge zurückzahlen zu müssen. In den letzten drei 
Jahren konnte durch eine höhere Quote umsatzsteuerpflichtiger Veranstaltungen ein 
höherer Vorsteuerabzug geltend gemacht werden. 

Die Flora Westfalica GmbH befindet sich nach wie vor in einem starken Wettbewerb 
zwischen den Städten und Gemeinden der Region. Sie wird sich auch weiterhin deutlich 
positionieren müssen, um als Aushängeschild der Stadt Rheda-Wiedenbrück weiterhin 
einen hohen Stellenwert in der Region genießen zu können. Hierzu ist insbesondere 
mit dem Neubau der Stadthalle ein wichtiger Meilenstein für die Stadt Rheda-Wieden-
brück gesetzt worden. Für die weitere Entwicklung ist es erforderlich, dass auch zu-
künftig durch die Gesellschafterin eine nachhaltige und ausreichende Liquiditätsversor-
gung der Gesellschaft sichergestellt wird. 

Wie bereits in der Vergangenheit wird die Flora Westfalica GmbH auch in 2024 weitere 
Förderungen beantragen; unter anderem für die Weiterentwicklung und Digitalisierung 
der Stadtbibliothek. 
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Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Flora Westfalica GmbH, sind mittler-
weile kaum mehr messbar. Die aufgrund der Pandemie verlegten Veranstaltungen sind 
mittlerweile nachgeholt worden. Die Zahl der Einmietungen war auch im Jahr 2023 
erfreulich hoch und trägt zum guten Jahresergebnis der Flora Westfalica GmbH bei.  

Für das Jahr 2024 sind die Prognosen weiterhin positiv, da insbesondere in der Stadt-
halle eine sehr gute Auslastungsquote, mit weiterhin starken Besucherfrequenzen und 
guter Einmietungsquote abzusehen ist. Für die Folgejahre gestaltet sich die Prognose 
weiterhin schwierig, da diese unter anderem von dem Verlauf des Krieges in der Ukra-
ine sowie der steigenden Inflation und den Lebenshaltungskosten abhängt. Das zu-
künftige Konsumverhalten der Bürger*innen und damit einhergehend auch der Absatz 
der Eintrittskarten sind derzeit nicht vorhersehbar. 

Die hohe Inflation und die hohen Energiekosten haben neben dem erläuterten Einfluss 
auf der Besucherseite auch monetäre Auswirkungen auf die Unterhaltung der Stadt-
halle, des Parks, der Bibliotheken und der Verwaltung der Flora Westfalica GmbH. 

Bei der Personalsituation der Flora Westfalica GmbH ist eine erhöhte Arbeitsbelastung 
einzelner Mitarbeiter, insbesondere aufgrund steigender Aufgaben, zu nennen. So sind 
unter anderem die Pflegebereiche des Parks in den letzten Jahren gewachsen und die 
Anzahl der Veranstaltungen hat sich sowohl in der neuen Stadthalle, als auch im Open-
Air-Bereich, nahezu verdoppelt. So wird die Flora Westfalica im Jahr 2024 erstmals ein 
großes Open-Air-Wochenende durchführen und weitere Veranstaltungen (Osteraktion 
in der Spielerei oder Frühstück im Rosengarten) wiederbeleben. Weiterhin sind hier die 
gestiegenen Aufgaben aus dem Wasserreich -Projekt zu nennen. Finanziert aus dem 
Projektbudget wurde eine halbe Stelle, befristet für drei Jahre, geschaffen. Jedoch er-
geben sich auch hieraus Mehrbelastungen einzelner Mitarbeiter im Parkbereich sowie 
aus dem Tourismus- und Marketingbereich. 

Die Dienstanweisungen für die Mitarbeiter*innen werden laufend überwacht, bei Bedarf 
angepasst und kommuniziert. Hier ist unter anderem ein zwingend einzuhaltendes 4-
Augen Prinzip geregelt. 

Eine Einigung im Rechtsstreit bezüglich des Brückenneubaus am Ratsgymnasium mit 
der ausführenden Firma ist nach wie vor nicht erfolgt und soll nach Einschätzung un-
seres Rechtsbeistandes nun aber voraussichtlich im Jahr 2024 möglich sein.  

Es wird davon ausgegangen, dass sich die dargestellten Risiken für die Flora Westfalica 
GmbH nicht bestandsgefährdend auswirken werden. Zudem wurden Rücklagen gebil-
det, um die dargestellten Risiken abzufedern. 
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Die Flora Westfalica GmbH wird auch weiterhin ihren Aufgaben gerecht werden und 
verfolgt nach wie vor den stetigen Prozess einer Profilierung ihrer Tätigkeitsbereiche. 
Ziel soll sein, die inhaltliche Arbeit der Flora Westfalica GmbH adäquat, im Sinne einer 
qualitativen Imagebildung, nach Außen und Innen zu kommunizieren. 

 
Rheda-Wiedenbrück, 09. April 2024 
 
 
 
 
 
 - Geschäftsführer -  
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Wirtschaftsplanung 2024-2028

in TEUR 
2.Prognose 

 2023
Plan
2024

Plan
2025

Plan
2026

Plan
2027

Plan
2028

Erlöse Stromversorgung 8.911 7.771 7.261 7.456 8.057 8.987
Erlöse Gasversorgung 6.254 4.696 3.847 3.478 3.364 3.378
Umsatzerlöse aus Energieverkauf 15.165 12.466 11.108 10.934 11.421 12.365

Kürzung Umsatzerlöse um Strom-/Erdgassteuer -721 -678 -678 -684 -696 -705

Umsatzerlöse 14.443 11.788 10.430 10.250 10.726 11.660
Betriebliche Erträge gesamt 14.443 11.788 10.430 10.250 10.726 11.660
Strombezug 5.569 4.200 3.071 2.790 2.760 2.970
Gasbezug 3.945 2.594 2.001 1.564 1.388 1.368
NNE Strom fremde Netze 2.427 2.774 3.361 3.778 4.320 4.950
NNE Gas fremde Netze 1.600 1.339 1.059 1.133 1.203 1.260

Materialaufwand 13.541 10.907 9.491 9.264 9.670 10.548
Abschreibungen 7 19 8 8 8 8
Prüfungs- und Beratungsleistungen 50 50 27 29 32 33
Fremde Dienstleistungen (SO, Stadt Rheda, GF Verw. GmbH) 375 380 390 410 435 450
Werbung und Öffentlichkeitsarbeit 80 85 95 110 120 130
Sonstiger betrieblicher Aufwand (z.B. Porto, Haftungsentschädigung etc.) 119 86 94 102 111 116

Sonstige betriebliche Aufwendungen 624 601 605 651 698 729
Betriebskosten gesamt 14.172 11.527 10.105 9.924 10.376 11.285
Betriebsergebnis 272 261 325 326 350 375

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 19 21 23 26 27 28
Finanzergebnis -19 -21 -23 -26 -27 -28

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 253 241 302 301 323 347

Gewerbesteuer 63 62 73 76 75 79
Ergebnis nach Steuern 191 178 229 225 247 268

Jahresüberschuss 191 178 229 225 247 268
Durch die Darstellung in TEUR können Rundungsdifferenzen auftreten

Seite 1/1 Stand: 10.11.2023
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Anlage 1

Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG

AKTIVA Bilanz zum 31.12.2023 PASSIVA

31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

Euro Euro Euro Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Sachanlagen I. Kapitalanteile

1. Technische Anlagen und Maschinen 31.738,00 36.868,00 1. Komplementärkapital 0,00 0,00

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 108,00 270,00 2. Kommanditkapital 460.000,00 460.000,00

31.846,00 37.138,00 460.000,00 460.000,00

II. Finanzanlagen II. Verlustvortrag -272.990,44 -329.094,52

1. Sonstige Ausleihungen 100,00 100,00 III. Jahresüberschuss 635.011,66 56.104,08

31.946,00 37.238,00 822.021,22 187.009,56

B. Umlaufvermögen B. Rückstellungen

I. Vorräte 1. Steuerrückstellungen 212.664,00 24.769,00

1. Emissionsrechte 210.000,00 270.000,00 2. Sonstige Rückstellungen 1.064.100,00 625.750,00

1.276.764,00 650.519,00

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

C. Verbindlichkeiten

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 826.321,67 418.834,87

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 64.539,37 29.759,28

2. Forderungen gegen Gesellschafter 469.738,07 299.484,66

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 1.017.148,91 1.062.284,69

3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.555.234,62 273.917,47

2.851.294,36 992.237,00 3. Sonstige Verbindlichkeiten 1.052.830,67 1.257.247,11

   - davon aus Steuern: EUR 373.508,70

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.139.979,51 1.887.092,34                      (Vorjahr: EUR 143.015,01)

   - davon im Rahmen der sozialen 

4.201.273,87 3.149.329,34      Sicherheit: EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00)

2.134.518,95 2.349.291,08

C. Rechnungsabgrenzungsposten 84,30 252,30

Summe A K T I V A 4.233.304,17 3.186.819,64 Summe PASSIVA 4.233.304,17 3.186.819,64

elektronische Kopie
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Anlage 2

2023 2022

EURO EURO

1. Umsatzerlöse 15.326.763,71 9.572.656,83

./. Stromsteuer und Energiesteuer -684.973,31 -736.169,43

Umsatzerlöse (ohne Stromsteuer und Energiesteuer) 14.641.790,40 8.836.487,40

2. Sonstige betriebliche Erträge 9.796,21 65.969,46

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 9.841.290,67 5.391.648,39

b) Aufwendungen für bezogenene Leistungen 3.325.743,01 2.991.368,28

13.167.033,68 8.383.016,67

4. Abschreibungen auf Sachanlagen 5.292,00 5.292,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 596.615,37 421.920,64

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.654,10 95,70

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.040,00 1.681,84

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 248.248,00 34.537,33

9. Ergebnis nach Steuern 635.011,66 56.104,08

10. Jahresüberschuss 635.011,66 56.104,08

Gewinn und Verlustrechung für die Zeit vom

1. Januar bis 31. Dezember 2023

Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG
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L a g e b e r i c h t  f ü r  d a s   
G e s c h ä f t s j a h r  2 0 2 3  

 

 

I. Geschäftszweck 
 

Die Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG (SWRW) handelt im Gebiet der 
Stadt Rheda-Wiedenbrück mit Strom und Erdgas an endverbrauchende Kunden. Die 
Gesellschaft wurde als gemeinsames, örtliches Energieversorgungsunternehmen der 
Gesellschafter Stadt Rheda-Wiedenbrück und der Energieversorgung Oelde GmbH 
(heute Stadtwerke Ostmünsterland GmbH & Co. KG) im Jahr 2014 gegründet. Sie hat 
die Aufgabe, ein Gebiet - im Wesentlichen das Gebiet der Stadt Rheda-Wiedenbrück 
in einer Größe von rd. 87 km² mit über 49.000 Einwohnern - wirtschaftlich, sicher und 
umweltgerecht mit den Hauptenergiearten zu versorgen. 

 
 
II. Allgemeine wirtschaftliche Lage 

 
Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 
Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Deutschland kam im Jahr 2023 im nach wie 
vor krisengeprägten Umfeld ins Stocken. Trotz erster Rückgänge dämpften die nach 
wie vor hohen Preise auf allen Wirtschaftsstufen die Konjunktur. Hinzu kamen  
ungünstige Finanzierungsbedingungen wegen steigender Zinsen und eine rückläufige 
Nachfrage aus dem In- und Ausland. Damit setzte sich die Erholung der deutschen 
Wirtschaft vom tiefen Einbruch im Corona-Jahr 2020 nicht weiter fort. Das preisberei-
nigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2023 nach ersten Berechnungen des  
Statistischen Bundesamtes (Destatis) um 0,3 % niedriger als im Vorjahr.  
 
Aufgrund ihrer ehemals starken Abhängigkeit von russischen Energielieferungen, dem 
relativ hohen Industrieanteil an der Wertschöpfung sowie der ausgeprägten  
Außenhandelsorientierung wurde die deutsche Wirtschaft stärker als andere westliche 
Volkswirtschaften in ihrer Entwicklung beeinträchtigt. Dennoch ist es auf europäischer 
und insbesondere auch auf nationaler Ebene in kürzester Zeit gelungen, den Ausfall 
russischer Energielieferungen zu kompensieren und Energiebedarfe effizient zu  
reduzieren. Nie zuvor in der deutschen Nachkriegsgeschichte hat das Land seine 
Energieversorgung in so kurzer Zeit in solch einem Umfang neu organisieren müssen. 
Nachdem im Jahr 2022 die unmittelbaren ökonomischen Folgen der Corona-Pandemie 
weitgehend überwunden werden konnten, ist es im Laufe des vergangenen Jahres 
ebenso gelungen, Versorgungsengpässe zu vermeiden und auf rückläufige  
Energiepreise hinzuwirken. 
 
Die Bundesregierung rechnet trotz der weiterhin schwierigen Rahmenbedingungen mit 
einer Stabilisierung der wirtschaftlichen Lage im Jahr 2024 und geht von einem leichten 
gesamtwirtschaftlichen Wachstum von 0,2 Prozent aus. Die Inflation ist rückläufig und 
der Arbeitsmarkt mit über 46 Millionen Erwerbspersonen bemerkenswert robust, wobei 
die hohen nominalen Lohnzuwächse in Kombination mit nachlassender Inflation  
wieder zu einem Zuwachs an realer Kaufkraft führen dürfte, was schlussendlich auch 
auf die Binnennachfrage stützen wird. 
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Der Primärenergieverbrauch in Deutschland nahm im Jahr 2023 um 8,1 % ab. Er war 
auch weiterhin durch politische und regulatorische Vorgaben auf nationaler und  
europäischer Ebene sowie durch die Folgen des Krieges in der Ukraine bzw. der damit 
verbundenen spürbar höheren Energiepreise und Wachstumsverluste beeinflusst.  

 
Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes sank der Stromverbrauch im Vorjah-
resvergleich um rund 4,2 %, was den niedrigsten Stand seit der Wiedervereinigung 
bedeutet. Der Erdgasverbrauch verringerte sich auch im Jahr 2023 weiter um 2,4  
Prozent, wobei der Nachfragerückgang sowohl die Industrie als auch die privaten 
Haushalte und den Bereich Gewerbe, Handel und Dienstleistungen betraf. Zur Strom-
erzeugung wurde gegenüber dem Vorjahr auch geringfügig weniger Erdgas eingesetzt 
und die Erzeugung von Fernwärme aus Erdgas verminderte sich ebenfalls. Hierbei 
hatte die milde Witterung einen eher geringen Einfluss auf die Verbrauchsentwicklung, 
vielmehr geht der Verbrauchsrückgang vorrangig auf Einsparungen infolge des hohen 
Preisniveaus zurück.  

 
2023 war das erste Jahr, in dem in Deutschland in fast allen Monaten mehr Strom aus 
erneuerbaren Energien als aus konventionellen Energieträgern eingespeist wurde.  
Insgesamt erreichte die Einspeisung aus erneuerbaren Energien im Jahr 2023 so  
einen neuen Höchstwert von 251,8 Milliarden Kilowattstunden und einen Anteil von 
56,0 % nach Angaben des Statistischen Bundesamtes. 
 
Im Jahr 2023 haben die staatlichen Entlastungspakete spürbare Wirkung erzeugt,  
allerdings stellte die kurzfristige Umsetzung der komplexen Aufgaben die Energiever-
sorgungswirtschaft vor große Herausforderungen.  
 
Vor dem Hintergrund der fortschreitenden weltweiten Klimaerwärmung gewinnen die 
Klimaneutralität und die effiziente Nutzung von Energie immer mehr an Bedeutung. Es 
ist in Zukunft mit tendenziell rückläufigen Energieverbräuchen zu rechnen.  

 

 
III. Geschäftsverlauf (Vermögens-, Finanz- und Ertragslage) 

 
Ertragslage 
 
Das SWRW wurde am 18.09.2014 gegründet und liefert seit dem 01.01.2015 in den 
Geschäftsfeldern Strom und Erdgas an Endkunden. 
 
Die Sparte Strom schließt mit einem Jahresfehlbetrag von 92,5 T€ (Vorjahr Jahres-
überschuss von 239,0 T€) bei Umsatzerlösen in Höhe von 8.371,8 T€ (Vorjahr 5.265,7 
T€) und einer Absatzmenge von 22.527 MWh (Vorjahr 22.320 MWh) ab. 
 
Die Sparte Gas trägt mit einem Jahresüberschuss von 727,5 T€ (Vorjahr Jahresfehl-
betrag von -189,2 T€) bei Umsatzerlösen in Höhe von 6.270,0 T€ (Vorjahr 3.570,8 T€) 
und einer Absatzmenge von 40.970 MWh (Vorjahr 50.697 MWh) zum Ergebnis bei. 
 
Insgesamt schloss das Geschäftsjahr mit einem Jahresüberschuss von 635,0 T€  
(Vorjahr Jahresüberschuss 56,1 T€).  

elektronische Kopie
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Vermögens- und Finanzlage 
 
Die Bilanzsumme beträgt 4.233 T€ und ist im Vergleich zum Vorjahr um 1.046 T€  
gestiegen. 
 
Das Eigenkapital steigt durch den Jahresüberschuss von 635 T€ auf nunmehr 822 T€. 
Die Eigenkapitalquote beträgt 19,4 % (Vorjahr 5,9 %).  
 
Das Gesellschafterdarlehn wurde 2023 planmäßig getilgt und weist nun einen Stand 
von 16,0 T€ auf. 
 
 
IV. Zweigniederlassungen sowie Forschung und Entwicklung 

 
Es gibt keine Zweigniederlassungen. Ausgaben für Forschung und Entwicklung wur-
den nicht getätigt. 

 
 

V. Chancen und Risikobericht 
 

Zu Beginn des Jahres 2023 galt es die Dezemberhilfe aus 2022 in der anstehenden 
Verbrauchsabrechnung final abzurechnen. Die daraufhin folgende Umsetzung der 
Strom- und Gaspreisbremse war mit ungeplantem erheblichem Aufwand an  
Beratungsleistung beim Kunden verbunden, obwohl mehr als 90% der Stromkunden 
von der Bremse nicht betroffen waren. Gleiches galt auch für Informationen rund um 
die Gasmangellage. Der interne administrative Aufwand belastete das Unternehmen 
sehr und band nie dagewesene personelle Ressourcen.  
 
An den Handelsmärkten fielen die Preise für Strom und Gas kontinuierlich bis zum 
Jahresende 2023. Dabei haben die Preise nahezu wieder die Vorkrisenniveaus  
erreicht. Diese Entwicklung hat die Wettbewerbssituation deutlich verschärft. Neue 
Marktteilnehmer bzw. ehemalige Mitbewerber beschaffen über den Kurzfristhandel 
Energie zu günstigen Konditionen und vertreiben diese zu Dumpingpreisen an den 
Endkunden. Die daraus resultierenden Kundenverluste beim Stadtwerk Rheda- 
Wiedenbrück konnten jedoch erfolgreich durch Neuakquisen überkompensiert  
werden. 
 
Im Frühjahr 2023 hat das Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück wieder erfolgreich an der 
Baumesse in Rheda teilgenommen. Die Beratung um das Thema energieeffiziente 
Wärmepumpe stand im Vordergrund unseres Ausstellungsstandes. Dabei wurde  
unser Wärmepumpentarif stark nachgefragt und erfolgreich neben den klassischen 
Produkten vermarktet. 

 
 

VI. Prognosebericht 
 
Auch durch den kurzfristigen Wegfall der Subventionen von 5,5 Mrd. € an die  
Übertragungsnetzbetreiber aus dem Nachtragshauhalt der Bundesregierung stiegen 
die Netzentgelte des für Rheda-Wiedenbrück zuständigen Netzbetreibers Westnetz 

elektronische Kopie94



elektronische Kopie 95



 
 

Haushaltsplan 2025 
Band 3  

   

 

 

Stadtwerk 

Rheda-Wiedenbrück 

Verwaltungs-GmbH 

 

 

Jahresabschluss 

zum 31.12.2023  

96



Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH Anlage 1

AKTIVA Bilanz zum 31. Dezember 2023 PASSIVA

31.12.2023 Vorjahr 31.12.2023 Vorjahr

Euro Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Finanzanlagen I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

1. Sonstige Ausleihungen 100,00 100,00

100,00 100,00 II. Gewinnvortrag 16.883,90 14.771,39

B. Umlaufvermögen III. Jahresüberschuss 2.110,26 2.112,51

43.994,16 41.883,90

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände B. Rückstellungen

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.852,43 13.669,29

13.852,43 13.669,29 1. Steuerrückstellungen 394,84 394,59

II. Guthaben bei Kreditinstituten 34.524,18 42.219,14 2. Sonstige Rückstellungen 1.330,00 11.290,00

48.376,61 55.888,43 1.724,84 11.684,59

C. Verbindlichkeiten

1. Sonstige Verbindlichkeiten 2.757,61 2.419,94

2.757,61 2.419,94

Summe A K T I V A 48.476,61 55.988,43 Summe PASSIVA 48.476,61 55.988,43

elektronische Kopie
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Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH Anlage 2 
   

 

  

  Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom   

  1. Januar bis 31. Dezember 2023   

         

         

     
 

 
 

 

      2023  2022 

      EURO  EURO 

         

1. Sonstige betriebliche Erträge   14.140,70  13.988,96 

         

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen  11.640,76  11.487,02 

         

3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  7,00  7,00 

         

4. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 396,68  396,43 

         

5. Ergebnis nach Steuern   2.110,26  2.112,51 

         

6. Jahresüberschuss    2.110,26  2.112,51 
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 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 
 
 
1. Grundlagen 
 
Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft beschränkt sich auf die Geschäftsführung an 

und die Stellung als persönlich haftende, geschäftsführende Gesellschafterin der 

Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG. Der Geschäftsverlauf hängt 

ausschließlich von dem der Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG ab. 

 

2. Wirtschaftsbericht 
 
Gesamtleistung und Ertragslage 

Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich auf T€ 14 (Vj.: T€ 14) und 

beinhalten die von der Stadtwerk Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG zu leistenden 

Aufwandsentschädigungen über T€ 12 (T€ 12) sowie die Haftungsprämie von 

unverändert T€ 2,5. 

 

Der sonstige betriebliche Aufwand ist durch organisationsabhängige Aufwendungen 

geprägt (Personalkostenerstattungen, Prüfung, Steuerdeklaration, Veröffentlichung 

usw.). 

 

Das handelsrechtliche Ergebnis nach Steuern beträgt wie im Vorjahr T€ 2.  

 

 

Entwicklung der Vermögens- und Finanzlage 

Im Berichtsjahr wird eine Bilanzsumme von T€ 48 (T€ 56) ausgewiesen. 

 

Die Aktivseite ist durch das Bankguthaben geprägt. Die Passiva bestehen im 

Wesentlichen aus dem Eigenkapital der Gesellschaft. 
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Wirtschaftsplan 2025 
Gas-Netzgesellschaft Rheda-
Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH 
Westenergie AG · November 2024
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Plan Gewinn- und Verlustrechnung
vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2029

Westenergie AG · November 2024 2

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
Ist Prognose Budget Plan Plan Plan Plan

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029
sonstige betriebl. Erträge 9,5 9,7 9,8 10,0 10,1 10,3 10,4
sonstige betriebl. Aufwendungen -7,0 -7,2 -7,3 -7,5 -7,6 -7,8 -7,9
EBIT 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Zinsaufwand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Zinsertrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ergebnis vor Steuern 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Steuern vom Einkommen und Ertrag -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4
Jahresüberschuss 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1103



Plan Bilanz
zum 31. Dezember 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 3

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
Ist Prognose Budget Plan Plan Plan Plan

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Forderungen 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3 8,3

Flüssige Mittel 39,2 41,3 43,4 45,6 47,7 49,8 51,9

Summe Aktiva 47,5 49,7 51,8 53,9 56,0 58,2 60,3

Eigenkapital 39,0 41,1 43,3 45,4 47,5 49,6 51,8
gez. Kapital 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0

Gew innrücklage 11,9 14,0 16,1 18,3 20,4 22,5 24,6

Jahresüberschuss 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1

Rückstellungen 7,0 7,0 7,0 7,0 7,0 7,0 7,0

Verbindlichkeiten 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

Summe Passiva 47,5 49,7 51,8 53,9 56,0 58,2 60,3
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Kapitalflussrechnung
der Jahre 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 4

T€ T€ T€ T€ T€ T€
Prognose Budget Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028 2029

Finanzmittelbestand 01.01. 39,2 41,3 43,4 45,6 47,7 49,8
Ergebnis 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1

Veränderung Forderungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Veränderung Verbind 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Veränderung Rst 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Veränderung gez. Kapital 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ausschüttung

Finanzmittelbestand 31.12. 41,3 43,4 45,6 47,7 49,8 51,9105
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Gas-Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH

Bilanz zum 31. Dezember 2023

Aktiva 

in € 31.12.2023 31.12.2022

Umlaufvermögen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.339,95 7.980,45

Guthaben bei Kreditinstituten 39.187,72 36.727,84

47.527,67 44.708,29

47.527,67 44.708,29

Passiva 

in € 31.12.2023 31.12.2022

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

Gewinnvortrag 11.915,45 9.811,08

Jahresüberschuss 2.104,39 2.104,37

39.019,84 36.915,45

Rückstellungen 6.983,26 6.611,27

Verbindlichkeiten 1.524,57 1.181,57

47.527,67 44.708,29

Anlage Nr.        I
Blatt                2
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Gas-Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

in €
01.01. - 

31.12.2023

01.01. - 

31.12.2022

Sonstige betriebliche Erträge 9.508,36 9.206,26

Sonstige betriebliche Aufwendungen -7.008,36 -6.706,26

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -395,61 -395,63

Ergebnis nach Steuern / Jahresüberschuss 2.104,39 2.104,37

Anlage Nr.        II
Blatt                 2
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Lagebeficht 

Gas-Netzgesellschaft .Rheda-Wiedenbrück 
Verwaltungs-GmbH 

für das Geschäftsjahr "2023

Anlage Nr.       IV
Blatt                 2
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Lagebeflcht 

1. Grundlagen 

Die Gas-Netzgesellschaft Rheda—Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH (Gas—VG RW), Rheda- 

Wiedenbrück, stellt auf Grund der Bestimmungen im Gesellschaftsvertrag den 

Jahresabschluss und Lagebericht nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden 

Bestimmungen des dritten Buches des Handelsgesetzbuches auf. Sie ist im Handelsregister 

des Amtsgerichtes Gütersloh unter HRB 10676 eingetragen. Die Geschäftstätigkeit der Gas— 

VG RW ist die Übernahme der persönlichen Haftung und der Geschäftsführung an der Gas- 

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG. 

2. Wirtschaftsbericht 

Gesamtleistung 

Für das Geschäftsjahr 2023 betragen die sonstigen betrieblichen Erträge der Gas-VG RW 

9.508,36 € (Vorjahr 9.206,26 €). 

Mitarbeiter 

Die Gas-VG RW hat keine eigenen Mitarbeiter. 

Ergebnisentwicklung und Ertragslage 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten eine Kostenerstattung und die vertraglich 

vereinbarte Haftungspauschale der Gas-Netzgesellschaft Rheda—Wiedenbrück GmbH & Co. 

KG. 

Der sonstige betriebliche Aufwand ist im Wesentlichen durch Aufwendungen für die 

Jahresabschlussprüfung sowie Kosten der Steuerberatung 2023 geprägt. 

Der Jahresüberschuss beläuft sich auf 2.104,39 € (Vorjahr 2.104,37 €).

Anlage Nr.       IV
Blatt                 4
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Entwicklung der Vermögens- und Finanzlage 

Im Berichtsjahrwurde eine Bilanzsumme von 47.527,67 € (Vorjahr 44.708,29 €) ausgewiesen. 

Die Aktivseite besteht nur aus dem Umlaufvermögen und ist durch das Bankguthaben geprägt. 

Die Passiva bestehen im Wesentlichen aus dem Eigenkapital der Gesellschaft. 

3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Chancen- und Risikobericht 

Das Risiko besteht in der persönlich unbeschränkten und nicht beschränkbaren Haftung als 

Komplementärin bei der Gas-Netzgesellschaft Rheda—Wiedenbrück GmbH & Co. KG. 

Prognosebericht 

Die Geschäftsführung geht für 2024 und die folgenden Jahre von einem positiven Ergebnis 

auf Vorjahresniveau aus. 

Rheda—Wiedenbrück, O1. April 2024 

Die Geschäftsführung 

2A ‚W, L/ ÄCK 
(Maria Kemker) (Markus Huster)

Anlage Nr.       IV
Blatt                 5
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Wirtschaftsplan 2025
Gas-Netzgesellschaft 
Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG
Westenergie AG · November 2024113



Westenergie AG · November 2024 2

Kostenausgangsniveau/ Kapitalkostenabzug

• Die Paramater für die 4. Regulierungsperiode entsprechen den von der BNetzA festgelegten 
Eigenkapitalzinssätzen:

• Als Kostenausgangsniveau wurden die Netzkosten 2020 Stand Anhörung zur Festlegung der 
EOG 4.RP eingeplant

• Die Berechnung des Kapitalkostenabzugs enthält keinen Übergangssockel

Regulatorischen Prämissen 4. Regulierungsperiode (1/2)

Strom 4. Regulierungsperiode

WiPlan 2024ff WiPlan 2025ff

EK I Zins Neuanlagen 5,07% 5,07%

EK I Zins Altanlagen 3,51% 3,51%

EK II Zins Gas 2,02% 2,03%
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Westenergie AG · November 2024 3

Kapitalkostenaufschlag

• Die Berechnung basiert auf folgenden Prämissen: 

Sonstige regulatorische Prämissen

• Planungsprämisse Effizienzwert 4. RP: Gas 95 %

• Planungsprämisse XGen 4.RP: Gas 0,75 %

Regulatorischen Prämissen 4. Regulierungsperiode (2/2)
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Kostenausgangsniveau/ Kapitalkostenabzug/ Kapitalkostenaufschlag

• Die Berechnung der Eigenkapitalverzinsung basiert auf folgenden Planungsannahmen:

• Das planerische Kostenausgangsniveau der 5. Regulierungsperiode wurde aus der Plan-GuV/ 
Plan-Bilanz sowie den fortentwickelten kalkulatorischen Restwerten der Netzgesellschaft 
abgeleitet.

Sonstige regulatorische Prämissen

• Planungsprämisse Effizienzwert 5. RP: Gas 95%

• Planungsprämisse XGen 5. RP: Gas 0,75 %

Regulatorischen Prämissen 5. Regulierungsperiode

Strom 5. Reg.periode

WiPlan 2025ff

EK I Zins Neuanlagen 6,62%

EK I Zins Altanlagen 3,41%

EK II Zins Gas 3,82%
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Hinweise zur Umsetzung der Ergänzungsvereinbarungen 
zum Minimumabgleich
• Entsprechend der Ergänzungsvereinbarungen der Pachtverträge zum Minimumabgleich ist für 

2025 ein Pachtzuschlag Gas von 307 T€ eingeplant, 2026 erfolgt eine entsprechende Kürzung der 
Pacht. 

• Die Ausschüttung in den Jahren 2026 – 2027 wurde durch Einstellung in und Auskehrung aus den 
Rücklagen so eingestellt, dass die höheren/niedrigeren Ergebnisse nicht „durchschlagen“. Der 
Ergebnisbeitrag für die Anteilseigner ist entsprechend stetig.

• Ebenfalls wurden die Pachtzuschläge bei den Darlehensziehungen planerisch nicht berücksichtigt, 
um den Liquiditätsbedarf der Gesellschaft nicht zu untersteuern.

• Mit den Pachtzuschlägen soll der sog. „Minimumabgleich“ vermieden werden, indem die Pacht in 
den Fotojahren mindestens auf das Niveau eines möglichen Ausgangsniveaus zzgl. Sicherheits-
aufschlag angehoben wird.

Westenergie AG · November 2024 5
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Anmerkungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

• Pachtberechnung gemäß Pachtvertrag (Basis Ermittlung der Erlösobergrenze nach ARegV)

• Auflösung Baukostenzuschüsse / Anschlusskostenbeträge über 20 Jahre 

• Als Aufwandspositionen für kaufm. Dienstleistungen, Wirtschaftsprüfer, Steuerberatung und 
Sonstiges wurden die Positionen aus dem Jahresabschluss 2023 verwendet und mit einer 
Preissteigerung versehen 

• Verluste aus Anlagenabgängen wurden aus dem Durchschnitt der letzten 3 Jahre angesetzt

• Berechnung des Zinsaufwands auf Basis der aktuellen Konditionen des Darlehensvertrages (0,65 %). 
Für die Anschlussfinanzierung wurde planerisch ein FK-Zinssatz von 3,5 % angesetzt

Westenergie AG · November 2024 6
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Plan Gewinn- und Verlustrechnung
vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2029

Westenergie AG · November 2024 7

Ist Prognose Plan

GuV T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Gas-Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Umsatzerlöse 1.382 1.406 1.692 1.083 1.379 1.516 1.476
davon Pachterlöse Gas 1.090 1.100 1.440 835 1.135 1.278 1.243

davon Umsatzerlöse AKB/BKZ-Auflösung 122 119 112 107 104 98 93

davon Erlöse Konzessionsabgabe 162 187 140 140 140 140 140

Sonstige betriebliche Erträge 0 23 0 0 0 0 0

Aufwendungen für bezogene Leistungen -231 -248 -201 -203 -204 -205 -206
davon kaufm. Dienstleistung, Haftungspauschale -59 -60 -61 -63 -64 -65 -66

davon Konzessionsabgabe -162 -187 -140 -140 -140 -140 -140

Sonstige betriebliche Aufwendungen -44 -45 -45 -46 -46 -47 -47
davon Wirtschaftsprüfer / Steuerberater -14 -15 -15 -15 -15 -16 -16

davon Verluste aus Anlagenabgängen -18 -18 -18 -18 -18 -18 -18

davon sonstige betriebliche Aufw endungen -12 -12 -12 -12 -13 -13 -13

EBITDA 1.108 1.137 1.445 834 1.129 1.265 1.223

Abschreibung Restbestand+Invest -329 -359 -362 -383 -403 -406 -408

EBIT 778 777 1.083 451 726 858 815

Zinsaufwand -22 -25 -121 -126 -129 -128 -124

Ergebnis vor Steuern 756 752 962 325 597 731 691

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -79 -74 -104 -14 -53 -71 -66

Ergebnis nach Steuern 678 678 858 311 544 659 625

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 678 678 858 311 544 659 625
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Anmerkungen zur Bilanz

• Entwicklung Anlagevermögen gem. Investitionsplanung in Abstimmung mit Westnetz 

• Zugang Baukostenzuschüsse als Mittel der letzten 5 Jahre ermittelt

• Das Ergebnis des jeweiligen Jahres wird in der Gewinnrücklage ausgewiesen und 
planerisch i. d. R. im Folgejahr daraus entnommen

• Die Finanzverbindlichkeiten enthalten Darlehenszinsen in Höhe von 5,4 T€

Westenergie AG · November 2024 8
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Plan Bilanz
zum 31. Dezember 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024
9

Ist Prognose Plan

Bilanz T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Gas-Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Sachanlagen 5.699 5.877 5.981 6.000 6.057 5.830 5.609

Anlagevermögen 5.699 5.877 5.981 6.000 6.057 5.830 5.609

Forderungen aus LuL (u. a. Konzessionsabgabe) 42 6 42 42 42 42 42

Sonstige Vermögenswerte (u. a. USt/GewSt) 24 25 13 24 21 0 0

Kasse 65 50 327 50 50 50 50

Umlaufvermögen 131 80 381 116 113 92 92

Aktiva 5.830 5.957 6.363 6.116 6.170 5.922 5.700

Festkapitalkonto 500 500 500 500 500 500 500

Kapitalrücklage 611 611 611 611 611 611 611

Gewinnrücklage 678 678 858 574 544 660 625

Eigenkapital 1.788 1.789 1.969 1.685 1.655 1.770 1.736

Steuerrückstellungen 7 7 10 1 5 7 7

Sonstige Rückstellungen 21 22 22 22 23 23 24

Finanzverbindlichkeiten 2.852 3.090 3.411 3.555 3.731 3.441 3.341

Verbindlichkeiten aus LuL (u.a. Konzessionsabgabe) 43 35 42 42 42 42 42

Baukostenzuschüsse u. AKB 1.117 1.014 909 810 714 624 539

Fremdkapital 4.042 4.168 4.394 4.431 4.515 4.152 3.964

Passiva 5.830 5.957 6.363 6.116 6.170 5.922 5.700
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Anmerkungen zur Kapitalflussrechnung

• Gewinnausschüttung: Entnahme des Gewinns aus der Rücklage jeweils im Folgejahr 
unterstellt

• Es wurde ein Kassenbestand von 50 T€ planerisch unterstellt, aufgrund des Minimum-
abgleiches ist im GJ 2025 ein höherer Kassenbestand vorhanden

• Der derzeitige Darlehensvertrag mit einem Volumen von 3.352 T€ endet zum 31.12.2024

• Nach derzeitiger Planung ist eine Anschlussfinanzierung für die Jahre 2024-2029 in Höhe von 
3.726 T€ notwendig, es sollten flexible Tilgungsmöglichkeiten vereinbart werden:

• Es wird erwartet, dass sich das Tilgungspotential durch die derzeitig in Konsultation 
befindliche Festlegung der BNetzA zu „KANU II“ - bei Wahrnehmung der Option - nochmals 
verändern wird

Westenergie AG · November 2024
10

in T€ 2024 2025 2026 2027 2028 2029 Summe

Neudarlehen Fremdkapitalbedarf 3.085 320 145 176 3.726

Tilgung -290 -101 -390

Darlehensbestand Jahresende 3.085 3.405 3.550 3.726 3.436 3.335
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Kapitalflussrechnung 
der Jahre 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 11

Prognose Plan

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Kapitalflussrechnung 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Gas-Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG

Kasse Jahresanfang 65 50 327 50 50 50

Ergebnis n. Steuern 678 858 311 544 659 625

Abschreibungen 359 362 383 403 406 408

Verluste aus Anlagenabgängen 18 18 18 18 18 18

nicht Zahlungswirksame BKZ Auflösung -119 -112 -107 -104 -98 -93

Veränderung Forderungen LuL 36 -36 0 0 0 0

Veränderung sonst. Vermögenswerte (z.a. Ust/GewSt) 0 12 -12 3 21 0

Veränderungen Steuerrückstellungen 0 3 -9 4 2 -1

Veränderung Verbindlichkeiten LuL -8 7 0 0 0 0

Veränderung WC 28 -14 -20 7 39 -2

operativer Cash Flow 964 1.112 585 869 1.024 957

Investitionen -555 -485 -420 -478 -198 -204

BKZ Zufluss 15 8 8 8 8 8

Cash Flow aus Investitionstätigkeit -540 -477 -412 -470 -190 -196

Ausschüttung -678 -678 -595 -574 -544 -660

Veränderung Liquidität -253 -43 -422 -176 290 101

Veränderung Darlehen 238 320 145 176 -290 -101

Kasse Jahresende 50 327 50 50 50 50
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Investitionsplan 2025 -2029
(in €)

Westenergie AG · November 2024
12

Aufgabenfeld Sparte Gruppe Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029

1 - Erneuerung GAS MD_ND 265.000 270.000 250.000 250.000 0 0

4 - Erweiterung GAS MD_ND 235.000 160.000 100.000 100.000 100.000 100.000

GAS MESSUNG ZAEHLER 55.000 55.000 70.000 128.000 98.000 104.000

Ergebnis 555.000 485.000 420.000 478.000 198.000 204.000
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• Aufgrund der Investitionshöhe unterhalb der kalkulatorischen Abschreibung sinkt die Regulated Asset 
Base im Zeitverlauf

• Entwicklung des betriebsnotwendigen Eigenkapitals erfolgt weitestgehend analog zur RAB-Entwicklung

• Es wird eine regulatorische Eigenkapitalquote im Fotojahr 2025 von 65 % erwartet

Entwicklung der Regulated Asset Base/ kalk. EK-Quote*

Westenergie AG · November 2024

*RAB und  Betr.notw. EK dargestellt als Mittelwerte aus Jahresanfangsbestand/ -endbestand. Dabei enthält der Jahresanfangsbestand 
die Investitionen/ BKZ Zugänge des jew. Jahres. Die Eigenkapitalquote basiert auf einer vereinfachten Planungsrechnung.   
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Gas-Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG

Bilanz zum 31. Dezember 2023

Aktiva 

in € 31.12.2023 31.12.2022

Anlagevermögen

Sachanlagen 5.698.859,45 5.604.555,39

5.698.859,45 5.604.555,39

Umlaufvermögen

Forderungen gegen Gesellschafter 41.650,00 47.600,00

Sonstige Vermögensgegenstände 24.106,76 0,00

Guthaben bei Kreditinstituten 65.303,28 49.566,66

131.060,04 97.166,66

5.829.919,49 5.701.722,05

Passiva 

in € 31.12.2023 31.12.2022

Eigenkapital

Kapitalanteile Kommanditisten 500.000,00 500.000,00

Rücklagen 1.288.340,62 1.379.806,10

1.788.340,62 1.879.806,10

Rückstellungen 28.539,00 34.068,00

Verbindlichkeiten 2.895.786,99 2.573.489,01

Rechnungsabgrenzungsposten 1.117.252,88 1.214.358,94

5.829.919,49 5.701.722,05
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Gas-Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG

Gewinn- und Verlustrechnung

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

in €
01.01. - 

31.12.2023

01.01. - 

31.12.2022

Umsatzerlöse 1.382.393,16 1.444.791,31

Aufwendungen für bezogene Leistungen -230.831,20 -227.962,54

Abschreibungen -329.453,34 -312.841,92

Sonstige betriebliche Aufwendungen -43.951,03 -38.633,32

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -21.788,05 -21.788,00

Ergebnis vor Steuern 756.369,54 843.565,53

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -78.614,52 -74.345,03

Ergebnis nach Steuern = Jahresüberschuss 677.755,02 769.220,50

Einstellung in Rücklagen -677.755,02 -769.220,50

Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Lagebeflcht 

Gas-Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück 
GmbH & Co. KG 

für das Geschäftsjahr 2023
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1. Grundlagen 

Die Gas-Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG (Gas—NG RW), Rheda- 

Wiedenbrück, stellt auf Grund der Bestimmungen im Gesellschaftsvertrag den 

Jahresabschluss und Lagebericht nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden 

Bestimmungen des. dritten Buches des Handelsgesetzbuches und des 

Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) auf. Sie ist im Handelsregister des Amtsgerichtes 

Gütersloh unter HRA 7433 eingetragen. Gegenstand der Gas-NG RW ist der Betrieb, die 

Instandhaltung und der Ausbau des örtlichen Gasverteilnetzes in der Stadt Rheda- 

Wiedenbrück. 

2. Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die Zinserhöhungen der Notenbanken belasteten die Weltwirtschaft im Befichtsjahr, was 

sich in den Prognosen für das Wachstum der Bruttoinlandsprodukte (BIP) widerspiegelt. 

Gemäß OECD soll das globale BIP für das Jahr 2023 ein Wachstum von 2,9 Prozent erreicht 

haben und läge damit hinter dem Wachstum des Jahres 2022 mit 3,3 Prozent zurück. 

Die Konjunkturprognose des OECD für Deutschland hatte im Juni 2023 für das Berichtsjahr 

eine Stagnation für möglich gehalten. Mittlerweile wird mit einem Ieichteh Wachstum des BIP 

der deutschen Wirtschaft von 0,3 Prozent gerechnet. Ein wesentlicher Grund für das 

schwache Wachstum sind die Zinserhöhungen, um der Inflation entgegenzusteuern. Das 

höhere Zinsniveau hat zur Folge, dass die Wirtschaftsaktivität gebremst wird, was sich unter 

anderem in der Baubranche zeigt. Im gesamten Jahresverlauf war für Wirtschaft und 

Haushalte die Inflation spürbar, die gemäß OECD im Jahr 2023 im Schnitt bei 6,6 Prozent 

lag. 

Die EU-Institutionen haben, angesichts der durch den russischen Angriffskrieg gegen die 

Ukraine ausgelösten Energiekrise im vergangenen Jahr und der zunehmend spürbaren 

Folgen des Klimawandels, Maßnahmen zur Krisenbewältigung auf den Weg gebracht 

beziehungsweise verstärkt. Mit Blick auf das Aufflammen des Nahost-Konflikts bleibt 

abzuwarten, ob weitere Maßnahmen zur Stabilisierung der energiewirtschaftlichen Situation 

ergriffen werden. 

Das Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) wurde im Jahr 2023 mehrfach novelliert. Dabei 

wurden verschiedene Themen behandelt, insbesondere die Umsetzung des EuGH—Urteils

130



zur Unabhängigkeit der Regulierungsbehörde und der Aufbau eines Wasserstoff-Kernnetzes 

einschließlich dessen Finanzierung. Zentral für die Umsetzung des EuGH-Urteils ist die 

formale Aufwertung der Bundesnetzagentur, die nun allein die Bedingungen für den 

Netzzugang und die Netzentgelte (Strom, Gas, Wasserstoff) festlegen kann. In einem 

parallel zur EnWG-Hauptnovelle verabschiedeten Entschließungsantrag wird angekündigt, 

dass weitere Regelungen zum Thema Netzanschluss zu erwarten sind. 

Regulatorische Aspekte 

Mit Datum 12.07.2022 hat die Bundesnetzagentur der Westnetz das Ausgangsniveau, das 

der Bestimmung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze Gas der vierten 

Regulierungsperiode zugrunde gelegt wird, mitgeteilt. Auf dieser Basis hat Westnetz die 

Bemessung der Erlösobergrenze Gas für 2024 vorgenommen. Dabei hat Westnetz den von 

der BNetzA für die vierte Regulierungsperiode festgelegten individuellen Effizienzwert (Xind) 

von 88,38 Prozent berücksichtigt. Allerdings ist darauf hinzuweisen, dass der 

Bundesgerichtshof mit seinem Urteil vom 26.09.2023 der Klage gegen den Xind der dritten 

Regulierungsperiode (wegen unsachgemäßer Ermittlung) entsprochen hat. Aus diesem 

Grunde werden die allen Netzbetreibern im Regelverfahren Ende Mai dieses Jahres 

mitgeteilten Effizienzwerte unter Beachtung der Entscheidungsgründe des 

Bundesgerichtshofes für die vierte Regulierungsperiode neu ermittelt. Beim Xgen hat 

Westnetz den von der BNetzA konsultier‘ten Wert von 0,75 Prozent herangezogen. Die 

Festlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze Gas für die vierte Regulierungsperiode 

der Bundesnetzagentur steht noch aus. Für die Bemessung der Erlösobergrenze 2024 

wurden die Hinweise der Bundesnetzagentur zur Entgeltbildung vom 13.09.2023 

entsprechend berücksichtigt. 

Weiterhin hat Westnetz fristgerecht zum 30.06.2023 einen Antrag auf Genehmigung eines 

Kapitalkostenaufschlages Gas gestellt. Den Beschluss zur Anpassung der kalenderjährlichen 

Erlösobergrenze 2024 auf Grund dieses Antrages hat Westnetz noch nicht erhalten. 

Auf Basis der vorgenannten Sachstände und unter Berücksichtigung des Antragswertes für 

den Kapitalkostenaufschlag hat Westnetz die Bemessung der Erlösobergrenze Gas für 2024 

vorgenommen. 

Neuinvestitionen in Gasnetze können kalkulatorisch ab 2023 über eine verkürzte Dauer bis 

zum 31.12.2044 linear abgeschrieben werden (sog. KANU—Festlegung der 

Bundesnetzagentur, BK9-22/614). Sachanlagevermögen der Erdgasinfrastruktur wird
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handelsrechtlich ab dem Geschäftsjahr 2023 linear entsprechend der gewöhnlichen 

Nutzungsdauer, maximal jedoch bis Ende 2044, abgeschrieben. 

Energiepolitische Rahmenbedingungen 

Verschiedene Netzstudien der Deutsche Energie-Agentur (dena) und des 

Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) sowie des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) zusammen mit weiteren Partnern 

verdeutlichen, dass die Energiewende einen erheblichen Netzausbau insbesondere im 

Stromsektor erfordert. Darüber hinaus wird über eine zukünftige Kopplung des Strom- und 

Gassektors zu Übertragungs— und Speicherzwecken diskutiert. 

Umsatzerlöse 

Für das Geschäftsjahr 2023 betragen die Umsatzerlöse der Gesellschaft 1.382.393,16€ 

(Vorjahr 1.444.791,31 €). 

Mitarbeiter 

Die Gesellschaft hat keine eigenen Mitarbeiter. 

Tätigkeitsabschluss gern. 5 6b EnWG 

Die Gas-NG RW erbringt ausschließlich Leistungen in der Tätigkeit Gasverteilung. 

Ergebnisentwicklung und Ertragslage 

Als finanzielle Leistungsindikatoren dienen die Pachterträge und das Jahresergebnis. 

Die Gas-NG RW erzielte im Geschäftsjahr 1.382.393,16€ (Vorjahr 1.444.791,31 €) 

Umsatzerlöse im Wesentlichen aus Weiterverrechnung der Konzessionsabgabe sowie aus 

Verpachtung von Netz und Zählern an die Westenergie AG. 

Die unter den Materialaufwendungen aufgeführten Aufwendungen für bezogene Leistungen 

beinhalten unter anderem die Konzessionsabgabe sowie die Dienstleistungsentgelte an die 

Westenergie AG für die kaufmännische Dienstleistung. 

Die planmäßige Abschreibung beläuft sich auf 329.453,34 € (Vorjahr 312.841 ,92€).
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Der sonstige betriebliche Aufwand ist im Wesentlichen durch den Verlust aus Abgängen von 

Sachanlagevermögen, Aufwandserstattung an die Gas—Netzgesellschaft Rheda— 

Wiedenbrück Verwaltungs—GmbH (Gas—VG RW) sowie Aufwendungen im Zusammenhang 

mit der Jahresabschlussprüfung 2023 geprägt. 

Das Ergebnis nach Steuern beläuft sich auf 677.755,02 € (Vorjahr 769.220,50 €). 

Entwicklung der Vermögens- und Finanzlage 

Im Berichtsjahr wurde eine Bilanzsumme von 5.829.919,49€ (Vorjahr 5.701.722,05 €) 

ausgewiesen. 

Die Aktivseite ist vor allem durch das Sachanlagevermögen geprägt. Die Passiva bestehen 

im Wesentlichen aus dem Eigenkapital, den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

sowie aus den passivisch abgegrenzten Hausanschlusskosten und Baukostenzuschüssen. 

Das Darlehen ist am 30.12.2024 zur Rückzahlung fällig. Die Gas—NG RW geht von einer 

erfolgreichen Refinanzierung aus. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten betragen 65.303,28 € (Vorjahr 49.566,66 €). 

3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Chancen- und Risikobericht 

Betriebsrisiken bestehen im Wesentlichen im operativen Verteilnetzbetrieb durch 

Fehlbedienungen im. Netz, durch P|anungsfehler sowie mögliche Systemausfälle. Diese 

Risiken sind durch Verträge mit dem Pächter abgesichert. Die Qualität der Netze sowie die 

für die Kunden notwendige Versorgungssicherheit wird durch kontinuierliche Erneuerung und 

EnNeiterung der Anlagen, Verbesserung der Prozesse und permanente Qualitätssicherung 

gewährleistet. 

Die Festlegung der Bundesnetzagentur vom 08.11.2022 bzgl. kalkulatorischer 

Nutzungsdauern von Erdgasinfrastrukturen („KANU“) erlaubt es Netzbetreibern Investitionen, 

die ab 2023 getätigt werden, bis zum Ende des Jahres 2044 kalkulatorisch abzuschreiben 

und so vollständig über die Nutzungsentgelte zzgl. der jeweils geltenden kalkulatorischen 

Verzinsung zurückzuverdienen. Mittels der regulatorischen Pacht fließen die Erlöse dem 

Netzeigentümer zu. Die Bestimmung dient auch dazu, Kapitalgebern die Sicherheit zu
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bieten, dass die eingesetzten und auch die zukünftig benötigten Finanzmittel nicht. durch die 

fortschreitende Dekarbonisierung vom Ausfall bedroht werden. 

Die Geschäftsführung sieht unter den bisherigen Rahmenbedingungen keine Risiken im 

Einflussbereich der Gesellschaft, die den Fortbestand des Unternehmens gefährden. Die 

Zukunft der Gasnetze in Deutschland ist allerdings stark abhängig von politischen 

Entscheidungen, die die Rahmenbedingungen für das Geschäftsmodell einer Gas-NG 

maßgeblich begründen. 

Die Dekarbonisierungsbestrebungen der Politik führen bis 2045 zum Ausstieg aus fossilem 

Gas. Dies führt zu einem Paradigmenwechsel für die Gasnetzinfrastrukturen. Die bisherige 

regulatorische Ausrichtung auf einen „Ewigkeitsbetrieb“ entfällt. Der Regulierungsrahmen 

(festgelegt durch die BNetzA) muss mit dieser nachträglich eingeleiteten politischen 

Grundsatzentscheidung mitwachsen. 

Prognosebericht 

Gegenstand der Gas—Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG ist neben dem 

Betrieb, der Instandhaltung und dem Ausbaus des örtlichen Gasver’teilnetzes in der Stadt 

auch die Entwicklung, die Planung, der Bau und der Betrieb von regenerativen Anlagen. 

Die Gesellschaft wird sich weiterhin in den Schwerpunkten Netzerhalt und dem Ausbau der 

Netzinfrastruktur betätigen. Dies erfolgt in enger Abstimmung mit dem kommunalen 

Gesellschafter und dem Netzbetreiber. 

Die Bundesnetzagentur beabsichtigt, die Vergütung von Neuinvestitionen ab 2024 

anzupassen, sodass das aktuelle Zinsniveau zeitnah Berücksichtigung findät. Damit soll der 

Finanzierbarkeit des im Rahmen der Energiewende steigenden Investitionsbedarfs 

Rechnung getragen werden. Die Ermittlung des EKlI—Zinses für Neuinvestitionen wurde 

bereits mit Festlegung vom 14.08.2023 von einem 10—jährigen Durchschnitt auf einen 

Jahreswert angepasst. Der Beschlussentwurf der BNetzA zum EKI-Zins sieht ebenfalls eine 

Anpassung von einem 10-jährigen Durchschnitt auf einen Jahreswert vor. Mit einer 

Festlegung ist im ersten Quartal 2024 zu rechnen. 

Aufgrund gestiegener Zinsen ist aus Anschlussfinanzierungen für den Anlagenbestand ab 

den Jahren 2025/2026 eine Ergebnisbelastung zu enNarten. Mit Beginn der fünften

134



Regulierungsperiode (Gas 2028/Strom 2029) können gestiegene Fremdkapitalzinsen über 

eine Erhöhung der regulatorischen Pacht aufgefangen werden. 

Die Geschäftsführung geht für 2024 von einem Ergebnis vor Steuern von 715 T€ aus. Für 

das Jahr 2025 plant die Geschäftsführung mit einem Ergebnis vor Steuern von 592 T€ und 

für 2026 mit einem Vorsteuerergebnis von 554 T€. 

Rheda—Wiedenbrück, 25. April 2024 

Gas—Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG 

Die Geschäftsführung 

‚.zC/‚CL „Lau 
Gas-Netzgesellschaft Rheda—Wiedenbrück Gas-Netzgesellschaft Rheda—Wiedenbrück 

Verwaltungs-GmbH Verwaltungs-GmbH 
(Markus Huster) _ 

(Maria Kemker)
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Wirtschaftsplan 2025
Netzgesellschaft Rheda-
Wiedenbrück GmbH & Co. KG
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Westenergie AG · November 2024 2

Kostenausgangsniveau/ Kapitalkostenabzug

• Die Paramater für die 4. Regulierungsperiode entsprechen den von der BNetzA festgelegten 
Eigenkapitalzinssätzen:

• Als Kostenausgangsniveau wurde das finale Ergebnis der Prüfung zum Ausgangsniveau 
(Netzkosten 2021) angesetzt

• Der Kapitalkostenabzug Strom wurde unter Berücksichtigung des beantragten Übergangs-
sockels berechnet

Regulatorischen Prämissen 4. Regulierungsperiode (1/2)

Strom 4. Regulierungsperiode

WiPlan 2024ff WiPlan 2025ff

EK I Zins Neuanlagen 5,07% 5,07%

EK I Zins Altanlagen 3,51% 3,51%

EK II Zins Strom 1,71% 1,71%
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Westenergie AG · November 2024 3

Kapitalkostenaufschlag

• Die Berechnung basiert auf folgenden Prämissen: 

Sonstige regulatorische Prämissen

• Planungsprämisse Effizienzwert 4. RP: Strom 100%

• Planungsprämisse XGen 4.RP: Strom 0,9 %

Regulatorischen Prämissen 4. Regulierungsperiode (2/2)
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Westenergie AG · November 2024 4

Kostenausgangsniveau/ Kapitalkostenabzug/ Kapitalkostenaufschlag

• Die Berechnung der Eigenkapitalverzinsung basiert auf folgenden Planungsannahmen:

• Das planerische Kostenausgangsniveau der 5. Regulierungsperiode wurde aus der Plan-GuV/ 
Plan-Bilanz sowie den fortentwickelten kalkulatorischen Restwerten der Netzgesellschaft 
abgeleitet.

Sonstige regulatorische Prämissen

• Planungsprämisse Effizienzwert 5. RP: Strom 100%

• Planungsprämisse XGen 5. RP: Strom 0,9 %

Regulatorischen Prämissen 5. Regulierungsperiode

Strom 5. Reg.periode

WiPlan 2025ff

EK I Zins Neuanlagen 6,62%

EK I Zins Altanlagen 3,41%

EK II Zins Strom 3,82%
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Hinweise zur Umsetzung der Ergänzungsvereinbarungen 
zum Minimumabgleich
• Entsprechend der Ergänzungsvereinbarungen der Pachtverträge zum Minimumabgleich ist für 

2026 ein Pachtzuschlag Strom von 304 T€ eingeplant, 2027 erfolgt eine entsprechende Kürzung 
der Pacht. 

• Die Ausschüttung in den Jahren 2027 – 2028 wurde durch Einstellung in und Auskehrung aus den 
Rücklagen so eingestellt, dass die höheren/niedrigeren Ergebnisse nicht „durchschlagen“. Der 
Ergebnisbeitrag für die Anteilseigner ist entsprechend stetig.

• Ebenfalls wurden die Pachtzuschläge bei den Darlehensziehungen planerisch nicht berücksichtigt, 
um den Liquiditätsbedarf der Gesellschaft nicht zu untersteuern.

• Mit den Pachtzuschlägen soll der sog. „Minimumabgleich“ vermieden werden, indem die Pacht in 
den Fotojahren mindestens auf das Niveau eines möglichen Ausgangsniveaus zzgl. Sicherheits-
aufschlag angehoben wird.

Westenergie AG · November 2024 5
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Anmerkungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

• Pachtberechnung gemäß Pachtvertrag (Basis Ermittlung der Erlösobergrenze nach ARegV)

• Auflösung Baukostenzuschüsse / Anschlusskostenbeträge über 20 Jahre 

• Als Aufwandspositionen für kaufm. Dienstleistungen, Wirtschaftsprüfer, Steuerberatung und 
Sonstiges wurden die Positionen aus dem Jahresabschluss 2023 verwendet und mit einer 
Preissteigerung versehen 

• Verluste aus Anlagenabgängen wurden aus dem Durchschnitt der letzten 3 Jahre angesetzt

• Pachtspitzabrechnung 2023 wurde in der Prognose 2024 berücksichtigt

• Berechnung des Zinsaufwands auf Basis der aktuellen Konditionen des Darlehensvertrages (0,6 %). 
Für die Zusatzfinanzierung 2024 und Anschlussfinanzierung der Folgejahre wurde planerisch ein 
FK-Zinssatz von 3,5 % angesetzt

Westenergie AG · November 2024 6
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Plan Gewinn- und Verlustrechnung
vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2029

Westenergie AG · November 2024 7

Ist Prognose Plan

GuV T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Umsatzerlöse 2.995 3.029 3.240 3.779 3.440 3.984 4.275

davon Pachterlöse Strom 1.172 1.114 1.490 2.029 1.689 2.223 2.507

davon Umsatzerlöse AKB/BKZ-Auflösung 253 249 249 250 251 261 268

davon Erlöse Konzessionsabgabe 1.554 1.666 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500

davon sonstige Umsatzerlöse 16 0 0 0 0 0 0

Sonstige betriebliche Erträge 1 0 0 0 0 0 0

Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.649 -1.744 -1.579 -1.581 -1.582 -1.584 -1.585

davon kaufm. Dienstleistung, Haftungspauschale -76 -78 -79 -81 -82 -84 -85

davon Konzessionsabgabe -1.554 -1.666 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500

davon Gemeinderabatt -19 0 0 0 0 0 0

Sonstige betriebliche Aufwendungen -86 -90 -91 -92 -92 -93 -94

davon Wirtschaftsprüfer / Steuerberater -10 -10 -10 -10 -11 -11 -11

davon Verluste aus Anlagenabgängen -52 -55 -55 -55 -55 -55 -55

davon sonstige betriebliche Aufw endungen -25 -25 -26 -26 -27 -27 -28

EBITDA 1.260 1.195 1.569 2.106 1.765 2.308 2.596

Abschreibung Restbestand+Invest -706 -867 -1.038 -1.215 -1.381 -1.541 -1.711

EBIT 554 328 532 892 385 767 885

Zinsaufwand -29 -36 -126 -326 -407 -477 -541

Ergebnis vor Steuern 525 292 406 565 -22 290 345

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -74 -27 -45 -74 0 -39 -51

Ergebnis nach Steuern 451 265 361 491 -22 251 294

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 451 265 361 491 -22 251 294
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Anmerkungen zur Bilanz

• Entwicklung Anlagevermögen gem. Investitionsplanung in Abstimmung mit Westnetz 

• Zugang Baukostenzuschüsse als Mittel der letzten 5 Jahre ermittelt

• Das Ergebnis des jeweiligen Jahres wird in der Gewinnrücklage ausgewiesen und i. d. R. 
planerisch im Folgejahr daraus entnommen

• Die Finanzverbindlichkeiten enthalten Darlehenszinsen in Höhe von 7,2 T€

Westenergie AG · November 2024 8
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Plan Bilanz
zum 31. Dezember 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 9

Ist Prognose Plan

Bilanz T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Sachanlagen 8.469 10.696 12.903 15.262 17.412 19.402 21.222

Anlagevermögen 8.469 10.696 12.903 15.262 17.412 19.402 21.222

Forderungen aus LuL (u. a. Konzessionsabgabe) 446 446 446 446 446 446 446

Sonstige Vermögenswerte (u. a. USt/GewSt) 139 301 333 353 359 342 333

Kasse 49 50 50 342 50 51 50

Umlaufvermögen 634 797 829 1.141 855 839 830

Aktiva 9.103 11.493 13.732 16.403 18.267 20.241 22.052

Festkapitalkonto 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

Kapitalrücklage 128 128 128 128 128 128 128

Gewinnrücklage 451 265 361 491 239 251 294

Eigenkapital 2.579 2.393 2.488 2.619 2.367 2.379 2.421

Steuerrückstellungen 16 14 22 37 0 19 25

Sonstige Rückstellungen 21 22 22 22 23 23 24

Finanzverbindlichkeiten 3.524 6.064 8.080 10.561 12.670 14.578 16.313

Verbindlichkeiten aus LuL (u.a. Konzessionsabgabe) 382 375 446 446 446 446 446

Baukostenzuschüsse u. AKB 2.581 2.627 2.672 2.717 2.762 2.795 2.823

Fremdkapital 6.524 9.100 11.243 13.785 15.901 17.862 19.630

Passiva 9.103 11.493 13.732 16.403 18.267 20.241 22.052
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Anmerkungen zur Kapitalflussrechnung

• Über den Abschreibungen liegende Investitionen machen eine laufende Kreditaufnahme 
notwendig

• Gewinnausschüttung: Entnahme des Gewinns aus der Rücklage jeweils im Folgejahr 
unterstellt

• Es wurde ein Kassenbestand von 50 T€ planerisch unterstellt, aufgrund des Aufschlages 
in der Ergänzungsvereinbarung zum Pachtvertrag ist im GJ 2026 ein höherer Kassen-
bestand vorhanden

• Derzeit können noch 1.265 T€ vom bestehenden Darlehen abgerufen werden, nach 
aktueller Planung ist der Kreditrahmen 2024 ausgeschöpft, für 2024 werden 1.275 T€ 
zusätzlich benötigt, 2025 muss eine Anschlussfinanzierung erfolgen

Westenergie AG · November 2024 10

146



Kapitalflussrechnung 
der Jahre 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 11

Prognose Plan

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Kapitalflussrechnung 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG

Kasse Jahresanfang 49 50 50 342 50 51

Ergebnis n. Steuern 265 361 491 -22 251 294

Abschreibungen 867 1.038 1.215 1.381 1.541 1.711

Verluste aus Anlagenabgängen 55 55 55 55 55 55

nicht Zahlungswirksame BKZ Auflösung -249 -249 -250 -251 -261 -268

Veränderung sonst. Vermögenswerte (z.a. Ust/GewSt) -162 -32 -21 -6 17 9

Veränderungen Steuerrückstellungen -2 9 15 -37 19 6

Veränderung Verbindlichkeiten LuL -7 71 0 0 0 0

Veränderung WC -172 49 -5 -43 37 16

operativer Cash Flow 766 1.253 1.506 1.120 1.622 1.807

Investitionen -3.149 -3.300 -3.629 -3.586 -3.586 -3.586

BKZ Zufluss 295 295 295 295 295 295

Cash Flow aus Investitionstätigkeit -2.854 -3.005 -3.334 -3.291 -3.291 -3.291

Ausschüttung -451 -265 -361 -230 -239 -251

Veränderung Liquidität -2.539 -2.017 -2.189 -2.401 -1.908 -1.735

Veränderung Darlehen 2.540 2.017 2.481 2.109 1.908 1.734

Kasse Jahresende 50 50 342 50 51 50
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Investitionsplan 2025 -2029
(in €)

Westenergie AG · November 2024 12

Sparte Aufgabenfeld Gruppe Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028 Plan 2029

STROM 1 - Erneuerung MS_NSP 1.360.000 2.090.000 2.930.000 190.000 190.000 190.000

STROM 4 - Erweiterung MS_NSP 1.420.000 1.000.000 645.000 3.344.000 3.344.000 3.344.000

STROM 6 - gesetzliche Verpfl. MS_NSP 320.000 150.000 45.000 45.000 45.000 45.000

STROM-MESSUNG 6 - gesetzliche Verpfl. ZAEHLER 49.000 60.000 9.000 7.000 7.000 7.000

Ergebnis 3.149.000 3.300.000 3.629.000 3.586.000 3.586.000 3.586.000
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13

• Aufgrund der Investitionshöhe oberhalb der kalkulatorischen Abschreibung steigt die Regulated Asset 
Base im Zeitverlauf

• Entwicklung des betriebsnotwendigen Eigenkapitals erfolgt weitestgehend analog zur RAB-Entwicklung

• Es wird eine regulatorische Eigenkapitalquote im Fotojahr 2026 von 42 % erwartet

Entwicklung der Regulated Asset Base/ kalk. EK-Quote*

Westenergie AG · November 2024

*RAB und  Betr.notw. EK dargestellt als Mittelwerte aus Jahresanfangsbestand/ -endbestand. Dabei enthält der Jahresanfangsbestand 
die Investitionen/ BKZ Zugänge des jew. Jahres. Die Eigenkapitalquote basiert auf einer vereinfachten Planungsrechnung.   

149



Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG

Bilanz zum 31. Dezember 2023

Aktiva 

in € 31.12.2023 31.12.2022

Anlagevermögen

Sachanlagen 8.468.651,66 7.689.266,88

8.468.651,66 7.689.266,88

Umlaufvermögen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 446.250,00 446.250,00

Sonstige Vermögensgegenstände 138.749,04 12.450,52

Guthaben bei Kreditinstituten 49.392,52 602.679,77

634.391,56 1.061.380,29

9.103.043,22 8.750.647,17

Passiva 

in € 31.12.2023 31.12.2022

Eigenkapital

Kapitalanteile Kommanditisten 2.000.000,00 2.000.000,00

Rücklagen 578.752,76 604.100,07

2.578.752,76 2.604.100,07

Rückstellungen 37.117,00 24.256,00

Verbindlichkeiten 3.906.363,86 3.512.102,70

Rechnungsabgrenzungsposten 2.580.809,60 2.610.188,40

9.103.043,22 8.750.647,17
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Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG

Gewinn- und Verlustrechnung

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

in €
01.01. - 

31.12.2023

01.01. - 

31.12.2022

Umsatzerlöse 2.995.167,39 2.956.835,22

Sonstige betriebliche Erträge 517,00 0,00

Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.649.083,13 -1.645.782,36

Abschreibungen -706.429,17 -638.799,50

Sonstige betriebliche Aufwendungen -86.327,02 -89.925,82

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -28.692,00 -28.692,00

Ergebnis vor Steuern 525.153,07 553.635,54

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -74.059,84 -77.195,00

Ergebnis nach Steuern = Jahresüberschuss 451.093,23 476.440,54

Einstellung in Rücklagen -451.093,23 -476.440,54

Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Lagebeflcht 

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & 
Co. KG 

für das Geschäftsjahr 2023
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1. Grundlagen 

Die Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG (NG RW), Rheda-Wiedenbrück, 

stellt auf Grund der Bestimmungen im Gesellschaftsvertrag den Jahresabschluss und 

Lagebericht nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Bestimmungen des dritten 

Buches des Ha'ndelsgesetzbuches und des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) auf. Sie ist 

im Handelsregister des Amtsgerichtes Gütersloh unter HRA 6826 eingetragen. Gegenstand 

der NG RW ist der Betrieb, die Instandhaltung und der Ausbau des örtlichen Verteilnetzes in 

der Stadt sowie die Entwicklung, die Planung, der Bau und der Betrieb von regenerativen 

Anlagen. 

2. Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die Zinserhöhungen der Notenbanken belasteten die Weltwirtschaft im Berichtsjahr, was 

sich in den Prognosen für das Wachstum der Bruttoinlandsprodukte (BIP) widerspiegelt. 

Gemäß OECD soll das globale BIP für das Jahr 2023 ein Wachstum von 2,9 Prozent erreicht 

haben und läge damit hinter dem Wachstum des Jahres 2022 mit 3,3 Prozent zurück. 

Die Konjunkturprognose des OECD für Deutschland hatte im Juni 2023 für das Berichtsjahr 

eine Stagnation für möglich gehalten. Mittlerweile wird mit einem leichten Wachstum des BIP 

der deutschen Wirtschaft von 0,3 Prozent gerechnet. Ein wesentlicher Grund für das 

schwache Wachstum sind die Zinserhöhungen, um der Inflation entgegenzusteuern. Das 

höhere Zinsniveau hat zur Folge, dass die Wirtschaftsaktivität gebremst wird, was sich unter 

anderem in der Baubranche zeigt. Im gesamten Jahresverlauf war für Wirtschaft und 

Haushalte die Inflation spürbar, die gemäß OECD im Jahr 2023 im Schnitt bei 6,6 Prozent 

lag. 

Die EU-Institutionen- haben, angesichts der durch den russischen Angriffskrieg gegen die 

Ukraine ausgelösten Energiekrise im vergangenen Jahr und der zunehmend spürbaren 

Folgen des Klimawandels, Maßnahmen zur Krisenbewältigung auf den Weg gebracht 

beziehungsweise verstärkt. Mit Blick auf das Aufflammen des Nahost—Konflikts bleibt 

abzuwarten, ob weitere Maßnahmen zur Stabilisierung der energiewirtschaftlichen Situation 

ergriffen werden. 

Auf Bundesebene hat die Bundesregierung mit dem MessstelIenbetriebsgesetz (MsbG) 

Maßnahmen zur Beschleunigung des Smart Meter Rollouts beschlossen. Das MsbG wurde
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durch das Gesetz zum Neustart der Digitalisierung der Energiewende novelliert und sieht 

einen Rollout-Fahrplan mit verbindlichen Zielen bis 2030 vor. Die Messstellenbetreiber 

werden verpflichtet, die angeschlossenen Verbrauchsstellen sukzessive mit intelligenten 

Messsystemen auszustatten. Das Gesetz trat im Mai 2023 in Kraft. 

Das Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) wurde im Jahr 2023 mehrfach novelliert. Dabei 

wurden verschiedene Themen behandelt, insbesondere die Umsetzung des EuGH-Urteils 

zur Unabhängigkeit der Regulierungsbehörde und der Aufbau eines Wasserstoff-Kernnetzes 

einschließlich dessen Finanzierung. Zentral für die Umsetzung des EuGH—Urteils ist die 

formale Aufwertung der Bundesnetzagentur, die nun allein die Bedingungen für den 

Netzzugang und die Netzentgelte (Strom, Gas, Wasserstoff) festlegen kann. In einem 

parallel zur EnWG-Hauptnovelle verabschiedeten Entschließungsantrag wird angekündigt, 

dass weitere Regelungen zum Thema Netzanschluss zu enNarten sind. 

Regulatorische Aspekte 

In der Sparte Strom steht das Niveau für die Erlösobergrenze der Westnetz bis Ende 2028 

mit hinreichender Wahrscheinlichkeit fest. Die finale Festlegung der kalenderjährlichen 

Erlösobergrenze für die vierte Regulierungsperiode Strom (2024 bis 2028) hat die Westnetz 

bisher noch nicht durch einen entsprechenden Beschluss der Bundesnetzagentur erhalten. 

Der generelle sektorale Produktivitätsfaktor (Xgen) der Sparte Strom wurde von der 

Bundesnetzagentur für die vierte Regulierungsperiode noch nicht festgesetzt. Daher erfolgte 

der Ansatz des bisherigen Wertes von 0,9 Prozent. Beim individuellen Effizienzwert (Xind) 

wurde ebenfalls aufgrund noch nicht finaler Festlegung der BNetzA der Wert von 

100 Prozent aus der dritten Regulierungsperiode übernommen. Weiterhin hat Westnetz 

fristgerecht zum 30.06.2023 einen Antrag auf Genehmigung eines Kapitalkostenaufschlages 

Strom gestellt. Den Beschluss zur Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenze 2024 

auf Grund dieses Antrages hat Westnetz bisher noch nicht erhalten. 

Auf Basis der vorgenannten Sachstände und unter Berücksichtigung des beantragten 

Kapitalkostenaufschlages hat Westnetz die Bemessung der Erlösobergrenze Strom für 2024 

vorgenommen.
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Energiepolitische Rahmenbedingungen 

Verschiedene Netzstudien der Deutsche Energie—Agentur (dena) und des 

Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) sowie des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) zusammen mit weiteren Partnern 

verdeutlichen, dass die Energiewende einen erheblichen Netzausbau insbesondere im 

Stromsektor erfordert. Darüber hinaus wird über eine zukünftige Kopplung des Strom— und 

Gassektors zu Übertragungs- und Speicherzwecken diskutiert. 

Umsatzerlöse 

Für das Geschäftsjahr 2023 betragen die Umsatzerlöse der Gesellschaft 2.995.167,39€ 

(Vorjahr 2.956.835,22 €). 

Mitarbeiter 

Die Gesellschaft hat keine eigenen Mitarbeiter. 

Tätigkeitsabschluss gem. ä 6b EnWG 

Die NG RW erbringt ausschließlich Leistungen in der Tätigkeit Elektrizitätsverteilung. 

Ergebnisentwicklung und Ertragslage 

Als finanzielle Leistungsindikatoren dienen die Pachterträge und das Jahresergebnis. 

Die NG RW erzielte im Geschäftsjahr 2.995.167,39€ (Vorjahr 2.956.835,22 €) 

Umsatzerlöse, im Wesentlichen aus Weiterverrechnung der Konzessionsabgabe sowie aus 

Verpachtung von Netz und Zählern an die Westenergie AG. 

Die unter den Materialaufwandungen aufgeführten Aufwendungen für bezogene Leistungen 

beinhalten unter anderen die Konzessionsabgabe sowie die Dienstleistungsentgelte an die 

Westenergie AG für die kaufmännische Dienstleistung. 

Die planmäßige Abschreibung beläuft sich auf 706.429,17 € (Vorjahr 638.799,50 €). 

Der sonstige betriebliche Aufwand ist im Wesentlichen durch den Verlust aus Abgängen von 

Sachanlagevermögen, die Aufwandserstattung an die Netzgesellschaft Rheda—Wiedenbrück
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VenNaItungs—GmbH (VG RW) sowie Aufwendungen im Zusammenhang mit der 

Jahresabschlussprüfung 2023 geprägt. 

Das Ergebnis nach Steuern beläuft sich auf 451 093,23 € (Vorjahr 476.440,54 €). 

Entwicklung der Vermögens- und Finanzlage 

Im Berichtsjahr wurde eine Bilanzsumme von 9.103.043,22€ (Vorjahr 8.750.647,17 €) 

ausgewiesen. 

Die Aktivseite ist vor allem durch das Sa‘chanlagevermögen geprägt. Die Passiva bestehen 

im Wesentlichen aus dem Eigenkapital, aus Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

sowie aus den passivisch abgegrenzten Hausanschlusskosten und Baukostenzuschüssen. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten betragen 49.392,52 € (Vorjahr 602.679,77 €). 

3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Chancen- und Risikobericht 

Betriebsrisiken bestehen im Wesentlichen im operativen Verteilnetzbetrieb durch 

Fehlbedienungen im Netz, durch Planungsfehler Sowie mögliche Systemausfälle. Diese 

Risiken sind durch Verträge mit dem Pächter abgesichert. Die Qualität der Netze sowie die 

für die Kunden notwendige Versorgungssicherheit wird durch kontinuierliche Erneuerung und 

Erweiterung der Anlagen, Verbesserung der Prozesse und permanente Qualitätssicherung 

gewährleistet. 

Die Geschäftsführung sieht keine Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens 

gefährden. 

Prognosebericht 

Gegenstand der Netzgesellschaft Rheda—Wiedenbrück GmbH &‘Co. KG ist neben dem 

Betrieb, der Instandhaltung und dem Ausbaus des örtlichen Verteilnetzes in der Stadt auch 

die Entwicklung, die Planung, der Bau und der Betrieb von regenerativen Anlagen. 

Die Gesellschaft wird sich weiterhin in den Schwerpunkten Netzerhalt und dem Ausbau der 

Netzinfrastruktur betätigen. Dies erfolgt in enger Abstimmung mit dem kommunalen 

Gesellschafter und dem Netzbetreiber.
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Die Bundesnetzagentur beabsichtigt, die Vergütung von Neuinvestitionen ab 2024 

anzupassen, sodass daä aktuelle Zinsniveau zeitnah Berücksichtigung findet. Damit soll der 

Finanzierbarkeit des im Rahmen der Energiewende steigenden lnvestitionsbedarfs 

Rechnung getragen werden. Die Ermittlung des EKII-Zinses für Neuinvestitionen wurde 

bereits mit Festlegung vom 14.08.2023 von einem 10-jährigen Durchschnitt auf einen 

Jahreswert angepasst. Mit Festlegung vom 17.01.2024 wurde die Ermittlung des EKI-Zins für 

Neuinvestitionen ab 2024 von einem 10—jährigen Durchschnitt auf einen Jahressatz 

angepasst. 

Aufgrund gestiegener Zinsen ist aus Anschlussfinanzierungen für den Anlagenbestand ab 

den Jahren 2025/2026 eine Ergebnisbelastung zu erwarten. Mit Beginn der fünften 

Regulierungsperiode (Gas 2028/Strom 2029) können gestiegene Fremdkapitalzinsen über 

eine Erhöhung der regulatorischen Pacht aufgefangen werden. 

Die Geschäftsführung geht für 2024 von einem Ergebnis vor Steuernlvon 235 T€ aus. Für 

das Jahr 2025 plant die Geschäftsführung mit einem Ergebnis vor Steuern von 369 T€ und 

für 2026 mit einem Vorsteuerergebnis von 251 T€. 

Auswirkungen des seit dem 24. Februar 2022 herrschenden russischen Angriffskrieges 

gegen die Ukraine auf die Finanz—‚ Vermögens— und Ertragslage der Gesellschaft sieht die 

Geschäftsführung nicht. 

Rheda-Wiedenbrück, 25. April 2024 

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG 

Die Geschäftsführung 

fidfl; h l/L \/ 
Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück Netzgesellschaft Rheda—Wiedenbrück 

Verwaltungs-GmbH Verwaltungs-GmbH 

(Markus Huster) (Maria Kemker)

158



 
 

Haushaltsplan 2025 
Band 3  

   

 

 

Netzgesellschaft 

Rheda-Wiedenbrück 

Verwaltungs GmbH 

 

 

Wirtschaftsplan 2025 

und 

Jahresabschluss  

zum 31.12.2023  

159



Wirtschaftsplan 2025
Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück 
Verwaltungs GmbH 
Westenergie AG · November 2024
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Plan Gewinn- und Verlustrechnung
vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2029

Westenergie AG · November 2024 2

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
Ist Prognose Budget Plan Plan Plan Plan

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029
sonstige betriebl. Erträge 8,5 8,7 8,8 9,0 9,1 9,2 9,3
sonstige betriebl. Aufwendungen -6,0 -6,2 -6,3 -6,5 -6,6 -6,7 -6,8
EBIT 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Zinsaufwand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Zinsertrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ergebnis vor Steuern 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Steuern vom Einkommen und Ertrag -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4
Jahresüberschuss 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1
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Plan Bilanz
zum 31. Dezember 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 3

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
Ist Prognose Budget Plan Plan Plan Plan

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Forderungen 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2 7,2

Flüssige Mittel 45,4 47,6 49,7 51,8 53,9 56,1 58,2

Summe Aktiva 52,6 54,8 56,9 59,0 61,1 63,3 65,4

Eigenkapital 44,1 46,2 48,4 50,5 52,6 54,7 56,9
gez. Kapital 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0

Gew innrücklage 17,0 19,1 21,2 23,4 25,5 27,6 29,7

Jahresüberschuss 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1

Rückstellungen 7,0 7,0 7,0 7,0 7,0 7,0 7,0

Verbindlichkeiten 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

Summe Passiva 52,6 54,8 56,9 59,0 61,1 63,3 65,4
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Kapitalflussrechnung
der Jahre 2025 - 2029

Westenergie AG · November 2024 4

T€ T€ T€ T€ T€ T€
Prognose Budget Plan Plan Plan Plan

2024 2025 2026 2027 2028 2029

Finanzmittelbestand 01.01. 45,4 47,6 49,7 51,8 53,9 56,1
Ergebnis 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1

Veränderung Forderungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Veränderung Verbind 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Veränderung Rst 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Veränderung gez. Kapital 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ausschüttung

Finanzmittelbestand 31.12. 47,6 49,7 51,8 53,9 56,1 58,2163



 3

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH

Bilanz zum 31. Dezember 2023

Aktiva 

in € 31.12.2023 31.12.2022

Umlaufvermögen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.190,86 6.917,92

Guthaben bei Kreditinstituten 45.449,40 43.309,33

52.640,26 50.227,25

52.640,26 50.227,25

Passiva 

in € 31.12.2023 31.12.2022

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

Gewinnvortrag 17.004,54 14.900,17

Jahresüberschuss 2.104,39 2.104,37

44.108,93 42.004,54

Rückstellungen 6.983,26 6.720,27

Verbindlichkeiten 1.548,07 1.502,44

52.640,26 50.227,25

Anlage Nr.        I
Blatt                2
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 5

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück Verwaltungs-GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

in €
01.01. - 

31.12.2023

01.01. - 

31.12.2022

Sonstige betriebliche Erträge 8.542,74 8.313,38

Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.042,74 -5.813,38

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -395,61 -395,63

Ergebnis nach Steuern = Jahresüberschuss 2.104,39 2.104,37

Anlage Nr.        II
Blatt                 2
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Lagebeflcht 

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück 
Verwaltungs-GmbH 

für das Geschäftsjahr 2023

Anlage Nr.       IV
Blatt                 2
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1. Grundlagen 

Die Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück VenNaItungs-GmbH (VG RW), Rheda—Wiedenbrück, 

stellt auf Grund der Bestimmungen im Gesellschaftsvertrag den Jahresabschluss und Lagebericht 

nach den für große Kapitalgesellschaften geitenden Bestimmungen des dritten Buches des 

Handelsgesetzbuches auf. Sie ist im Handelsregister des Amtsgerichtes Gütersloh unter HRB 

9311 eingetragen. Die Geschäftstätigkeit der VG RW ist die Beteiligung an Unternehmen, deren 

Unternehmensgegenstand der Betrieb, die Instandhaltung und der Ausbau des örtlichen 

Verteilnetzes in der Stadt Rheda-Wiedenbrück sowie die Entwicklung, die Planung, der Bau und 

der Betrieb von regenerativen Anlagen ist, insbesondere die Beteiligung als persönlich haftende 

Gesellschafterin einschließlich der Übernahme der persönlichen Haftung und der 

Geschäftsführung an der Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG. 

2. Wirtschaftsbericht 

Gesamtleistung 

Für das Geschäftsjahr 2023 betragen die sonstigen betrieblichen Erträge der VG RW 8.542,74€ 

(Vorjahr 8.313,38 €). 

Mitarbeiter 

Die VG RW hat keine eigenen Mitarbeiter. 

Ergebnisentwicklung und Ertragslage 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten eine Kostenerstattung und die vertraglich 

vereinbarte Haftungspauschale der Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück GmbH & Co. KG. 

Der sonstige betriebliche Aufwand ist im Wesentlichen durch Aufwendungen für die 

Jahresabschlussprüfung und der Steuerberatung 2023 geprägt. 

Der Jahresüberschuss beläuft sich auf 2.104,39 € (Vorjahr 2.104,37 €).

Anlage Nr.       IV
Blatt                 4
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Entwicklung der Vermögens- Lind Finanzlage 

Im Berichtsjahr wurde eine Bilanzsumme von 52.640,26 € (Vorjahr 50.227,25 €) ausgewiesen. 

Die Aktivseite besteht nur aus dem Umlaufvermögen und ist durch das Bankguthaben geprägt. Die 

Passiva bestehen im Wesentlichen aus dem Eigenkapital der Gesellschaft. 

3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Chancen- und Risikobericht 

Das Risiko bestehtin der persönlich unbeschränkten und nicht beschränkbaren Haftung als 

Komplementärin bei der Netzgesellschaft Rheda—Wiedenbrück GmbH & Co. KG. 

Prognosebericht 

Die Geschäftsführung geht für 2024 und die folgenden Jahre von einem positiven Ergebnis auf 

Vorjahresniveau aus. 

Rheda—Wiedenbrück, 01. April 2024 

Netzgesellschaft Rheda-Wiedenbrück VenNaItungs-GmbH 

Die Geschäftsführung 

z! c 
5k M. k/ ‚/’ 

I‘d/V 0 

(Maria Kemker) (Markus Huster)

Anlage Nr.       IV
Blatt                 5
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ANLAGE I

 

Volkshochschule Reckenberg-Ems

Zweckverband

Rheda-Wiedenbrück

Bilanz zum 31. Juli 2023

A   K   T   I  V   A 31.07.2023 31.07.2022 P   A   S   S   I   V   A 31.07.2023 31.07.2022

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital 0,00 0,00

Finanzanlagen B. Rückstellungen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 99.507,59 99.507,59 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 33.111,46 32.716,53 Verpflichtungen 2.471.522,75 2.499.269,75

2. Sonstige Rückstellungen 5.250,00 5.250,00

132.619,05 132.224,12

2.476.772,75 2.504.519,75

B. Umlaufvermögen

C. Rechnungsabgrenzungsposten 36.000,00 42.613,33

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen gegen Verbandsmitglieder 2.306.106,30 2.325.789,42

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 57.887,40 72.739,54

2.363.993,70 2.398.528,96

C. Rechnungsabgrenzungsposten 16.160,00 16.380,00

2.512.772,75 2.547.133,08 2.512.772,75 2.547.133,08
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ANLAGE II

 

Volkshochschule Reckenberg-Ems

Zweckverband

Rheda-Wiedenbrück

Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. August 2022 bis 31. Juli 2023

2022/2023 2021/2022

EUR EUR

1. Sonstige betriebliche Erträge 394,93 0,00

2. Personalaufwand:

Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -184.878,77 -200.190,17

- davon für Altersversorgung:

   EUR 159.394,79 (Vorjahr: EUR 195.353,81)

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.426,70 -8.244,63

4. Ergebnis nach Steuern -190.910,54 -208.434,80

5. Jahresfehlbetrag -190.910,54 -208.434,80

6. Verrechnung mit Forderung gegen

Verbandsmitglieder 190.910,54 208.434,80

7. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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ANLAGE IV

Seite 1

 

Volkshochschule Reckenberg-Ems

Zweckverband

Rheda-Wiedenbrück

Lagebericht

für das Geschäftsjahr vom 1. August 2022 bis 31. Juli 2023

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Der Zweckverband ist eine rechtsfähige Körperschaft des öffentlichen Rechts. Er verwaltet seine An-
ge legen heiten im Rahmen der Gesetze unter eigener Verantwortung. Der Zweckverband übt seit
dem Ge schäftsjahr 2012/2013 keine operative Tätigkeit mehr aus. Mit Ausgliederungsvertrag zum
1. August 2012 wurde der Betrieb der Volkshochschule auf die neu gegründete Volkshochschule Re-
ckenberg-Ems gem. GmbH übertragen. 

2. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Zum Jahresabschluss 2022/2023 wird ein Jahresfehlbetrag aus der Gewinn- und Verlustrechnung in
Höhe von TEUR 191 verbucht. 

Aufgrund der finanziellen Ausstattung und des wirtschaftlichen Umgangs mit den vorhandenen Mitteln
konnte auch im laufenden Geschäftsjahr auf die Inanspruchnahme von Kreditverbindlichkeiten ver-
zichtet werden.

Zum Geschäftsjahresschluss 2021/2022 ergaben sich nicht durch Vermögen gedeckte Verbindlich-
kei ten der VHS in Höhe von TEUR 2.315. Die Zweckverbandsversammlung hat sich zur Übernahme
des Fehlbetrages verpflichtet. Unter Verrechnung des jetzigen Jahresfehlbetrags 2022/2023 in Höhe
von TEUR 191 vermindert sich die Verlustausgleichsverpflichtung der Kommunen gegenüber der
VHS zum 31. Juli 2023 auf TEUR 2.306. 

3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Da die Gesellschaft nicht mehr operativ tätig ist, entfällt der Prognose-, Chancen- und Risikobericht.
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ANLAGE I

 

Volkshochschule Reckenberg-Ems gem. GmbH

Rheda-Wiedenbrück

Bilanz zum 31. Juli 2023

A   K   T   I  V   A 31.07.2023 31.07.2022 P   A   S   S   I   V   A 31.07.2023 31.07.2022

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

I. Immaterielle Vermögensgegenstände II. Rücklagen 546.977,85 438.563,69

Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

571.977,85 463.563,69

6.244,00 10.360,00

B. Rückstellungen

II. Sachanlagen Sonstige Rückstellungen 444.400,00 178.200,00

1. Technische Anlagen und Maschinen 40.387,00 71.262,00

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 33.187,00 33.804,00 C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 211.291,46 230.452,46

III. Finanzanlagen 2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00 Unternehmen 601,78 0,00

3. Sonstige Verbindlichkeiten 29.650,33 26.360,02

104.818,00 140.426,00 - davon aus Steuern:

    EUR 26.816,61 (Vorjahr: EUR 20.492,11)

B. Umlaufvermögen

241.543,57 256.812,48

I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.600,00 1.600,00 D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.400,00 53.509,45

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 332.749,07 167.192,56

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 30.096,08

3. Sonstige Vermögensgegenstände 43.652,05 42.669,59

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

und Schecks 755.247,09 554.500,58

1.133.248,21 796.058,81

C. Rechnungsabgrenzungsposten 21.255,21 15.600,81

1.259.321,42 952.085,62 1.259.321,42 952.085,62187



ANLAGE II

 
Volkshochschule Reckenberg-Ems gem. GmbH

Rheda-Wiedenbrück

Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. August 2022 bis 31. Juli 2023

2022/2023 2021/2022

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 8.855.101,56 7.466.726,47

2. Sonstige betriebliche Erträge 17.154,91 122.770,41

3. Materialaufwand:

a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren -1.309.716,49 -1.091.976,07

b. Aufwendungen für bezogene Leistungen -922.096,33 -712.383,89

4. Personalaufwand:

a. Löhne und Gehälter -4.077.965,29 -3.692.594,81

b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -1.169.127,46 -1.082.897,77
- davon für Altersversorgung:

   EUR 285.522,28 (Vorjahr: EUR 265.285,43)

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen -60.773,76 -87.859,68

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.224.162,98 -876.329,23

7. Ergebnis nach Steuern 108.414,16 45.455,43

8. Jahresüberschuss 108.414,16 45.455,43

9. Einstellung in die freie Rücklage

gem. § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO -10.841,41 -4.545,54

10. Einstellung in die Betriebsmittelrücklage

gem. § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO -97.572,75 -40.909,89

11. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Volkshochschule Reckenberg-Ems gem. GmbH

Rheda-Wiedenbrück

Lagebericht

für das Geschäftsjahr vom 1. August 2022 bis 31. Juli 2023

Die Geschäftsführung erklärt gem. § 8 des Gesellschaftsvertrages, dass die öffentliche Zweckset-
zung der Volkshochschule Reckenberg-Ems gem. GmbH, wie im Gesellschaftsvertrag in § 2 und § 3
darge stellt, eingehalten wird.

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb einer Volks hochschule (VHS) mit Sitz in Rheda-Wie-
den brück und Zweig stellen in Rietberg, Herzebrock-Clarholz und Langenberg. Die Volkshoch schule
ist eine Ein richtung der Weiterbildung gem. Weiterbildungsgesetz NRW (WbG) §§ 1 Abs. 2, 2 Abs. 2,
11 des 1. WbG. Die Volkshochschule dient vor allem der Weiterbildung von Jugendlichen und Er-
wachse nen nach Been di gung einer ersten Bildungsphase. Sie arbeitet parteipolitisch und weltan-
schaulich neutral. Die Arbeit der Volks hochschule ist sowohl auf die Vertiefung und Ergänzung von
Qualifikatio nen als auch auf den Erwerb von neuen Kenntnissen, Fertigkei ten und Verhal tensweisen
der Teilneh mer gerich tet. Zu diesem Zweck können von der Volkshochschule entsprechend dem Be-
darf Lehrver an staltungen (Vor träge, Seminare, Kurse, Diskussionen, Studienfahrten, Vorführungen
etc.) ange boten werden. Die VHS versteht sich über die im WbG formulierten Aufgaben hinaus als
außerschuli scher Bildungs- und Kul turträger für alle Altersstufen und Bevölkerungsschichten. Hieraus
resultiert ihr Engagement im Bereich Offene Ganztagsgrundschule (OGGS) und im Tochterunterneh-
men FARE gGmbH. Im Interesse einer gleich mäßigen Ver sor gung der Bevölkerung ist die Arbeit der
Volkshochschule im Rahmen des Mög li chen zu dezent rali sieren.

2. Wirtschaftsbericht

Zum Jahresabschluss 2022/2023 wird ein Jahresüberschuss aus der Gewinn- und Verlustrechnung in
Höhe von TEUR 108,4 ausgewiesen. 

Der Überschuss wurde in die freie Rücklage und die Betriebsmittelrücklage eingestellt.

Die im Vorjahr erfolgte Prognose eines zu erwartenden Verlustes bestätigte sich im Geschäftsjahr
nicht. Die Geschäftsführung bewertet die Entwicklung als zufriedenstellend.
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Die Einnahmen der VHS im klassischen Kursbereich haben sich nach dem offiziellen Auslaufen der
pandemiebedingten Einschränkungen weiter positiv entwickelt. Die Anmeldezahlen stiegen, Präsenz-
veranstaltungen wurden gebucht und Online-Formate waren zunehmend weniger nachgefragt. Die
durchschnittliche Teilnehmerzahl pro Veranstaltung oder Kurs stieg und somit konnten wichtige Over-
headanteile erwirtschaftet werden.

Im Deutschbereich wurden Integrationskurse - insbesondere vom BAMF - und andere Auftragsmaß-
nahmen ohne offizielle Beschränkungen durchgeführt und die Gruppengrößen der einzelnen Kurse
konnten dem Vor-Corona-Niveau anpasst werden. Die Anzahl der Sprachförderangebote für aus der
Ukraine kommende Flüchtlinge wurde deutlich ausgeweitet.

Zur unterstützenden Finanzierung des großen Deutschbereichs (Integrations- und Berufssprachkur-
se) während der Corona-Einschränkungen und der selbstständigen Dozenten beantragte die VHS in
2020 und 2021 Zuschussleistungen nach dem Sozialdienstleister-Einsatzgesetz (SodEG) über das
BAMF (Bundesamt für Migration und Flüchtlinge). 

Die Überprüfung der Höhe der Zuschussleistungen durch das BAMF für das Jahr 2020 hat begonnen
- dem BAMF steht ein möglicher Erstattungsanspruch zu. Der genaue Abrechnungsmodus und die
Erstattungshöhe sind allerdings bis heute unklar. Bundesweit haben eine Vielzahl von SodEG-Leis-
tungsempfängern, welche bereits einen Rückforderungsbescheid erhalten haben, Widerspruch als
auch Klage eingereicht. Insbesondere bei der Frage was sog. „vorrangige Mittel“ sind, besteht nach
wie vor keine Rechtssicherheit. Es besteht die Gefahr, dass bei konsequenter Betrachtung der Nach-
rangigkeit von SodEG-Leistungen ein erheblicher Erstattungsanspruch gegenüber der VHS Recken-
berg-Ems gem. GmbH entstehen könnte, da die NRW-Billigkeitsleistung, die die VHS zur Unterstüt-
zung der Kern-VHS über das Land Nordrhein-Westfalen beantragt und erhalten hatte, evtl. vollstän-
dig gegengerechnet wird. Um dieser Gefahr Rechnung zu tragen wurde die Rückstellung auf
TEUR 290 erhöht.

Die OGGS konnte dank der durchgängigen Finanzierung durch die Kommunen und aufgrund der Dy-
namisierung der Landeszuschüsse mit einem ausgeglichenen Ergebnis abschließen. Der akute Fach-
kräftemangel macht sich weiterhin stark bemerkbar. Es ist absehbar, dass unter der jetzigen
OGGS-Gehaltsstruktur kein ausreichend qualifiziertes Personal auf dem Markt zu akquirieren ist. Vor
dem Hintergrund des anstehenden Rechtsanspruches ab dem SJ 2026/27 sollte die OGGS besser
ausgestattet werden, um weiterhin qualifiziertes Personal zu finden und um den Betreuungsauftrag
nachhaltig erfüllen zu können.

Das Projekt „Demokratiepartnerschaft Rheda-Wiedenbrück“, gefördert durch das Bundesministe rium
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, wurde erfolgreich durchgeführt.

Das positive Jahresergebnis ist Folge von der Vielzahl der durchgeführten Integrationskurse im Auf-
trag des BAMF. Insgesamt konnten die WbG-geförderten Angebote wieder stärker an eine Vor-Co-
ronalage anknüpfen. 

Die kurz fristigen Verbindlich keiten sind geringer als die kurzfristigen Vermögensgegenstände, so
dass die Gesellschaft kurzfristig über eine ausgewogene Finanzierungsstruktur verfügt. 
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Fortbildungs-Akademie Reckenberg-Ems gGmbH

Rheda-Wiedenbrück

Bilanz zum 31. Juli 2023

A   K   T   I  V   A 31.07.2023 31.07.2022 P   A   S   S   I   V   A 31.07.2023 31.07.2022

EUR EUR EUR EUR

B. Umlaufvermögen A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände II. Rücklagen 304.029,11 205.960,18

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 156.084,22 171.838,62

2. Forderungen gegen Gesellschafter 601,78 0,00 329.029,11 230.960,18

3. Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 5.904,02

B. Rückstellungen

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten Sonstige Rückstellungen 69.900,00 74.000,00

und Schecks 346.939,07 242.557,96

C. Verbindlichkeiten

503.625,07 420.300,60 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33.970,95 18.678,87

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 30.096,08

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.894,61 7.258,13 3. Sonstige Verbindlichkeiten 13.403,95 9.876,03

- davon aus Steuern:

   EUR 13.403,95 (Vorjahr: EUR 9.876,03)

47.374,90 58.650,98

D. Rechnungsabgrenzungsposten 63.215,67 63.947,57

509.519,68 427.558,73 509.519,68 427.558,73
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Fortbildungs-Akademie Reckenberg-Ems gGmbH

Rheda-Wiedenbrück

Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. August 2022 bis 31. Juli 2023

2022/2023 2021/2022

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 2.246.347,91 2.227.493,15

2. Sonstige betriebliche Erträge 661,48 7.000,06

3. Materialaufwand:

Aufwendungen für bezogene Leistungen -114.010,08 -136.151,38

4. Personalaufwand:

a. Löhne und Gehälter -1.292.652,13 -1.279.090,88

b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -268.503,64 -265.894,97

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -473.774,61 -468.898,28

6. Ergebnis nach Steuern 98.068,93 84.457,70

7. Jahresüberschuss 98.068,93 84.457,70

8. Einstellung in die freie Rücklage 

gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO -9.806,89 -8.445,77

9. Einstellung in die Betriebsmittelrücklage 

gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO -88.262,04 -76.011,93

10. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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Fortbildungs-Akademie Reckenberg-Ems gGmbH

Rheda-Wiedenbrück

Lagebericht

für das Geschäftsjahr vom 1. August 2022 bis 31. Juli 2023

1. Grundlagen des Unternehmens

Die Geschäftsführung erklärt gemäß § 7 des Gesellschaftsvertrages, dass die öffentliche Zweckset-
zung der FARE gGmbH wie im Gesellschaftsvertrag § 2 und § 3 dargestellt, eingehalten wird. Die
Gesell schaft hat Geschäfte getätigt, die der Förderung der beruflichen Aus-, Fort- und Weiterbildung
dienen, insbesondere der Integration von Jugendlichen, Arbeitslosen und Frauen (nach der Familien-
phase) in Ausbildung, weitere schulische Ausbildung oder in das Erwerbsleben.

Bei allen Maßnahmen, die zu einem großen Teil im Auftrag und/oder in enger Kooperation mit der
Agentur für Arbeit in Bielefeld, dem Jobcenter Kreis Gütersloh, der Stadt Rheda-Wiedenbrück und
den Jugend ämtern der Region durchgeführt werden, wer den über das im Bericht darge stellte feste
Personal im Bereich der Lehre weitere Honorarkräfte einge setzt. Die FARE gGmbH arbeitet vertrau-
ensvoll mit den Kommunen, Kammern, ein schlägigen Verbänden und den im Übergangs manage-
ment Schule/Beruf Engagierten zusammen. Sie ist wie ihre Gesellschafterin Volks hochschule Re-
ckenberg-Ems gem. GmbH Gründungs-Mitglied im BING, Berufliches Integra tions netzwerk im Kreis
Gütersloh, einem Zusammenschluss, der seit vielen Jahren in der beruflichen Integra tion und Weiter-
bildung tätigen Trägern.

Naturgemäß bestehen zwischen der FARE gGmbH und der VHS Reckenberg-Ems gem. GmbH ei-
nige, die öffentliche Zwecksetzung der FARE gGmbH und der VHS Reckenberg-Ems gem. GmbH
unterstüt zende, synergetische Ver flechtungen.

2. Wirtschaftsbericht

Die FARE gGmbH weist zum Geschäftsjahresabschluss ein Eigenkapital von TEUR 329 aus, das
entspricht 64,6 % der Bi lanzsumme.

Aus Sicht der Geschäftsführung verlief das Geschäftsjahr insgesamt zufriedenstellend.

Die Maßnahmen wurden in dem bekannten Regelungsrahmen und im vereinbarten Finanzierungsset-
ting der Auftraggeber durchgeführt. Die Finanzierung der Maßnahmen war durchgängig sicherges-
tellt.  

201



202



 
 

Haushaltsplan 2025 
Band 3  

   

 

 

AUREA 

DAS A2-
WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH 

 

Wirtschaftsplan 2024-2028 

und 

Jahresabschluss  

zum 31.12.2022  

203



 
 

 
 

 
 

WORTMANN &  PARTNER &  CO .  KG 

WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT 
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT 

 
Am Reckenberg 1 

33378 Rheda-Wiedenbrück 

 

WIRTSCHAFTSPLAN 

FÜR DIE GESCHÄFTSJAHRE 2024 BIS 2028 

 
 

AUREA 

DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GMBH 
 

OELDE 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

204



 
 

 
 

 
 

 

Inhalt 
Seite 

1. Auftrag und Auftragsdurchführung .............................................................................................. 2 

2. Rechtliche Verhältnisse .............................................................................................................. 2 

2.1. Gründung der Gesellschaft/Handelsregister ...................................................................... 2 
2.2. Firma und Gegenstand des Unternehmens ....................................................................... 3 
2.3. Eigenkapital....................................................................................................................... 3 
2.4. Gesellschafterforderungen und -darlehen ......................................................................... 4 
2.5. Geschäftsführung und Vertretung ...................................................................................... 5 
2.6. Aufsichtsrat ....................................................................................................................... 5 
2.7. Aufstellung des Wirtschaftsplans ....................................................................................... 6 

3. Wirtschaftsplan ........................................................................................................................... 7 

3.1. Vorbemerkung ................................................................................................................... 7 
3.2. Finanzplanung ................................................................................................................... 9 

3.2.1. Überblick ................................................................................................................ 9 
3.2.2. Investitionen und laufende Ausgaben .................................................................. 12 

3.2.2.1. Grunderwerb ........................................................................................... 12 
3.2.2.2. Herrichtung und Erschließung (Baukosten) ............................................. 12 
3.2.2.3. Weitere Planungskosten ......................................................................... 13 
3.2.2.4. Personal- und Sachkosten ...................................................................... 13 
3.2.2.5. Kapitaldienst ........................................................................................... 15 

3.2.3. Einnahmen........................................................................................................... 16 
3.2.4. Finanzierung ........................................................................................................ 18 

3.3. Plan-Bilanz (Anlage III) .................................................................................................... 19 
3.4. Aufwands- und Ertragsplanung ....................................................................................... 23 

3.4.1. Hinweise zur Umsatzsteuer ................................................................................. 23 
3.4.2. Ertragsplanung .................................................................................................... 24 
3.4.3. Aufwandsplanung ................................................................................................ 24 

4. Schlussbemerkung ................................................................................................................... 26 

 
Anlagen 

I. Ermittlung Kapitalbedarf der Jahre 2024 bis 2028 

II. Liquiditätsentwicklung der Jahre 2024 bis 2028 

III. Plan-Bilanz der Jahre 2023 bis 2028 

IV. Plan-Gewinn- und Verlustrechnung 2023 bis 2028 

V. Entwicklung der Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern für die 

Jahre 2023 bis 2028 

VI. Annahmen zur Planung und Entwicklung des 3. Bauabschnittes 

VII. Allgemeine Auftragsbedingungen 

 

digitale Ausfertigung

205



 
 

 

Seite 2 
 

 

1. Auftrag und Auftragsdurchführung 
 
Herr Günter Kozlowski als Geschäftsführer der 
 
 

AUREA 

DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GMBH 
 

OELDE 

 
(im Folgenden auch "AUREA" oder "Gesellschaft" genannt) 

 
hat uns beauftragt, den gemäß § 12 des Gesellschaftsvertrages erforderlichen Wirtschaftsplan der 
Gesellschaft, bestehend aus einer Vermögens-, Investitions-, Finanzierungs- und Erfolgsplanung, für 
die Geschäftsjahre 2024 bis 2028 zu erstellen. 
 
In Ausführung dieses Auftrages haben wir auf Basis der Unterlagen, Informationen, gemeinsamen 
Erörterungen und Angaben der Geschäftsführung die nachstehenden Planungen sowie die Plan-
Bilanzen und Plan-Gewinn- und Verlustrechnungen für die Jahre 2024 bis 2028 aufgestellt. 
 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die in diesem Wirtschaftsplan aufgeführten Investitionen 
hinsichtlich ihrer Art, Veranlassung, Höhe sowie zeitlicher Verteilung ihres Anfalls ausschließlich auf 
Angaben der Gesellschaft sowie der diese beratende Projektsteuerungsgesellschaft beruhen. Die 
getroffenen Annahmen und die Einhaltung bzw. die Erreichung der Planzahlen liegen ausschließlich 
in der Verantwortung der Gesellschaft. Eine Überprüfung der Unterlagen, Angaben und Annahmen 
war nicht Gegenstand unseres Auftrags. Die bei der Berechnung verwendeten Annahmen der Gesell-
schaft haben wir in dem nachfolgenden Bericht zusammenfassend erläutert. 
 
Für die Durchführung unseres Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu 
Dritten, die diesem Bericht als Anlage VII beigefügten "Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" nach dem Stand vom 1. Januar 2017 maßge-
bend. 
 
 
 
2. Rechtliche Verhältnisse 
 

2.1. Gründung der Gesellschaft/Handelsregister 
 
Die Gesellschaft wurde durch notariell beurkundeten Gesellschaftsvertrag vom 26. März 2003 errich-
tet und ist mit Eintragung ins Handelsregister des Amtsgerichtes Münster am 21. Juli 2003 unter der 
Nummer HRB 6902 entstanden. Sie hat ihren Sitz in Oelde. 
 
Der Gesellschaftsvertrag wurde zuletzt durch Beschlüsse der Gesellschafterversammlung vom 
31. März 2006 in § 1 (Firma des Unternehmens), vom 22. Dezember 2006 in § 2 (Gegenstand des 
Unternehmens) und vom 20. März 2013 in § 13 (Jahresabschluss, Lagebericht) geändert. 
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2.2. Firma und Gegenstand des Unternehmens 
 
Die Firma der Gesellschaft lautet 
 

AUREA 

Das A2-Wirtschaftszentrum GmbH 
 

In § 2 des Gesellschaftsvertrages ist der Gegenstand des Unternehmens wie folgt formuliert: 
 
"1. Öffentlicher Zweck des Unternehmens ist die Vermarktung eigenen Grundvermögens zum 

Zwecke der Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung. Ausgeschlossen ist die Vermarktung 
fremder Grundstücke außerhalb des Gebiets "Marburg".  

 
2. Gegenstand des Unternehmens ist die Vermarktung des als "Marburg" bekannten Gebiets mit 

dem Ziel der Entwicklung eines interregionalen Gewerbe- und Industriegebiets zur Stärkung 
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit und zur Erweiterung des Arbeitsplatzangebots für die 
beteiligten Kommunen. 

 
3. Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die dem Gesellschaftszweck der Wirtschafts-

förderung unmittelbar zu dienen geeignet sind. Sie kann sich an gleichartigen Unternehmen 
beteiligen, wenn dies unmittelbar zur Zweckverwirklichung dient. Mittel der Gesellschaft dürfen 
nur für die gesellschaftsvertraglichen Zwecke verwendet werden. Mittelauskehrungen 
(Gewinnausschüttungen, Einlagenrückgewähr) an die Gesellschafter erfolgen nicht. 

 
4. Die Gesellschaft ist an die Wirtschaftsgrundsätze i. S. d. § 109 GO NRW gebunden.  
 
5. Das Vermögen der Gesellschaft darf nur für die gesellschaftsvertraglichen Zwecke der Gesell-

schaft verwendet werden. Im Falle der Auflösung der Gesellschaft ist das Vermögen unmit-
telbar und ausschließlich für Zwecke der Wirtschaftsförderung zu verwenden." 

 
 
 

2.3. Eigenkapital 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt TEUR 50. Es besteht aus drei Geschäftsanteilen, die von 
folgenden Gesellschaftern gehalten werden: 
 
 EUR  % 

    

Stadt Rheda-Wiedenbrück  20.000,00  40,00 

    

Stadt Oelde 20.000,00  40,00 

    

Gemeinde Herzebrock-Clarholz 10.000,00  20,00 

    

 50.000,00  100,00 

    

 
Das Stammkapital ist in voller Höhe eingezahlt. Die Einzahlungen von insgesamt TEUR 50 erfolgten 
am 19. März, am 21. März und am 24. März 2003.  
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2.4. Gesellschafterforderungen und -darlehen 
 
Nach den im Gesellschaftsvertrag und in den weiteren Unterlagen der Gesellschaft getroffenen Rege-
lungen besteht für die Gesellschafter im Falle eines Jahresfehlbetrages eine Verlustausgleichs-
verpflichtung, die handelsbilanziell als Forderung gegen Gesellschafter in die Bilanz eingestellt wird. 
Mit dem Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2017 hatten sich die Forderungen der Gesellschaft 
gegenüber den Gesellschaftern auf Übernahme des Verlustes aus Altjahren durch Jahres-
überschüsse auf EUR 0,00 reduziert. Weitere Jahresfehlbeträge, die das bestehende Eigenkapital 
übersteigen, sind auf Basis der vorliegenden Wirtschaftsplanung nicht zu erwarten. Das Eigenkapital 
setzt sich grundsätzlich aus dem Stammkapital und den Gewinnvorträgen zusammen. Die Gesell-
schaft plant die vermarktbaren Flächen des dritten Bauabschnittes mit einem durchschnittlichen 
Preisniveau zu veräußern, sodass die Investitionen des dritten Bauabschnittes durch die erzielten 
Grundstückskaufpreise zuzüglich des Gewinnvortrags aus dem ersten und zweiten Bauabschnitt 
gedeckt werden. Daher wird zu den zwischenzeitlichen Stichtagen keine entsprechende Forderung 
gegenüber den Gesellschaftern in der Plan-Bilanz ausgewiesen. Die Gesellschafter werden aber auf 
das entsprechende Risiko aus der permanenten Pflicht zum Ausgleich von etwaigen das Eigenkapital 
übersteigenden Jahresfehlbeträgen hingewiesen. 
 
Zur Finanzierung der bis einschließlich Ende 2005 angefallenen Aufwendungen und Investitionen 
wurden Gesellschafterdarlehen in Höhe von insgesamt TEUR 700 aufgenommen. Zwischenzeitlich 
erfolgte die vollständige Rückzahlung dieser Gesellschafterdarlehen einschließlich der aufgelaufenen 
Zinsen. In den Geschäftsjahren 2020 und 2021 wurden erneut Gesellschafterdarlehen bei den betei-
ligten Kommunen Rheda-Wiedenbrück (TEUR 250 bzw. TEUR 500) und Herzebrock-Clarholz 
(TEUR 3.000) aufgenommen. Diese sind unverzinslich und dienten der kurzfristigen Finanzierung des 
Rückerwerbs eines Gewerbegrundstücks bzw. der allgemeinen kurzfristigen Stärkung der Liquidität. 
Das erste Darlehen der Stadt Rheda-Wiedenbrück in Höhe von TEUR 250 wurde im Januar 2021 
vollständig zurückgeführt. Im März 2021 verlängerte die Stadt Rheda-Wiedenbrück der Gesellschaft 
die Rückzahlung des Darlehens in Höhe von TEUR 500 um ein weiteres Jahr. Dieses wurde im Feb-
ruar 2022 ebenfalls vollständig wieder zurückgeführt. Die Tilgung des Darlehens der Gemeinde 
Herzebrock-Clarholz war vertragsgemäß bis zum 30. Dezember 2022 vorgesehen. Am 9. Januar 
2023 wurde der Darlehensbetrag vollständig zurückgezahlt. Seither bestehen keine weiteren Gesell-
schafterdarlehen. 
 
Für Zwecke der Wirtschaftsplanung geht die Geschäftsführung davon aus, dass alle zum Bilanzstich-
tag 31. Dezember 2022 bestehenden Darlehensverbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern, 
einschließlich der Ansprüche auf den Verrechnungskonten noch im Geschäftsjahr 2023 aus der 
bestehenden Liquidität ausgeglichen werden. 
 
Im notariellen Kaufvertrag vom 31. März 2006 über den Erwerb der Gewerbeflächen vom Kreis 
Gütersloh haben sich die Gesellschafter der AUREA im Innenverhältnis entsprechend ihren Gesell-
schaftsanteilen dazu verpflichtet, die nicht geförderten Kosten der im Zusammenhang mit dem 
Gewerbepark zu errichtenden Querspange von dem neuen BAB-Anschluss bis zur Bundesstraße 61 
zu tragen. Die Kosten einer solchen Querspange stellen für die Gesellschaft keine Betriebsausgaben 
dar. Entsprechende Zahlungen würden als Forderung gegen Gesellschafter verbucht. Die Geschäfts-
führung geht vor diesem Hintergrund davon aus, dass die Zahlungen von den Gesellschaftern selbst 
geleistet werden und deshalb die Liquidität der AUREA nicht belasten. Für Zwecke der Wirtschafts-
planung sind keine Mittelabflüsse anzunehmen.  
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Im Zuge der Entwicklung des Gewerbeparks wird neben den Mitarbeitern des Projektentwicklers, den 
Fachingenieuren und weiteren Fachbüros, Personal der beteiligten Kommunen sowie ein Geschäfts-
führer im Wege der Personalgestellung eingesetzt. Die Höhe der Vergütung der Geschäftsleitung 
wurde vertraglich fest fixiert und ist nicht von variablen Bestandteilen abhängig. Die Kosten, die den 
betroffenen Kommunen für den Einsatz eigenen Personals entstehen, werden von diesen gegenüber 
der Gesellschaft in Rechnung gestellt. Die Summe der Kosten für die Personalgestellung und der 
Kosten für die Geschäftsführung belaufen sich im Planungszeitraum einschließlich nicht abzugs-
fähiger Vorsteuern voraussichtlich auf jährlich TEUR 111. Die Aufwendungen für Personal werden 
durch die beteiligten Kommunen im Wege der Umlage getragen und über Verrechnungskonten ver-
bucht. Die Erstattung der Personalkosten im Umlageverfahren stellt aus Sicht der Gesellschaft einen 
sonstigen betrieblichen Ertrag dar. Es erfolgt deshalb per Saldo weder eine Belastung des Ergeb-
nisses noch der Liquidität der Gesellschaft.  
 
Die Entwicklung der Gesellschafterdarlehenskonten sowie der Forderungen gegenüber Gesellschaf-
tern aufgrund von Verlustübernahmen im Planungszeitraum 2024 bis 2028 ist unter Berücksichtigung 
der für 2023 vorgesehenen vollständigen Tilgung der bestehenden Salden in der Anlage V darge-
stellt. 
 
 

2.5. Geschäftsführung und Vertretung 
 
Geschäftsführer der Gesellschaft ist Herr Günter Kozlowski, Rechtsanwalt. Er ist alleinvertretungsbe-
rechtigt.  
 
Zu Prokuristen der Gesellschaft sind im Zeitpunkt der Erstellung dieses Wirtschaftsplanes bestellt: 
 

(1) Herr Sebastian Czoske, Erwitte, dienstansässig in Rheda-Wiedenbrück und 
(2) Herr Albert Reen, Lippstadt, dienstansässig in Oelde. 

 
 

2.6. Aufsichtsrat 
 
Gemäß § 6 des Gesellschaftsvertrages hat die Gesellschaft einen Aufsichtsrat. Dieser besteht gemäß 
§ 9 des Gesellschaftsvertrages  
 

(a) aus den hauptamtlichen Bürgermeistern der drei beteiligten Kommunen, 
 

(b) jeweils aus fünf von den Räten der Kommunen entsandten Mitgliedern, die nach den 
Grundsätzen der Verhältniswahl (d'Hondt) gewählt werden. Die Entsendung von Nichtrats-
mitgliedern mit besonderer Sachkunde ist möglich. 
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Nach § 6 des Gesellschaftsvertrages besteht für die Gesellschaft ein Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat 
setzt sich gemäß § 9 des Gesellschaftsvertrages wie folgt zusammen: 
 
 (1) Karin Rodeheger Bürgermeisterin der Stadt Oelde (Vorsitzende) 
 (2) Theo Mettenborg Bürgermeister der Stadt Rheda-Wiedenbrück (Stellvertreter) 
 (3) Marco Diethelm  Bürgermeister der Gemeinde Herzebrock-Clarholz 

ferner:  

 (4) Hermann-Josef Pierenkemper Rechtsanwalt Rheda-Wiedenbrück 
 (5) Georg Effertz Dachdeckermeister Rheda-Wiedenbrück 
 (6)  Jörg Schramm Auftragssteuerer Energieversorgung  Rheda-Wiedenbrück 
 (7)  Klaus Zerbin Industriefachwirt Rheda-Wiedenbrück 
 (8) Marco Sänger Kaufmännischer Angestellter Rheda-Wiedenbrück 
 (9) André Drinkuth Dipl.-Kfm (FH) Oelde 
 (10) Norbert Austrup Landwirt Oelde 
 (11) Uli Schwieder Lehrer Oelde 
 (12) Florian Westerwalbesloh Geschäftsführer Oelde 
 (13) Manuel Steuer Bauingenieur Oelde 
 (14) Thomas Freitag Verkaufsleiter Herzebrock-Clarholz 
 (15) André Kunst Verwaltungsfachwirt Herzebrock-Clarholz 
 (16) Elisabeth von Müller Gartenarchitektin Herzebrock-Clarholz 
 (17) Bernhard Petermann Dipl. Ingenieur Herzebrock-Clarholz 
 (18) Ulrich Schrader Groß- und Außenhandelskaufmann Herzebrock-Clarholz 
  
 

2.7. Aufstellung des Wirtschaftsplans 
 
Gemäß § 12 des Gesellschaftsvertrages hat die Geschäftsführung jährlich "so rechtzeitig einen Wirt-
schaftsplan" aufzustellen, "dass die Gesellschafterversammlung vor Beginn des Geschäftsjahres ihre 
Zustimmung erteilen kann. Der Wirtschaftsführung wird eine fünfjährige Finanzplanung zu Grunde 
gelegt, die den Kommunen zur Kenntnis gebracht wird." 
 
Ausgehend vom voraussichtlichen Kapitalbedarf für die Jahre 2024 bis 2028 (Anlage I) und auf Basis 
des aufgestellten Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 wurden Plan-Bilanzen und Plan-
Gewinn- und Verlustrechnungen für die Jahre 2023 bis 2028 entwickelt (Anlage III und Anlage IV). 
Die Liquiditätsentwicklung der Gesellschaft ist in Anlage II und die Entwicklung der Gesellschafter-
darlehenskonten sowie der Forderungen gegen Gesellschafter ist in der Anlage V dargestellt.  
 
Da die letzten vermarktbaren Flächen des ersten und zweiten Bauabschnittes im Jahr 2023 veräußert 
wurden, ist zukünftig insbesondere die Planung und Entwicklung des dritten Bauabschnitts von 
Bedeutung. Die Annahmen für die Planung und Entwicklung des dritten Bauabschnitts sind für diese 
Zwecke komprimiert in Anlage VI gesondert dargestellt worden. 
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3. Wirtschaftsplan 
 

3.1. Vorbemerkung 
 
Der erste Bauabschnitt mit einer vermarktbaren Gewerbefläche von ca. 455.000 qm ist mit Ablauf 
des Geschäftsjahres 2017 vollständig erschlossen worden. Zwischenzeitlich sind auch sämtliche 
Gewerbeflächen innerhalb des ersten Bauabschnittes vollständig vermarktet worden. Der geplante 
Ausbauzustand dieses Teilbereiches war mit Abschluss der finalen Baumaßnahmen (Fuß- und Rad-
weg, Mehrzweckstreifen, letzte Deckschicht, Straßenbeleuchtung, Baumpflanzungen etc.) zum Ablauf 
des Geschäftsjahres 2018 vollständig hergestellt.  
 
Im Geschäftsjahr 2021 wurde im Rahmen eines Tauschgeschäftes ein Gewerbegrundstück im ersten 
Bauabschnitt in der Größe von 32.988 qm im Zusammenhang mit der Veräußerung einer Gewerbe-
fläche im zweiten Bauabschnitt zurückgenommen. Eine Teilfläche dieses rückgekauften Grundstücks 
in der Größe von 13.002 qm ist im Laufe des Geschäftsjahres 2022 bereits wieder veräußert worden. 
Die restliche Fläche von 19.986 qm ist mit Kaufvertrag vom 9. Januar 2023 verkauft worden. Damit 
sind sämtliche Gewerbeflächen im ersten Bauabschnitt im Zeitpunkt der Erstellung des Wirtschafts-
plans veräußert. 
 
Aufgrund der anhaltenden Nachfrage potenzieller Käufer und der vollständigen Vermarktung der Flä-
chen des ersten Bauabschnittes hat sich die Geschäftsleitung im Geschäftsjahr 2016 entschlossen, 
die Erschließung des zweiten Bauabschnittes vorzunehmen. Die nahezu vollständige Fertigstellung 
des Vollausbaus des zweiten Bauabschnitts ist im Jahr 2020 erfolgt. In den Folgejahren sind lediglich 
noch geringe nachlaufenden Arbeiten z.B. in Form von Ausbesserungsarbeiten oder im Rahmen des 
Anschlusses von einzelnen Parzellen an das öffentliche Kanalnetz entstanden. Da grundsätzlich eine 
zügige Erschließung des zweiten Bauabschnittes erfolgte, sind mit dem im Geschäftsjahr 2021 getä-
tigten Tauschgeschäft von Gewerbeflächen sämtliche veräußerbaren Gewerbeflächen im zweiten 
Bauabschnitt vermarktet worden. 
 
Die Geschäftsführung konnte zuletzt in den Geschäftsjahren 2021 und 2022 erreichen, dass Gewer-
beflächen zu einem Kaufpreis je Quadratmeter erschlossener Fläche von EUR 65,00 (netto) veräu-
ßert wurden.  
 
Die Geschäftsleitung ging davon aus, dass im zweiten Bauabschnitt ca. 365.000 qm vermarktbare 
Gewerbefläche geschaffen wurde. Insgesamt hat sich eine gewerblich nutzbare und veräußerbare 
Gesamtfläche der AUREA in den Bauabschnitten 1 und 2 einschließlich der bereits in der Vergan-
genheit veräußerten Gewerbeflächen von 817.085 qm ergeben.  
 
Die Vermarktung sämtlicher Gewerbeflächen im ersten und zweiten Bauabschnitt ist mit der letzten 
Veräußerung vermarktbarer Flächen im Januar 2023 realisiert worden. Die Entwicklung des ersten 
und zweiten Bauabschnitts ist damit vollständig abgeschlossen. In den Folgejahren wird lediglich die 
Vereinnahmung der Kaufpreise bilanziell abgebildet. 
 
Neben der vermarktbaren Flächen ist mit Kaufvertrag vom 24. Februar 2023 zusätzlich eine bislang 
nicht zum Verkauf vorgesehene Fläche in der Größe von etwa 27.000 qm veräußert worden. Bei der 
Fläche handelt es sich um ca. 13.100 qm Grünland und 13.900 qm Waldfläche. Als Kaufpreis wurden 
EUR 20,00 pro Quadratmeter bzw. EUR 4,00 pro Quadratmeter, mithin insgesamt TEUR 318, verein-
bart. Die Käuferin ist bereits Eigentümerin der angrenzenden Gewerbefläche und beabsichtigt, diese 
zusätzliche Fläche mit einer Windkraftanlage zu bauen.  
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Über die vorstehenden Planungen hinaus beabsichtigt die Gesellschaft, nach Veräußerung sämtlicher 
Gewerbeflächen des ersten und zweiten Bauabschnittes ihre Tätigkeit nicht einzustellen, sondern 
nach weiteren Möglichkeiten zu suchen, um entsprechend den gesellschaftsvertraglichen Vorgaben 
weiteres Grundvermögen für Zwecke der Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung zu erschließen. 
Die Gesellschaft beabsichtigt aufgrund der anhaltend großen Nachfrage nach erschlossenen Gewer-
beflächen, einen dritten Bauabschnitt noch im Planungszeitraum zu entwickeln. Dazu gehört auch 
die Prüfung der städtebaulichen Voraussetzungen für diese weitere Erschließung. Die Grundsatzent-
scheidung über ein solches Projekt einschließlich der Freigabe für den Erwerb von Flächen für die 
Umsetzung möglicher weiterer Erschließungsmaßnahmen ist jedoch ausschließlich den Gremien der 
Gesellschaft vorbehalten. Die Geschäftsführung kann diesen Entscheidungen nicht vorgreifen. Die 
Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan stellt keine Zustimmung zur Freigabe von Mitteln für den 
dritten Bauabschnitt dar. Aus diesem Grund sind alle Angaben in diesem Wirtschaftsplan im Sinne 
eines Merkpostens für das geplante Projekt zu verstehen.  
 
Für Zwecke der Erstellung des Wirtschaftsplanes werden zunächst die Kosten der Planung und Pro-
jektierung in den Jahren 2024 bis 2027 mit jeweils TEUR 200 sowie im Jahr 2028 mit TEUR 50 
berücksichtigt. Die Geschäftsführung geht ferner von der Annahme aus, dass sich der Grunderwerb, 
der für den dritten Bauabschnitt benötigten Flächen, im Planungsjahr 2024 vollziehen könnte. Sodann 
würden sich annahmegemäß entsprechende Leistungen zur Errichtung der Erschließungsanlagen 
anschließen mit dem Ziel, weitere Gewerbegrundstücke an entsprechende Investoren veräußern zu 
können. Für Zwecke der Erstellung des Wirtschaftsplanes nimmt die Geschäftsführung an, dass eine 
erste Veräußerung von Gewerbeflächen frühestens im Wirtschaftsjahr 2026 möglich sein könnte. 
 
Die im Wirtschaftsplan berücksichtigten Annahmen zum Flächenerwerb und zur Erschließung des 
dritten Bauabschnittes basieren auf den Angaben der Geschäftsführung und auf dem Entwurf eines 
Business-Plans des für die Projektentwicklung zuständigen Büros. Dieser wurde bislang nicht ständig 
an veränderte wirtschaftliche Rahmenbedingungen angepasst. Auskunftsgemäß handelt es sich 
bezüglich des Grunderwerbs um einen bloßen Merkposten, während die Erschließungskosten und die 
sonstigen Projektentwicklungskosten auf einer vorläufigen groben Kalkulation des Projektsteuerers 
beruhen, die im Wege der Schätzung an die aktuelle Preisentwicklung angepasst wurde. Die tatsäch-
lichen Auszahlungen zum Erwerb und der Erschließung hängen dem Grunde und der Höhe nach 
wesentlich von dem Verlauf der Planung und den städtebaulichen Genehmigungen, den Verhandlun-
gen mit den Eigentümern der potenziellen Erschließungsflächen, der Art der Erschließung und der 
Marktentwicklung einschließlich der Entwicklung der Inflation ab. Wir weisen darauf hin, dass wir die 
Angaben nicht überprüft haben und sich auskunftsgemäß im Verlauf des Projektes auch erhebliche 
Abweichungen vom Planungsstand ergeben können. Die Debatte in den verantwortlichen Gremien 
der Gesellschaft über die konkrete Aufnahme und Umsetzung weiterer Maßnahmen in Bezug auf den 
dritten Bauabschnitt wird erst noch erfolgen. Über die vorstehenden Annahmen hinaus kann der Ent-
wicklung der Diskussion mit diesem Wirtschaftsplan nicht vorgegriffen werden.  
 
Vor dem Hintergrund der vorgenannten wesentlichen Prämissen über die Erschließung und den Ver-
kauf der Gewerbeflächen im Gewerbegebiet der Gesellschaft werden im Nachfolgenden die Finanz-
planung sowie die Plan-Bilanz mit zugehöriger Aufwands- und Ertragsplanung dargestellt. 
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3.2. Finanzplanung 
 

3.2.1. Überblick 
 
Auf Basis der von der Geschäftsleitung erwarteten Investitionen bzw. laufenden Ausgaben, der Aus-
zahlungen für Zins und Tilgung sowie der Einnahmen ergibt sich für die Geschäftsjahre 2024 bis 2028 
ein voraussichtlicher Liquiditätsbedarf in Höhe von insgesamt ca. TEUR 21.055 der sich wie folgt 
zusammensetzt: 
 

TEUR

Auszahlungen:

Investitionen und laufende Ausgaben:

Grunderwerb

Grunderwerb 3. Bauabschnitt (Merkposten) -19.500

Vollausbau und Erschließung 3. Bauabschnitt (Kalkulation) -28.020

Planung & Projektierung 3. Bauabschnitt -850

Personal- und Sachkosten -1.251

Kapitaldienst -5.077

Einzahlungen:

Grundstücksverkauf Gewerbeflächen 27.326

Tilgung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.744

Pachteinnahmen 19

Personalkostenerstattungen 555

Voraussichtlicher Liquiditätsüberschuss/-bedarf (+/-)

für die Jahre 2024 bis 2028 insgesamt -21.055

 
 
Die detaillierte Ermittlung des Kapitalbedarfs der Gesellschaft für den Zeitraum 2024 bis 2028 sowie 
die zeitliche Verteilung der einzelnen Maßnahmen ist in der Anlage I dargestellt.  
 
Für das in der vorstehenden Aufstellung nicht enthaltene Geschäftsjahr 2023 wird ein Liquiditäts-
fehlbetrag in Höhe von TEUR 1.233 erwartet. Dabei haben wir die voraussichtlichen Zahlungsab-
flüsse für den zahlungswirksamen Aufwand des laufenden Geschäftsjahres, die zugeflossene Teil-
zahlung aus dem gestundeten Kaufpreis aus dem Grundstücksgeschäft 2021, die Stundung des 
Kaufpreises der restlichen Fläche aus dem erneut veräußerten Grundstücksteil im Jahr 2023, die 
geplante Rückführung von Verbindlichkeiten und die Entwicklung der Gesellschafterdarlehen berück-
sichtigt. 
 
Im Geschäftsjahr 2023 sind sämtliche Maßnahmen zur Erschließung und Vermarktung des ersten 
und zweiten Bauabschnitts abgeschlossen und die insoweit erschlossenen Flächen vollständig an 
Investoren veräußert. Die dort errichteten baulichen Anlagen (insbesondere Straßen, Kanalanlagen, 
Regenrückhaltebecken) stehen weiter im Eigentum der Gesellschaft. Weitere Einzahlungen aus der 
Veräußerung dieses Vermögens werden von der Geschäftsführung nicht erwartet.  
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In die Planung und Projektierung sowie den Grundstückserwerb und die vollständige Erschließung 
des dritten Bauabschnittes wären bei annahmegemäßem Verlauf zum Ende des Planungszeitrau-
mes ca. 56 Mio. Euro (Anlage- und Umlaufvermögen sowie laufende Kosten einschließlich Zinsen) 
investiert worden. Wir verweisen insoweit auf unsere Ausführungen unter Ziff. 3.1 dieses Wirtschafts-
planes sowie auf die Zusammenstellung der Annahmen zum 3. Bauabschnitt in der Anlage VI. 
 
Unter Berücksichtigung der ab dem Jahr 2026 angenommenen ersten Veräußerungen von Gewerbe-
flächen im dritten Bauabschnitt würde sich zum Abschluss des Planungszeitraumes ein bilanzieller 
Anlagenbestand in Höhe von TEUR 12.869 sowie ein Bestand an Vorräten in Höhe von TEUR 6.479 
ergeben.  
 
Zum Ende des Planungszeitraums werden nach derzeitigem Planungsstand sämtliche Forderungen 
und Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung beglichen worden sein. Aus dem Erwerb und der 
Errichtung der Bauabschnitte 1 und 2 resultierende Verbindlichkeiten wären vollständig getilgt. Der 
Saldo der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, der im Zusammenhang mit den Kosten des 
Grundstückserwerbs und der Erschließung des dritten Bauabschnittes entsteht, beliefe sich auf 
voraussichtlich TEUR 19.274. Aus der Verpflichtung der Gesellschafter zum Ausgleich etwaiger Jah-
resfehlbeträge würde sich bis zum Ende des Planungszeitraums keine Forderung gegen Gesell-
schafter ergeben. Vorrangig werden die Jahresfehlbeträge mit Gewinnvorträgen aus Vorjahren ver-
rechnet. Zu Beginn des Planungszeitraums beträgt der Gewinnvortrag TEUR 6.951. Dieser ergibt sich 
insbesondere aus der erfolgreichen Vermarktung der Gewerbeflächen des 1. und 2. Bauabschnitts. 
Der Gewinnvortrag würde gemäß den berücksichtigten Annahmen im Laufe des Planungszeitraums 
vollständig mit Jahresfehlbeträgen verrechnet und damit verbraucht werden.  
 
Die Verpflichtung der Gesellschafter zum Ausgleich des Betrags, mit welchem der Jahresfehlbetrag 
den Gewinnvortrag übersteigt, würde unter der Annahme, dass ab 2026 jährlich 20 % der vermarkt-
baren Flächen zu einem Kaufpreis von ca. 120 Euro pro Quadratmeter veräußert werden, nicht in 
Anspruch genommen. Rückstellungen für laufende Rechts- und Beratungskosten wären voraussicht-
lich mit TEUR 24 zu bedienen. 
 
Ausweislich der Plan-Bilanz zum 31. Dezember 2028, dem Schluss des fünfjährigen Planungs-
zeitraumes, würde die Gesellschaft unter der Prämisse, dass sämtliche Annahmen wie im Wirt-
schaftsplan vorgesehen eintreten und sich keine weiteren Besonderheiten oder unerwartete Aufwen-
dungen ergeben, über ein Eigenkapital in Höhe von voraussichtlich TEUR 50 verfügen. Dies ent-
spricht dem eingezahlten Stammkapital der Gesellschafter. Dabei ist zu beachten, dass es sich bei 
den getroffenen Annahmen zur Entwicklung des dritten Bauabschnittes um Merkposten handelt, die 
bei Umsetzung einer Konkretisierung bedürfen. Zudem wäre zu prüfen, ob aufgrund der Zeitwerte der 
Gewerbeflächen und dem am Markt realisierbaren Kaufpreis ein Abwertungsbedarf gegenüber den 
bilanzierten Buchwerten auf Basis der fortgeführten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ergeben 
würde, der zu einer Verringerung des Eigenkapitals führen würde. 
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Über den Planungszeitraum hinaus würde sich bei ansonsten unveränderten Rahmenbedingungen 
aufgrund der vorstehend erläuterten Vermögenslage zum Ende des Planungszeitraumes möglicher-
weise ein weiterer Liquiditätsbedarf ergeben. Wir weisen darauf hin, dass die Gesellschafter aus der 
Verpflichtung zum Ausgleich etwaiger Jahresfehlbeträge im Wege der Umlage auch nach Ablauf des 
fünfjährigen Planungszeitraumes dann in Anspruch genommen werden müssten, wenn der Liquidi-
tätsbedarf nicht durch Erlöse aus Grundstücksverkäufen oder sonstige Erlöse gedeckt werden kann. 
In der Planung sind Sicherheitszuschläge in geschäftsüblichen Umfang enthalten. Der prognostizierte 
Totalüberschuss (zwischenzeitlich erwirtschafteter Gewinnvortrag im Eigenkapital) für den ersten und 
zweiten Bauabschnitt lässt sich verglichen mit dem Saldo des Projektkontos insbesondere vor dem 
Hintergrund der positiven Effekte aus der günstigen Refinanzierung am Kapitalmarkt, steuerlichen 
Korrekturen im Bereich der Umsatzsteuer sowie der veränderten allgemeinen Kostenstruktur und der 
schnellen vollständigen und teils großflächigen Vermarktung des Gewerbegebiets plausibilisieren. 
Aufgrund der für den Wirtschaftsplan notwendigerweise zu treffenden Annahmen und den vorge-
nommenen Sicherheitszuschlägen sowie den Grundsätzen der doppelten Buchführung und Bilanzie-
rung ist eine genaue Abbildung des Saldos des Projektkontos des Projektsteuerungsbüros im Wirt-
schaftsplan nicht möglich. 
 
Aufgrund des bis 2028 beschränkten Planungszeitraumes wird darauf hingewiesen, dass in der vor-
stehenden Summe insbesondere die Auszahlungen ab dem Jahr 2029 für die weitere Projekt-
steuerung sowie Personal- und Sachkosten zur GmbH-Steuerung und der Kapitaldienst noch nicht 
berücksichtigt worden sind.  
 
Es bestünden nach Ablauf des Planungszeitraumes noch ca. 150.000 qm vermarktbare Fläche im 
3. Bauabschnitt. Dem steht ein Abschreibungs- bzw. Abwertungspotenzial entsprechend den in der 
letzten Plan-Bilanz ausgewiesenen Buchwerten des Anlage- und Umlaufvermögens im 
3. Bauabschnitt von ca. 18 Mio. Euro gegenüber. 
 
Vor dem Hintergrund, der zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Wirtschaftsplanes bereits vereinbar-
ten und vollzogenen Grundstücksveräußerungen an Investoren und der Nachfrage am Markt nach 
weiteren Gewerbeflächen, ist der von der Geschäftsführung ursprünglich geplante Ver-
marktungszeitraum für den ersten und zweiten Bauabschnitt von 30 Jahren deutlich verkürzt worden. 
Die Vermarktung des ersten und zweiten Bauabschnittes ist mit Ablauf des Geschäftsjahres 2023 
bereits vollständig abgeschlossen. 
 
Die sich aus den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Gesellschaft sowie der Marktentwicklung 
angepassten Verkaufspreisen der Gesellschaft ergebenden Mehrerlöse im ersten und zweiten Bau-
abschnitt in Verbindung mit den Einsparungen bei den Zinsbelastungen sowie den Kosten der GmbH-
Steuerung führen dazu, dass die durch die zwischenzeitliche Rechtsänderung im Bereich der 
Abzugsfähigkeit von Vorsteuern auf Eingangsleistungen eingetretenen Mehrbelastungen vollständig 
abgemildert werden. Nach derzeitiger Einschätzung verbleibt aus dem ersten und zweiten Bauab-
schnitt ein positiver Projektsaldo, über deren satzungsgemäße und steuerunschädliche Verwendung 
zur Wirtschaftsförderung die zuständigen Gremien zu entscheiden haben werden. 
 
Wir weisen darauf hin, dass wir keine Bewertung der Annahmen der Geschäftsführung und der Pro-
jektplanung vorgenommen haben. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass von den Annahmen 
des Wirtschaftsplanes abweichende tatsächliche Rahmenbedingungen, insbesondere in Bezug auf 
die mögliche Erschließung eines dritten Bauabschnittes, dazu führen können, dass auch ein von den 
beteiligten Kommunen auszugleichender negativer Projektsaldo verbleiben kann, der über die aus-
gewiesenen Forderungen gegen Gesellschafter aus Umlageverpflichtungen hinausgeht. 
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3.2.2. Investitionen und laufende Ausgaben 
 

3.2.2.1. Grunderwerb  
(Anlage I, Punkt I.1) 

 
Die Investitionen im Bereich Grunderwerb ergeben sich aus der Annahme für Zwecke der Aufstellung 
des Wirtschaftsplanes, dass der Erwerb der vorgesehenen Flächen für den dritten Bauabschnitt im 
Jahr 2024 erfolgt (inklusive Nebenkosten). Wir weisen darauf hin, dass diesbezüglich nach Auskunft 
der Geschäftsführung noch keine belastbaren Kaufverhandlungen geführt wurden, so dass es sich 
um einen reinen Merkposten handelt. 
 
Zum 31. März 2006 ist der Kaufvertrag mit dem Kreis Gütersloh über die "AUREA-Flächen" für den 
ersten und zweiten Bauabschnitt wirksam geworden. Die vollständige Rückführung des Kaufpreises 
gegenüber dem Kreis Gütersloh aus dem Flächenerwerb ist im Geschäftsjahr 2019 vereinbarungs-
gemäß erfolgt. Die Verbindlichkeit ist damit vollständig getilgt. Der Wirtschaftsplan sieht deshalb keine 
Auszahlungen im Zusammenhang mit dem Grunderwerb im ersten oder zweiten Bauabschnitt vor. 
 
Die von der Geschäftsführung angenommene vermarktbare Fläche des "AUREA"-Gewerbeparks im 
dritten Bauabschnitt beläuft sich unter Berücksichtigung von Erschließungsanlagen (Straßen, Geh-
wege, Regenrückhaltebecken, etc.) sowie bebauungsinterner Ausgleichsflächen voraussichtlich auf 
insgesamt ca. netto 375.000 qm. Für Zwecke der Planungsrechnung geht die Geschäftsleitung unter 
Berücksichtigung des derzeit am Markt erkennbaren Bedarfes und anhand aktueller Kaufanfragen 
von einer Veräußerung dieser Gewerbeflächen in der Größenordnung von etwa 75.000 qm (ent-
spricht jeweils 20 %) jährlich, beginnend ab dem Planungsjahr 2026, aus. Bis zum Abschluss des 
Planungszeitraums wären somit 60 % der vermarktbaren Flächen veräußert. 
 
Die für den Planungszeitraum angenommene verbleibende vermarktbare Fläche kann sich abhängig 
von der Vermarktungssituation, der Flächenaufteilung und den jeweiligen genauen Vermessungs-
ergebnissen sowie weiterer Faktoren (z.B. Abstandsflächen) noch verändern.  
 
Die Geschäftsführung weist explizit darauf hin, dass es sich bei dem Grunderwerb im 3. Bauabschnitt 
bislang nur um einen Merkposten für Zwecke der Aufstellung des Wirtschaftsplanes handelt. Dem 
tatsächlichen Grunderwerb werden noch weitere behördliche Prüfungen, Genehmigungen und Gre-
mienbeschlüsse vorausgehen. Zudem sind noch Verhandlungen mit den Eigentümern der ver-
schiedenen potenziellen Flächen zu führen. Den konkreten Ergebnissen dieser Prüfungen, Ver-
handlungen und Beschlüsse kann nicht vorgegriffen werden.  
 
 

3.2.2.2. Herrichtung und Erschließung (Baukosten)  
(Anlage I, Punkt I. 2.) 

 
Die Erschließung des ersten Bauabschnitts ist im Wirtschaftsjahr 2017 im Wesentlichen abgeschlos-
sen worden. Aufgrund der zwischenzeitlich erhaltenen Anfragen von weiteren potentiellen Käufern, 
der grundsätzlichen Marktsituation und der Feststellung, dass die Flächen des ersten Bauabschnittes 
zwischenzeitlich vollständig veräußert worden sind, hatte sich die Geschäftsleitung dazu entschlos-
sen, die Erschließung des zweiten Bauabschnitts durchzuführen.  
 
Der Vollausbau des zweiten Bauabschnittes konnte inzwischen ebenfalls fertiggestellt werden. Die 
vermarktbaren Gewerbeflächen wurden im Wirtschaftsjahr 2021 zudem vollständig veräußert. Für 
den Planungszeitraum ab dem Jahr 2024 berücksichtigt der Wirtschaftsplan deshalb annahmegemäß 
keine weiteren Auszahlungen für die Erschließung des zweiten Bauabschnittes. Es kann jedoch noch 
nicht vollständig ausgeschlossen werden, dass sich unerwartete nachträgliche Aufwendungen erge-
ben, die dann in den Liquiditätsbedarf des Planungszeitraums fallen würden. 
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Für die Erschließung des voraussichtlich zu errichtenden dritten Bauabschnittes rechnet die 
Geschäftsführung mit Ausgaben für den Ausbau und die Erschließung in Höhe von ca. 28 Mio. Euro, 
die annahmegemäß im Sinne einer zügigen Erschließung mit TEUR 1.400 auf 2024, mit jeweils 
TEUR 12.610 auf 2024 und 2025 und mit TEUR 1.400 auf 2027 entfallen. Im Planungsjahr 2028 wür-
den annahmegemäß keine weiteren Auszahlungen für Erschließungsmaßnahmen anfallen. Wir wei-
sen darauf hin, dass dies eine Annahme für Planungszwecke ist und sich die tatsächlichen Mittelab-
flüsse anders verteilen können. 
 
 

3.2.2.3. Weitere Planungskosten  
(Anlage I, Punkt I. 3.) 

 
Im Hinblick auf die bereits erfolgte vollständige Vermarktung des ersten und zweiten Bauabschnitts 
sind für das Kalenderjahr 2023 nachlaufende Ausgaben für Planung und Projektsteuerung in Höhe 
von TEUR 12 vorzusehen. 
 
Ferner geht die Geschäftsführung davon aus, dass Leistungen für Planung und Projektierung des 
vorgesehenen dritten Bauabschnittes im Planungszeitraum in Höhe von TEUR 850 anfallen, die sich 
für Planungszwecke voraussichtlich gleichmäßig mit je TEUR 200 auf die Wirtschaftsjahre 2024 bis 
2027 sowie mit TEUR 50 auf 2028 verteilen werden. Diese Leistungen dienen der Prüfung der Mach-
barkeit der Erschließung des dritten Bauabschnitts sowie der Projektierung der Erschlie-
ßungsarbeiten. Der wesentliche Anteil der Planungskosten entfällt auf die Leistung der Projektsteue-
rung. Der Wirtschaftsplan berücksichtigt darüber hinaus auch weitere Planungskosten, beispielsweise 
für städtebauliche Leistungen und Landschaftsplanung. Der nach derzeitiger Rechtsauffassung der 
Finanzverwaltung nicht abzugsfähige Teil der Vorsteuern aus entsprechenden Eingangsleistungen 
wurde berücksichtigt. 
 
Bei der vorstehenden Planung handelt es sich um Annahmen der Geschäftsführung für Zwecke der 
Aufstellung dieses Wirtschaftsplanes. Wir weisen darauf hin, dass die entsprechenden Investitionen 
von den ausstehenden Entscheidungen der zuständigen Gremien über den Erwerb von Flächen des 
dritten Bauabschnitts und deren Erschließung abhängen. Diesen kann im Wirtschaftsplan nicht vor-
gegriffen werden. Wir verweisen auf die Ausführungen zum dritten Bauabschnitt unter Punkt 3.1. 
 
 

3.2.2.4. Personal- und Sachkosten  
(Anlage I, Punkt I. 4.) 

 
Die Personal- und Sachkosten enthalten Ausgaben für im Planungszeitraum voraussichtlich anfal-
lende Personalkosten (TEUR 555; p.a. TEUR 111), Maßnahmen der Verkaufsförderung (TEUR 53), 
Rechts- und Beratungskosten (TEUR 208), Grundbesitzabgaben (TEUR 282) und Kosten für 
Vermessung und weitere Gutachten (TEUR 28) sowie sonstige Verwaltungskosten und übrige Aus-
gaben (TEUR 125). Die Projektsteuerung erfolgt seit dem Jahr 2006 durch das Projektsteuerungsbü-
ro Eisenmenger. Diese Kosten sind bereits unter dem Gliederungspunkt 3.2.2.3. (weitere Planungs-
kosten) berücksichtigt.  
 
Die Grundsteuer für den Bereich des ersten und zweiten Bauabschnitts auf dem Gebiet der Städte 
Oelde und Rheda-Wiedenbrück entfällt auf die bei der Gesellschaft verbliebenen nicht zur Ver-
marktung bestimmten Verkehrs- und Ausgleichsflächen. Diese Fläche wird sich im Planungszeitraum 
voraussichtlich nicht verändern. Die Entwicklung im Zusammenhang mit der Reform der Grundsteuer, 
insbesondere im Hinblick auf die Grundsteuerhebesätze im Planungszeitraum, bleibt abzuwarten. 
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Ab dem Jahr 2025 ist deshalb eine Steigerung der jährlichen Belastung der Gesellschaft mit Grund-
steuer sowie sonstigen Grundbesitzabgaben zu erwarten, da entsprechend der Annahme der Gesell-
schaft neue Flächen im dritten Bauabschnitt erworben werden. Diese Flächen werden für Zwecke der 
Grundsteuer voraussichtlich zunächst als land- und forstwirtschaftliche Stückländereien (Grundsteuer 
A) und mit fortlaufender Entwicklung als unbebaute Grundstücke (Grundsteuer B) zu bewerten sein. 
Es ist daher eine entsprechend angepasste steigende Wertfeststellung auch unter Berücksichtigung 
der zum 1. Januar 2022 neuen Hauptfeststellung der Grundsteuerwerte zu erwarten. Dem stehen die 
Flächenabgänge aus der Veräußerung von Gewerbeflächen gegenüber, die zu einer Reduzierung 
des Grundsteueraufwandes sowie auch der weiteren Grundbesitzabgaben führen werden. Aus die-
sem Grund wurden die Grundsteuer und sonstige Grundbesitzabgaben für die Planungsjahre 2025 
bis 2028 zusammengefasst auf einheitlich TEUR 44 per Anno geschätzt. Wir weisen darauf hin, dass 
die Grundsteuer zudem ab dem Jahr 2025 auf der Basis noch zu bestimmender neuer Grundsteuer-
hebesätze zu ermitteln sein wird. 
 
Für Maßnahmen der Verkaufsförderung durch Werbemittel (Beschilderung, Verkaufsprospekte, usw.) 
und erforderliche Messeauftritte und -besuche, Reisekosten usw. sind Aufwendungen in Höhe von 
insgesamt TEUR 53 eingeplant. Da entsprechende Maßnahmen voraussichtlich zunächst nur in 
geringem Umfang erforderlich sein werden berücksichtigt die Planung in den Jahren 2023 bis 2024 
TEUR 3 bzw. TEUR 5. Mit Beginn der Vermarktung des dritten Bauabschnittes voraussichtlich im 
Planungsjahr 2026 steigen diese Kosten auf ca. TEUR 15 per Anno an. 
 
Die geplanten "Rechts- und Beratungskosten" in Höhe von insgesamt TEUR 208 enthalten Kosten 
der allgemeinen Rechtsberatung, der Finanzbuchführung, der Jahresabschlusserstellung und sat-
zungsgemäßen Prüfung, der Erstellung von Steuererklärungen und des jährlichen Wirtschaftsplans 
sowie der zu erwartenden juristischen und steuerlichen Beratung. 
 
In den vorstehenden Kosten ist der Anteil der nicht abzugsfähigen Vorsteuer enthalten, der auf die 
Erschließung entfällt. Aufgrund der in den Verträgen über die Veräußerung von Gewerbeflächen übli-
cherweise vereinbarten umsatzsteuerlichen Option zur Steuerpflicht, steht der Gesellschaft zunächst 
grundsätzlich der Vorsteuerabzug zu. Dieser ist jedoch nach der vom Bundesfinanzhof geprägten 
Rechtsprechung (Urteil vom 13. Januar 2011) und der Auffassung der Finanzverwaltung (BMF-
Schreiben vom 2. Januar 2012) insoweit ausgeschlossen, wie die zu Grunde liegenden Eingangs-
leistungen auf die Erschließung der öffentlich genutzten bzw. für den öffentlichen Verkehr gewid-
meten Flächen entfallen. Die Aufteilung der Vorsteuer in einen abzugsfähigen und einen nicht 
abzugsfähigen Teil erfolgt, soweit eine direkte Zuordnung nicht möglich ist, im Wege der sachge-
rechten Schätzung. Der Aufteilungsmaßstab ist von den Umständen des Einzelfalles in den jeweiligen 
Geschäftsjahren abhängig. Eine von der Ansicht der Geschäftsleitung abweichende Ermittlung der 
Höhe der erstattungsfähigen Vorsteuern durch die Finanzverwaltung ist auch mit Wirkung für die Ver-
gangenheit solange möglich, wie entsprechende Steuerbescheide nicht bestandskräftig sind. 
 
Zur beschränkten Abzugsfähigkeit von Vorsteuern auf Erschließungsleistungen waren höchstrichter-
liche Verfahren vor dem Bundesfinanzhof und dem europäischen Gerichtshof anhängig. Der euro-
päische Gerichtshof hat unionsrechtliche Zweifel an der bisherigen nationalen Rechtslage ausge-
drückt und in vergleichbaren Einzelfällen den vollständigen Vorsteuerabzug zugelassen. Die Finanz-
verwaltung hat sich bislang nicht dazu geäußert, ob sie die Rechtsprechung anwendet und ob sich 
die Grundsätze der Rechtsprechung auf die AUREA übertragen lassen.  
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Die Geschäftsführung hat durch entsprechende Änderungsanträge für alle offenen Veranlagungs-
zeiträume Vorsorge getroffen, dass bis zur Umsetzung der höchstrichterlichen Entscheidung in nati-
onales Recht und Klärung der Anwendung für die Gesellschaft keine Bestandskraft oder Verjährung 
eintreten kann. Aus Gründen der Vorsicht geht die Geschäftsführung bis zu einer Entscheidung der 
Finanzverwaltung über die Umsetzung der höchstrichterlichen Rechtsprechung in den anhängigen 
Rechtsbehelfsverfahren davon aus, dass die bisherige von der Finanzverwaltung vertretenen Rechts-
auffassung weiterbestehen wird. 
 
 

3.2.2.5. Kapitaldienst 
(Anlage I, Punkt I. 5.) 

 
Seit dem Jahr 2007 werden anstatt der Inanspruchnahme von Gesellschaftermitteln grundsätzlich 
Mittel in Form eines Kontokorrentkontos bei Kreditinstituten zur Deckung des anfallenden Finanz-
bedarfs aufgenommen (siehe Gliederungspunkt 3.2.4. Finanzierung).  
 
Abweichend von diesem Grundsatz wurde von der Geschäftsführung der Gesellschaft in den 
Geschäftsjahren 2020 und 2021 kurzfristige Gesellschafterdarlehen über TEUR 3.750 zur Finan-
zierung des Rückkaufs von Gewerbeflächen aufgenommen. Die Gesellschafterdarlehen sind unver-
zinslich. Ein Darlehensbetrag in Höhe von TEUR 250 wurde im Jahr 2021 zurückgeführt. Die verblie-
benen Darlehen in Höhe von TEUR 500 und TEUR 3.000 wurden jeweils um ein weiteres Jahr ver-
längert. Im Geschäftsjahr 2022 erfolgte die Rückführung des Darlehens in Höhe von TEUR 500. Im 
Januar 2023 wurde das restliche Darlehen in Höhe von TEUR 3.000 rückgeführt. Weitere Aufnahmen 
oder Rückführungen von Gesellschafterdarlehen für die Finanzierung von Investitionen sind für den 
Planungszeitraum nicht vorgesehen. 
 
Die Zinsvereinbarung mit dem Kreditinstitut ist variabel und in Abhängigkeit vom Referenzzinssatz 
EURIBOR gestaltet und maßgebend von der Bürgschaft der Gesellschafter beeinflusst. Das Zins-
niveau befand sich bis zum Wirtschaftsjahr 2021 in einer historischen Niedrigzinsphase. Seit Mitte 
des Kalenderjahres 2022 stieg das Zinsniveau noch immer deutlich an. Die Planungsrechnung kann 
das Risiko aus unterjährigen Schwankungen im Kontokorrentsaldo nur pauschal berücksichtigen. 
Dem wird Rechnung getragen, indem bei der Ermittlung des Zinsaufwandes Sicherheitszuschläge 
vorgenommen werden. Der Zinssatz für das Geschäftsjahr 2023 wurde unter Berücksichtigung der 
bestehenden Zinsvereinbarung mit 1,85 % (Guthabenzins) angenommen. Auf Grundlage der Annah-
men im Rahmen des Wirtschaftsplans ergibt sich zum 31. Dezember 2023 ein Guthaben bei Kreditin-
stituten in Höhe von ca. TEUR 1.781. Unter Berücksichtigung der Zinsvereinbarung ist eine Verzin-
sung in Höhe von ca. TEUR 44 anzunehmen, wobei dabei die tatsächlichen Guthaben im Geschäfts-
jahr 2023 bis heute berücksichtigt wurden. Diese ist im Rahmen der 'Sonstigen Zinsen und ähnliche 
Erträge' in der Plan-Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt.  
  
Aus Gründen der vorsichtigen Planung der Aufwendungen für den Kapitaldienst geht die Geschäfts-
führung davon aus, dass die Aufwendungen für den Erwerb und die Erschließung des vorgesehenen 
dritten Bauabschnitts bis zum Ende des Planungszeitraumes vollständig abfließen. Für Zwecke der 
Finanzierung der Investitionen in den 3. Bauabschnitt beabsichtigt die Geschäftsführung die Auf-
nahme von Darlehen bei Kreditinstituten mit einer festen Zinsbindung. Zunächst geht die Geschäfts-
führung davon aus, dass ein Zinssatz für diese Investitionen von zunächst 3,85 % im Jahr 2024 ver-
handelbar sein wird. Unter Berücksichtigung des immer noch steigenden Zinsniveaus und dem 
Grundsatz der vorsichtigen Planung wurde der Zinssatz im Planungszeitraum jährlich um 0,1 Pro-
zentpunkte angehoben. Entsprechend ergibt sich in den Planungsjahren ab 2025 ein spürbarer 
Anstieg an Zinsen für die Inanspruchnahme dieser Finanzierungsinstrumente. 
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Die Gesellschafter der AUREA haben sich gegenüber dem Kreis Gütersloh zur teilweisen Übernahme 
der Baukosten für die zu errichtende Querspange von dem neuen BAB-Anschluss bis zur B 61 ver-
pflichtet. Die Zahlungen wurden in der Vergangenheit von der Gesellschaft im Namen und im Auftrag 
der Gesellschafter geleistet. Die Kostenübernahme stellt aus Sicht der AUREA keinen Aufwand der 
Gesellschaft dar und wurde mit den Gesellschafterdarlehen, die die drei Kommunen der AUREA 
gewährt haben, verrechnet. Bei wirtschaftlicher Betrachtung stellen diese Zahlungen Tilgungs-
leistungen dar. Bis zur Erstellung dieses Wirtschaftsplans wurden in diesem Zusammenhang bereits 
insgesamt TEUR 348 durch den Kreis Gütersloh angefordert. Mit weiteren Mittelabflüssen aus der 
Liquidität der Gesellschaft rechnet die Geschäftsführung nicht, da die bestehenden Gesellschafter-
darlehen mit Wirkung zum 31. Dezember 2019 vollständig zurückgeführt wurden und der Kreis 
Gütersloh die Gesellschafter im Falle weiterer Zahlungsanforderungen direkt adressieren wird. 
 

3.2.3. Einnahmen 
 
Mit der Erschließung des AUREA Gewerbeparks und der Vermarktung von Gewerbeflächen ist im 
Jahr 2008 begonnen worden. In den Jahren 2008 bis 2022 sind bereits Gewerbeflächen in der Größe 
von insgesamt ca. 797.099 qm im ersten und zweiten Bauabschnitt unter Berücksichtigung der 
Ergebnisse der Vermessungen veräußert worden.  
 
Durch Kaufvertrag vom 5. August 2016 hatte die AUREA eine Teilfläche von 83.771 qm an einen 
Investor veräußert. Dieser hatte sich vertraglich verpflichtet, das Grundstück innerhalb von drei Jah-
ren mit einer Gewerbeimmobilie zu bebauen. Dieser Verpflichtung wurde nicht nachgekommen. Im 
Jahr 2020 hat die AUREA daher von Ihrem Recht auf Rückkauf Gebrauch gemacht. 
  
Durch einen Grundstückstauschvertrag aus Februar 2021 wurden sämtliche noch verbleibenden ver-
marktbaren Gewerbeflächen inklusive der im Jahr 2020 rückgekauften Fläche in der Größe von ins-
gesamt 167.970 qm veräußert. Die AUREA hat in diesem Zusammenhang jedoch eine bereits im 
Geschäftsjahr 2017 veräußerte Fläche in der Größe von 32.988 qm zurückgekauft. Diese Gewerbe-
fläche hat sich für die Zwecke des Käufers als zu klein erwiesen, so dass die vereinbarte beabsichtig-
te Bebauung nicht erfolgen konnte. Da AUREA nun über eine geeignete hinreichend große Fläche 
verfügte, veräußerte AUREA die verbleibenden Gewerbeflächen im Tausch gegen den Rückerwerb 
des Grundstücks in der Größe von 32.988 qm zuzüglich eines Barausgleiches. Für die Zahlung des 
verbleibenden Kaufpreisanspruches wurde eine Ratenzahlung in vier gleich großen Raten in den Jah-
ren 2022 bis 2025 vereinbart. Eine Verzinsung der Raten ist nicht vorgesehen. 
 
Eine Teilfläche dieser rückgekauften Gewerbefläche in der Größe von 13.002 qm hat die Gesellschaft 
im Januar 2022 zu einem Kaufpreis von 65,00 EUR je Quadratmeter erneut veräußert. Der Kaufpreis 
ist im Laufe des Geschäftsjahres 2022 zugeflossen. Die verbleibende vermarktbare Fläche in der 
Größe von 19.986 qm ist mit Vertrag vom 9. Januar 2023 zu einem Kaufpreis von EUR 65,00 je 
Quadratmeter veräußert worden. Die Vereinnahmung des Kaufpreises erfolgt in drei gleich großen 
Raten zuzüglich einer Aufschubzeit. Die erste Rate ist am 1. Juli 2025 fällig. Daraus ergeben sich 
Umsatzerlöse für das Geschäftsjahr 2022 in Höhe von TEUR 845 und für das Geschäftsjahr 2023 in 
Höhe von TEUR 1.299 (jeweils netto). Somit sind im Wirtschaftsjahr 2023 sämtliche verfügbaren 
Gewerbeflächen veräußert worden. Mit weiteren Umsatzerlösen aus der Veräußerung von Flächen 
des ersten und zweiten Bauabschnitts kann im verbleibenden Planungszeitraum nicht gerechnet wer-
den. 
 
Für Zwecke der Planung des dritten Bauabschnittes hat die Geschäftsführung die Annahme getroffen, 
dass der Flächenerwerb im Jahr 2024 erfolgt und sich die Erschließung des Gewerbegebiets 
anschließt. Die Geschäftsführung plant erste Veräußerungen von Gewerbeflächen für das Jahr 2026. 
Dabei geht sie von der Annahme aus, dass ab 2026 jährlich Flächen von je ca. 75.000 qm zu einem 
Preis von ca. EUR 120 (netto) je qm realisierbar sein werden. Es würden sich somit Erlöse für die 
Wirtschaftsjahre 2026 bis 2028 in Höhe von je ca. 9 Millionen Euro ergeben. 
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Die Gesellschaft erzielt nach der Erschließung und Veräußerung des Großteiles der Flächen nur noch 
in geringem Umfang Einnahmen aus der Verpachtung unbebauter landwirtschaftlich genutzter Flä-
chen. Diese Pachteinnahmen sind für die Wirtschaftsjahre 2023 und 2024 daher unter Aspekten der 
Wirtschaftsplanung zu vernachlässigen.  
 
Mit Anschaffung weiterer Flächen im Rahmen des dritten Bauabschnittes sind diese Flächen bis zu 
Ihrer Erschließung wieder land- und forstwirtschaftlich nutzbar und können verpachtet werden. Nach 
Erwerb der Flächen werden erstmalig für das Geschäftsjahr 2025 im Planungszeitraum Pachtein-
nahmen für die erworbenen Flächen des dritten Bauabschnittes in Höhe von TEUR 6 angesetzt. Auf-
grund der fortlaufenden Erschließung und Veräußerungen der Flächen, mindern sich die Pachtein-
nahmen annahmegemäß jährlich um ca. TEUR 1.  
 
Die Einzahlungen aus den Grundstücksverkäufen verteilen sich auf die Jahre 2024 bis 2028 wie folgt: 
 

TEUR

Geschäftsjahr 2024

Veräußerung nicht vermarktbarer Flächen 318

Tilgung Forderung Lieferung und Leistung (aus Februar 2021) 2.063

Pachteinnahmen 1

Geschäftsjahr 2025

Tilgung Forderung Lieferung und Leistung (aus Januar 2023) 433

Tilgung Forderung Lieferung und Leistung (aus Februar 2021) 2.063

Pachteinnahmen 6

Geschäftsjahr 2026

Tilgung Forderung Lieferung und Leistung (aus Januar 2023) 433

Grundstücksverkauf 2026 (3. Bauabschnitt) 9.109

Pachteinnahmen 5

Geschäftsjahr 2027

Tilgung Forderung Lieferung und Leistung (aus Januar 2023) 433

Grundstücksverkauf 2027 (3. Bauabschnitt) 9.109

Pachteinnahmen 4

Geschäftsjahr 2028

Grundstücksverkauf 2028 (3. Bauabschnitt) 9.109

Pachteinnahmen 3

Grundstückseinnahmen für die Jahre 2024 bis 2028 33.089

 
 
Hinsichtlich der Einnahmen aus der Erstattung der Personalkosten verweisen wir auf die Ausfüh-
rungen unter Gliederungspunkt 2.4. dieses Berichtes. Die Summe aller Einzahlungen im Planungs-
zeitraum beträgt, wie in Anlage I dargestellt, TEUR 33.643. 
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3.2.4. Finanzierung 
 
Die geplanten Finanzierungsmaßnahmen zur Deckung des in Anlage I ermittelten Kapitalbedarfs sind 
in Anlage II dargestellt. 
 
Die Finanzierung des Finanzmittelbedarfs der Jahre 2024 bis 2028 soll laut Auskunft der Gesellschaft 
zunächst aus dem bestehenden Kontokorrentguthaben und darüber hinaus durch die Aufnahme von 
Bankdarlehen erfolgen, die in der Bilanz als Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ausge-
wiesen werden. Nicht zu Investitionen benötigte Erlöse aus Verkäufen von Gewerbeflächen sollen zur 
Rückführung von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten verwendet werden. Die Entwicklung 
der Bankguthaben und Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten auf Basis der erwarteten Ein- und 
Auszahlungen der Gesellschaft ist in der Anlage II dargestellt. 
Die Kreditaufnahme durch die AUREA wurde für die bisherige Finanzierung der Investitionen in die 
ersten beiden Bauabschnitte im Rahmen von anteiligen Ausfallbürgschaften der an der Gesellschaft 
beteiligten Kommunen besichert. Bislang liegen der Gesellschaft in diesem Zusammenhang anteilige 
Bürgschaftszusagen der Gesellschafter über insgesamt 19,1 Mio. Euro vor. Diese betreffen jedoch 
nicht die Besicherung der Finanzierung eines möglichen dritten Bauabschnittes. 
 
Für den Planungszeitraum 2024 bis 2028 ergibt sich unter Berücksichtigung des von der Gesellschaft 
vorgesehenen möglichen Erwerbs und der zeitnahen Erschließung des dritten Bauabschnittes ein 
neuer Finanzierungsbedarf. Dieser soll nach Auskunft der Geschäftsführung insbesondere durch Auf-
nahme von Darlehen bei Kreditinstituten finanziert werden. Die Einzelheiten der Finanzierung, insbe-
sondere die Frage der Gewährung von neuen Sicherheiten, wird erst zu gegebener Zeit von der 
Geschäftsführung verhandelt werden. Dieser Wirtschaftsplan kann diesen Verhandlungen nicht vor-
greifen. Für Planungszwecke wird davon ausgegangen, dass ausreichende Sicherheiten bestehen 
und eine hinreichende Finanzierungszusage erfolgen wird. Bezüglich der kalkulierten Zinssätze ver-
weisen wir auf Ziffer 3.2.2.5. dieses Wirtschaftsplans. 
 
Die Liquiditätssalden der einzelnen Geschäftsjahre stellen sich ohne Berücksichtigung der Forde-
rungen und Verbindlichkeiten wie folgt dar: 
 

TEUR

Geschäftsjahr 2024 -17.348

Geschäftsjahr 2025 -28.774

Geschäftsjahr 2026 -33.543

Geschäftsjahr 2027 -27.115

Geschäftsjahr 2028 -19.274

 
Da die Liquiditätszuflüsse aufgrund der Veräußerung von Gewerbeflächen, der Tilgung von Forde-
rungen oder aus Umlagen der Kommunen unterjährig teilweise erst nach der Durchführung und Zah-
lung der Erschließungsmaßnahmen erfolgen können, kann der unterjährige Kapitalbedarf die geplan-
ten Kreditstände zum 31. Dezember eines Jahres bis zur Höhe der Einzahlungen je Wirtschaftsjahr 
übersteigen.  
 
Wir weisen darauf hin, dass die Geschäftsführung rechtzeitig geeignete Maßnahmen zu treffen hat, 
um die jederzeitige Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft sicherzustellen. 
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3.3. Plan-Bilanz 
(Anlage III) 

 
In den Plan-Bilanzen der Jahre 2023 bis 2028 werden im Anlagevermögen der für die Erschließungs-
anlagen der drei Bauabschnitte benötigte anteilige Grund und Boden sowie die Kosten für den Stra-
ßenbau, die Entwässerung und den technischen Brandschutz im Jahr ihrer Entstehung aktiviert. In 
Abhängigkeit von der Größe, der in jedem Geschäftsjahr erstmals vermarkten Gewerbefläche zur 
insgesamt noch vorhanden vermarktbaren Gesamtfläche des jeweiligen Bauabschnitts, werden antei-
lige Abschreibungen der Buchwerte vorgenommen. Die Ermittlung der Abschreibungen erfolgt dabei 
auf Basis der planmäßig noch zu erwartenden Herstellungskosten sowie dem fortgeführten Buchwert. 
Die Abschreibungen berücksichtigen insofern sowohl die bereits getätigten Investitionen als auch die 
künftig noch zu erwartenden Ausgaben. Dieses Vorgehen ist notwendig, weil anzunehmen ist, dass 
die im Anlagevermögen befindlichen Erschließungsanlagen bei Abschluss der Vermarktung des 
Gewerbegebiets keinen eigenen Verkehrswert mehr aufweisen werden. 
 
Die auf die Erschließung entfallenden nicht abzugsfähigen Vorsteuern wurden in Folge der Feststel-
lungen der Betriebsprüfung vom 15. Januar 2014 als Herstellungskosten aktiviert. Diese werden als 
solche ebenso im Wege der planmäßigen Abschreibung vermindert. Soweit durch eine geänderte 
höchstrichterliche Rechtsprechung im Bereich des Vorsteuerabzuges auf Erschließungsleistungen 
eine Erstattung der Vorsteuern vom Finanzamt erfolgen würde, würde sich der Buchwert und die 
Höhe des Abschreibungspotenziales insoweit reduzieren. Die Entscheidung der Finanzverwaltung zur 
Umsetzung der höchstrichterlichen Vorgaben bleibt abzuwarten. 
Die langfristig im Eigentum verbleibenden Flächen, auf denen die AUREA Straßen, Kanalanlagen und 
weitere Erschließungsanlagen errichtet, werden im Anlagevermögen als Grundstücke erfasst. Für das 
Jahr 2024 ist der Erwerb der Flächen des geplanten dritten Bauabschnittes vorgesehen. Die Gesell-
schaft nimmt auf die Grundstücke ebenso wie auf die baulichen Anlagen eine Wertminderung im Ver-
hältnis des Abgangs der veräußerbaren Gewerbeflächen vor. Die Entwicklung der Buchwerte der 
Grundstücke im Planungszeitraum ergibt sich aus den in der Anlage III beigefügten Plan-Bilanzen. 
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Die Entwicklung der im Anlagevermögen aktivierten Erschließungsanlagen des ersten und zweiten 
sowie dritten Bauabschnittes (ohne Grund und Boden und andere Anlagen) stellt sich im Planungs-
zeitraum wie folgt dar: 
 

TEUR TEUR

Buchwert per 31. Dezember 2022 laut Bilanz 0

Ausgaben für Erschließungsanlagen 0

Abschreibung 2023 0

Buchwert per 31. Dezember 2023 laut Plan-Bilanz 0

Ausgaben für Erschließungsanlagen (3. BA) 1.400

Abschreibung 2024 0

Buchwert per 31. Dezember 2024 laut Plan-Bilanz 1.400

Ausgaben für Erschließungsanlagen (3. BA) 12.610

Abschreibung 2025 0

Buchwert per 31. Dezember 2025 laut Plan-Bilanz 14.010

Ausgaben für Erschließungsanlagen (3. BA) 12.610

Abschreibung 2026 -5.604

Buchwert per 31. Dezember 2026 laut Plan-Bilanz 21.016

Ausgaben für Erschließungsanlagen (3. BA) 1.400

Abschreibung 2027 -5.604

Buchwert per 31. Dezember 2027 laut Plan-Bilanz 16.812

Ausgaben für Erschließungsanlagen (3. BA) 0

Abschreibung 2028 -5.604

Buchwert per 31. Dezember 2028 laut Plan-Bilanz 11.208  
 
 
Im Jahr 2014 wurden im Gewerbegebiet insgesamt fünf Sammelhinweispylonen sowie Industrieweg-
weiser installiert. Die Anschaffungskosten betrugen TEUR 39. Diese Wirtschaftsgüter werden in der 
Bilanz als andere Anlagen ausgewiesen. Sie werden linear über einen Zeitraum von 10 Jahren abge-
schrieben. Die jährliche Abschreibung beläuft sich auf ca. TEUR 4. Der jeweilige Buchwert sind in den 
als Anlage III beigefügten Plan-Bilanzen des Planungszeitraumes enthalten. 
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Die Vorräte, bestehend aus den zum Verkauf bestimmten AUREA Flächen, beinhalten neben den 
Anschaffungskosten für den anteiligen zur Veräußerung bestimmten Grund und Boden vor allem die 
Kosten für die Projektsteuerung und weitere Planungsgemeinkosten, die im Jahr des Leistungsbezu-
ges den Buchwert der Vorräte erhöhen. Insgesamt erfolgt die Bilanzierung zum Vollkostenansatz. Die 
Minderung des Buchwertes durch Bestandsveränderung resultiert aus dem Verkauf von Gewerbeflä-
chen in den einzelnen Geschäftsjahren an Investoren. 
 
Die Entwicklung der Vorräte im Wirtschaftsplan für die Jahre 2023 bis 2028 stellt sich wie folgt dar: 

TEUR TEUR

Buchwert per 31. Dezember 2022 laut Bilanz 1.181

Projektmanagement und weitere Herstellungsgemeinkosten (2.BA) 12

abzgl. Verkauf Grundstück -1.099

Abwertung wegen Verkauf -94

Bestandsveränderung 2023 -1.181 -1.181

Buchwert per 31. Dezember 2023 laut Plan-Bilanz 0

Kauf Grundstücksflächen 3. Bauabschnitt (inkl. NK) - Anteil Vorräte 15.100

Projektmanagement und weitere Herstellungsgemeinkosten (3. BA) 200

Bestandsveränderung 2024 15.300 15.300

Buchwert per 31. Dezember 2024 laut Plan-Bilanz 15.300

Projektmanagement und weitere Herstellungsgemeinkosten (3. BA) 200

Abwertung wegen Verkauf 0

Bestandsveränderung 2025 200 200

Buchwert per 31. Dezember 2025 laut Plan-Bilanz 15.500

Projektmanagement und weitere Herstellungsgemeinkosten (3. BA) 200

Abwertung wegen Verkauf -3.157

Bestandsveränderung 2026 -2.957 -2.957

Buchwert per 31. Dezember 2026 laut Plan-Bilanz 12.543

Projektmanagement und weitere Herstellungsgemeinkosten (3. BA) 200

Abwertung wegen Verkauf -3.157

Bestandsveränderung 2027 -2.957 -2.957

Buchwert per 31. Dezember 2027 laut Plan-Bilanz 9.586

Projektmanagement und weitere Herstellungsgemeinkosten (3. BA) 50

Abwertung wegen Verkauf -3.157

Bestandsveränderung 2028 -3.107 -3.107

Buchwert per 31. Dezember 2028 laut Plan-Bilanz 6.479

 
 

225



 
 

 

Seite 22 
 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten ausstehende Kaufpreiszahlungen und 
sind auf Basis der bestehenden Verkaufsverträge und der tatsächlichen Zahlungen ermittelt worden. 
Dabei wurden buchmäßige Effekte aus der Auf- und Abzinsung von gemäß der geschlossenen Ver-
einbarung unverzinslichen Forderungen berücksichtigt. Für Planungszwecke geht die Gesellschaft 
darüber hinaus davon aus, dass sämtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen aus zukünf-
tigen Grundstücksverkäufen innerhalb des Planungszeitraumes im Wirtschaftsjahr der Veräußerung 
vereinnahmt werden können und sich keine weiteren periodengerechten Abgrenzungen der Forde-
rungen aus Lieferung und Leistung nebst entsprechenden Zinseffekten bei Unverzinslichkeit ergeben 
werden. 
 
Die Position Forderungen gegen Gesellschafter resultiert aus der jährlichen Übernahme der Jahres-
fehlbeträge durch die Gesellschafter entsprechend dem Gesellschaftsvertrag. Verlustübernahmen 
durch die Gesellschafter führen zu einem Aufbau der Forderungen gegen Gesellschafter, entspre-
chende Ergebnisübernahmen verringern diese Position. Soweit anfallende Gewinne die aufgelaufe-
nen Verluste aus Vorjahren übersteigen, entfällt die Verrechnung und die Verbuchung erfolgt im 
Eigenkapital der Gesellschaft als Gewinnvortrag. In gleicher Weise wird ein Jahresfehlbetrag 
zunächst mit bestehenden Gewinnvorträgen verrechnet. Für den Planungszeitraum ergibt sich kein 
im Wege einer Umlage auszugleichender Jahresfehlbetrag. Die Gesellschafter planen die vermarkt-
baren Flächen des dritten Bauabschnitts mit einem Kaufpreis in Höhe von ca. EUR 120,00 pro Quad-
ratmeter zu veräußern, sodass am Ende des Planungszeitraumes keine Forderung gegenüber den 
Gesellschaftern entsteht und der Gewinnvortrag sich mit den erzielten Jahresfehlbeträgen vollständig 
verrechnet. Der Kaufpreis ist dabei so bemessen, dass das Projekt unter Nutzung der bestehenden 
Gewinnvorträge wirtschaftlich, d. h. im Planungszeitraum ohne eine Inanspruchnahme von Gesell-
schafterdarlehen, darstellbar ist. Nach Ablauf des Planungszeitraumes muss der Kaufpreis je Quad-
ratmeter neu kalkuliert werden. Wir weisen darauf hin, dass wir nicht geprüft haben, ob die Annahme 
marktgerecht ist. 
 
Auf das entsprechende Risiko für die Gesellschafter aus der Vereinbarung zum Ausgleich von ggf. 
auch höheren Jahresfehlbeträgen bei tatsächlich abweichendem Geschäftsverlauf wird hingewiesen. 
Die Entwicklung des Kontos Forderungen gegen Gesellschafter ergibt sich aus der Anlage V. 
 
Die Rückstellung für Rechts- und Beratungskosten berücksichtigt die Kosten für die Erstellung und 
Prüfung des Jahresabschlusses.  
 
Hinsichtlich der Entwicklung der Position "Guthaben bei Kreditinstituten" bzw. "Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten" verweisen wir auf die Ausführungen zur Finanzierung unter Gliederungs-
punkt 3.2. sowie auf die Darstellung der Entwicklung der Bankdarlehen in Anlage II. Im Planungs-
zeitraum ergibt sich aufgrund der vorgesehenen Investitionen und Zahlungsflüsse ab 2024 jeweils 
zum Abschlussstichtag eine Verbindlichkeit bei Kreditinstituten. 
 
Die ''Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter'' sind zum 31. Dezember 2022 in Höhe der zum 
Stichtag aufgenommenen Gesellschafterdarlehen sowie der offenen Verbindlichkeiten aus den Ver-
rechnungskonten der Gesellschafter von insgesamt TEUR 3.256 passiviert. Die Rückzahlungen sind 
für das Geschäftsjahr 2023 vorgesehen. Die Darlehen sind entsprechend nicht mehr in der Plan-
Bilanz des Wirtschaftsplans enthalten. Weitere Darlehensinanspruchnahmen der Gesellschafter sind 
nach Auskunft der Geschäftsführung derzeit nicht vorgesehen. 
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Die Entwicklung des Eigenkapitals stellt sich im Planungszeitraum wie folgt dar: 
 

TEUR

Eigenkapital per 1. Januar 2023 7.001

Jahresüberschuss 2023 404

Eigenkapital per 31. Dezember 2023 7.405

Jahresfehlbetrag 2024 -336

Eigenkapital per 31. Dezember 2024 7.069

Jahresfehlbetrag 2025 -1.100

Eigenkapital per 31. Dezember 2025 5.969

Jahresfehlbetrag 2026 -2.058

Eigenkapital per 31. Dezember 2026 3.911

Jahresfehlbetrag 2027 -2.078

Eigenkapital per 31. Dezember 2027 1.833

Jahresfehlbetrag 2028 -1.783

Eigenkapital per 31. Dezember 2028 50

 
3.4. Aufwands- und Ertragsplanung 

 
3.4.1. Hinweise zur Umsatzsteuer 

 
Die in den Plan-Gewinn- und Verlustrechnungen (Anlage IV) dargestellten Umsatzerlöse sind Netto-
werte. Die Veräußerung der Grundstücke an Investoren erfolgt umsatzsteuerpflichtig unter Inan-
spruchnahme der Option nach § 9 Umsatzsteuergesetz. Die Option wird jeweils im notariellen Kauf-
vertrag erklärt. Die Steuerschuldnerschaft der Umsatzsteuer auf Grundstückveräußerungen geht 
gem. § 13b Umsatzsteuergesetz auf den Leistungsempfänger (Käufer) über. Die Umsatzsteuer auf 
Grundstücksveräußerungen ist daher für die AUREA weder ertrags- noch liquiditätswirksam. Nach 
Auskunft der Geschäftsleitung ist davon auszugehen, dass die Gesellschaft auch zukünftig zur 
Umsatzsteuer optieren wird. Sie ist deshalb nach geltender Rechtslage berechtigt, für Leistungen in 
direktem und unmittelbarem Zusammenhang mit der steuerpflichtigen Veräußerung der Grundstücke 
den Vorsteuerabzug geltend zu machen.  
 
Das Finanzamt für Groß- und Konzernbetriebsprüfung Münster hat mit Prüfungsbericht vom 
15. Januar 2014 festgestellt, dass der Vorsteuerabzug aus öffentlich-rechtlichen Erschließungskosten 
(z.B. der Errichtung von Straßen und Kanalanlagen) nach der zwischenzeitlich geänderten Rechts-
lage nicht weiter zu gewähren ist. Diese nationale Rechtslage zu Erschließungsgesellschaften wurde 
durch höchstrichterliche Entscheidung des Europäischen Gerichtshof revidiert. Die Umsetzung dieser 
Entscheidungen in nationales Recht bleibt abzuwarten. Bis zu einer möglichen Änderung der Rechts-
auffassung durch die Finanzverwaltung und der Änderung der insoweit offen gehaltenen Steuerbe-
scheide wendet die Gesellschaft die Grundätze der bisherigen und noch immer (z.B. in der letzten 
abgeschlossenen Betriebsprüfung) von der Finanzverwaltung gegenüber der Gesellschaft vertretenen 
Rechtsauffassung an. 
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Zur Abgrenzung von abziehbaren und nicht abziehbaren Vorsteuern wird zunächst eine Zuordnung 
der Eingangsleistungen dahingehend vorgenommen, ob ein unmittelbarer und eindeutiger Zusam-
menhang mit der begünstigten Veräußerung von Grundstücken oder einer vorsteuerschädlichen 
Erschließungsleistung besteht. Handelt es sich um eine nicht eindeutig zuzuordnende Leistung, wird 
der nicht abziehbare Teil der Vorsteuer im Wege einer sachgerechten Schätzung gem. § 15 Abs. 4 
UStG ermittelt. Die Angemessenheit des anzuwendenden Aufteilungsschlüssels für die Schätzung 
hängt von den Verhältnissen im Einzelfall ab und kann in jedem Jahr anders beurteilt werden. 
 
Die bezogenen Leistungen wurden mit ihren Bruttowerten in der Planung berücksichtigt, soweit die 
darauf entfallenden Vorsteuern nach den oben beschriebenen Grundsätzen nicht abziehbar sind. Für 
Zwecke dieser Planungsrechnung ist somit mit "Bruttowert" der Netto-Wert zuzüglich des nicht 
abzugsfähigen Anteils der Vorsteuern gemeint. Darüber hinaus handelt es sich in der Planung um 
Nettowerte. 
 
 

3.4.2. Ertragsplanung 
 
Zusätzlich zu den unter Gliederungspunkt 3.2.3. dargestellten zahlungswirksamen Erträgen sind für 
die Ermittlung des handelsrechtlichen Jahresergebnisses die nachfolgenden zahlungsunwirksamen 
Erträge zu berücksichtigen. 
 
Aufgrund der Anwendung des Gesamtkostenverfahrens wird der Aufwand für die Investitionen in die 
Gewerbeflächen (z.B. zu Herstellungsgemeinkosten sowie Projektierungsaufwendungen) durch Dar-
stellung eines Ertrags in der Bestandsveränderung korrigiert. 
 
Im Jahr 2021 sowie im Jahr 2023 wurden Grundstückveräußerungen vertraglich gegen unverzinsliche 
Ratenzahlung (vgl. unsere Ausführungen unter 3.2.3.) vereinbart. Dementsprechend sind die Kauf-
preisforderungen unter Berücksichtigung eines kapitalisierten Zinseffekts (Abzinsung) zu korrigieren. 
Die Wertberichtigung ist über die Laufzeit der Ratenzahlungen ertragswirksam aufzulösen und wird 
unter den Sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen (siehe unter Ziffer 3.4.3) ausgewiesen. 
 
 

3.4.3. Aufwandsplanung 
 
Mit Ausnahme des aktivierungspflichtigen Grunderwerbs für den dritten Bauabschnitt und der Zahlung 
der Ausgaben für den Ausbau und die Erschließung der drei Bauabschnitte mindern die unter Gliede-
rungspunkt 3.2.2. dargestellten Ausgaben als Aufwand zugleich das handelsrechtliche Ergebnis. Die 
aktivierten Wirtschaftsgüter wirken sich in der Gewinn- und Verlustrechnung durch Abschreibungen 
aus. Für die im Umlaufvermögen als Vorräte erfassten Grundstücke ergeben sich entsprechende 
Bestandsveränderungen. 
 
Die Entwicklung der Darlehen und Verrechnungskonten der Gesellschaft mit ihren Gesellschaftern ist 
in Anlage V dargestellt. Derzeit beabsichtigt die Geschäftsführung, die notwendigen Ausgaben für 
den dritten Bauabschnitt durch Fremdkapitalaufnahme bei Kreditinstituten und nicht durch Gesell-
schafterdarlehen zu finanzieren. Deshalb sind in der Gewinn- und Verlustrechnung zunächst keine 
Zinsen auf Gesellschafterdarlehen enthalten. 
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Die Zinsaufwendungen für Bankdarlehen entsprechen den zu erwartenden Aufwendungen für die 
Inanspruchnahme von kurz- und langfristigen Finanzierungsinstrumenten bei Kreditinstituten. Diesbe-
züglich verweisen wir auf die Ausführungen zum Kapitaldienst unter Ziffer 3.2.2.5 dieses Berichtes. 
Die Vereinbarung einer zinslosen Stundung des Kaufpreises über eine Laufzeit von mehr als einem 
Jahr mit einem Investor führte zu einer buchmäßigen Abzinsung der Forderung auf den Barwert in 
den Geschäftsjahren 2021 und 2023. Der Betrag minderte den Jahresüberschuss und ist jeweils in 
der Position "Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen" der Gewinn- und Verlustrechnung enthal-
ten. Mit Zufluss der Kaufpreisraten in den Planungsjahren 2022 bis 2025 bzw. 2025 bis 2027 erzielt 
die Gesellschaft korrespondierend hierzu jeweils einen Zinsertrag. Dieser ist in der Position ''Sonstige 
Zinsen und ähnliche Erträge'' in der Gewinn- und Verlustrechnung enthalten. Für die kurzfristig in den 
Jahren 2020 und 2021 aufgenommenen Gesellschafterdarlehen ist mit den Gläubigern ebenfalls ver-
einbart worden, dass die Darlehen unverzinslich gewährt werden. Eine Auf- oder Abzinsung entfällt, 
da die Laufzeit zu jedem Bilanzstichtag kürzer als 1 Jahr ist. 
 
Die Aufwandsplanung berücksichtigt keine Auszahlungen für Ertragsteuern (Körperschaftsteuer, Soli-
daritätszuschlag, Gewerbesteuer). Die Gesellschaft nimmt die Steuerbefreiung des § 5 Nr. 18 KStG 
bzw. § 3 Nr. 25 GewStG für Wirtschaftsförderungsgesellschaften in Anspruch. Wir weisen darauf hin, 
dass die Steuerbefreiung daran gebunden ist, dass das Vermögen der Gesellschaft und die erzielten 
Überschüsse nur zur Erzielung des begünstigten Zwecks als Wirtschaftsförderungsgesellschaft (z.B. 
in Form der Förderung der Industrieansiedlung oder der Beschaffung neuer Arbeitsplätze) verwendet 
werden dürfen.  
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4. Schlussbemerkung 
 
Nach dem Ergebnis unserer Arbeiten stellen wir fest, dass die Planungsrechnungen für die 
Geschäftsjahre 2024 bis 2028 der Firma 
 
 

AUREA 

DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GMBH 
 
 

von uns in Übereinstimmung mit den durch die Gesellschaft getroffenen Annahmen 

aufgestellt wurde. Die Planungsrechnung basiert auf Unterlagen und Informationen, die 

uns von der Gesellschaft oder im Auftrag der Gesellschaft von Dritten zur Verfügung 

gestellt worden sind. Die getroffenen Annahmen und deren Einhaltung bzw. die Errei-

chung der Planzahlen liegen ausschließlich in der Verantwortung der Gesellschaft. 

Eine Überprüfung der Unterlagen, Angaben und Annahmen war nicht Gegenstand 

unseres Auftrags. Die bei der Berechnung verwendeten Annahmen haben wir in unse-

rem Bericht zusammenfassend erläutert. 

  
 
Rheda-Wiedenbrück, den 29. November 2023 
 
 
 Wortmann & Partner & Co. KG 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
 
 
 
 Volker Ervens i. V. Sebastian Reckeweg 
 Wirtschaftsprüfer · Steuerberater Steuerberater 
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Ermittlung Kapitalbedarf der Jahre 2024 bis 2028

ANLAGE I

2024

TEUR

2025

TEUR

2026

TEUR

2027

TEUR

2028

TEUR

Gesamt

TEUR

I.  Auszahlungen

1. Grunderwerb

Grunderwerbsteuer 0 0 0 0 0 0

Ausgleich Restkaufpreis Kreis Gütersloh 0 0 0 0 0 0

Grunderwerb 3. Bauabschnitt inkl. NK 19.500 0 0 0 0 19.500

19.500 0 0 0 0 19.500

2. Herrichtung und Erschließen (Baukosten)

Vollausbau und Erschließung 1./2. BA 0 0 0 0 0 0

Ausbau und Erschließung 3. BA 1.400 12.610 12.610 1.400 0 28.020

1.400 12.610 12.610 1.400 0 28.020

3. Planungs- und Projektierungskosten

Projektsteuerung / Planung 0 0 0 0 0 0

Planung & Projektierung 3. Bauabschnitt 200 200 200 200 50 850

200 200 200 200 50 850

4. Personal- und Sachkosten

Personalaufwand 111 111 111 111 111 555

Marketing / Werbe- und Reisekosten 3 5 15 15 15 53

Rechts- und Beratungskosten 38 40 40 45 45 208

Grundsteuer und Grundbesitzabgaben 14 67 67 67 67 282

Vermessungskosten, weitere Gutachten 8 0 0 10 10 28

Übrige (Versicherung, Beiträge, Sonstige) 25 25 25 25 25 125

199 248 258 273 273 1.251

5. Kapitaldienst

Tilgung Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0

Zinsen Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0

Zinsen Darlehen Kreditinstitute 323 981 1.359 1.355 1.059 5.077

323 981 1.359 1.355 1.059 5.077

Summe Auszahlungen 21.622 14.039 14.427 3.228 1.382 54.698

II. Einzahlungen

Grundstücksverkauf Gewerbefläche 0 0 9.109 9.109 9.109 27.326

Tilgung Forderungen aus L.u.L. 2.381 2.496 433 433 0 5.744

Pachteinnahmen 1 6 5 4 3 19

Versicherungserstattungen 0 0 0 0 0 0

Erstattung Personalkosten durch

die Gesellschafter 111 111 111 111 111 555

Summe Einzahlungen 2.493 2.613 9.658 9.657 9.223 33.643

Liquiditätsüberschuss (+)/ -bedarf (-) -19.129 -11.426 -4.769 6.429 7.841 -21.055
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Liquiditätsentwicklung der Jahre 2023 bis 2028

2023

TEUR

2024

TEUR

2025

TEUR

2026

TEUR

2027

TEUR

2028

TEUR

Kapitalbedarf und Mittelherkunft der Periode

Auszahlung für Investitionen und Erschließung -12 -21.100 -12.810 -12.810 -1.600 -50

Auszahlung aus Erfüllung Rückstellungen -5 0 0 0 0 0

Auszahlung aus Erfüllung Verb. Lieferung und Leistung -9 0 0 0 0 0

Zahlungswirksamer Aufwand des Geschäftsjahres -193 -522 -1.229 -1.617 -1.628 -1.332

Einzahlungen aufgrund erhaltener Anzahlungen 0 0 0 0 0 0

Einzahlungen aus Grundstücksverkäufen, Verpachtung u. Option 1.618 1 6 9.114 9.113 9.112

   abzgl. davon nicht liquiditätswirksam (Stundung als Ford. LuL.) -1.617 0 0 0 0 0

   abzgl. Anrechnung erhaltene Anzahlungen 0 0 0 0 0 0

Sonstige zahlungswirksame Erträge des Geschäftsjahres 155 111 111 111 111 111

=Liquiditätsüberschuss vor Tilgungsleistungen -63 -21.510 -13.922 -5.202 5.996 7.841

Tilgung Gesellschafterdarlehen -3.256 0 0 0 0 0

Tilgung Kaufpreis Kreis Gütersloh 0 0 0 0 0 0

=Liquiditätsüberschuss/- fehlbetrag -3.319 -21.510 -13.922 -5.202 5.996 7.841

Deckung des Kapitalbedarfs durch:

Auflösung Abgrenzung und sonstige Forderungen/Verbindlichk. 23 0 0 0 0 0

Tilgung Forderungen gegen Gesellschafter 0 0 0 0 0 0

Aufnahme Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0

Vereinnahmung von Forderungen aus Lieferung und Leistung 2.063 2.381 2.496 433 433 0

Restbetrag = Aufnahme (-) / Tilgung (+) Bankdarlehen -1.233 -19.129 -11.426 -4.769 6.429 7.841

Liquiditätsbestand zum 31. Dezember 

Wertpapiere 0 0 0 0 0 0

Sonstige 0 0 0 0 0 0

Bankguthaben (+)/ -darlehen (-) 1.781 -17.348 -28.774 -33.543 -27.115 -19.274

Entwicklung der Kontokorrentkonten

Stand 1. Januar 3.014 1.781 -17.348 -28.774 -33.543 -27.115

zzgl. Aufnahme Darlehen oder abzgl. Abbau Guthaben -1.233 -19.129 -11.426 -4.769 0 0

abzgl. Tilgung Darlehen oder zzgl. Aufbau Guthaben 0 0 0 0 6.429 7.841

Stand 31. Dezember 1.781 -17.348 -28.774 -33.543 -27.115 -19.274 A
N
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Plan-Bilanz der Jahre 2023 bis 2028

A   K   T   I   V   A 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2026 31.12.2027 31.12.2028

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 0 4.400 4.400 3.487 2.574 1.661

2. Andere Anlagen 3 0 0 0 0 0

3. Erschließungsanlagen & Anlagen im Bau

1. und 2. Bauabschnitt 0 0 0 0 0 0

3. Bauabschnitt 0 1.400 14.010 21.016 16.812 11.208

3 5.800 18.410 24.503 19.386 12.869

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

1. und 2. Bauabschnitt 0 0 0 0 0 0

3. Bauabschnitt 0 15.300 15.500 12.543 9.586 6.479

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.645 3.341 858 433 0 0

2. Forderungen gegen Gesellschafter 0 0 0 0 0 0

3. Guthaben bei Kreditinstituten 1.781 0 0 0 0 0

7.426 18.641 16.358 12.976 9.586 6.479

7.429 24.441 34.767 37.479 28.972 19.348
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Plan-Bilanz der Jahre 2023 bis 2028

P   A   S   S   I   V   A 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2026 31.12.2027 31.12.2028

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 50 50 50 50 50 50

II. Kapitalrücklage 0 0 0 0 0 0

III. Gewinnvortrag 6.951 7.355 7.019 5.919 3.861 1.783

IV. Jahresergebnis 404 -336 -1.100 -2.058 -2.078 -1.783

7.405 7.069 5.969 3.911 1.833 50

B. Rückstellungen

1. Rechts- und Beratungskosten 24 24 24 24 24 24

24 24 24 24 24 24

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 17.348 28.774 33.544 27.115 19.274

2. Erhaltene Anzahlungen 0 0 0 0 0 0

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0 0 0 0 0 0

4. Verbindlichkeiten gegenüber Kreis Gütersloh 0 0 0 0 0 0

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 0 0 0 0 0

0 17.348 28.774 33.544 27.115 19.274

7.429 24.441 34.767 37.479 28.972 19.348
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Plan-Gewinn- und Verlustrechnung 2023 bis 2028

ANLAGE IV

2023 2024 2025 2026 2027 2028 Kumuliert

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Umsatzerlöse:

Grundstücksverkauf Gewerbefläche 1.617 0 0 9.109 9.109 9.109 28.943

Auflösung erhaltene Anzahlungen (Vorjahr) 0 0 0 0 0 0 0

Pachteinnahmen 1 1 6 5 4 3 20

1.618 1 6 9.114 9.113 9.112 28.963

Bestandsveränderung -1.181 200 200 -3.870 -3.870 -4.020 -12.541

 

Betriebsleistung 437 201 206 5.244 5.243 5.092 16.422

Materialaufwand/Fremdleistungen

Projektsteuerung & Planung (3. Bauabschnitt) 0 200 200 200 200 50 850

Projektsteuerung & Planung (2. Bauabschnitt) 12 0 0 0 0 0 12

Rückkauf Grundstück (2. Bauabschnitt) 0 0 0 0 0 0 0

12 200 200 200 200 50 862

Rohgewinn 425 1 6 5.044 5.043 5.042 15.560

Erträge aus der Erstattung der Personalkosten 111 111 111 111 111 111 666

Erträge Auflösung Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 0

Versicherungserstattungen 0 0 0 0 0 0 0

111 111 111 111 111 111 666

Rohgewinn nach sonstigen betrieblichen Erträgen 536 112 117 5.155 5.154 5.153 16.225

Abschreibungen auf das Anlagevermögen 4 3 0 5.604 5.604 5.604 16.819

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Personalaufwand 111 111 111 111 111 111 666

Marketing / Werbe- und Reisekosten 1 3 5 15 15 15 54

Rechts- und Beratungskosten 38 38 40 40 45 45 246

Grundsteuer und Grundbesitzabgaben 18 14 67 67 67 67 301

Vermessungskosten, weitere Gutachten 0 8 0 0 10 10 28

Übrige (z.B. Versicherungen, Sachkosten) 25 25 25 25 25 25 150

Anpassung Rückstellungen 0 0 0 0 0 0 0

193 199 248 258 273 273 1.445

Betriebsergebnis 339 -90 -131 -707 -723 -724 -2.038

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 145 78 13 8 0 0 244

145 78 13 8 0 0 244

Zinsaufwendungen:

Gesellschafterdarlehen (allgemein) 0 0 0 0 0 0 0

Bankdarlehen 0 323 981 1.359 1.355 1.059 5.077

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 80 0 0 0 0 0 80

80 323 981 1.359 1.355 1.059 5.157

Finanzergebnis 65 -245 -968 -1.351 -1.355 -1.059 -4.913

Jahresüberschuss/-fehlbetrag vor Ergebnisübernahme 404 -336 -1.100 -2.058 -2.078 -1.783 -6.951

Ertrag / Aufwand aus Ausgleichsumlage 0 0 0 0 0 0 0

Jahresüberschuss/ -fehlbetrag 404 -336 -1.100 -2.058 -2.078 -1.783 -6.951

Sonstige betriebliche Erträge:
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Entwicklung der Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern

 für die Jahre 2023 bis 2028

ANLAGE V

2023

TEUR

2024

TEUR

2025

TEUR

2026

TEUR

2027

TEUR

2028

TEUR

Entwicklung der Forderungen gegen Gesellschafter

Stadt Rheda-Wiedenbrück

Stand 1. Januar 0 0 0 0 0 0

zzgl. anteilige Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0

abzgl. Tilgung Forderungen 0 0 0 0 0 0

abzgl. anteilige Gewinngutschrift 0 0 0 0 0 0

Stand 31. Dezember 0 0 0 0 0 0

Stadt Oelde

Stand 1. Januar 0 0 0 0 0 0

zzgl. anteilige Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0

abzgl. Tilgung Forderung 0 0 0 0 0 0

abzgl. anteilige Gewinngutschrift 0 0 0 0 0 0

Stand 31. Dezember 0 0 0 0 0 0

Gemeinde Herzebrock-Clarholz

Stand 1. Januar 0 0 0 0 0 0

zzgl. anteilige Verlustübernahme 0 0 0 0 0 0

abzgl.Tilgung Forderung 0 0 0 0 0 0

abzgl. anteilige Gewinngutschrift 0 0 0 0 0 0

Stand 31. Dezember 0 0 0 0 0 0

Gesamt: (31. Dezember): 0 0 0 0 0 0

Gesamt (1. Januar): 0 0 0 0 0 0

Entwicklung der Verbindlichkeiten gegen Gesellschafter

Stadt Rheda-Wiedenbrück

Stand 1. Januar 27 0 0 0 0 0

abzgl. Ausgleich Gesellschafterverrechnungskonto -27 0 0 0 0 0

zzgl. Aufnahme Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0

zzgl. thesaurierte Zinsen Gesellschafter 0 0 0 0 0 0

abzgl. Tilgung Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0

Stand 31. Dezember 0 0 0 0 0 0

Stadt Oelde

Stand 1. Januar 210 0 0 0 0 0

abzgl. Ausgleich Gesellschafterverrechnungskonto -210 0 0 0 0 0

zzgl. Aufnahme Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0

zzgl. thesaurierte Zinsen Gesellschafter 0 0 0 0 0 0

abzgl. Tilgung Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0

Stand 31. Dezember 0 0 0 0 0 0

Gemeinde Herzebrock-Clarholz

Stand 1. Januar 3.019 0 0 0 0 0

abzgl. Ausgleich Gesellschafterverrechnungskonto -19 0 0 0 0 0

zzgl. Gesellschafterdarlehen 0 0 0 0 0 0

zzgl. thesaurierte Zinsen Gesellschafter 0 0 0 0 0 0

abzgl. Tilgung Gesellschafterdarlehen -3.000 0 0 0 0 0

Stand 31. Dezember 0 0 0 0 0 0

Gesamt: 0 0 0 0 0 0
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Annahmen zur Planung und Entwicklung

des 3. Bauabschnittes

ANLAGE VI

2024

TEUR

2025

TEUR

2026

TEUR

2027

TEUR

2028

TEUR

Gesamt

TEUR

I. Investitionen und Ausgaben

1. Grunderwerb

Kaufpreis 19.500 0 0 0 0 19.500

inkl. Nebenkosten 

(Notar, Grunderwerbsteuer, Eintragungskosten)

19.500 0 0 0 0 19.500

2. Herrichtung und Erschließen (Baukosten)

Ausbau und Erschließung 3. BA 1.400 12.610 12.610 1.400 0 28.020

angelehnt an Kalkulation Projektsteuerung

Baukosten und Baunebenkosten

inklusive Anteil für nicht abzugsfähige Vorsteuer

1.400 12.610 12.610 1.400 0 28.020

3. Planungs- und Projektierungskosten

Planung & Projektierung 3. Bauabschnitt 200 200 200 200 50 850

200 200 200 200 50 850

4. Personal- und Sachkosten

Marketing / Werbe- und Reisekosten 3 5 15 15 15 53

Rechts- und Beratungskosten 38 40 40 45 45 208

Grundsteuer und Grundbesitzabgaben 14 67 67 67 67 283

Vermessungskosten, weitere Gutachten 8 0 0 10 10 28

Übrige (Versicherung, Beiträge, Sonstige) 25 25 25 25 25 125

88 137 147 162 162 697

5. Kapitaldienst

Zinsen Darlehen Kreditinstitute 323 981 1.359 1.355 1.059 5.077

323 981 1.359 1.355 1.059 5.077

Summe Investitionen und Ausgaben 21.511 13.928 14.316 3.117 1.271 54.144

II. Grundstückserlöse

Veräußerte Fläche (m²) 0 0 75.000 75.000 75.000 225.000

Veräußerte Fläche (in % zur vermarktbaren Fläche) 0% 0% 20% 20% 20% 60%

Preis in EUR pro m² 100 100 121 121 121

Summe Einzahlungen 0 0 9.109 9.109 9.109 27.327

III. Flächenentwicklung m² m² m² m² m² EUR

erworbene Gesamtfläche 483.563

   davon: veräußerbar 375.000

   davon: nicht veräußerbar 108.563

Restbestand: veräußerbare Gewerbefläche 375.000 375.000 300.000 225.000 150.000
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ANLAGE I

AUREA

DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH

Oelde

Bilanz zum 31. Dezember 2022

A   K   T   I  V   A 31.12.2022 31.12.2021 P   A   S   S   I   V   A 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00

Sachanlagen II. Gewinnvortrag 6.891.157,51 4.612.984,95

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten III. Jahresüberschuss 59.740,66 2.278.172,56

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 2,00 2,00

2. Geschäftsausstattung 7.426,00 11.346,00 7.000.898,17 6.941.157,51

7.428,00 11.348,00 B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 28.700,00 33.600,00

B. Umlaufvermögen

C. Verbindlichkeiten

I. Vorräte 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.257,87 44.706,83

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.181.440,56 1.950.033,08 2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 3.256.240,57 3.511.797,87

3. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 23,62

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.069.697,73 8.014.111,55 3.265.498,44 3.556.528,32

2. Forderungen gegen Gesellschafter 0,00 125.764,63

3. Sonstige Vermögensgegenstände 14.160,08 21.869,76

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

und Schecks 3.013.675,25 399.537,26

10.278.973,62 10.511.316,28

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.694,99 8.621,55

10.295.096,61 10.531.285,83 10.295.096,61 10.531.285,83

238



ANLAGE II

AUREA

DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH

Oelde

Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr 2022

2022 2021

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 845.421,53 10.069.468,95

2. Verminderung des Bestands an fertigen und 

unfertigen Erzeugnissen -768.592,52 -6.042.982,09

3. Sonstige betriebliche Erträge 111.370,61 103.861,10

4. Materialaufwand:

Aufwendungen für bezogene Leistungen -29.303,70 -23.582,33

5. Abschreibungen auf Sachanlagen -13.578,69 -1.381.237,99

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -197.212,76 -196.251,51

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 119.013,68 0,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 -239.598,45

9. Ergebnis nach Steuern 67.118,15 2.289.677,68

10. Sonstige Steuern -7.377,49 -11.505,12

11. Jahresüberschuss 59.740,66 2.278.172,56
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ANLAGE IV

Seite 1

AUREA

DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH

Oelde

Lagebericht

für das Geschäftsjahr 2022

Die Geschäftsführung erklärt gemäß § 13 des Gesellschaftsvertrages, dass die öffentliche Zweckset-
zung der AUREA DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH wie im Gesellschaftsvertrag § 2 darge-
stellt, ein ge hal ten wird.

1. Grundlagen des Unternehmens

Die AUREA DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH ist eine Gesellschaft mit Sitz in Oelde. Die
Gesellschaft befindet sich in Trägerschaft öffentlicher Kommunen. Sie beschäftigt sich aus schließlich
mit dem Ziel der Erschließung und Vermarktung des als "Marburg" bekannten Gewerbegebiets auf
dem Stadtgebiet der Städte Rheda-Wiedenbrück und Oelde. Die Gesellschaft hat sich zur Wirt-
schafts- und Beschäftigungsförderung verpflichtet und ist an die Wirtschaftsgrundsätze i. S. d. § 109
Gemeindeordnung NRW gebunden.

Die Gesellschaft wurde von den drei Kommunen Rheda-Wiedenbrück, Oelde und Herzebrock-Clar-
holz durch notariell beurkundeten Gesellschaftsvertrag vom 26. März 2003 errichtet. Die Eintragung
im Handelsregister des Amtsgerichts Münster erfolgte am 21. Juli 2003 unter der Nummer HRB 6902.

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und die Geschäftsfüh-
rung.

Von der zu Beginn der Erschließung insgesamt zur Vermarktung vorgesehenen Fläche der Bau ab-
schnitte 1 und 2 in der Größe von ca. 818.200 Quadratmetern konnten zum Bilanzstichtag bis auf ei-
ne Restfläche von ca. 19.986 Quadratmeter, die im Zuge eines Grundstücksgeschäftes zurück ge-
nommen wurde, alle Flächen komplett veräußert werden. Im Geschäftsjahr wurde im Zuge eines
Kaufvertrages eine Fläche von ca. 13.002 Quadratmetern an ein heimisches Unter neh men verkauft.
Zum Bilanzstichtag stand somit noch eine Restfläche in der Größe von ca. 19.986 Quadrat metern zur
Verfügung.

2. Geschäft und Rahmenbedingungen

2.1. Entwicklung der Gesellschaft sowie der Gesamtwirtschaft

2.1.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Hohe Preise und Materialmangel bremsten im Jahr 2022 das Wirtschaftswachstum, das mit nur noch
1,9 % deutlich schwächer als im Vorjahr ausfiel. Darüber hinaus belastete der andauernde russische
Angriffskrieg und die Unsicherheit um die volkswirtschaftliche Entwicklung in China das wirtschaftli-
che Klima.
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ANLAGE IV

Seite 2

Erneut zeigte sich jedoch, dass die aus den oben beschriebenen Unsicherheiten resultierende Zu-
rück haltung bei Investitionen kaum auf das Geschäft der AUREA auswirken.

Die Nachfrage nach unseren wenigen noch verfügbaren Flächen war vielmehr ungebrochen und rich-
tete sich zunehmend auch auf mögliche Erweiterungsflächen. Insbesondere Projektentwickler aus
der Logistikbranche suchten nach wie vor für ihre weiterhin expandierende Branche nach Flächen,
die eine hinreichende Größe für ihre Kunden haben. Darüber hinaus gibt es erfreulicherweise jedoch
auch Nachfragen produzierender Betriebe aus dem regionalen Umfeld, die ebenfalls die Lagegunst
und Qua lität der von der AUREA angebotenen Flächen zu schätzen wissen. Ferner ist bemerkens-
wert, dass uns nach wie vor zahlreiche Anfragen nach kleineren Flächen erreichen, die wir im bisheri-
gen Geschäftsgebiet nicht bedienen können. Dabei lassen die Nachfrager deutlich erkennen, dass

sie auch bereit wären erheblich höhere Preise zu akzeptieren.

2.1.2. Darstellung des Geschäftsverlaufs und der künftigen Entwicklung

Bereits in vorhergehenden Geschäftsjahren konnte die Erschließung des 2. Bauabschnitts im Kosten-
rahmen abgeschlossen werden. Da in den ersten beiden Bauabschnitten nunmehr keine verfügbaren
Flächen mehr vor handen sind, erscheint es wünschenswert, die bereits regionalplanerisch der
AUREA zugewiesenen Erweiterungsflächen zu erwerben und zu entwickeln. 

Die letzte uns noch zur Verfügung stehende kleine Restfläche konnte der Aufsichtsrat einem heimi-
schen Unternehmen zuschlagen. Der notarielle Kaufvertrag wurde im Januar 2023 geschlossen.

2.2. Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahrs

2.2.1. Abschluss wesentlicher Verträge

Im Geschäftsjahr konnte ein Gewerbegrundstück in der Größe von 13.002 Quadratmetern veräußert
werden.

2.2.2. Rechtsstreitigkeiten

Im Geschäftsjahr 2022 wurde weder seitens der Gesellschaft noch gegen die Gesellschaft Rechts-

streitigkeiten geführt.

2.2.3. Personalentwicklung und -veränderung

Die Aufgaben der Gesellschaft wurden während des Berichtszeitraums durch den Geschäftsführer
Günter Kozlowski sowie durch Personal wahrgenommen, welches durch die beteiligten Kommunen
gestellt wurde.

Dem Geschäftsführer standen im Geschäftsjahr 2022 die Prokuristen Herr Sebastian Czoske, dienst-
an sässig bei der Stadt Rheda-Wiedenbrück sowie Herr Albert Reen, dienstansässig bei der Stadt
Oelde unterstützend zur Seite. 

Die Projektsteuerung wird weiterhin durch das Büro Eisenmenger Co-Operation, geschäftsansässig
Arndtplatz 3, 49080 Osnabrück, durchgeführt.
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2.2.4. Finanzierungsvorhaben

Im Berichtszeitraum beliefen sich die Ausgaben schwerpunktmäßig auf Ausgaben für die Entwicklung
und Vermarktung des Gewerbegebietes, Grundsteuern, Versicherungen, Rückführung von Gesell-
schafterdarlehen und Rechts- und Beratungskosten.

Die Finanzierung dieser Maßnahmen erfolgte maßgeblich durch Verwendung des eigenen Gutha-
bens auf dem Kontokorrentkonto der Gesellschaft sowie durch Belastung von Gesellschafterdarle-
hens konten.

3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

3.1. Vermögenslage

In der Bilanz zum 31. Dezember 2022 werden im Anlagevermögen (insgesamt TEUR 7, im Vorjahr:
TEUR 11) als "Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf
fremden Grundstücken" insbesondere die auf die Erschließung der Gewerbefläche entfallenden An-
schaffungskosten für den anteiligen Grund und Boden sowie als Bauten auf eigenen Grundstücken
die Ausgaben für Kanal- und Straßenbau, Regenrückhaltebecken sowie weitere allgemeine Bauko-
sten für die Erschlie ßung mit ihrem jeweiligen Restbuchwert dargestellt. Darüber hinaus enthält die
Position "Andere Anla gen, Betriebs- und Geschäftsausstattung" die im Eigentum der Gesellschaft
stehenden Hinweispylonen und Industriewegweiser. Die Erschließungsanlagen, der zugehörige
Grund und Boden sowie die Geschäftsausstattung dienen dauerhaft dem Geschäftsbetrieb und sind
dem Anlagevermögen zuzu ordnen. 

Die Vorräte (insgesamt TEUR 1.181, im Vorjahr: TEUR 1.950) beinhalten die Anschaffungskosten
der vermarktbaren Gewerbefläche (Kosten für den Erwerb und der Herrichtung der Gewerbefläche
sowie Kosten für Projektmanagement, Planung- und Bauleitung). Im Berichtsjahr konnte der Verkauf
einer noch vorhandenen vermarktbaren Gewerbefläche in der Größe von ca. 13.002 Quadrat metern
realisiert werden. Insgesamt ver bleibt zum 31. Dezember 2022 eine vermarktbare Fläche von ca.
19.986 qm (Vorjahr: 32.988 qm).

3.2. Finanzlage

Die liquiden Mittel der Gesellschaft sind zum Bilanzstichtag auf TEUR 3.014 (Vorjahr TEUR 400) ges-
tiegen.

Der Kapitalbedarf für Investitionen wird durch Verwendung des erwirtschafteten Cash-Flows durch
die Aufnahme von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten oder durch Gesellschafterdarlehen
gedeckt. Zum Stichtag 31. Dezember 2022 belaufen sich die Verbindlichkeiten gegenüber Kredit in-
stituten wie im Vorjahr auf TEUR 0. Gesellschafterdarlehen bestanden in Höhe von TEUR 3.000 (Vor-
jahr: TEUR 3.500). Hinzu kommen laufende Verrechnungskonten der Gesellschafter in Höhe von
TEUR 256 (Vorjahr: TEUR 12).

Das Eigenkapital umfasst 68,00 % (Vorjahr: 65,91 %) der Bilanzsumme und ist sowohl verhältnismä-
ßig als auch betragsmäßig angestiegen.
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3.3. Ertragslage

Im Jahr 2022 wurde ein Grundstück aus dem Umlaufvermögen veräußert, sodass daraus Umsatzer-
löse in Höhe von TEUR 845 (Vorjahr: TEUR 10.068) erzielt werden konnten. In den Umsatzerlösen
sind zudem Pachteinnahmen in Höhe von TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 1) enthalten.

Die Gesellschafter der AUREA DAS A2-WIRTSCHAFTSZENTRUM GmbH sind zum Ausgleich etwai-
ger Verluste im Wege einer Umlage verpflichtet, soweit die Aufwendungen nicht durch Betriebsein-
nahmen, Zuschüsse und Beiträge Dritter gedeckt sind. Im Geschäftsjahr 2022 ist ein positives Jah-
res ergebnis vor Ausgleichsumlage in Höhe von TEUR 60 (Vorjahr: TEUR 2.278) erwirtschaftet wor-
den. Die Ausgleichsumlage musste daher nicht in Anspruch genommen werden.

4. Chancen-, Prognose- und Risikobericht

Die Gesellschaft sieht sich aufgrund ihres Unternehmensgegenstandes insbesondere den nachfol-
genden Risiken, auf die die Gesellschaft keinen unmittelbaren Einfluss hat, gegenüber.

Angesichts des inzwischen eingetretenen Vermarktungsstandes des Gewerbegebietes fallen die sich
ergebenden Restrisiken aus der Covid19-Pandemie, dem Klimawandel und dem russischen Angriffs-
krieg gegen die Ukraine nicht mehr ernsthaft ins Gewicht. Die am Bilanzstichtag noch vorhan denen
Restflächen von 19.986 Quadratmetern wurde im Januar 2023 notariell veräußert. Sodann ist das be-
stehende Gewerbegebiet vollständig vermarktet. Darüber hinaus wurde im Februar 2023 ein Teil des
Anlagevermögens (Grünland, Wald) veräußert. Aufgrund dieser Flächenvermarktung und unter Be-
rücksichtigung der zu erwartenden sonstigen betrieblichen Aufwen dungen ist für das Geschäftsjahr
2023 mit einem positiven Jahresergebnis in Höhe von voraussichtlich ca. TEUR 300-400 zu rech nen.

Im Zuge einer möglichen und von der Geschäftsführung angestrebten Erweiterung leben die Risiken
aus dem Klimawandel und aus den Folgen der Covid19-Pandemie sowie dem russischen Angriffs-
krieg gegen die Ukraine Risiken allerdings wieder auf. Dabei zeigt sich, dass trotz der oben erwähn-
ten Widrigkeiten die Nachfrage nach gewerblichen Flächen mit dem Potential und der Lagegunst der
AUREA nach wie vor groß ist. Aller dings ist zu beachten, dass neben den üblichen Anforderungen an
GI-Flächen die Frage nach der Energieversorgung ein weiterer entscheidender Faktor wird. Auf-
sichtsrat und Geschäftsführung sind sich dabei in dem Ziel einig, für einen möglichen weiteren Bau-
abschnitt ein umfassendes Energie konzept mit höchsten ökologischen Standards vorzusehen.

Aufgrund der fast durchweg positiven Entwicklung der AUREA kann der ursprünglich geplante Ver-
marktungszeitraum von 30 Jahren merklich verkürzt werden. Die sich hieraus ergebenen Einsparun-
gen bei den Zinsbelastungen sowie den Kosten der GmbH-Steuerung werden dazu führen, dass die
durch die steuerliche Betriebsprüfung eingetretenen Belastungen weiter abgemildert werden.

Die Ergebnisprognose könnte sich durch eine aktuelle höchstrichterliche Entscheidung zum Vorsteu-
er abzug bei Erschließungsgesellschaften, deren Umsetzung in nationales Recht und Anwendung
durch die Finanzverwaltung weiter verbessern.

Für den Fall, dass die Gesellschaft nach Vermarktung der restlichen Flächen im ersten und zweiten
Bauabschnitt aufgelöst wird, zeichnet sich ein unerwartet positives Ergebnis in der Größenordnung
eines hohen einstelligen Millionenbetrages ab, den die Gesellschafter zur zweckentsprechenden Ver-
wendung erlösen können.
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Angesichts dieses Erfolges und der Notwendigkeit, auch weiter attraktive gewerbliche Flächen im Ge-
schäftsgebiet vorzuhalten, ist die Geschäftsführung vom Aufsichtsrat beauftragt, die verschiedenen
Erweiterungsoptionen für die Gesellschaft zu prüfen.

Zur Realisierung eines solchen weiteren Bauabschnittes sind vor allem Grunderwerbe so weit zu ver-
handeln, dass der AUREA konkrete Angebote vorliegen, die zusammen mit den ermittelten Kosten
für Erschließung etc. die Basis für einen validen Businessplan ergeben. Der Aufsichtsrat und die Räte
der beteiligten Kommunen werden dann über mögliche weitere Grunderwerbe sowie eine Fortführung
der Gesellschaft mit einem weiteren Bauabschnitt zu beraten und entscheiden haben.

Oelde, den 5. September 2023

  
 Günter Kozlowski
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Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule

hier: Wirtschaftsplan 2025 / 2026 / 2027

IDEELLER BEREICH

Spenden

Erhaltene Spenden / Zuwendungen 21.030,00 €     11.250,60 €     11.475,61 €     

VERMÖGENSVERWALTUNG

Zins- und Kurserträge

Erträge Wertpapiere/Zinsen 8.000,00 €       8.000,00 €       8.000,00 €       

Abschreibungen

Abschreibungen auf Finanzanlagen -  €                 -  €                 -  €                 

Sonstige Ausgaben

Nebenkosten des Geldverkehrs 110,00 €-           115,50 €-           121,28 €-           

ZWECKBETRIEB

Umsatzerlöse

Eintrittsgelder 5.260,00 €       5.365,20 €       5.472,50 €       

Sonstige betriebliche Erträge

Sonstige betriebliche Erträge -  €               -  €               -  €               

Zuschüsse Flora Westfalica 42.553,37 €   44.681,05 €   46.915,10 €   

Zuschüsse Stadt Rheda-Wiedenbrück 35.000,00 €   35.000,00 €   35.000,00 €   

Zuschüsse Bezirksregierung Detmold 2.000,00 €     2.000,00 €     2.000,00 €     

Erträge aus Aufl. SoPo Gebäude 27.798,12 €   27.798,12 €   27.798,12 €   

Erträge aus Aufl. SoPo Einrichtungen 5.998,68 €     113.350,17 €   5.998,68 €     115.477,85 €   5.217,93 116.931,15 €   

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Leistungsbezug Personal Stadt

Rheda-Wiedenbrück und Flora Westfalica 5.110,00 €-       5.365,50 €-       5.633,78 €-       

Löhne und Gehälter

Aushilfslöhne -  €               -  €               -  €               

Löhne und Gehälter 34.989,81 €-   34.989,81 €-     36.739,30 €-   36.739,30 €-     38.576,27 €-   38.576,27 €-     

Soziale Abgaben

Gesetzliche Sozialaufwendungen 7.303,57 €-     7.668,75 €-     8.052,19 €-     

Beiträge zur Berufsgenossenschaft 80,00 €-          84,00 €-          88,20 €-          

Aufwendungen für Altersversorgung 180,00 €-        7.563,57 €-       189,00 €-        7.941,75 €-       198,45 €-        8.338,84 €-       

2025 2026 2027
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Abschreibungen auf immaterielle VG und Sachanlagen

Abschreibungen auf Gebäude 32.401,00 €-   32.401,00 €-   32.401,00 €-   

Abschreibung auf Einrichtungen 7.280,67 €-     7.280,67 €-     5.025,40 €-     

Abschreibung auf immaterielle VG 446,25 €-        -  €               -  €               

Sofortabschreibung GWG 1.000,00 €-     41.127,92 €-     -  €               39.681,67 €-     -  €               37.426,40 €-     

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen 12.780,00 €-   13.419,00 €-   14.089,95 €-   

Wartung und Instandhaltung 15.450,00 €-   16.222,50 €-   17.033,63 €-   

Grundstücksaufwand 450,00 €-        472,50 €-        496,13 €-        

Strom/Gas/Wasser 15.680,00 €-   16.464,00 €-   17.287,20 €-   

Sonstige Raumkosten 8.230,00 €-     8.641,50 €-     9.073,58 €-     

Gebühren/Beiträge 470,00 €-        493,50 €-        518,18 €-        

Veranstaltungskosten 4.730,00 €-     4.966,50 €-     5.214,83 €-     

Porto, Telefon 950,00 €-        997,50 €-        1.047,38 €-     

Versicherungen 8.960,00 €-     9.408,00 €-     9.878,40 €-     

Werbekosten 1.210,00 €-     1.270,50 €-     1.334,03 €-     

Rechts- und Beratungskosten 11.250,00 €-   80.160,00 €-     11.812,50 €-   84.168,00 €-     12.403,13 €-   88.376,40 €-     

GESCHÄFTSBETRIEB

Umsatzerlöse

Erlöse aus Handelswaren 1.190,00 €     1.213,80 €     1.238,08 €     

Erlöse aus Vermietung 150,00 €        1.340,00 €       150,00 €        1.363,80 €       150,00 €        1.388,08 €       

Sonstige betriebliche Erträge

Sonstige betriebliche Erträge 30,00 €             30,60 €             31,21 €             

Handelswaren 370,00 €-           388,50 €-           407,93 €-           

JAHRESERGEBNIS

Jahresergebnis 20.421,13 €-     32.912,17 €-     35.582,32 €-     

Hinweis Das negative Jahresergebnis des Jahres 2026 würde ohne weitere Ertragspositionen c.p. zu einem negativen Errichtungs-/Stiftungskapital führen,

was frühzeitige Gegenmaßnahmen erforderlich macht.

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren
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Blatt 1 

   

    
 Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte 

Wiedenbrücker Schule 
Rheda-Wiedenbrück 

 

    
 zum  
  

AKTIVA 31. Dezember 2023 PASSIVA 
   
 

 

  
  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    

A. ANLAGEVERMÖGEN    
    

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände    

    
1. entgeltlich erworbene 

Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten  1.428,00 2.142,00 

    
II. Sachanlagen    

    
1. Grundstücke, grundstücks- 

gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken    
 Grundstücke, grundstücks- 

gleiche Rechte und Bauten 105.796,98  105.796,98 
 Gebäude 1.134.027,00  1.166.428,00 

2. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung    
 Sonstige Anlagen und 

Ausstattung   43.458,02 1.283.282,00 49.661,02 
    

III. Finanzanlagen    
    

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 407.749,69  416.387,12 
2. Sonstige Ausleihungen   53.096,51 460.846,20 0,00 

    

 
  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    

A. EIGENKAPITAL    
    

I. Stiftungskapital    
1. Errichtungskapital  740.000,00 740.000,00 

    
II. Rücklagen    

1. Ergebnisrücklagen    
a) Frei verfügbare Rücklagen  76.258,48 76.258,48 

    
III. Ergebnisvorträge    

1. Verlustvortrag  -68.133,98 -31.916,40 
    

IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag  20.969,51 -36.217,58 
    

B. SONDERPOSTEN FÜR 
INVESTITIONSZUSCHÜSSE ZUM 
ANLAGEVERMÖGEN 

  
 

996.151,37 

 
 

1.029.948,17 
    

C. RÜCKSTELLUNGEN    
    

1. sonstige Rückstellungen  18.040,00 13.007,30 
    

D. VERBINDLICHKEITEN    
    

1. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 8.467,58  10.332,42 

2. Sonstige Verbindlichkeiten   4.071,28 12.538,86 3.782,21 
    

E. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGS- 
POSTEN  35.000,00 0,00 

     
          
    
Übertrag  1.745.556,20 1.740.415,12 

 
          
    
Übertrag  1.830.824,24 1.805.194,60 
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 Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte 

Wiedenbrücker Schule 
Rheda-Wiedenbrück 

 

    
 zum  
  

AKTIVA 31. Dezember 2023 PASSIVA 
   
 

 

 
  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    
Übertrag  1.745.556,20 1.740.415,12 
    

B. UMLAUFVERMÖGEN    
    

I. Vorräte    
    

1. Waren  3.351,74 3.458,60 
    

II. Forderungen, sonstige 
Vermögensgegenstände    

    
1. Sonstige Vermögensgegenstände  1.754,56 58.298,83 

    
III. Kassenbestand und Guthaben bei 

Kreditinstituten 
 77.781,74 3.022,05 

    
C. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGS- 

POSTEN  2.380,00 0,00 
    

 
  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    
Übertrag  1.830.824,24 1.805.194,60 
    

  
          
    
  1.830.824,24 1.805.194,60 
          

 
          
    
  1.830.824,24 1.805.194,60 
          
    
     

249

249



 

   

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2023 bis 31.12.2023 
  
Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule 
Rheda-Wiedenbrück 
  
 

 

  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 

A. IDEELLER BEREICH    
    

1. Steuerneutrale Einnahmen    
 Spenden  51.311,17 11.476,51 

 Gewinn ideeller Bereich  51.311,17 11.476,51 
    

B. VERMÖGENSVERWALTUNG    
    

1. Ertragsteuerfreie Einnahmen    
 Zins- und Kurserträge  15.197,31 3.005,36 

    
2. Ausgaben/Betriebsausgaben    

 Abschreibungen -2.132,45  -8.536,32 
 Verluste aus Abgängen Finanzanlagen -1.504,95   
 Sonstige Ausgaben   -99,62 -3.737,02 -90,90 

 
Gewinn/Verlust Vermögensverwaltung    11.460,29  -5.621,86 

    
C. ZWECKBETRIEB    

    
1. Umsatzerlöse  3.758,64 3.030,40 

     
2. Sonstige betriebliche Erträge  118.523,03 188.134,28 

    
3. Materialaufwand    

 Aufwendungen für bezogene Leistungen  -4.639,60 -4.364,41 
     

4. Personalaufwand    
 Löhne und Gehälter -36.431,23  -29.677,24 
 Soziale Abgaben  -8.036,80 -44.468,03  -6.704,07 
     

5. Abschreibungen    
 Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände und Sachanlagen 
 

-39.818,00 -39.818,00 
     

6. 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen  -74.835,53 -151.197,51 

 
Verlust Zweckbetrieb    -41.479,49 -40.596,55 

    
D. GESCHÄFTSBETRIEB    

     
1. Umsatzerlöse  1.338,00 199,70 

     
2. Materialaufwand    

 Aufwendungen für bezogene Waren    -1.660,46   -1.675,38 

 Verlust Geschäftsbetrieb    -322,46   -1.475,68 
    

E. JAHRESÜBERSCHUSS/-FEHLBETRAG  20.969,51 -36.217,58 
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Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule 

Rheda-Wiedenbrück 
 

Anhang für das Geschäftsjahr 2023 

 
1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 
Die Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule ist eine rechtsfähige Stif-
tung des privaten Rechts im Sinne des Stiftungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen und 
hat ihren Sitz in Rheda-Wiedenbrück. 
 
Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. des Handelsgesetzbu-
ches (HGB) sowie nach den einschlägigen Vorschriften der Stiftungssatzung aufgestellt. Die 
Grundsätze der IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung: Rechnungslegung von Stiftungen 
(IDW RS HFA 5) des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) e.V. werden beachtet. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB 
aufgestellt. 
 
 
2. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden maßgebend. 
 
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind zu 
Anschaffungskosten bilanziert und werden entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige 
Abschreibungen vermindert. 
 
Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten angesetzt und wird, soweit abnutzbar, um 
planmäßige Abschreibungen vermindert. Der Abschreibungszeitraum entspricht den Nutzungsdau-
ern der Anlagegüter. Die Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens werden zeitan-
teilig vorgenommen. 
 
Bei den Finanzanlagen werden die Wertpapiere und sonstigen Ausleihungen zu 
Anschaffungskosten bzw. niedrigeren beizulegenden Werten und die Ausleihungen grundsätzlich 
zum Nennwert angesetzt. 
 
Handelswaren sind zu Anschaffungskosten oder niedrigeren Marktpreisen bilanziert. 
 
Sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt.  
 
Vom Land Nordrhein-Westfalen (Bezirksregierung Detmold), vom Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (Museumsamt für Westfalen), von der Nordrhein-Westfalen Stiftung Naturschutz, Heimat- und 
Kulturpflege sowie von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz wurden zur Finanzierung verschie-
dener Investitionen Zuschüsse geleistet. In Höhe der bezuschussten Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens wurde auf der Passivseite ein Sonderposten gebildet, der jährlich in Höhe der 
anteiligen Abschreibungen auf die mit diesen Zuschüssen finanzierten Vermögensgegenstände 
aufgelöst wird. 
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Für Zuschüsse zur Finanzierung von Investitionen wird auf der Passivseite ein Sonderposten gebil-
det; der jährlich in Höhe der anteiligen Abschreibungen auf die mit diesen Zuschüssen finanzierten 
Vermögensgegenstände aufgelöst wird. Im Geschäftsjahr 2018 und 2019 wurden aufgrund der 
unwesentlichen Investitionen die erhaltenen Zuschüsse direkt von den Anschaffungskosten abge-
setzt. 
 
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden 
Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind in Höhe, des nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags (d.h. einschließlich zukünftiger Kosten- und Preisstei-
gerungen) angesetzt.  
 
Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
 
3. Angaben zur Bilanz 
 
Stiftungskapital 
 
Zum Nachweis der Kapitalerhaltung auf den Abschlussstichtag ist dem zu erhaltenden Kapital das 
der Stiftung dauerhaft zur Verfügung stehende Eigenkapital gegenüberzustellen. Im Falle der 
nominalen Kapitalerhaltung entspricht das zu erhaltende Kapital dem Stiftungskapital. 
 
Das der Stiftung dauerhaft zur Verfügung stehende Kapital entspricht der Summe folgender bilan-
zieller Eigenkapitalbestandteile zzgl. wesentlicher stiller Reserven abzüglich wesentlicher stiller 
Lasten: 
 
Stiftungskapital, Kapitalrücklage, Teile der Ergebnisrücklagen (Frei verfügbare Rücklagen) und 
Umschichtungsergebnisse 
 
Zum 31. Dezember 2023 beträgt das zu erhaltene Kapital in Form des Stiftungskapitals 740.000,00 
€. Das der Stiftung dauerhaft zur Verfügung stehende Kapital beträgt 769.094,01 € (Stiftungskapital 
740.000,00 €, frei verfügbare Rücklagen 76.258,48 €, Verlustvortrag -68.133,98 € sowie 
Jahresüberschuss 20.969,51 €). Somit besteht ein positiver Überschuss von 29.094,01 €. Das 
Anlagevermögen verfügt darüber hinaus über stille Reserven. Wesentliche stille Lasten sind zum 
Bilanzstichtag nicht erkennbar. 
 
Sonstige Rückstellungen 
 
Die sonstigen Rückstellungen betreffen Rückstellungen für ausstehende Eingangsrechnungen. 
 
Verbindlichkeiten 
 
Die Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr sämtlich eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
 
 
4. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Sonstige betriebliche Erträge 
 
In dem Posten sonstige betriebliche Erträge sind Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für 
Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen in Höhe von 33.796,80 € enthalten. 
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5. Sonstige Angaben 
 
Stiftungsvorstand und Stiftungsrat 
 
Mitglieder des Stiftungsvorstandes im Geschäftsjahr 2023 waren: 
 
Herr Arnold Bergmann; Vorsitzender (bis zum 30. Juni 2024) 
Herr Sebastian Siefert 

 stellv. Vorsitzender bis zum 29. September 2024 
 Vorsitzender seit dem 30. September 2024 

Herr Burkhard Schlüter 
 stellv. Vorsitzender seit dem 30. September 2024 

Herr Jens Ahlert 
Herr Andreas Kirschner 
 
Mitglieder des Stiftungsrates im Geschäftsjahr 2023 waren: 
 
Herr Theo Mettenborg (Vorsitzender) 
Herr Klaus Goldkuhle 
Herr Hendrik Höner 
Herr Werner Twent 
Herr Leo Lübke 
Herr Ulrich Pflüger 
Herr Clemens Tönnies 
 
An die Mitglieder des Stiftungsvorstandes und des Stiftungsrates wurden im Geschäftsjahr 2023 
keine Vergütungen bzw. Aufwandsentschädigungen gezahlt. Eine erfolgsabhängige Vergütung für 
die Mitglieder des Stiftungsvorstandes und des Stiftungsrates erfolgte nicht. Ebenso wurden an die 
Mitglieder des Stiftungsvorstandes und des Stiftungsrates für persönlich erbrachte Leistungen keine 
Vorteile zugesagt oder gewährt. 
 
 
Mitarbeiter 
 
Die Stiftung beschäftigte im Geschäftsjahr 2023 eine Mitarbeiterin. 
 
Rheda-Wiedenbrück, den 22. Oktober 2024 
 
Der Stiftungsvorstand 
 
 
 
 
 __________________________________ __________________________________ 
 Sebastian Siefert Burkhard Schlüter 
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Bericht über die Erfüllung des Stiftungszwecks der „Stiftung Ausstellungs- und 
Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule“ für das Geschäftsjahr 2023 
 
Die „Stiftung Ausstellungs- und Begegnungszentrum Wiedenbrücker Schule“ wurde durch 
Stiftungsgeschäft und Unterzeichnung der Gründungsurkunde vom 22.12.2005 durch Stadt 
Rheda-Wiedenbrück, Kreissparkasse Wiedenbrück, HVG Verwaltungsgesellschaft mbH & 
Co. KG, B. & C. Tönnies Fleischwerk GmbH & Co. KG, Orthim GmbH, Cor Sitzmöbel Helmut 
Lübke GmbH & Co. KG und Herrn Klaus Goldkuhle gegründet. Das Stiftungsgeschäft wurde 
am 29.12.2005 durch das Innenministerium des Landes Nordrhein-Westfalen per Bescheid 
anerkannt und genehmigt. 
 
Der Vorstand der Stiftung hat den Jahresabschluss des Jahres 2023 am heutigen Tage auf-
gestellt und unterzeichnet. 
 
Die Gesamteinnahmen im Jahr 2023 betrugen 149.920,39 € und setzten sich wie folgt 
zusammen: 
 
 

1. Spenden 51.311,17 € 
2. Zins- und Kurserträge 8.786,35 € 
3. Einnahmen aus Eintrittsgeldern 3.758,64 € 
4. Einnahmen aus dem Verkauf von Museumsartikeln 1.338,00 € 
5. Sonstige Einnahmen 2.594,89 € 
6. Zuschüsse der Stadt Rheda-Wiedenbrück  35.000,00 € 
7. Zuschuss der Flora Westfalica 42.654,24 € 
8. Sonstige Zuschüsse 4.477,10 € 

 
Den Einnahmen in Höhe von insgesamt 72.266,15 € (ohne Zuschüsse der Stadt Rheda-
Wiedenbrück und der Flora Westfalica) standen Gesamtausgaben für den Stiftungszweck in 
Höhe von 127.208,19 € gegenüber. 
 
Daneben wurden Abschreibungen auf „Gebäude“ in Höhe von 32.401,00 €, auf „immaterielle 
Vermögensgegenstände“ in Höhe von 714,00 €, auf „Betriebs- und Geschäftsausstattung“ in 
Höhe von 6.703,00 € und auf „Finanzanlagen“ in Höhe von 2.132,45 € vorgenommen. Diese 
wurden durch Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse auf 
„Gebäude“ in Höhe von 27.798,12 €, auf „Einrichtungen“ in Höhe von 5.998,68 € sowie 
Erträge aus Zuschreibungen zu den "Finanzanlagen" in Höhe von 6.410,96 € anteilsmäßig 
kompensiert. 
 
 
Hinsichtlich Prüfung und Feststellungen aus der durchgeführten Prüfung verweisen wir auf 
den Prüfungsbericht der Wortmann & Partner & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Rheda-Wiedenbrück. 
 
 
Rheda-Wiedenbrück, den 22. Oktober 2024 
 
Der Vorstand 
 
 
 
Sebastian Siefert   Burkhard Schlüter 
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Mittelverwendungsrechnung nach Abgabenordnung für das Jahr 2023 
 

Im laufenden Kalenderjahr 2023 zugeflossene Mittel 

 

  aus der Vermögensverwaltung 7.181,78 €  

  aus dem ideellen Bereich 51.311,17 €  

  aus dem Zweckbetrieb 0,00 €  

  aus dem Wirtschaftsbetrieb 0,00 €  

Gesamt 58.492,95 € 58.492,95 € 

+ Mittelvortrag aus dem Kalenderjahr 2022 0,00 € 

./. Mittelüberhang aus dem Kalenderjahr 2022 -46.744,94 € 

./. Mittelverwendung im Kalenderjahr 2023 

 

  für den Zweckbetrieb -35.458,29 €  

  für den Wirtschaftsbetrieb -322,46 €  

Gesamt -35.780,75 € -35.780,75 € 

= zu verwendende Mittel -24.032,74 € 

Nachrichtlich:  

  Mittelvortrag 2023 nach 2024 und/oder 2025 0,00 €  

  Mittelüberhang 2023 nach 2024 -24.032,74€  
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KONTENNACHWEIS zur BILANZ zum 31.12.2023 
  
Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule 
Rheda-Wiedenbrück 
  
AKTIVA 
 

 

   Geschäftsjahr Vorjahr 
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR 

     
 entgeltlich erworbene 

Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 

   

27 EDV-Software, entgeltlich erworben  1.428,00 2.142,00 
     
 Grundstücke, grundstücks- 

gleiche Rechte und Bauten 
   

55 Grundstückswert bebaut mit Gebäuden  105.796,98 105.796,98 
     
 Gebäude    

100 Gebäude  1.134.027,00 1.166.428,00 
     
 Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 
   

     
 Sonstige Anlagen und 

Ausstattung 
   

340 Geringwertige Wirtschaftsgüter 2,00  2,00 
405 Exponate 16.892,02  16.392,02 
410 Geschäftsausstattung 26.563,00  33.266,00 
420 Einrichtungskonzeption   1,00 43.458,02 1,00 

     
 Wertpapiere des Anlagevermögens    

510 Wertpapiere  407.749,69 416.387,12 
     
 Sonstige Ausleihungen    

551 KSK Sparkassenbrief 205184336  53.096,51 0,00 
     
 Waren    

620 Bestand Waren  3.351,74 3.458,60 
     
 Sonstige Vermögensgegenstände    

700 Sonstige Vermögensgegenstände 0,00  57.323,84 
1340 Debitorische Kreditoren 1.754,56 1.754,56 974,99 

     
 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten    

925 Hauptkasse 406,00  392,00 
940 KSK DE05 4785 3520 0000 0476 39 77.374,82  2.630,05 
942 KSK DE59 4785 3520 0000 0767 37   0,92 77.781,74 0,00 

     
 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten    

990 Aktive Rechnungsabgrenzung  2.380,00 0,00 
           
     
 Summe Aktiva  1.830.824,24 1.805.194,60 
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KONTENNACHWEIS zur BILANZ zum 31.12.2023 
  
Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule 
Rheda-Wiedenbrück 
  
PASSIVA 
 

 

   Geschäftsjahr Vorjahr 
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR 

     
 Stiftungskapital    
     
 Errichtungskapital    

1100 Errichtungskapital  740.000,00 740.000,00 
     
 Rücklagen    
     
 Ergebnisrücklagen    

1120 Frei verfügbare Rücklagen  76.258,48 76.258,48 
     
 Ergebnisvortrag allgemein    

1125 Verlustvortrag  -68.133,98 -31.916,40 
     
 Jahresergebnis    
 Jahresüberschuss/-fehlbetrag  20.969,51 -36.217,58 
     
 Sonderposten für Investitionszuschüsse    
 zum Anlagevermögen    

1180 SoPo Investitionszuschüsse Gebäude 972.937,40  1.000.735,52 
1181 SoPo Investitionszuschüsse Einrichtung   23.213,97 996.151,37 29.212,65 

     
 sonstige Rückstellungen    

1220 Sonstige Rückstellungen  18.040,00 13.007,30 
     
 Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen 
   

1340 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  8.467,58 10.332,42 
     
 Sonstige Verbindlichkeiten    

1700 Verbindlichkeiten Lohn- und Kirchensteuer 956,98  1.135,73 
1800 Sonstige Verbindlichkeiten 3.114,30 4.071,28 2.646,48 

     
 Passive Rechnungsabgrenzungsposten    

1990 Passive Rechnungsabgrenzung  35.000,00 0,00 
           
     
 Summe Passiva  1.830.824,24 1.805.194,60 
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KONTENNACHWEIS zur GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG. vom 01.01.2023 bis 31.12.2023 
  
Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule 
Rheda-Wiedenbrück 
  
 

 

   Geschäftsjahr Vorjahr 
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR 

     
 A. IDEELLER BEREICH    
     
 Spenden    

3220 Erhaltene Spenden / Zuwendungen  51.311,17 11.476,51 
     
 B. VERMÖGENSVERWALTUNG    
     
 Zins- und Kurserträge    

4150 Zinserträge 0% USt 986,16  0,34 
4153 Erträge Zuschreibg. Wertpapiere 6.410,96  0,00 
4154 Erträge Wertpapiere/Ausleihungen FAV 7.800,19 15.197,31 3.005,02 

     
 Verluste aus Abgängen Finanzanlagen    

4342 Erlöse Verkäufe Finanzanlagen 15.000,00  0,00 
4496 Abgänge Finanzanlagen Restbuchwert -16.504,95 -1.504,95 0,00 

     
 Abschreibungen    

4503 Abschreibungen auf Finanzanlagen  -2.132,45 -8.536,32 
     
 Sonstige Ausgaben    

4712 Nebenkosten des Geldverkehrs  -99,62 -90,90 
     
 C. ZWECKBETRIEB    
     
 Umsatzerlöse    

6510 Eintrittsgelder  3.758,64 3.030,40 
     
 Sonstige betriebliche Erträge    

6560 Sonstige betriebliche Erträge 2.594,89  1.018,10 
6570 Zuschüsse Flora 42.654,24  35.688,02 
6571 Zuschüsse Stadt f. laufende Aufwendungen 35.000,00  35.000,00 
6572 Zuschüsse Stadt Rheda-Wiedenbrück 0,00  62.033,84 
6573 Zuschüsse 4.477,10  20.597,52 
6582 Erträge aus Aufl. SoPo Gebäude 27.798,12  27.798,12 
6583 Erträge aus Aufl. SoPo Einrichtungen   5.998,68 118.523,03 5.998,68 

     
 Aufwendungen für bezogene Leistungen    

6681 Personal von Stadt und Flora -4.639,60  -4.274,41 
6682 Sonstige Aufwendungen f. bezogene Leist.   0,00 -4.639,60 -90,00 

     
 Löhne und Gehälter    

6200 Löhne und Gehälter -36.431,23  -29.616,10 
6260 Freiwillige soziale Aufwendung. LSt-pfl.   0,00 -36.431,23 -61,14 

     
 Soziale Abgaben    

6250 Gesetzliche Sozialaufwendungen -7.775,90  -6.512,37 
6251 Beiträge zur Berufsgenossenschaft -80,90  -86,70 
6275 Aufwendungen für Altersversorgung   -180,00 -8.036,80 -105,00 

     
          

     
Übertrag  135.945,55 156.273,61 
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KONTENNACHWEIS zur GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG. vom 01.01.2023 bis 31.12.2023 
  
Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule 
Rheda-Wiedenbrück 
  
 

 

   Geschäftsjahr Vorjahr 
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR 

    
Übertrag  135.945,55 156.273,61 

     
 Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände und Sachanlagen 
   

6780 Abschreibungen auf Gebäude -32.401,00  -32.401,00 
6781 Abschreibung auf Einrichtungen -6.703,00  -6.703,00 
6782 Abschreibung auf Immaterielle VG   -714,00 -39.818,00 -714,00 

     
 Sonstige betriebliche Aufwendungen    

6800 Sonstige betriebliche Aufwendungen -10.484,62  -6.826,83 
6325 Kilometergelderstattung Arbeitnehmer -191,10  -20,70 
6342 Zeitschriften, Bücher (Fachliteratur) -6,20  0,00 
6805 Bewirtungskosten (abzugsfähig) -87,50  -306,20 
6830 Wartung- u. Instandhaltung -9.001,38  -95.259,52 
6831 Grundstücksaufwand -544,81  -450,10 
6832 Strom/Gas/Wasser -8.507,55  -11.138,58 
6834 Sonstige Raumkosten -7.774,24  -6.985,05 
6835 Gebühren/Beiträge -288,44  -178,91 
6841 Porto, Telefon -841,88  -702,57 
6842 Bürobedarf -79,10  -437,55 
6853 Versicherungen -8.359,99  -5.289,50 
6855 Werbekosten -8.232,35  -4.404,73 
6864 Rechts- und Beratungskosten -20.436,37 -74.835,53 -19.197,27 

     
 D. GESCHÄFTSBETRIEB    
     
 Umsatzerlöse    

8004 Erlöse aus Handelswaren 1.338,00  49,70 
8018 Einnahmen aus Vermietung   0,00 1.338,00 150,00 

     
 Aufwendungen für bezogene Waren    

8150 Wareneinkauf -1.553,60  0,00 
8156 Handelswaren   -106,86 -1.660,46 -1.675,38 

           
     
 JAHRESERGEBNIS    
 Jahresüberschuss/-fehlbetrag  20.969,51 -36.217,58 
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 ANLAGENSPIEGEL  
    
 Stiftung Ausstellungs- und Begegnungsstätte Wiedenbrücker Schule 

Rheda-Wiedenbrück 
 

    
 zum  
  
 31. Dezember 2023  

 

 

  Anschaffungs-,    Anschaffungs-,        
  Herstellungs- Zugänge Abgänge Umbuchungen Herstellungs- kumulierte Abschreibungen Abgänge Umbuchungen kumulierte Zuschreibungen  
  kosten    kosten Abschreibungen Geschäftsjahr   Abschreibungen Geschäftsjahr Buchwert 
  01.01.2023    31.12.2023 01.01.2023    31.12.2023  31.12.2023 
  EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

             
A. ANLAGEVERMÖGEN             

             
I. Immaterielle 

Vermögensgegenstände             
             

1. entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 3.570,00 0,00 0,00 0,00 3.570,00 1.428,00 714,00 0,00 0,00 2.142,00 0,00 1.428,00 

             
 Summe immaterielle 
Vermögensgegenstände 3.570,00 0,00 0,00 0,00 3.570,00 1.428,00 714,00 0,00 0,00 2.142,00 0,00 1.428,00 

             
II. Sachanlagen             

             
1. Grundstücke, grundstücks- 

gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken             

 Grundstücke, grundstücks- 
gleiche Rechte und Bauten 105.796,98 0,00 0,00 0,00 105.796,98 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 105.796,98 

 Gebäude 1.619.885,15 0,00 0,00 0,00 1.619.885,15 453.457,15 32.401,00 0,00 0,00 485.858,15 0,00 1.134.027,00 
2. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung             
 Sonstige Anlagen und 

Ausstattung 504.522,03 500,00 0,00 0,00 505.022,03 454.861,01 6.703,00 0,00 0,00 461.564,01 0,00 43.458,02 

             
 Summe Sachanlagen 2.230.204,16 500,00 0,00 0,00 2.230.704,16 908.318,16 39.104,00 0,00 0,00 947.422,16 0,00 1.283.282,00 

             
III. Finanzanlagen             

             
1. Wertpapiere des Anlagevermögens 424.923,44 3.589,01 16.504,95 0,00 412.007,50 8.536,32 2.132,45 0,00 0,00 10.668,77 6.410,96 407.749,69 
2. Sonstige Ausleihungen 0,00 53.096,51 0,00 0,00 53.096,51 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 53.096,51 

             
 Summe Finanzanlagen 424.923,44 56.685,52 16.504,95 0,00 465.104,01 8.536,32 2.132,45 0,00 0,00 10.668,77 6.410,96 460.846,20 

             

             
 Summe Anlagevermögen 2.658.697,60 57.185,52 16.504,95 0,00 2.699.378,17 918.282,48 41.950,45 0,00 0,00 960.232,93 6.410,96 1.745.556,20 
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